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Werahtfragungs - Uchreiben /

samt dorm Antwort-
i. Zn welchen jemand sich key seinem
Freunde Nahts erhöhtet / welche krotet-

üouanzugreiffen er für die nützlichste
und rahtsamfte halte .

Kv . Um die weitlaufftigtu Kauffmamts - Titlil / wohk -
Ehrrn - Vastrr / Wohl - Vornehmer / rc . zu erspäh -
ren / wollenwir durchgehends des Frantzöstscheu Worts /

das ist / Mein Herr/ gebraucht » .

k^ onlieur.

Ann ich zu unterschi' edenenmahlen den Nutze «
seiner geehrten Freundschafft auch insonver «

heit darinn verspühret / daßmir dessen heilsame Lon -
üliL , und die bey demselben eingehohlte Rahts - Bes
fcagung / viel Nutzengeschaffet / und ( weil solche aus
einem äes - mrereskrten und aufrichtigen Hertzen her¬
geflossen / ) mir allezeit den rechten Weg / welchen ich
wandeln solte / in meinen irrelolvirten Gedanckenge «
bahnet ; Als habe ich auch diesesmahl ( daichbeyer «
wachsmem Alter / oder bey Absterben meiner Eltern ,
irem , beyjimlich zugefallenen Erbgut / oder bey die «

P 4 ftr



2 .ZL NerahtfkSgungs - G chreiben .

ser oder jener sich eräugnenden Gelegenheit sin einem
Noht <dringenden Zustande mich befinde / ein gewis¬
ses Oerius vitL , oder ehrliche Lebens -Art und Be¬
rufs / zu erwehlen / m welchem lch GOn und meinem
Nechsten getreulich dienen könne / ) die Feder ergrif,
fen / um des Herrn Gutdüncken darüber zu verneh »
men ; Mit dem Versichern / daß ich solchen getreu ,
kichFolqe leisten / undsovielmehrmeinesHsrmdon -
KIüs InkLriren werde / als ich versichert bin / daß ich
allezeit eines geneigten Beförderers und Beystands
in meinen verfallenden Angelegenheiten an demselben
Mich ; » erfreuen habe . Hierauf nun mit Verlangen
genehme Antwort erwartende / verbleibe ich nechft
Empfehlung Göttlicher proteÄion , und schönster
Begrüßung /

kvlonticur
Vätre trerkumkle Zerviteur

Anksvvrt auf obiges Schreiben -
k^lontieur .

AAW derfelbedas Wenige / womit ich ihm bis am
her mit meinem unmaßgeblichen Gutdüncken /

über einige und andere Befragungen / Nutzen schaf,
fen können / so hoch exagFeriret ( oder heraus strei ,
6) et ) ist mehr ein LKeZ : seiner Höflichkeit / als daß ich
solches Lob veriwblemerw solte verdienet haben . Ich
will es mir indessen in so weit zueignen / als ich verspüh ,
ren werde / daß ich mit meinem geringschätzigen / jedoch
wohlgemeinten Gutdüncken in dessen Angelegenheit
ten einigen Nutzen geschaffet / und dannenheeo auch
dr' ejeömahk meine Meynung / über dessen vorzuneh,
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Berahtfragungs - Schreiben . rzz
wenden Lebens - Zustand / folgender Massen eröffnen .
Es wird demselben nicht unwissnd seyn / daß bey der
Vielheit der Städte und ? ro5eMonen , absonderlich
der z . Haupt - Stände / des Lehr - Wehr - und Nähr «
Standes / einige so beschaffen / daß es nicht von un «
fern Willen äepenäiret / solche ohne Unterscheid an «
zunehmen oder zu verwerffen : Alle sind wir zwar in
den Weinberg beruffen / der eine aber um diese / der an «
der um jene Zen / der eine zu dieser / deranderzu jener
Arbeit / diesem gibt GOtt ein voll gerütteltes Maaß
seiner Gaben / jenem aus seinen heiligen Ursachen et ,
was sparsamer . DieVögel sollen in den Lüfften flie «
gen / die Fische schwimmen / die Thiere aber sich auf der
Erden halten . Wann ein nach dem Willen GOttes
geheiligter David zum Scepter erkohren wird / blei «
den seinen Brüdern die Himn -Stäbe in den Hän¬
den . Moses muß ein grosser 6enerrü , Regent und
Heerführer / sein Bruder Aron ein Hoherpriester
seyn . Alles ist von dem GOtt derOrdnung / unter
Zahl / Maaß und Gewicht gesetzet / welches nicht barff
umgestvffen werden ^ so wenig als ein Vogel des
Schwimmens / ein Fisch hergegen des Fliegend / sich
anmassen darss Ob auch schon ein träger Ochs viel¬
fältig für das Pflügen geritten zu werden / ein muhst »
tiger Hengst hergegen für den Sattel das Acker -Joch
wünschet / ist doch beyder Beginnen ungereimt / und
rahtsamer / daß jeder mit seiner kunÄion vergnüget
bleibe . Die aber mit unserm Zustande / LeibsGe «
mühts - und Glücks - Kräffren am besten übereinstim¬
mende zu erwählen und zu beurcheilen / ist eben dasjeni¬
ge / was meinHerr / alswelcber kerne unnützliche Last
der Erden seyn / sondern / damit er essen dürffe / auch
arbeiten / und mir seinen Händen ( um zu haben davon

P 5 man



2.Z4 Berahtfragungs - Schreibett .
man denDürfftigen geben könne ) etwas gutes schass
fen will / jetzt von mir fordert . Ehe ich aber zur Ent ,
schlieffung schreite / muß ich ihm erstlich der Welt ,
Stände Keqvilita , samt ihren Beschwer - und Be -
qvemllchkeiten etlicher masten vorstellen ; Den Re ,
gier Lehr und Wehr Stand gleich an die Seite ge «
sitzet / weil meines Wissens der Herr niemahls zum
Studiren ( welches an Obrigkeitlichen und lehrenden
Personen erfordert wird ) inclimret . Zwar möchte
mit der Zeit ein gutes Wohlverhalten / reiffe Ersah ,
rung / Leiung guter Bücher / ein lulml natürlicher
Verstand / der Verdienst um das Vaterland / die
Verbindlichkeit mit vornehmen Familien , der zu
Führung des Staats wohl -gespickte Seckel / densel¬
ben noch wohl der Zahl der Regenten seines VvlckS
beschreiben ; Aber solches ist eher zu hoffen / als zu er ,
warten . JmSoldatemLeben ist heutiges Tages auch
nicht viel Vorcheil zu finden ; Eine unglückliche Kugel
kan uns in dem gemeinen Soldaren - Stande das Licht
ausblasen und danieder legen / daß wir die vielen vor
uns habende Stuffcn biß zu dem höchsten Oenerakt
nicht mit sauer Mühe und Arbeit zu übersteigen nöh ,
tig haben . Wolke man denn diesen zugegen auf ein
friedliches Land -Leben keüexion machen / und die
anererbte Geld - Summen m ein proktables Land ,
Gut bestätigen / so sind Krieges - Durchzüge / um
fruchtbahre Jahre / Mißwachs / veränderliche Zei ,
ten / da Korn und Wolle nicht viel gilt / zu besorgen /
und heutigem Welt -Lauffe nach schwerlich die einge ,
schossene Lspirslis , gute und böse Jahr in einander
gerechnet / über 5 . bis 6 . pro centum gut zu machen .
Andere Stände finden auch das Ihrige / und inson ,
derheic die Kaustmannschafftvon allerhand Unglücks ,
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Berahtfragungs ^Schreiben . 2. ; ^
Fällen / a !sL3nqverorcen / Echiff, Brüchen / Vsr -
Verdung und Abschlagungder Maaren / übeler Be¬
zahlung der ausgeborgten Güter und Gelder / ver¬
drießliche Sorgen / Wachen / Arbeiten / und ge¬
fährlichen Reisen / Feueound Wassers - Nähten /
Nachstellung der D ' ebe lind böler Leute / Verkleine¬
rung des ehrlichen Leuinuhts und Abschneidung des
Oeäit8 und sauer - erwvrbener Nahrung / rc . nicht
ausgeschlossen und befreyet ; Welchen Inconve -
nienüen aber ein kluger und wohl - ^ valistcirtee
Kaussmann / so viel an ihm zu verhindern lind obzu¬
wenden äepenäiret / mit einer sdurch ein kerlpeÄiv
sehender ) Schlangen Klugheit entgegen gehet / und
dannenhero / wie wir an vielen tausenden begüterten
und beglückten Kauffleuten sehen / seinen Handel mit
gesegnetem Vortheil / Ehre und NelpeÄ , aufseine
Nachkommen fonpflantzet / bey seinen Leb - Zeilen aber
sich und die Seinigen davon reichlich ernebrct / dem
Neben Christen vielfältig dienet / der Fürsten Lrs -
rium bereichert / fremder Länder Güter seinem Va¬
terlandegemein machet / ein Erhalter wird vieler tau¬
send Noht - Ieidenden HandwerckS -und Arbeits - Leu¬
te / und in 8umma , ein solcher Mann / den heutiges Ta¬
ges die Welr und Staats - Verständigen für eine
Seule der kepublic , jafür einen solchen / der das Va¬
terland inFIvrund Aufnehmen setzet / auöschreien und
halten wollen .

Dieses ist es auch / was mich je und allezeit bewegen
wird / dem Herrn auf sein eingehvltesBefragen / die
Kauffmannschafft anzurahtea . Es hat oerselbevon
seinen Eltern ein ziemliches Kapital , welches zu ver¬
mehren eine nicht geringe Ehre für denselben styn

wird ;



2.Z6 Berahtfragungs Schreiben .
wird ; Mit solchen / alö den Spann - Adern aller
Welt -Händel / läst sich viel nützliches ausrichten / und
esst im Schlaff verdienen / was ein anderer kaum
durch vieles Wachen und Sorgen vor sich bringen
kan . Ihm ist ferner eine beruffene Handlung erblich
zugefallen ; Er hat / Krafft derselben / auf den vor ,
nehmsten Handels -Plätzen LuropX Creäir , Anse¬
hen und herrliche Correlponäentzen ; Jedermann
bietet ihm Maaren / ln Commission zu senden / an ;
Im Emkauffe Ktvoriüret man ihm / wegen der baa -
ren Mittel / um etliche xro centum vor andern / die
auf Creäir Waaren einthun / und vielmahls solche
geborgm wieder an böse Bezahlet / aus Mangel bes¬
serer Kundschaffk / hingeben müssen / da mein Herr
hingegen von seines Sei . Herrn Vaters Ckakn -
ten die besten auslesen / die Ungewisse hingegen ver -
werffen kan . Ihm stehet die Welt offen / d »e Maa¬
ren zu Wasser und Land aus der ersten Hand zu hoh¬
len ; Des Sel . Herrn Vaters treu - befundene Die¬
ner stehen ihm ferner zu Diensten ; Am Verstands
mangelt es ihm auch nicht / wann ja solcher nach eines
gewissen Kauffmanns Urtheil / der den dummen
Sohn zum Studiren / den Klugen aber zur Kauff-
mannschaffr anführen wolte / mehr zu diesem als je¬
nem erfordert wivd . Wäre also mein unvorgroiffli -
ches Gutdüncken / man relolvirte sich zur Kauffmann -
schafft / nicht zweißende / es werde der liebe GOTT /
wann solche mit guten Vorsatz / niemand zu beleidi «
gen / ehrlich dabey zu leben / und jedem dasSeimgezu
gebtn / angerreken wird / sein Glück und Segen dar¬
über walten lassen . Ich meines Orts werde auch /
worinn ich dem Herrn ferner mit Raht und That
dienen kan / mich dessen aus tragender Schuldigkeit
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Berahtfra gungs - Schreiben ._ iZ7
niemahls entziehen / sondern allezeit eüeÄive bewei-
fen / daßichsey

> 1on6eur
V. r . k . Lerviteur^l . d^.

ii . Antwort - Schreiben / und zugleich
Rahts -Erhohlung wegen vorhabenber

Lomxaßnie .
Monsieur .

MN dessen vorgestern an mich eingelauffenen habe
ich vollkommen befunden / was meine 0pi -

nion , ( daß derselbe mein wahrer und aufrichtiger
Freund sey ) bekräfftigen kan / in dem ich dessen wol -
meinendes Gutdüncken und AnrahtungzueinerSa «
che empfangen / welcher ich allbereit / in Ansehung
der mir dabey zukommenden Vortheile / mein Ge¬
müht geschencket / und hinführo noch mehr alle meine
Gedancken darauf richten werde / nun ich versichert
leben kan / daß mein Vorhaben von "einem so werthen
Freunde unterstützet und gebilliget werde r Das eini¬
ge / was mir nochunerörtert nachgeblieben / ist / daß /
heutiges Tages Gewohnheit nach / wie auch in Be »
trachlung der überhäuffren ^ Liren / mir nicht selten
in Sinn kömmt / einen getreuen Handels - Lompa -
xnonzu erwehlen / welcher Glück undUnglück / Ge¬
winn und Verlust / Arbeit und Ergetzlichkeit / mit mir
Heilen / und mein Handels -Spiral , und die hin und
wieder habende Kundschafft / mit der seinigen vermeh¬
ren möge - Ich stelle mir dabep vor / daß bey solcher

Lom -



r . z8 _ Berahtfragungs « Schreiben .

LompaZnie - Handlung der eine von den Gemein « !

schaffcern dieHaus ^ ssairen / der andere das Reisen / !

der eine die Bücher und Lorrelponclerrtz / der ande «

redie BörseundLassa , abwarten vndvcrwaltenkön «

ne ; Eine gedoppelte Schnur reiste nicht leicht ent¬

zwei ) ; klus vielem oculiyvam oculus , zwey Augen

sehen mehr als eins ; Je grösser das LapiwI , je grös «

ser der Nachdruck ; Man lebe solcher Massen / als mit

einem Bruder / ja noch genauer / weil beyder Lomxa -

ßnons Gmck und Unglück so fest an einander verbum

den / daß cs ohnmöglrch den einen so treffen kan / daß

es der andere nicht fühlen sollte . Es ist ferner bey

solcher LompaZnie - Handlung dieser Vortheil / daß

ein reicher Interessent sein Geld / der arme hingegen

seinen Verstand / muß arbeiten lassen ; Jener hat da «

bey seine Ruhe / da dieser um des krosites wil «

len die Arbm allein tragen / und um Schaden zu ent «

fliehen Tag undNachl sorgen muß . Es stecket auch

der kölnische Griff darunter / daß / wann einem der

Gesellschaffrer von seinem Freunde / dem man nicht

wol sein Begehren vorsagen kan / etwas gefährliches /

als Geld leihen / Maare zu creäitiren / Bürge wer « .

den / zugemuhtet wird / man sich dessen durch Vvrschü « i

tzung / daß man ohne des Lompaßnons Emwilli « z

gungnichtsthundörffe / höffichemschünen kan . So

wird auch zweyen / die für eine Schuld stehen / mehr

als einem anvertrauet / und um des einen Willen offt «

mahls Lreäir gegeben / welcher dem andern würde

seyn versag t worden . Endlich findet sich auch der

Nutzen / daß dergleichen LompZßnom nach dem

Tode ihrer LamerZclen / des hmterlassenen Witt «

wen und Kindern zum besten / nm den Erben die

Hand «
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Berahtfragungs - Schrerben . rz ^
Handlung conrmuiren / die böse Schulden eintrei -
ben / richtige Rechnung und reli ^ vs xrTÜirm / und
wo die Wäysen ihres Vaters Güter wahrnehmen
sollen / Käelirer anzeigen . Ob nun mein Herr / bey
so gestalten Sachen / meine vorhabende LompZ ^ nis
mißbilligen könne / darüber erwarte ich / ehe ich zu ihrem
Schlüsse schreite / dessen geneigte Antwort / und ver¬
bleibe / rc .

Ankivort- Sclireiken / darin die Nch -
mung eines LompaZnonsgantz nicht

gebiüigel wird .
Boniteur .

SMAnn derselbe / wie ich aus Lessen angenehmen vom
Ku^ us vernommen / meine über die Hand¬

lung geführte Gedancken ziemlich gekostet / und sich
dieselbe zu völliger Erwehlung des Kaufstnanns -
Smndes perlvackren lassen / dabey aber vermepnet / er
wüste als über etwas unerömrtesannoch wegen An-
nehmung eines Lompaßnons Raht und Guldün -
cken bey mir einholen / so füge demselben hiemit zu -
wissen / daß / wie ich wenig oder nichts von Comxs-
eme - Handlungenhalte / solcheauch / als etwas uner -
ortertes / noch stets in den Gedancken der Negotian¬
ten paMren / und dannenhero so viel weniger zur
kraxin mögen gebracht werden . Dann daß ich nicht
alle von meinem Herrn mencionirte Vortheile / wel¬
che bey dompaßnie - Handlung anzutreffen / solte
in Erwegung gezogen haben / dran ist keines Weges
zu zweiffeln ; Eben diese Vertheile geben durch ihre
weit grössere entgegen gesetzte Nachthel der LompL-

Znie



2. 40 Berahtfragungst Schreiben .
xnie - Handlungen Böses / so viel scheinbähmzuer »
kennen / daß man nicht viel Mühe bedarst / selb , ge >
gäntzlich aus dem Sinn zu schlagen . Bey allen ^
Hansels - Verständigen haben folgende Sprich »
Wörter ) Companie , l^ umpa ^ nie , item , in GOt »
res Nahmen gehet man zusammen / insTeufels Nah »
men wieder von einander / irem , qvi ä compa ^ non ,
ü Ivlairre , wer einen Lompa ^ non har / hat einen
Mister und Gebieter / ) gleichsam schon das Bür »
ger Recht erhalten Und wann dann folgende Bet
trachtung mehr hinzukommen / hat man billig Uk »
sache / alle Gedancken vom (^ omps§nie - Wesm abt
zuziehen : Dann nimmermehr wird der zum Herrschen
gebohrne Mensch sein Regier - süchtiges Gemüht also
einschrencken können / daß er seinem Willen einem an »
dern unterwerfen solte ; jeder will ihm der Klügste dün »
cken / und ( daß seinem Gutachten vor des andern seit
nem müsse Folge geleistet werden ) behaupten . Will
der eineÖompZßnon nacht i^ sten / sowill Verändere
nach Westen / an dem kro6t wollen beyde / keiner
am Verluste xarcicipiren i Jenen schreibet ein jeder
seiner Arbeit und Verstände zu / diesen will niemand
verursachet haben . Viel Hirten hüten nur desto
übeler / einer verläst sich auf den andern / jedwe¬
der vermeynet / dasjenige / was es bey der Handlung
thue / sey mehr , als seines Lompa ^ nons Einbringen .
Beyder Humeur find ossr so wenig als Feuer und
Wasser zu vereinigen ; Wann mancher LompaZnon
seines Lompa ^ nons Kundschasst abgesehen / ist er
schon Tag und Nacht dahin bedacht / wie erihm solo
che allein zueignen mö >e ; Kan er hiezu nichtöffentlich
gelangen / sucht er die Separation durch einen falschen

Hader/
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Berahtfragungs - Schreiben . 141
Hader / Verkleinerung seines Mit - Verwandten /
welchen er auch offtmahis / weil die dalL beyden ge ,
mein ist / und beyder Unterschrifft in , und ausserhalb
Landes gegläubet wird / durch Aus , und Aufneh ,
mungder Gelder in unersetzlichen Schaden fetzet / zu
falschenGriffenundTückenreitzet / und mit sich ins
Verderben führet. Wolte man sich denn tlamren /
ein Kompagnon würde des andern Wittwe und Er ,
ben nach seinem Tode / statt eines Vaters seyn / seist
solches so ungegründet / daß vielmehr solche eigennü«
tzige Gesellen den Erben gantz keine Rechnung thun/
alles für das ihrige angeben / die Bücher luxxrimi .
ren / offt nur die Helfftezu Bmebringen / keinrichti ,
ges Invenrariumausgeben / und / feste ja Abrech ,
nung machen / der Wittweund Erben den Pasel und
ungewisse Schulden / ihnen aber die couramesten
Maaren und baaren Gelder zueigenen . Tausend
anderer lnconvenienrien mehr zugeschweigen / wel «
chebey dompsZnie - Handlungen sich eräugnen / we ,
gen Kürtze derZeit aber hier nicht können angeführet
werden / indessen aber doch einem Kauffmann einen
Abscheu machen selten / sich blinder weise / ehe er mir
einem Compa ^ non einen Scheffel Saltz aufgeges,
en / und alle Umstände auf drr Golv - Waage wohlere
rogen / in Geseklschafft einzulassen . Dieses sind meine

unmaßgebliche Gedancken / welche anzunehmen oder
zuverwerffen derselbe freye Hände hm ; Ich habein
Eröffnung solcher bezeugen wollen / daß ich beharrlich
verbleibe

k^ onüeur .
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Autivort hierauf.
k^ onücur.

M ^ Je ich dessen erstenGmdüncken / die Äallff,
mannschaffrfür meine künfftige kro5eMon _,

zu erwehlen / ohne ferneres Lulunciren gefolget / als
wohlwissende / daß solches aus einem fast väterlichen
Hertzen herfiösse / so soll mir auch meines Herrn Abrah «
een vom Lomxgguie - Handel ein Gesetz sepn / Nim «
mermehr daran zu gedencken / sondern so viel als ich mit
meinem Kapital undKräfften nur bestreiten kan / für
mich allein zu unternehmen / auch die bey compuAme -
Handlungen befindende Vortheile so viel leichter all¬
dem Sinne zu schlagen / weil sie von dem daher ent «
springenden Schaden um ein grosses Überwegen wer¬
den . Was mir an Naht und Hülffe noch fehlet / ver -
hoffe ich bey meinem hochgeehrten Herrn / als einem
ungefärbten Freunde / je und allezeit zu erlangen ;
Dem ich auch nechst GOtt meine Handlung will re -
commenäiret / und meine Person seiner Vorsorge
allezeit getreulich anbefvhlen haben . Ich hoffe in die¬
sem me inen Gesuche so viel eher die Willfahrung zu er¬
langen / weil mein Herr von vielen Jahren herunsers
Hauses grosser Freund gewesen / und versichert W
daß ihm die Ehre meines Wohlergehens / als herrüh-
rende vv n dessen heilsamen Ratschlägen / hinführo al¬
lein / nechstGOtt / werde zugeschrjeben werden / ich
aberverbleibesonderlich / rc.
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5j) eäirion8 und OKer -
ten / um Waare und
Dienste anzubieten .

.Vermischte Handels -
Klag - Bilt- Vorschlags -
und Verweis - /
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samt ihren
Antwor¬

ten,

i. Daß man eine durch Erdschafft zu-
gefallene Handlung aufs neue contirmi*
ren wolle/ und dannenhero um Fortsetzung

der vortg -gepflogenen ^ orrelxonäeqtz
gebeten haben .

Boniteur .
^ ^ Emselben gebe hiemit freundlich zu verstehen /

wie daß die durch den Tvdes -Fall des sel . Herrn
dl . dl. ihres krincipulen beraubte Handlung durch
des sel . Mannes Wittwe und Erben / insonderheit
ober durch mich als dessen ältesten Sohn / eben mit dem
Flrisse / als bey unsers sel . Va : ers Leben - Zeit gesche -

T r hen /
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hen / unter dem Nahmen der n . n . Wittwen und
Erben / und dieser meiner eigenhändigen Unmschrifft
( welcher man allein Glauben zu zustellen gelieben wvl «
1e ) soll fortgesetzet und conrinuiret werde n . Wann
demnach aus den Handels - Scripturen erhellet / daß
mein hochgeehrter Herr ein grosser Freund unsers se¬
ligen Vaters gewesen / demselben seine Lommigüo .
nes vor andern gegönnet / auch unser Haus in allen
Handels - Begebenheiten redlich und ehrlich bedienet ;
Als bitten wir / solches ferner zu commuiren / un¬
fern seligen Vater nicht für verstorben / sondern als
wieder in uns lebende / zu conliäerirm / und worinn
wir dienen können / frey zu befehlen / da wir uns dann
allezeit erweisen werden / daß wir unveränderlich
bleiben / rc .
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Antwort darauf.
Monsieur ( oder so es andre

Wittwe gerichtet ist .)
des sel . Herrn « - - Tod durch sei «

ner tugendhafften Erben löbliche «.esolu -
üon . vie Welt - berühmte Handlung weiter fortzuse¬
tzen / einigermaffen ersetzet und vergütet werde / ist mir
um so viel lieber zu vernehmen / als ich mit dem seligen
Manne in sehr genauer Freundschafft gelebet / uns
solche auch mit seinen Rahmens Erben fortzupfian «
tzen so schuldig als willig bin ; Können sich demnach
dieselbe versichert halten / daß ich meines Orts alles
contribuiren werde / was zu Aufnahm ihrer Hand¬
lung wird dienlich seyn können . Meine Lommi5-
Lones , ob sie wvl nicht von grosser Imxorwnce , sollen
ihnen jedoch nicht entzogen seynAusdieUmerschrifft
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BenachrichtiglMgS ' Nr iefe._ 4.45
Werve ich ln ^ cceprirung der Wechsel und andern
Vorfällen Notam machen / im Gegentheilaber auch
bitten / daß man m dem ( was hiesiges Orts zu ihren
Diensten ftyn möchte ) mein Haas mit dero Befehl
nicht wolle vorder - gehen / da ich den allezeit zu erwei¬
sen imentioniret bin / daß ich unveränderlich verhar¬
re / rc .

n . Schreiben / darinn man den An -
fang einer neuen Handlung zu

wissen thut.
d^ onlieur .

M ^ Achvem ich relolvittt / nach geendigten meinen
VM Dienst - Jahren / mit einem durch Erbschafft
mir zugefallenen zimlichen Laxiral ( oder / auf Ver¬
anlassung einiger vornehmen Freunde und Matro¬
nen , ) meinen eigenen Handel anzufangen / als habe
ich solches meinem hochgeneigten Natron vor andern
zu noriüciren nicht unterlassen / und dabey dienstlich
ersuchen wollen / daß man mir / als einen iungen An¬
fänger mit Zuwendung einiger dero geehrten com -
misüonen gleichfalls beförderlich sepn / und dadurch
andern vornehmen Freunden mit guten Exempeln
Vorgehen wolle ; Jmmassen ich mir vorgesetzt / durch
reale Bedienung aller derjenigen / die mich der Ehre
ihrer Befehl würdigen werden / mich in einen guten
creäit kmd ehrlichenStand zu setzen ; Insonderheit
aber soll mein Herr die Früchte seines guten Ver¬
trauens / welches er mir zustellen wird / es sey im Ein¬
oder Verkaufs der Maaren / Empfang oder Aus¬
zahlung der Gelder / Sxeäirung der Maaren und an -

Q z deren
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m . Ein anders /
Von eben demselbigenInhalt.

b/Ion6eur.

dern Handels - Occurremien / wie sie Nahmen haben
mögen / jederzeit zu verspühren haben . Es soll auch
die zu verdienende kroviüon , ob sie schon Kauffieme
Gewohnheit naä) L . p . c . und mehr ist / sofern ich nur
meinen Herrn in meine Fceundschafft und Llorre -
Honäentz en§a§iren kan / weniger gerechnet wer¬
den / weil ich nuch reichlich recompenüret halte /
wann / wie ich gewiß versichert bin / auf meines Herr «
Vorgehen viel andere ( insonderheit / wo dessen münd¬
liche R.ecornwenä3tion dabcy kömmt ) Nachfolgen .
Hieraufnun geneigte Antwort erwartende / verbleibe
ich / rc>

) Ndem ich im Nahmen GOnes resolviret / mei -
_ d nen eigenen Handel anzufangen / und zu sol¬
chem Ende hiesiges Orts das Bürgsr - Nschtgewon-
nen / auch mit beqvemer Behausung / Kellern / Ge¬
wölben und Pack - Räumen / zur Aufbehalmng der
Maaren versehen / und über dem von dem höchste «
GOlt mit zulänglichem (Spiral gesegnet worden /
daß ich meinen Freunden und eorrelponZemen in
ihren klommillionibus so viel proprer und nach¬
drücklicher an die Hand gehen kan ; Älsgelanget an
meinem hochgeehrten Herrn mein dienstliches Ersu¬
chen / dessen geehrte LommiGones vor andern mir
zuzuwenden / andere Herren und Freunde seines OrtS
gleichfalls dazu zu mvmren / und versichert zu scyn /
daß an prompter Bedingung Niemahls dergeringste
Mangel erscheinen solle . Ich habe allbereit ein
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_ Nenachrlchtigungs -Briefe. 2,47
schön 8ortement Jtaliänischec T afften und Dam¬
masten / Wie auch einen grossen Vorraht an Engli¬
schen Slrümpffen und Cron - Raschen lügen / von
welchen die Preise sehrrailonableg , und viel geringer /
als der Maaren c) vMät erforderte . Ist nun mei¬
nem geehrten Herrn eine kleine Probe zu machen an «
ständig / so erwarte ich dessen Lommanäo , der ich
nechst Empfehlung Göttlicher kroteÄion ver¬
harre .
iv . Ein anders / bon selbiger Garens .

h/lontieur.
;^ ^ Achdem mir bekandtist / daß derselbige aufhie «

stgen Handels -Platz unterschiedliche impor¬
tante LommiMones , so wol zum Ein - als Verkaufsverschiedener Maaren / wie auch Empfang -und
Auszahlung seiner Wechsel - Gelder abgrhen läst / ich
aber bey nunmehro erablirten meinem eigenen Handel
kein ander Absehen habe / als vornehme Herrn und
Freunde mit promter Dienstleistung an die Hand
zu gehen ; als bitte ich / mein / als eines jungen An¬
fängers wohlgemeinte OKerce großgeneigt sich gefal «
len zu lassen / und durch Erlheilung und anderer Kom¬
mission zur Aufnahm meines Glücks einiger Massen
beförderlich zu jeyn ; Ich werde solches mit stetswäh «
rendem Danck erkennen / und meinem Herrn in allen
Gelegenheiten verspühren und sehen lassen / daß ich
wahrhafftigsey / rc .

Antwort auf obige Schreiben /
K4 on 6 eur.

-HDEssen geehrtes von ro . dieses habe wohl empfan »
-2 4 gen /



gm / daraus die gethane OKerken wegen prompter
und 6äeler Bedienung / im Fall ich und andere
Freunde dem Herrn einige dommissrones zuwen¬
den selten / zur Gnüge ersehenSage zuforderstfüe
solch freundliches Anerbieten dienstlichen Danck /
wünsche auch zu dem vorgenommenen Wercke GOt -
iss reichen Segen / und Bewahrung für allerhand
unglücklichen Zufällen ; Versichere dmse ' ben auch
darneben / daß im Fall ich mich seines Orts im Ein¬
oder Verkaufs einiger Maaren möchte zu bedienen
nöhtig haben / er vor andern zu meinem dorrelpon -
üemen soll erkohren werden / wie ich dann auch Sor¬
ge tragen werde / daß andere meine Mit -Bürger ein
gleiches thun mögen . Ob rohe Leinwadten ihres
Orts mit Nutzen abzusetzen / das Lein -Sastin gutem
Preise zu haben / Flachs / Juchten und rohes Ochsen -
Leder in Xhonäance mit den Ketour - Schlfsen an¬
gekommen / bitte schleunig zu berichten ; Ich werde
Staat darauf machen / und vielleicht ein klein Me¬
morial zum Einkaufs übersenden / der ich stets ver¬
bleibe / rc .

V. Ein anders.
kvlonseur.

^le ein Mensch dem andern in allen Fallen zu
^ dienen schuldig / so ist / meines Erachtens / un¬

ter solchen Dienst - Bezeugungen nicht eine der ge¬
ringsten / sondern vielmehr der nvhtivendigsten / jun¬
gen angehenden Handels - Leuten mit Naht / Hülffe
und Recommendation , an die Hand zu gehen / da¬
mit sie auch dermahleins zu der alten und wohl begü¬
terten Kauffleute ihrem kalk ^ io gelangen / und wie

solche
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_ Nenachrlchil' gtMNs - Nnefe . 7-4Y
solche / als aus der Welt ausgehende / keines grossen
Zehr -PfennigS mehr von nöhten haben / also an ihre
statt desto reichlicher damit zum bevorstehenden Le -
bens -Lauffe mög m versehen werden . Zwar wollet
einige / dieser conüäeration zuwider / lieber alten
gesessenen und renommirten Kauffleuten / welche
vermuhtlich ihren wohlgeführtenLebens - Wandel nicht
gegen dessen Ende mit losen Tücken und kanqvero »
ten zu beschmutzen gedencken / ihre dommissiones
und Gelder vispoliriones , als jungen Anfängern /
anvmrauen / als welche / wie ein Irrlicht / vffk so bald
nicht erscheinen / als sie schon wieder verschwinden /
oder wie eine kaqvere , wann solche kaum angefangen
zu steigen / schon zerplatschen / auch vielmahls nur
darum auf den Fuß einiger Kauffieute stch setzen / da¬
mit sie zu einen Vorgesetzten ZebÄucKirten Leben desto
leichter durch listige Rencke und ? ra 6 iyven , mit
Schaden anderer Leute sammlen / und den vorge¬
schützten eigenen Handel / als Körner / die fetten Vögel
auf ihren Wollust -Herd zu locken / gebrauchen mö¬
gen ; Welches Unheil aber Aeneralirer von allen
jungen Anfängern zu fällen ferne sey : Sondern esfin -
den sich unter solchen noch viel kugendhaffte Gemüh¬
ter / welche den grauen Haaren an Redlichkeit nichts
nachgeben / und wann jene durch den allbereitzusam -
men gescharreten Reichthum / und ihr hohes Alter /
in ihren Berufs unddleZoLien verdrossen / sind diese
hingegen soviel arbeitsamer / sorgfältiger / sparsamer /
und mit wenigem Hausgestnd als jene beladen / ha¬
ben auch vor allen Redltchkeit und einen guten Nah¬
men / wie auch ein ehrliches Stück Brod ihnen und
den ihrigen in der Welt zu erwerben / im Absehen .
Dieses ist auch / was mich bewogen / über meines

Q 5 Herrn



2 .50

Herrn mit gethaneOSerre gute Gedancken zu schöpft
fen / und die kelolution zu fassen / so viel an mir ist /
Dessen neu angefangene Handlung in allen Stücken /
worinn ich capsble seyn werde / zu befördern . Daß
dieses aber kein blosses Lomplimenr fey / sondern in der
Thatsich also verhalte / svLeliebemeinHerrzu meiner
xgorine mir den Preiß - Lourant aller Maaren so ih¬
res Orts befindlich / zu übersenden / und indessen einen
Pack guter Mvßkowrscher Juchten / das Paar zwi¬
schen iL . und 14 - kö . schwer für mich ein zu thun / des
Belauffs wegen sich auf mich zu prXvziiren / und
ferner nowm zu machen / auf 6ato dem Herrn durch
Fuhrmann Clas Richter von Königssee abgesand -
ten 2.0 . Sack Hopffen und io . Sack Wolle / gezeich -
net 8 . dlo . i . biß Lv. und die Wolle biß
ro . Alles durchgehends schönes und wohlconäi-
tionirtes Gut / dessen Verkauff mein Herr zu meiner
besten ^ vanwFe ihm wird recommenäiret seyn las¬
sen / um dadurch Anlaß zu geben / viel lange Jahre
nützliche correlxonäentz mit einander zu treiben / wel¬
ches von Hertzen wünschende verbleibe ich / nechst Em¬
pfehlung Göttlicher kroteÄion .

Anttvort - Schreißen darauf-
Boniteur .

^ ^ Tssen AKeÄion - volles Schreiben ist mir mit
sDö so viel gröfferm Vergnügen zu Händen kom¬
men / weil ich daraus ungememe Proben der mir zu¬
tragenden ätkeKion , und der guten Opirüon »welche
man von meiner neuen ewblirten Handlung gefastet /
ersehen : Solches ist mit so viel höher » Danckr zu
erkennen / weil freylich meines hochgeehrten Herrn



_ Benachrichtigungs - Schreiben . 15 »
kluger keklexion nach auch unter Kauffleuten böse
mit guten vermenget / und vielerZweck sich nicht ehr¬
lich zu ernehren / sondern durch anderer Leute Schweiß
und Blut Geld zu ihrem äissolmen Leben zu ac ^ viri -
ren / gerichtet ist ; Welches gottlose Beginnen un¬
ter andern bösen Nachfolgen auch diese Inconve -
nientz in Handlung nach sich ziehet / daß ehrlichen
Kauffleuten aller ^ reäir verschlossen / und fast dem ei¬
nen nichtweitervon dem andern / als so weitdie Augen
fthenkönnen / gewauetwird . Was ist aber die Kauff-
mannschaffr / so Treu und Glauben von derselben aus -
gebannet ist ? durch welche biß anhero Teuschland in
Italien / reciprocö dieseSin jenes / versetzet / den Euro ,
päern Ost - und West - Indien / ja der gantze Welt -
Kreiß / zu einem einheimischen Vaterlands gemacher
worden . Wie könte ein Land dem andern seine Schä¬
tze communiciren / vfftma h !s etlicher Tonnerr Goldes
xermutLttones , durch die in Wechseln so gebräuch¬
liche satten und kemiün / in ihrem Valleur bleiben /
die menschliche 8ocietät unter einander durch die
Handlung verbunden werden / wann nicht Treu und
Glauben unter den Menschen gültig seyn solle ? Daß
man aber bey solchem Trauen zusehe / wem man trau¬
et / ist allerdings Oer Klugheit gemäß / und die Grund -
Reaul eines vorsichtigen Kauffmanns . Es mögen
die Dritten immerhin für einen Lehr - Satz halten /
daß so lange einer für einen ehrlichen Mann zu schätzen
sey / bißihmdasGegentheil bewiesen werde ; So hat
solches Axioms zwar statt / so weit man mit einan¬
der nicht mehrern Umgang / als nur in guter 0pi -
nionhat : Einem jeden aber / dem man eben manife -
üe nichts böses nachzusagen weiß / würcklich st me Gü¬
ter anzuvemauen / läst sich aus obigem Zurittischen

Grund ,



Gruno - Sätzen nicht erhärten / weil vielleicht ein sol¬
cher nur so lang ehrlich gewesen / als er keine Gelegen¬
heit unehrlich zu werden gehabt . Zeitlicher Reichihum
und Schätze sindStricke undI che / durch welche auch
die unschuldigsten Vögel gefangen werden . Nie¬
mand hat ein Fenster an seinem Hertzen - Gelegen « j
heit machet Diebe . Den Leichtgläubigen kömmt als « '
dann die Reue zu spät in die Hand ; wann die Kü¬
he schon aus dem Stalle / will man denselben erst zu -
schlieffen . Der Wahn hat bewogen / unter den lieb¬
lich anzusehenden Kräutern hat eine Schlange ver¬
borgen gelegen / welche ihren gifftigrn Angel nur
allzutiess eingedrückt . Am beklägltchsten ist / daß in
Betrachtung dieses der Unschuldige mit dem Schul¬
digen leiden muß ; Aller Mittel - Weg wird verschlos¬
sen ; Hat man ihn zuvor güldene Berge von jemandS
Treu und Glauben versprochen / bauet man hernach
kaum Sand - Hügel aufdenselben ; Den Frommen
misset man nach dem Maasse der Bösen / beyde müssen
auf einer Wag - Schaalen gewogen / aus einer unge¬
gründeten Frucht aber die Ehrlichen so wvl wie Sie
Unehrlichen zu leicht befunden werden . Wenig
konetten Gemuhtem ist annvch ein Füncklein eines
gejunden Unheils oder einer klug - gegründeten Hoff¬
nung übrig geblieben / daß sie nicht gleich die Spreu mit >
dem Weitzen in dem Feuer ihres Mißtrauens ver- !
brennen / oder / ohne den prTjuäicsck Raum zu geben /
ihnen von dieses oder jenes Freundes Redlichkeit ein
gutes dloncexr machen / auch von solchem keine ver -
läumderische Zungen sich abwendig machen lassen .
Unter solchen nun ist mein hochzuehrender Herr billig
zu zcblcn / indem er mit seinen conliäerablen Lom -
misüonen dem Anfänge meiner Handlung einen be¬

glück -



_ Benachttchtlguttgs , Brief,. 15z
glückten Glantz unv Schein geben will : Ich werde mit
Verlangen nach der abgesandten Wolle und Hopften
aussehen / und bey deren ^ rrivemem , sovielimmer
möglich ist / in dem Verkaufte des Herrn grösten
Vorcheil suchen zu procuriren ; Theils / um dadurch
mich würdig zu machen der guten Opinion , so man
zu meinem neu - angefangenen Wercke getragen ;
Theils auch zu fernerer ( GOtt gebe beyderseits glück ,
liehen ! ) LommuZrion Anlaß zu geben . Die begehr¬
te Juchten sind allbereit mit sonderbahrem Msseein -
gekauffet / und zwar ä »O -̂ . st . in ksnLv , von Ge¬
wicht noch unter iz . lV . das Paar / wie solches aus
künfftiger psLkurs mein Herr mit mehrem ersehen
wird . Bey ( GOttgebe / ) glücklicher Ankunfftwird
sich die Maare selber loben . Hterbep diePreiß . ^ ou -
rsnte der bey hiesiger Stadt sich befindenden Maaren /
und Norme - was diese verwichene Marckt -Täge die
von ihrem Orte uns zukommenoen Maaren gelten
können . Wegen herannahendee Messe sind die z .
sehr gesucht / und zimlich im l . s§io gefallen . Man
vermuhtet von einigen benachbarten potentsten ehe¬
ster Tagen eine grosse Hvantilät dieser Müntz ' Sor -
ten / welche neu geschlagen worden / zu sehen / welche den
Abgang der nach Leipzig und Pohlen verführten Wie¬
den ersetzen sollen . Aus Spanien will die Ankunfft
der Gaklionen versichert werden . Mitden Hollän¬
dern soll Franckceich wegen des Faß - Geldes noch nicht
richtig seyn / welches auch die See - Städte in luchen -
Lo hält / die Fransche Handlung mit solchem Ernst /
wie vor diesem geschehen / zu treiben . Ich schliesse /
und befehle meinen hochgeehrten Herrn göttlicher
kroteÄion , mich aber / der ich nochmahls alle getreue



2-54 Schreiben um ,
Bedienung will versichert haben / dessen beharrliche
Wohlgewogeuheit / verbleibende / rc .

VI . Schreiben / darinn man einem
die Art seiner neuen angefangenen Hand -

lung zu wissen thut / und solchen zur !
Nützlichen LorreHonäentz

elnladet .
Boniteur .

H^ Emselben füge hiemit zu wissen / daß ich nach
vielen zurück gelegten Dienst , Jahren / auf

Emrahten einiger meiner gute « Freunden / und aus an «
dern wichtigen Motiven mehr / mich im Nahmen
Gottes relolvlret / meinen eigenen Handel anzufan «
gen ; Und zwar / wie ich bey meinem vormahliqen
Herrn Patronen dl . dl. gelernet / in der l^ anulaÄur
der crepon , Seidenen Floren / und andern dabey
dienlichen und in diese l^ anuLÄur gehörenden
Maaren : Von welchen / wie auch von deren 5orie -
menr , Coleuren / unterschiedlichen Hvaktäten und
äiversen Preisen / ich meinem Herrn hiemit Proben
und dlotiria schicke ; mit angeyängter Bitte / so fern
derselbe etwas von dergleichen Maaren solle benöhm
get ftyn / mirfrey zu befehlen / und realer Bedienung
gewärtig zuseyn / der ichnechstEmpfehlung Göttlicher
kroreüion verharre / rc .

vn . Em anders .
Xlonlieur .

Achdem ich durch Göttliche Schickung zu mei¬nem



nem eigenen Handel gedyen / und auf Beförderung
guter Freunde / auch aus meinen eigenen Mitteln mit
einem solchen Kapital versehen bin / daß ich mir ges
traue / eine Handlung von zimlicher Imporwnce zu
bestreiten und auszuführen / wich auch nicht so wol an
meineXsanuKrümen / welche in Seidenen und Wol¬
lenen Strümpffen bestehen / zu binden / alsauch das
neben ehrliche Herrn und Freunde in ihren hiesigen
LZrts habenden Kommissionen , (es sey IN Ein - oder
Verkaufs der Maaren / Empfang der Gelder / Spe¬
dition der Gmer / rc . ) zu bedienen ,- Als gelanget an
meinem Herrn mein inständiges Bitten und Ersu¬
chen / den Anfang meiner Handlungmitfeinenwehr ,
ten (lommissionibus zu beehren / dadurch andern / ein
gleiches zu thun / Anlaß zu geben / und mir die ehemahls
versprochene Gewogenheit / und die Beförderung in
allem meinem Vornehmen würcklich verfpühren zu
lassen . Ich verbleibe dafür / unter Versprechung
stets -währender Dienst - geflieffenheit / riechst Em¬
pfehlung Göttlicher kroteüion und freundlichster
Begrüßung / re-

VIII . Ein anders .

Ot ^ Achdem es dem Göttlichen Willen gefallen /
Herrn dr . meinen gewesenen liebwehrten

karron aus dieser zeitlichen Mühseligkeit in die ewi¬
ge Freude zu versetzen / habeich / nach vorher gepfloge¬
nem guten Raht / und mit (lonlens dessen himerlasse -
nen Erben / des Verstorbenen wohl emaerichteteHand ,
lung wieder angetreten / und relolvim / solche ins -
künfftige unter meinem Nahmen / und dem Glauben

bey -



2. 56 Schreiben um LommrAro » / ,
beygehenver Unrerschrifft / item dem hier gesetzten
Handels -Zeichen , M . und aufgedrückken Signet »
( welchen Stücken allem , und sonst keinen andern ,
Glauben beyzumessen ) fortzusetzen . Wann mir nun
aus meines sel . Patrons Handels - Bücher nicht un -
wissend , wre conüäerable Posten mein Herr mit dem «
selben umgesetzet , und daß nohtwendlg dessen Hand¬
lung hiesiger Orten einen getreuen IHÄoren und
correiponäenten erfordere ; Als will ich darzu mei¬
ne Person und Handlung bestens recoinmenäiret ,
und gebeten haben , die mit meinem seligen kacron ,
( Vater , Schwieger - Vater oder Bruder ) geführte
correlponäentzmit mir , alsdeffen Nachfolger und
Handels -Erben / zu conrinuiren . Ich werde hinwie¬
der erweisen , daß , ob gleich der Nähme oder die Per -
son verändert worden , meinen Herrn an aufrichtiger
Bedienung nichts abgehen solle , der ich , nechstEm¬
pfehlung Göttlicher kroreQion , verharre / rc .
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ix . Ein anders .
kvloniicur .

i^ Annessich endlich bey meinen herannahenden
Jahren gefüget , daß ich hiesiger Orten einen

gewissen Besitz bekommen , und zugleich aufEinrahten
guter Freunde mein eigen Merck zu ewbliren relol -
viren müssen ; Meines Herrn Wissen nach aber mir
von Jugend auf / und seither daß ich in dem Hause
deSHerrnN . N . aklhier gedienet / keine andere Hand¬
lung mehr , als die Güter - 8peäirion , durch die Hand
gegangen / zu welchem Ende die besten Schisser und
Fuhrleute mir bekannt , theils meine eigene feste und
wohlerbaute SchG die See befahren / meine tüchtige
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Gespann die Landstrassen hatten / h >n und wieder mei¬
ne Unter k'LÄors etablim / die Zöllner mit mir in ZU ,
ter Verstandmß leben / in den bey mir verfallenden
Güter , Unkosten ein mercklicher OMrentz zum Vor¬
theil des krincipslen , für den dle Sxeäition geschie -
her / gegen andere 8xeäiroren zu finden / und in8um -
msdas gantze Merck mit grosser Mühe / Unkosten
und Arbeit also eingerichtet / daß es manche angeleg¬
te Posten beschimpften / den Kauffleutenaber / in ge¬
schwinder und sicherer Iranspornrung ihrer Maa¬
ren / einen grossen Nutzen schaffen kan ^ Als wird mein
Herr solcher Gelegenheit und Beqvemlichkett sich zu
bedienen / und die Zahl meiner Freunde mit seinen wehr¬
ten Commissionen zu vermehren gleichfalls eingela¬
den . Ich will / ohne ferneres Rühmen / den . LsseH
dermahleins sechsten reden lassen / und verhoffemlich
dem Herrn mehr in der That als Worten beweisen / daß
ichsey / rc .

X. Gn anders .
Xiovücur.

^ ^ Emselben wird wol diese Hand / aber nicht die
Unterschrifft meines Rahmens bekannt seyn/

weil rch allezeit tn dem Nahmen meiner krincipslen /
der Herren denen ich io . Jahr lang ehrlich un¬
aufrichtig gedienet / geschrieben ; Nunmehro / da ich für
meine eigene Wohlfahrt / durch LrMirung einer eige¬
nen Handlung / Sorge zu tragen gedencke / gelanget
an meinem hochzuehrenden Herrn mein dienstliches
Ersuchen und Bitten / mir / als einen jungen Anfän¬
ger / gleichfalls mit Zuwendung einiger kleinen Com¬
missionen beförderlich / und babey versichert zu seyn /

R baß
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daß ich / um der Ehre seiner ferner « Lorrelponäentz
mich würdig zu machen / allen Fleiß in realer Bedie¬
nung anwenden werde / und dem Herrn verhoffemlich
in semem gewöhnlichen Einkauffe und dem Verkauf«
fe seiner ickanutäLtur - Waaren / solchen Nutzen schaf«
fen / dergleichen er bey andern nicht finden wird . Hier «
aufnun den Erfolg erwartende / verbleibe ich / rc .

xi . Ein anders .
b^ ontieur .

^Achdemessich durch Göttliche Schickung also
gefüget / daß nechst dem mir zugefallenen im -

xortanten Erbtheile auch die Heyraht mit des lir .
Herrn geliebten Tochter mich glückselig gema «
chet / als habe ich unter vireÄion gemeldten meines
Herrn Schwieger - Vaters relolviret / die von ihm
bisanhero mit sonderbahrem Ruhm geführte Wech¬
sel - Handlung zu conrinuiren / und auf den Fuß ei¬
nes Lanqviers hiesiges Orts mich zu fetzen und einzu ,
richten ; Welches / desto bester auszuführen / allezeit
ein Kapital von etlichen 1200 . Rchl . allerhand Müntz -
Sorten soll in Lassa , m Lanco aber eine nicht gerin¬
gere Summa auf meine Rechnung gefunden werden .
So ist auch in den vornehmsten Handels -und Wech¬
sel Plätzen bey meines Herrn Schwieger - VaterS
und meinen eigenen Lorrestronäenten schon solche
Anstaltgemacht / daß ä äroiture von mir kan prLüi -
ret werden / was andere durch die dritte und vierte
Hand / mit Loissumirung unnützer Provision ,
Mäckler - Lourra ^ ie und Brief - Porto , erlangen
müssen . Es soll auch bewehrten Freunden meine
LaL gegen z . höchst ; ? . c . Monatliche Rente in ge¬

wissen
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wissen Nohkfällen zu Diensten stehen / unv will ich auch
mich in guter ^ siecumntz / item , äel creäere, für die
abgegebene Gelder zu stehen / gegen billige / jedoch ge¬
bührende / Belohnung finden lassen . Hiebep gehet
der Wechselkurs , wie solcher letzten Post Tag ge¬
wesen ; Species äiSerirsN gegen Mourant . 10 . in tOj .
gegen neue z . r.8 - bis zo Cronen gegen Coursntist
iz . p . c . Unterscheid ; Dueaten sind mit den Specie -^
busgleich . Aufdie Leipziger Messe sind mehrNeh ,
mer als Geber / welches in dem bisherigen ^ours auf
besagten Platz eine zimiiche Veränderung gemacht.
Auf Franckreich habe verwichene Post noch zu 4L . st.
per Crone / die mir da zu voll bezahlet wird / abgege¬
ben . Auf Londen wird Z5 . st . per L . Steel , und also
»tz . über pari gewechselt . Auf Dautzig ist der
Cours in - Alles zu meines Herrn Oouver -
no , dessen liedwehrte Befehle erwartend / verbleibe
ich / re .

Xll .
b/joniieur.

6 ? ^ Ieses ist das erstemahl / daß ich die Ehre habe /
andenselbenzu schreiben / und zwar aus ke -

commenäakioavon Herrn bk . bk . welcher mir den
Herrn sehe gerühmet / und daß feine bkegotien hiesiges
OrtS sich erstreckten / versichert r Wann ich nun vor
weniger Zeit meine eigene Handlung angefangen / unv
bep derselben zum vornehmsten Absehen hübe / vorneh¬
me Herren und Freunde mit aller Treue und Sorgfalt
zu bedienen ; Als gelanget auch an meinem hochgeehr¬
ten Herrn mein freundliches Ersuchen und Bitten/
mit feinen geehrten Lomtmslmmbus mich Nicht vor «

R 2 bey
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bey zu gehen . Ich werde gleichfalls meineSOrtS / i
( damit eine Hände die andere wasche - wasch erwan ;
von ihren ^ snuLüuren möchte nöhtig haben , von !
dem Herrn entbieten ; Wie ich dann die Probe und '
Prelsen ihrer Glantz - Leinwandten zu übersenden bit « ^
te, nach deren Befinden ich das benöhtigte commir- !
nren werde . Bey Herrn dk. kan ihm der Herr
eine Probe von inäiZo Ousrimalo zeigen lassen /
welchen ich unter »hm in Comm ^ üon stehen habe,
und wünschen möchte / mit solchen einen kararro ge »
gen Glantz -Leinwand mit dem Herrn zu treffen . Ob
Juchten , Englisch Kalb - Leder , Flämischer Hering /
Trahn und dergleichen grobe Maaren / bey ihnen et «
was Nutzen hohlen können , bitte zu berichten / womit
jchschliesse/ undrc.

XIII . Ein anders.
Kloliticur.

^^ Emsel den können wir EndS -Unterschriebenezu
norikciren nicht unterlassen , daß wir in eine

Companie - Handlung zusammen eingetreten , und
solche , nechst GOtt / mit solchem Fleiß und Sorgfalt
gedencken fortzuführen , daß diejenigen , die uns ihrer
Befehl und Lommisüonen würdigen werden , ein
sattsames Vergnügen darüber verspühren sollen.
Hiervon nun den LKeÄ zu sehen , so geliebe mein Herr
erster Tagen ein kleine Probe mit uns zu machen , und
alsdann versichert zu feyn , er werde befinden , daß wir
wahrhafflig uns nennen .
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XIV . Ein anders .
Boniteur .

MEmftlben diene zur Nachricht / daß ich unum -
^ gänglicher Ursache wegen / vornemlich aber zur
Commoöilät meiner Lorrelponäenten / ein Haus /
Schreib -Slube und Lager / zu Venedig aufgenchtet /
und daselbst einen meiner getreuesten Leute / alsdom-
xlimenmriuin und in allen Stücken Bevollmächtig¬
ten / eingesetzet ; Also / daß seiner unter meinem Nah¬
men geschehenen Unterschrifft in allen so würcklich
Glauben beyzumessen / als wenn ich selbst gegenwär¬
tig ; Wie es dann kein separates Merck / sondern
nur ein Zweig von meinem / GOTT Lob / allhier im
Flor stehenden Haupt - Wercke mag genennet werden .
Wann nun mein Herr / wie mirwvl wissend / solchen
Platz in seinen Handels , Geschäfften nichtvorbey ge¬
het / sondern offt besuchen muß ; Als ersuche freund¬
lich / man aääresüre sich an bemelbte meine Csssata ,
und sey realer Bedienung gewärtig / als der ich ? ro -
tesüon mache / meinen Freunden / an welchen Orten
der Weltes mir wird möglich seyn / getreue Dienste
zu leisten / und dadurch zu mermren / daß ich mich ge¬
gen denenselben / insonderheit gegen dem Herrn / jeder¬
zeit nennen möge / rc .

Antwort darauf.
Boniteur .

-MEffen angenehmes / welches mir den Anfangfei -
ner neu etablirten Handlung kund gemacht / ist

mir soviel angenehmer gewelen / als es mir zugleich ge -
R z treue
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treue Bedienung in meinem ihres Orts habenden An « ^
gelegenheiten verspricht . Ich will solches sä noram MB
nehmen / und mit erster Gelegenheit solcher guten vk- zD
ierten mich prrvsliren / und einige Waaren in ^ zliük
commisüon zu verkauffen übersenden . Bis dahin ^
verbleibe ich lg « '.

XV. Ein anders .
i^ oniiem,

MM die Probe zu nehmen von denen mir bey seiner
W < neuen Handlung versprochenen Voriheilen
sende ich hierbey ro . Stück Nantes Brannt¬
wein / welch ? hier zu zo . Rchl . per St . bezahlet / und
in circa mit 5 . p . c , Unkosten per Lottx haben müs¬
sen qeleqet werden ; Wann nun des schlechten Geldes
visserence , gegen hiesiges gutes / und die noch bevor¬
stehende Unkosten wohl calculiret werden / wird mein
Herr beylauffig wissen / wie solches auszubringen / da¬
mit etliche pro centum Vortheil dabey zu erhöhten /
und die Interesse gut gemacher werde . Mit dem
Zeit Verkaufs w . sl ich nichts zu thun haben / es sey
dann / daß mein Herr für r - s z . p . c . äelcreäerezu
steten sich verpflichten wolle / und dann / wann ich in
währender Zett über mein Geld6iIponi >en müste /
solches mi> ein halb ä r p . c . Agbhgt per Monat vor -
schiessen könre. Hierüber nun Antwort erwartend /
verbleibe ich / rc.

XVI .
Monsieur.

^ Ann demselben / ftinen Ersuchen nach / zur Ach
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nahm seiner intenäirten eigenen Handlung / durch
Zuwendung meiner ^ ommisüon , einiger Vortheil
geschehen kan / hat er sich / wann ich demselben vorhero
zu allen angefangenen Verrichtungen GOttes rei-
chen Segen werde angewünschet haben / derselben al-
lezeit / bencbenst meiner Willfährigkeit ihm noch an¬
dere Freunde mehr zu procuriren / zu getrostenDas
einige / was ich dabei) zu conliäerirenfinde / ist / daß
ich viele verdrießliche (iommisLones , ( nemlich aus¬
stehende Gelder von seinen Mit - Bürgern / darunter
theils schlechte Bezahler seyn / einzucssüren ) demsel¬
ben werde aufzu tragen haben ; Wofür billig ein jeder
Anfänger / der klreäit suchet / und noch auffchwachen
Füssenstehet / sichzuhüten / bis seineHandelung zu ei¬
nem männlichen Alter gedyen / in welcher er freper
und mit grösserer /^ uckorität / als in seiner angehen¬
den Jugend / sprechen kan . Jedoch muß eines bey
dem andern seyn / und kan keinKauffmann allezeit sich
eines so beständigen Glücks -Windes erfreuen / daß
nicht unterweilen auch ein Sturm - Wind aufsteigen
solle , Welches ich meinem Herrn / alseinem Anfän¬
ger / aus väterlichem Wohlmeynen will zu Gemühte
geführet / und dabey ermahnet haben / daß man Glück
und Unglück mit gleichem Gesichte annehme / in jenem
nichtzu frölich / oder in diesem zu niedergeschlagener¬
zeige / sondern allezeit gleich gesinnet sey / vor allen sein
Hertz niemand entdecke / noch über erlittenen Schaven
klage / etwann in der Meynung / ob solle solches andere
Leute zur Lompasüon , und um desto eher unter die
Arme zu greiffen / anreitzen / weil gantz das conrra -
riuw folget / und vielmehr der Welt Gebrauch ist / das
Hettz von den Unglückseligen abzuziehen / und die be¬
reits sinckende gar zu Boden zu flössen . So ist auch

die
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die andere Lxrrenmäc , nemirch das ungegründete
Groß Prahlen / nicht allezeit rahtsam , weil man sich
von der Namr solcher Leute , absonderlich / wo sie mit
Lügen bestehen , / nicht allzu gute Loncepten machet ,
ihre Gesellschafft hasset und meidet / und wann ja das
viele Rühmen auf etwas gewisses und wahrhaffnges
zielet , solchen Prahl - Hansen suchet ein Bein unter «
zuschlagen , und ihnen solche Netze zu stellen , welche sie
ihre Offenhertzigkeit hernach allzu spät bereuen ma «
chet . Der beste Mittel Weg ist , man achte sich klein ,
halte sich rein / mache sich nicht zu gemein / und befleißt «
ge sich getreu und emsig in seinen Beruff zu seyn , so
wird GOtt für das übrtge sorgen , Dessen Gnaden «
Schutz ich meinen Herrn will anbefohlen haben , der
ich verbleibe / rc .

XVII . §j „ anders ,
küonbcur

HAAmit dieNachricht , in welcher meinHerrmich
in seinem geehrten Schreiben , vom - - « die¬

ses , von der LwbUrung seiner neuen Handlung ver «
gewiffert , und zudero Fortpflantzung auch dasMei «
nige beyzmragen gebeten , nicht möge vergeblich ge «
wesen seyn / so will ich hiemit beweisen , daß ich allen
redlichen Leuten fvrtzuhelffen jederzeit geneigt sey ;
Sende demnach hiebey inliegende kgÄura , aus
welcher mein Herr sehen wird , was ich für Güter xs -
rar stehend , um mit erster Gelegenheit an ihn abzusen «
den . Man lasse mich bey ihrer Ankunfft den MeH
meines guten Vertrauens durch gute Bedienung
fpühren / und gebe mir also Anlaß zu fernere Lonti -
QUÄtion . Von einliegenden Wechsel - Zen » ! wolle
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man suchen ^ ccexwtion zuechalten / unö sodann mit
erster Post wieder zurück anhero zu senden ; Womit /
ohne mehrers freu ndlich gegrüst / göttliche kroreLbion
empfohlen / verbleibe / rc .

XVIII . Ein anders / aber unhdffllches .
Boniteur .

^ Ch habe sein Einladungs - Schreiben / mich mit
Wi ihm bey seiner so genannten neu ewblirten
Handlung in Lorreixonäentz einzulassen / wol em¬
pfangen / kan aber nach Willen nichtdaraufantwor -
ten / weil demselben nur alzu wol wissend / daß ich mit
feinen gewesenen ? atronis in vieljähriger Hand¬
lung gestanden / von ihnen allezeit wol bedienet wor¬
den / und dannenhero nicht Ursache habe / weich nicht
des Lasters der Leichtsinnigkeit und der Undanckbar -
keit wolte beschuldiget werden / sie gegen einen jungen
unerfahrnen Menschen / der vielleicht seine Jahre noch
nicht erstanden / oder mit Unwillen von ihnen gekom¬
men / zu vertauschen . Der Herr leZitimire erstlich
fein angefangenes eigenes Wesen durch eine gute
Lonäuire , und spreche miralsdann wieder ; » / halte
mich aber archtzo für enschuldigt / daß ich für junge
Kauffleute / insonderheit die nicht wol aesessen / einen
so grossen Abscheu / als für jungen r^ eäicis trage /
welche gemeiniglich mit anderer Leute Schaden erst
lernen wollen und müssen . Meineübermachte keines -
len würden in des Herrn seiner löchrichten Laüa in
geringer Sicherheit seyn ; Von meinem Wein und
Brandtwein würde man sich erst des besten mit gu¬
ten Zech «Brüdern bedienen / und das ausgefüllte mit
Wasser / oder durch den Titel der ^ eckkaxe , wieder

R 5 erst -
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ersetzen / wo nicht gar an dem Käuffer sich wiedererho ^
len wollen / und an des verkaufften Preise soviel ab -
schlagen / daß die Fässer für voll psiliren möchten ;
Die Unkosten würden mir alle doppelt gerechnet / 1
und neue inventiret werden / die m' emahls in Datura !
gewesen / oder bezahlet worden ; Von dem baaren
Verkaufte / wann solcher gleich vor 4 - Wochen ,ge¬
schehen / würde man mir erst über 6 . Nachricht geben /
und zwar solcher Gestalt / daß ich von solchem / als von
Zeit verkaufften / erst über 6 . Monat mein Geld solle
zu gewarten haben / nach deren VerlauffderDebitor
wäre böse geworden und hätte das Thor auf den
Rücken genommen / daß also von den Meinigen we - .
mg oder nichts mehr zu hoffen ; Wann es indessen ^
der Herr verbauet oder verkleidet / oder auch ander ,
Werts ein Loch damit zugestopffet / welches ihm vielleicht
das Verderben gedcäuet . Mag ich also von solcher
Veränderung / deren eine jede gefährlich ist / nicht hö¬
ren ; Der Herr suche ihm anderwerts Kunden / die
Geld und Gut zu viel haben / oder nicht auf den alten
Mann gcdencken ; Mir stehet seine Oorrelponäentz
nicht an / bitte auch mich mit fernem Briefen zu ver¬
schonen / wo solche nicht uneröffner zurück kommen sol¬
len ; Im übrigen verbleibe gar gern / rc . ^

Antwort auf dieses Schreiben .
Boniteur .

SUAß derselbe / wie er mirvon andern beschrieben^ worden / ein verdrießlicher Sauerwpff / Men -
schen ' und Natur - Feind / seyn müsse / habeich / wenn
ich es sonst nicht geglaubet häkle / aus dessen incivilen
Schand ' Schreiben ersehen / bep welchem gantz daö

Sprich -
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Sprickwork nicht eingetrvffen / daß es / wie man m
den Waldschreye / so wieder erschalle ; Sondern
er bat mit seiner groben k^ Aur - Feder / auf mein
höffuches Zuschreiben / mit einem lang öhrigken
§tylo geantwortet / und hätte solcher vielleicht / wann
ich nicht andere Oonüclerariones hätte / meine « ererbte
Ahndung so v rdiener / daß sein z . Hellers Oäpita !
nicht würde zugelanget haben / den mir angeibanen
Schimpff und die zugejchriebene Schmäh - Worte
zu beantworten . Jedoch / was kan mir derjenige /
der selber nicht viel Ehre hat , meine Ebre benehmen ?
Die Herrn deren Lorrelponäentz er so viel
rühmet / haben seiner Lommislioneg nicht viel sich
zu erfreuen gehabt / und werden nicht viel grosse
Rosse von dem ihnen daraus zugekommenen ? ro6re
reiten : Ja wann alle wider feine bsmegerischeWaare
ihnen ins Haus gesandte ? roretten einzucastirende
Wechsel ' Vriefe wären / so möchte es sich noch thun
lassen ; Oder daß jedes Stück Zeuges soviel Ellen
über / als esEllen unter der Maaß halt / nach welcher
es verkaufst wird / ausbrächte / so wäre es endlich ein
Zeichen eines Fünckieins der Redlichkeit . So aber
halten seine zehlende und messende Maaren allezeit
weniger als anderer Leute ; Wann io . Rchl . baar
Geld von «hm eingesandt werden / muß ein Thaler
verbotener oder falscher Müntz Sorten darunter mit
xasüren ; Von aussen ist das Gut herrlich anzuschen /
wann es inwendig gantz verdorben und nichts tauget ;
Kein Fuhrmann will ihm mehr fahren / keine l' oüi -
lion einige Briefe mehr anuehmen / weil er niemand
derGebühr nach bezahlet ; Zu N . N . darffer nicht mehr
kommen / weil er ro . Jahr lang desFürsien Zoll ferne
Gebühr nicht entrichtet / und das letztere mahl falsche
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Müntz emgesühret ; Und so er ja nochmuge Messen
für seinen <Ireäitoribu8 sicher bauen darff / ist es /
daß ihm die eingeläutete Marck - Freyheit » ebenst
andern Schelmen und Dieben zu statten kömmt / wel ,
che er fleißig / wann solche einige Tage hernach um ir .
Uhr wieder ausgeläutet wird / wahr nimmt / daß er sich
eine Stunde vorher wieder aus der Stadt packet .
Noch liegen die auf der n . n . Gericht - Stu »
ben / daß er durch einen falschen Eyd einen Hand -
rvercks - Mann etzüche Stück Tuch abzuschweren
gedacht ; So darff er auch auf die Redlichkeit seiner
grauen Haare nicht viel pochen / sintemahl den Eseln
fdlche Farbe in Mutterleibe zukömmt / und so er ja
durch Handels -Sorgen solle grau seyn worden /
jsis geschehen / weil die ausgefundene Rencke nicht
allezeit ihren Fortgang gewonnen ; Von seinen re -
mittirten Geldern würde ich mich nicht viel haben zu
erfreuen gehabt / weil sie von «ro . seiner Creckiro -
ren würden seyn beschlagen worden . (Zramlire ich
mir demnach / daß ich solch Pech nicht angreiffen darff/
damit ich mich nicht besudele / und will ich es gern zu
Vermehrung der Flammen überlassen / in welchen alle
alte verrauchte Laster - Zungen / welche jungen Leuten
die Ehre abschneiden / müssen gebraten werden - Dieses
schreibet seinem Ehren -Schander

dessen gewesener Freund.
XIX . Ein anders .

Darinn ein Freund dem andern nützliche
Handels Regeln ercheilet .

d^ Oniieur .
HMs euers sel . Vaters gewesenen Freund / ( nach

dessen Tvdt ich meine Liebe aufeuch / als seinen ei¬
nigen
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nigen Sohn / fortgefetzet ) will ich euch zu Anfang eue¬
rer neuen Handlung / welche / wie ich höre / von guten
Leuten befördert / von böftn aber zimlich wurbiret
wird / folgende heilsame Kauffmanns ,Regeln mitge «
theilet haben :

Habt in allem euren Thun GOTT vor Augen /
und macht mit demselben euers Thuns Anfang und
Ende ; Prüfet eure Verrichtungen / ob sie seinem
Worte / Millen und Befehl / gemäß . Lastet euch die
Begierde zum Reichchum nicht in thörichte und
schändliche Lüste ziehen / nochdenGeitz / alseineWur -
tzel alles Übels / Böses zu thun / bereden / die Sünde
müsse zwischen euch und denen / so euch abkauffen /
nicht stecken / wie ein Nagel in der Wand . Alles /
was ihr wollet / daß euch die Leute thun sollen / das
chutihr ihnen auch . Falsche Worte und falsch Ge¬
wicht sind dem HErrn ein Greuel / eure Worte ftyn
Ja / Ja / und Nein / Nein / das Hertz unbemeglich /
der Mund wahrhafftig . Seyd mitleidig / barmhers
tzig / freundlich / mildreich gegen die Armen / frepgebig /
dock nichtwerschwenderisch / großmühtig / doch nicht
hoffärM gedultig / doch nicht verzagt / frölich / doch
nichtübermühtig/ demühtig / doch nicht niedergeschlas
gen . Vexgeltetnicht Böses mit Bösem . Vervor -
theilet nicht euren Bruder im Handel und Wandel.
Sammlerin der Jugend / daß ihr zu zehren habet im
Alter . Schaffer mit euren Händen etwas Gutes /
daß ihr habet zu geben den Dürfftigen . Gehet nicht
mit losen Tücken um auf eurem Lager / daß ihr solche
gedenckm sollet früh zu vollbringen - Beleidiget nie¬
mand / lebt ehrlich / gebtsedermann das seine / Schoß
dem Schoß gebühret / Zoll dem Zoll gebühret ; was ihr
geschworen und gelobet habr/ das haltet . Sehet eures

Nach -
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Nächsten Glück und Aufnehmen nicht mit scheelen
Augen an . Seyd wachsam / unverdrossen / sorgfältig ;
Vertrauet doch dabey GOn / als welchen ihr allezeit /
samt der Obrigkeit / fürchten und lieben müsset ;
Mißbraucht nicht seinen heiligen Nahmen fälschlich
zu schweren / oder durch verbotene Künste reich zu wer¬
den . GebteuerGeld nicht aufWucher . Heiliget dm
Sabbath ; stellt/ wo möglich / an solchen das Reisen/
vor allen aber eurer und eures Gesindes und Viehes
Beruffs ' Grschäffteein . Seyd Nicht nepdisch / kein
falscher Zeuge / nicht lästern nach anderer Leute Gut /
haltet euch rein / begegnet hässlich jedermann / nehmt
mit einem ehrlichen kro6c vorlieb ; Haltet eure Din¬
ge verschwiegen / vffenbahret niemand den Grund
euers HertzenS / noch euer zugestossenes Glück und
Unglück / unter tausend trauet kaum einem . Habt
eine Schlangen -Klugheit ; gedenckt an das Vergant
gene / examiniret das Gegemvärtige / Mid grübelt in
daSZukünfflige ; Woltihrweiseseyn / so werdet ihr
sehen das Unglück von ferne kommen / und solchem
entfliehen . Laßt euch nicht den Wahn und das An¬
sehen verleiten / trachtet nicht nach Dingen / so euch zu
hoch sind ; Gönnet andern auch ihr Stück Brods ,-
laßt euch dieser Welt Güter nicht bethören / etwas
wider euer Gewissen zu rhun . Bittet GOtt um den
Beystand des heiligen Geistes / Schutz / Regierung
undSegen / dancket ihmfüralle seine Wohlthaten -
Waget nicht zu viel / da der Ausgang ungewiß ist /
ob er gleich vortheilhafstig scheinet . Spahret nichts
au fmorgen / was ihr heut verrichten könnet . Wartet
eure (lorrehionäentz fleißig ab / nehmt die Zeit des
Ein -und Verkausss wohl in acht ; Ehret die Waare/
so wird sie euch wieder ehren . Prahlet nicht bey gros-
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fern Verdienste / saß es euch nicht Neider erwecke »
Leget zu rechter Zeit einen EhremPfenning auf ; Gebt
gute Worte / und jedermann freundliche Mienen / der
euch anredet / seyd nichr sauertöpssig / stellt euch srey
bey allen euren Verrichtungen / als wenn ibr Meister
über sie / und sie nicht über euch wären ; Suchet alle
Tage in der Handlung zu lernen / fraget viel / gläubet
aber nicht alles / sondern leget es zuvor wo ! auf die
Gold -Waage ; Stecket euch in keine Weitläuffng «
keit / noch muhtwillige Verantwortung ; Gewehntt
euch stets ein klein I^ emonul in Händen und vor Aue
gen zu haben / auf welches man noriren könne / was
täglich zu thun ist / und zufällig m den Sinn kömmt /
lernet zu rechter Zeit Ja und Nein zu sagen . Manch «
mahl ist auch Verliehren eine Kunst / dencket nicht / ob
ihr gleich etneWaare allein habet / daß ihrdeßwegen
solche so hoch ihr wollet / übersetzen dürstet / sondern
machet es Christlich / und last einen andern auch was
daran gewinnen ; Unternehmet euch nichts / daß ihr
nicht verstehet / haltet eure Handels -Bücher richtig /
und so / daß sie allezeit vor Gericht können gültig
feyn . Besser istes / mitSchaden verkausst / aisun¬
nützer Weise und ohne Hoffnung der Besserung auf
dem Lager behalten . Borget nicht hin ohne Verst ,
cherung / heisset jedoch auch denen / diegern fort wollen /
so weit ihr es ohne Schaden thun könnet ; Euer Ge -
Heim -Buch last nicht jedermann von euren Dienern
sehen / schreibet ein / ehe ihr auszahlet / und nehmet ein
ehe ihr aufschreibet . Leget euch keineNachtzur Ru¬
he / ihr habet dann die Handlung desselbigen Tages
in die Cladde oder Bücher gebracht ; Was man ein -
schreibet / sey lauter / verständig ; Zahlet keinen Wech¬
sel vor der Zeit / damit ihr ihn nicht noch einmahl
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müjsen bezahlen ; Verlasset euch nicht aufallzu grossen
dreäir , daß ihr nicht von solchem verleitet / euch allzu
tieffin dre Handlung stecket / mehr Waaren einkauffet
als ihr vertreiben könnet / oder sonsten im Vertrauen /
daß diese liebliche 8irene allezeit mit glelcherAnmuhl
fingen werde / etwas thm / dessen euch hernach zu spät
gereuen möchte . Hingegen aber / haltet allezeit ein
Kapital gegen die böse Zeit / oder vortheilhaffte Zufälle /
zurück im Kasten ; Lastet die Handlung aügemählich
wachsen / und mischet euch nicht auf einmahl in viele «
ley Handel ; conLäeriret wohl / waö euren Handel /
inn - und ausserhalb Landes / den grösten Nutzen oder
Schaden bringet / welche lnQors oder Diener ge¬
treu / und welche untreu seyn . Werdet ihr das thun /
so werdet ihr wol bleiben ; Mich folt ihr allezeit zum
Freund / und fernern Rahegeber behalten . GOTT
aber wird der öbersievireHor eurer Handlung seyn /
in dessen Schutz ich euch beständig anbefehle /
und verbleibe

Um zu
xx . Schreiben /

e einer Handlung frische
aarm zu entbieten .

Monsieur .

Anfänge
Wal

Achdem ich im Nahmen GOttes meine eigene
Handlung angerreten / und um deroselben einen

glücklichen Anfang zu machen / auch mich bey jeder «
man in gute kenommö zu setzen / die Nohtwendig «
keit erfordern will / em gut 8orremem frischer Maa¬
ren zu haben / welche ick nirgend besser als bey meinem
Herrn zu finden verhoffe ; Als gelanget an densel¬ben
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ben mein freundlichstes Ersuchen / mir mit erster Gele¬
genheit die auf einliegendem Memorial 1peci6cirte
Maaren zu senken / den genausten Preis dabey zu no -
riren / und mich in der Hvglüät des Gutes also zu ver¬
sehen / daß der Anfang meiner Handlung mir Vor ,
theilundkeinenNachcheilbringe / auch daß ich mit an «
dern meinen Neben -Bürgern Marckt halten könne .
Des Belauffs wegen kan mein Herr so gleich aufmich
tralkren / und dabey melden / wie er es sonst mit andern
feinen LKalanten zu halten pfleget / darnach ich dann
auch meine r^ elures nehmen werde / derich indessen
verbleibe / rc .

XXI . Ein anders .
Monsieur .

^Ey Anfänge meiner Handlung fehlt mir / uni
völlig formt zu seyn / ein Partepchen von deS

Herrn seinen kabriqven , weswegen ich denn einlie¬
gendes Memorial aufgesetzt / nach weichem ich im ge¬
nausten Preise von jeder Art zur Probe einige Stücke
haben möchte / um zu sehen / ob mit Vortheil inskünff-
lig ferner zu conti nuiren . Sobald, alsk'aälurs er¬
halte / soll die Nemelle folgen / und lebe ich dem Herrn
hiesiges Orts gleichfalls zu allen Diensten / als der ich
von Hertzen mich nenne / rc .

xxn . Ein anders.
k^ ontieur .

diesem nkemahls die Ehre gehabtan
SM demselben zu schreiben / dieses geschiehst nur / um
michmit einigen Maaren / zu meiner neu / angefange -

S nen
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nen Handlung / von ihrem Orte zu proviälm? ;
Wolke nun mein Herr desjenigen Preises / welchen er
andern meinen Mlt - Bürgern gemessen läßt / auch mich
theilhafftigmachen / so könnte beyliegendem rckemo -
risl ein Gnügen geschehen . Müste aber vor allen
dahin gesehen werden / daß die (^ likät des Guts also
beschossen / daß ich solches mit Nutzen versilbern könn¬
te / und nicht Ursache haben möge / die erste Parthey
auch die letzte seyn zu lassen . Was nun wegen der
Bezahlung gebräuchlich / ob solche conwm oder aus
Zeit müsse entrichtet werden / und ob man beym Lon -
rant - Kauff einigen käbbat zu gemessen habe / wird
mein Herr mich zu berichten / ich aber meine Anstalt
darnach zu machen wissen . Solke die 8peci6cme
Waarenichtallevon desHerrn kabri ^ ve , oder bey
demselben zu finden seyn / bitte ich solche von andern zu
übernehmen / und mir in Rechnung zu führen / das
sämtliche Gut also einzupacken / daß es unbeschädigt
anherv gelangen möge ; Wie ich es dann mit ehester
Gelegenheit erwarte / und zwar / daß in Bedienung der
Fracht und andern Unkosten / mein bestes möge obler-
virek werden » Ich verbleibe hinwieder dem Herrn zu
allen Dienst geneigt / in (ZvMät / rc .

Antwort aus obiges Schreiben -
Monsieur .

geehrtes vom 5 . Kujus ist mir eben zu einer
Zeit eingeliefert worden / oa ich ein frisches 80 »

rement Maaren aus Franckreich und Engeland be¬
kommen ; Weil ich nun meines Herrn correlpon -
öentz hochschätze / als habe sogleich / um dessen klemo -
rial ein Genügen zu thun / das Gut lorrim / und
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von den besten Sorten / sovielalSmein Herr begehrig
gewesen / demselbigen mit heutiger orstinairen Fuhr /
unter nebenstehendem Sixno » in einem Kästlein N . r.
wohlembsllicet/ zugefandt . GOtt lasse es wohl über¬
kommen / und mit Nutzen versilbern . Für den Be «
laust / welcher 671 . Rthlr- 8 - Gr . hiesigen Couranc-
Müntz beträgt / wird mein Herr mir wissen crestira
zu geben / und auf Rechnung unterdessen an Herrn
David Lorentzen / ohne fernere ^ stgnarion , gegen
Ovilung meinetwegen 150 . Rthlr . bezahlen / welches
mirvsleälrensoll / das übrige bleibe per Kernestage ,
wärtig . Was ferner zu meines Herrn Dienst sepn
wird / hatersreyzu befehlen / und allezeit aufrichtiger
Bedienung sich zu versichern / als der ich nechst schön¬
ster Begrüßung verbleibe / rc.

XXIII . Ein anders .
Monsieur . .

M^ Echst Anerwünschung vielfältiger Prosperität
zu dessen unternommenen eigenen Handel / habe

ich dessen eingesandtem Klemoriale fo weit einGnü «
gen geleistet / daß ich heule mit Fuhrmann Clas Heger
von Eisfeld an ihn in einem Fasse wohl conäirioni -
ret / unter diesem 8i§no klö . und Kumero abge «
sandt zö . St . fchwartze Glantz -Leinwand / zo - St .
üicorohte / 2. 0 . St . karacan , und 2.5 . St . Bres¬
lauer Ballen / betragend zusammen samt Unkosten /
laut Specistcarion und begehender kaüura , 540 .
Rthlr . wovon ich in meinen eigenen Brief auf den
Herrn gezogen / 8 « Tage nach Sicht an Herr lirio »
oder Oräre zu bezahlen / Rthlr . zoo . Uber Len Rest
werde künfftige Post äilponiren . Ob der Herr von

S L weiß
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weiß oder couleurte Lacken / wie solche hiesiges Orts
fsbriciret werden / etwas nöhtig habe / bitte zu berich ,
ten / weil um diese Zeit des Jahrs dieselbige um etliche
x . c . besser Kauff / als gegen die Meß , Zeit zu bekom¬
men . Ich dienegerne in allen / und verbleibe / rc .

sB '
M

Bwl

XXIV . Ein anders .
Boniteur .

.̂ ^ Aß derselbe zur Aus , 8omrung seiner neuen
Handlung sich vor andern an mich söäreMret /

daran hat er gar löblich und wohl gethan / simemahl
meine kabric^ve , GOtt Lob ! allerwegen bekannt /
und niemand mir anders wird nachsagen können / als
daß ich meine (Alanten treu und ehrlich bediene / selbi -

> ge durchgehends einerley Preis setze / damit sich kei «
! ner über den andern eines Vorcheils bediene / oder

dem andern den Verkauffverderben könne . Ich be¬
gnüge mich mit wenigem krosir , suche mehrden Nah¬
men eines ehrlichen als reichen Mannes / und muß es
dieMengemehrals eintzeleParcheyen bringen . , Der
Bezahlung wegen schickeich mich nach des Käuffers
Gelegenheit / und stelle den lermin entweder aufL
Monat / oder lasse auch / wann baar bezchltwird / mit
4 ? . p . c . rabbatiren / jedoch / daß alsdann / oder wo
man die Zeit will auslauffen lassen / die Bezahlung
prompt geschehe . Diesesmahl beläuffk sich der mit
dem Herrn gemachte Anfang 82-2.. Rchlr . Ob svl «
chedieWaar mitNutzen wiederhohlen könne / wird
mein Herr dey deren Ankunfft / wann er nach beyge «
hender k' -lLkum nebensi dem Preise auch die c^ Iität
conüäeriret / vernünssrig beurtheilen können . Sie
sind heute im Nahmen GOnes über Lindau / unter
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der ^ äärelle des Herrn David Möllers daselbst / ver¬
sandt ; GQtt laste solchewohl überkommen / und mit
Nutzen an den Mann bringen ; Indessen geliebe mein
Herr für obbemeldten Belauff mir Lreäiro zu geben /
und wegen derBezahlung ftineMepnung zu endecken /
der ich verbleibe / rc .
XXV. Schreiben an den 8peckcoren /

Die Güter schleunig weiter zu
befördern .

K4onlieur .
MUsOräre des Herrn dl . dl . von Leipzig / ist Heu -
AM « vurch mich von hier aus / durch Fuhrmann
Hieronymus Schindler von Butzbach / an dem
Herrn abgesandt eine Kiste dl . i . n /V . gezeichnet / wel¬
che man gelieben wolle in Empfang zu nehmen / nach
guter und wohl - conäitionmer Lieferung den Rest
Fracht davon zu bezahlen / solche nebenst andern Un¬
kosten gedachtem Herrn dl . dl . in Rechnung zu brin¬
gen / und dessen weitere Oräre mit besagter Kisten nach¬
zuleben / oder auchselbe schleunig an ihn weuerzu He¬
rren . So auch hiesiges Ortszu meines Herrn eige¬
nen Diensten etwas vorfält / Haler frey zu befehlen / der
ich allezeit / nechstEmpfehlung Göttlicher kroreLUon ,
verharre / rc .

XXVI . Schreiben Herrn n .
Die Beförderung obbemeldter Kisten

betreffend .
Boniteur .

^ s> Achdem Hr . dl . dl . aus Venedig mich benach -
Sz rich -
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richtiger / daß er für meine Rechnung / und zu meiner
vilpoünon eine Kiste / dlo . r . gezeichnet / an densel »
den abgesandt / als bitte ich / fo bald solche möchte ange - !
langet seyn / selbige Cito per erste Gelegenheit anders
zu befördern / und was die Unkosten sepn werden / da «
bey zu berichten / zahle solche mir Danck / und verbleibe
hinwiederum / rc .

Antwort.
kvlonticui.

/ D^ Leich nach dem Empfang dessen angenehmen /
nt auch meines Herrn von Venedig aus an

mich sääresürte Kiste « dem Ansehen nach Wehl con -
äitiomret / zum Vorschein kommen / und so gleich wer «
rer per Cott ^ an den Herrn / durch Fuhrmann Ja¬
cob Höver von Langenfels / lpeäirer worden . GOtt
lasse solche wohlüberkommmen / und mitNutzcn gebrau¬
chen ; Meine darüber verschossene Unkosten betragen
sich / laut einliegender 8peci6cation , r.5 . fi . z6 . Cr .
welche man geliebe gegen Qvirung an Herrn Ben -
jamtn Jsaac auszuzahlen / soll mir valeZircn / d,er
ich / nechstEmpfehlung Göttlicher kroretbion , ver¬
harre / rc .

xxvn . Ein anders .
UmWaaren zu verschreiben .

Boniteur .
Ann demselben nicht unwissend seyn kan / wle
hochnöhtig es einem Anfänger fty / zu Anfang

seiner Handlung em frisches Sorremen ^ Maarenbep
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bey der Hand zu haben / mit welchen er incivilem
Preise seinen neu - ankommenden ckslanten begeg¬
nen könne / so zweiffle ich nicht / es werde derselbe / nach -
Einhalt beygehenden Memorials , mich bestmöglichst
suchen zu accommo6iren ; Da man sich dann des
Belauffs wegen auf Herrn K . Petersen in Leipzig
prXVitliren kan / welchem ich die8ummadesten / was
mir mein Herr gesandt / werdewissend machen / und
daß solche von meinen unter ihm stehenden Geldern
vergnüget werden / Orclre stellen / >n Ansehung / daß
ich wohl weiß / daß die Bezahlung dem Herrn daselbst
ängenehmer / als hiesiger Orten seyn wird ; Womit
schließlich / in Erwartung Antwort / freundlich ge -
grüst / und Göttlicher kroteÄion empfohlen / ver¬
bleibe / rc .

XXVIII . Ein anders .
Monsieur .

/ ^ ^ O wol die herannahende Messe / alödaß ich wie -
oerum gantz von Waaren öepourviret oder

tinblösset / und eine Zeitlang ziemlich damit aufgerau -
met / bin ich gezwungen / aufs neue und schleunigste
ein frisches 8ortemem Waaren / zu Erhaltung mei¬
ner Kundschafft / anzuschaffen ; Zu welchem Ende
mein Herr gelieben wolle / nach bepgefügtem b/lemc>-
ria ! mir die darinn mentionirte Waaren Llto zu
übersenden / den genausten Preiß dabey zu noriren /
damit ich » ebenst andern Marck halten / und mit
Schaden zu verkauffen nicht Ursache haben möge / wie
bis anhero in ein und andern Stücken von des Herrn
ksanufaHur geschehen / welche zwar äußerlichem
Ansehen nach keinen Mangel / und txecieule gnug

S 4 für
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kür das Auge des Käuffers aufgepulM^ denTm ',
wendig aber beyweiten dieGütigkeitnichrbaben / wie
solche bey andern anzutreffen . Ich verhosse dieses ,
mahl eine Verbesserung / damit unsere correlpon -
äentz noch lange nützlich möge forkgeseket werden .
Was dem Herrn von alter Rechnung noch zukömmt /
darüber har er ftey zu äilponirm . Ich verbleibe / nechst
Empfehlung Göttlicher kroreLkion , Lcc .

Antwort.
t^IonNcur.

^ ^ Effen genehmes vom 5 . dieses / ist mir den 9 .
darauf wohl zu Händen gekommen . Ich habe

daraus seffenBegehren / wegen der benöhkigren Maa¬
re ersehen / auch alles / so viel davon bey mir vorhanden
gewesen / schleunig zusammen gepackt / und per Schis -
serLorentzCornelsenübersandt : GQttgebe ihm behal¬
tene Reise ! da ich dann nicht zweiffle / cs werde mein
Herr an der gesandten Maare völliges Vergnügen
haben . Ihr Belauff erstreckt sich 2.774 . f^ . hiesiges
courMt - Geldes / alles sogenau gesetzt / als wann der
Herr selber gegenwärtig gewesen / alles ausgesucht / be¬
dungen / ausgezeichnet und eingepackek Härte . Ich ersu¬
che aber mit dem ersten um kemellä , und daß diese neue
Post mit der vorigen möge Lläiret werden / weil ich
nicht von den Kräffren bin / meine Gelder lange frucht ,
loß in den Büchern stehen zu lassen . Ich KiKricirc eine
gewisse Art von Polamit / welche nach den Oberländi ,
schen Qvartieren sehr gcsuchet wird ; Hierbey einige
Proben / zu meines Herrn äpeculatton , und beliebt ,
gen Befehl / wie ich dann nechst coräuiler Begrüffung
verbleibe/ rc.

XXlX .
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XXIX . Schreiben um seine WEM

und Dienste jemand anzu -
dieten .

jVloniieur .
^ Ndem ich längst verlanget habe / ihresOrts einen

Freund zu haben / mit welchem ich nützliche dor -
rest' onäentz anfangen und forrpflantzen kölne / kömmt
mir vom Herrn Nachricht / daß derHerr in aller¬
hand Englischen /Frantz und Holländischen Maaren /
einen ziemlich Verschleiß habe . Wann ich nun jetziger
Zeit mit einem ausbündig schönen 8ortementTassten
versehen / a !6 ersuche frcundlichst fein reiche commi 5-
6one8 einzusenden / und wegen civilen Preises und
() vAlilät der Maare sich alles guten zu versehen . Sek¬
te ich auch chres Qrts etwas nöhtig haben / werde ich
meinen Herrn gleichfalls besuchen / und aufalieWeise
und Wege wachten / nützliche Lorreipon ^ entz unter
uns aufzurichten . Hieraufnun dessen Resolution er¬
wartend ? verbleibe rch / nechsi Empfehlung Göttlicher
kroteÄwn , üec .

XXX . Ein anders .
k^ oniieur.

^ ^ Ch habe demselben zu aäviüren nicht unterlass
sen wollen / daß unsere Spamen - und Mosco -

v >en Fahrer fass zu einer Zeit glücklich und reich bela¬
den zu Hause gekommen / so daß die blauen Rosinen
um n . in 12. . H . Spanisch Wen ; zwischen 50 . und
6o . Rchl . die Pip ; Korb >Rosinen um r . Rthl . derS 5 ' Korb/

l.
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Aorb / Juchten ä 9 ; . sZ . Talg / Peltzerey und Pme >
Asche / alles um einen ziemlichen Preis zu haben . ! ^
Gölte ick meinem Herrn im Einkauffe einiger obbe - j
meldter Maaren dienen können / hat er sich aller Treu I
und Redlichkeit zu versichern / und daß ich in allen ^ sE
Dingen als eigen für ihm zusehen werde >! Melde auch ge»^
perOouverno . daß sich alibereitviel ihrer Landsleu , se» / ^
ee / um etnzukauffen / allhier eingefunden / den Vor «
theilaber / densie erjagen können / hoffe / undzwar ei,
nen weit grösser « / der ich in L. oco wohne / und dem
die Gelegenheit besser / als ihnen bekandt ist / dem Herrn M
zu procuriren / der ich indessen bis auf nähere vräre
verbleibe / rc .

XXXI . Ein anders .
Da man um Sendung Gommisüons -

^ Maaren anhalt .
Boniteur .

Mk >CH bin verwundert / daß ich in so langer Zeit
9W nicht die Ehre gehabt / dessen Schreiben / viel ,
weniger einige dero geehrten Kommissionen , zu
empfangen / da mir doch nicht bewust / daß ich jemahls/
sv vfft mein Herr mich mit dessen liebwehcten Besch ,
len beehret / solchen nicht getreulich solte nachgekvm -
men / oder in Verkauffung dessen Maaren mich
säumlich erwiesen haben . Man setze mich dann aufs
neue in Arbeit / durch Zusendung einer HvMitäl
Maare / welche / insonderheit die rohen Leinwadten /
gegen Abgang der Englischen Flotte sehr gesuchtsind .
Will mein Herr noch weitere Hääresse haben / und
gar in Engeland ein Lager kormiren / will ich ihm da ,
selbst hin an einen meiner besten Freunde recommen -ckren

gkW
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öiren / und versichern / daß er csan aufrichtiger Ve «
dienung eben so wenig / als ich werde ermangeln lassen .
Inzwischen ersuche beyvorfallender Gelegenheit meine
Handlung eitrigen guten Freunden mehr zu recom -
rnenäiren ; Ich werde jederman suchen ein Vergnüg
gen zu leisten / und insonderheit gegen denselben bewei¬
sen / daß ich unveränderlich / nechst Empfehlung Gött¬
licher Obhut sch / rc .
XXXII , Schreiben / darinn man das

Absenden einiger Lommi3üon- Waa -
ren benachrichtiget .

^ oniicur
unserer dorrelpon ^ entz einm nützlichen

Anfang zu machen / habeich 6aw an denselben
gesandt 6o . W . Saffran / ioo . lk . ^ cis und 2.. Ki¬
sten Puder -Zucker / nebstis . Rollen Brasilischen Ta -
back / deren Gewicht / Numero und 8ortement , auch
wie ich denLalcuIo ,wie hoch solche etwann müssen aus -
gebracht werden / dabey gemacht / begehende kaLturs
ausweiset . Mein Herr oblervire den Marckt - Gang /
ob solcher jetziger Zcitfür michnützlich feyn könne oder
nicht / und schreite darauf in jenem Fall zum nützlichen
Verkauff / es wird mich solches animirenzu derLon -
tmuation , und ich werde hinwieder mich bezeigen / zu
feyn / rc .

Mttvort .
Boniteur .

On dessen auf den Wege begriffenen und an
mich abgesandten Lommisüon - Waacen ha>be



2.84 Vermischte Handels -Rlag Bltt «
benotam gemacht / auch aübereit der BrasillTvbäck/
so es courantes Kauffmanns -Gut / auf Lieferung >
versaget / was in den andern Maaren werde zu chun
ftyn / sollen bey ihrer Ankunfft meine folgende aus «
weisen ; Insonderheit hoffe ich gegen herannahende
Messe sonderbahren Vortheil dem Herrn damit zu
schaffen / wann mit des Herrn Gelegenheit etwas von
Inäi ^ o , Larnxetz -Holtz und seinen Candis / Zucker /
könnte hieher ins Lager geleget werden / zweifle an
nützlichen Abgang keines Weges / erwarte aber zufor «
dersi vräre , ob in Ermangelung baarenVerkauffs
auf Zeit an gute Leute / oder auch in bararto gegen
courante andere Maaren / etwas möge veräußert
werden / in welchem Fall ich soviel ehender aufzuräu «
men » erhoffe / der ich in Erwartung schleuniger Ant¬
wort verharre / rc .

Antwort .
k^ onticur.

(^ Ch befinde mich beehret mit dessen angenehmen
vom L5 . 8tanti , daraus ich dessen Meynung und

Gutachten wegen der Veräußerung meiner ihm ge¬
sandten Lommistion - Waaren ersehen ; Nun kan
ich wvl geschehen lassen / daß in Ermangelung der Ge¬
legenheit zum coutanr - Verkauffe man etwas auf
Zeit und auch ein Theil in baratto gegen andere
Maaren / an den Mann zu bringen suchen möge :
Jedoch / daß jenes an sichere Leute / oder aber / daß
mein Herr / gegen Empfangungi . x . c . ausser derge ,
wohnlichen kroviüon , für den Verkaufs äel cre -
äere siehe / dieses aber gegen solche Maare / die hier

cou -
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courant seyn / als Anies / Wolle / guten Blätter - Ta -
back / Glantz -Leinwadten / und dergleichen geschehe ;
Auch müste ich dabey die von meinem Herrn mir eh -
mahl gethane Osserte , von der ^ nricipatton einiger
Gelder auf Abschlag der auf Zeit verkaufften Sum¬
men , ( wiewol gegen Abtrag der gebührenden Inter¬
esse ) zugeniessen haben . Und zwar bitte anfänglich /
an einen Stuäiolum , Rahmens Hugo6rotium ,
auf Vorzeigung meiner auf den Herrn auSgegebs -
nen Aslißnation , ioo . fs . die mir hier von seinen El¬
tern vergnüget worden / zu bezahlen / und solche auf
weine Mourant - Rechnung in vebitozu pasüren /
womitich schlieffe / und denselben riechst schönster Be¬
grüßung Göttlicher kroteLiion empfehle / verblei¬
bende / rc .

Antwort darauf.
k^ ontieur .

^ ^ Eiter dem Empfang besten angenehmen vom
16 . dieses / sind des Herrn Maaren allewohl -

couäiüoniret zum Vorschein gekommen / ausser / daß
sich einige Rollen Brasill -Taback / ziemlich tieffabge¬
schnitten befunden / für welche ich / bis zu genauerer
Untersuchung des Gewichts und eingezvgenerNach -'
licht von meinem Herrn / den Fuhrleuten L . Reichs -
thaler Fracht einbehalten / Sonst hoffe ich diese
Waaren allberett / auf Lieferung getroffenen ^ c -
coräs nach / zu Z - K . das D . auszubriugen ; Der Pu¬
der - Zucker ist an Herrn Johann Richter und Lon -
L>rr , Ziel künfftige Michaelis -Messe / verkaufft / und
über den Belauff / groß 785 . Rchlr . Wechsel -Brief
empfangen worden / welche ich heute äaro mit iZ - ? -
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Verlust an Herrn CkristoffBesler verneßociiret /
die dafür empfangene Gelder aber mit ijj - p . c . Ver¬
lust aufHerrn Egers Brief auf Hamburg / lautende
an meinen Herrn oder dessen Oräre zu bezahlen / ab¬
gegeben / zu Last Hr . Klen Sr Wolters / von welchen
mein Herr die ^ ccepwrion , und 14 . Tage nach
Sicht die Bezahlung wieder zu procuriren / miraber ,
gebührenden Oeckro , nach deyliegender meiner !
Verkauff und douram - Rechnung / zu geben wist ^
sen . Von den ^ cis und Saffran ist auf Zeit an
Hn Samuel Krieger für Z50 . Rthlr . verkaufft /
und der Rest gegen fein Garn und Glantz - Leinwand
verstutzet worden ; Alles nach Einhalt beyliegender
Nomiri und Verkauff - Rechnung . Ob nun mein
Herr die auf Zeit verkauffte Post snticixiren / und
nechst kroviüon gebührende Intereile , auch die 2.. .
x . c . für 6el creäere , zu stehen / wolle kürtzen lafsin / I
oder den ckli§o selber bis zur Verfall - Zeit lausten /
solches bleiber in meines Herrn Belieben . Wann
auch das feine Garn unumgänglich in dem Larano
der Glantz - Leinwadten hat müssen mit angenom¬
men werden / hoffe ich / es werde solches nicht unange /
nehm seyn / weil dieses Gut häuffig ihres Orks hin ver¬
sandt wird / werde auch / in allem Falle / so solches
meinem Herrn unangenehm seyn solle / es für meme
eigene Rechnung Lost/ verkauffen lassen . Dieroo .
fs . an ^sonlr . 6roriuln sind des Herrn Oräre nach
vergnüget . Uber alles vbbemeldtes erwarte dessen
völlige Antwort / gegen welche Zeit der Überrest seiner
vorhandenen l^ommigLon - Waaren auch noch
möchte aufgeräumet / und alsdann völlige Oorrent -
und Verkauff- Rechnungen können gesandt werden .
Allhier ist einige Nachfrage nach rauch - schwartzen
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Evrduan und Englischen Kalb - Leder / hingegen sind
wir mit der Land - Wolle ziemlich versehen / wie sie dann
auch um ein merckliches abgeschlagen ; Alles zu des
Herrn 6ouvernc >, der lch verbleibe / rc .

XXXIII .
re » . Wann Kauffleute importante und lange Briefe an

weit - entlegene Oerter geschrieben / pflegen sic wol / um
mehrcr Gewißheit willen / solche noch einmahl / von
Wort zu Wort copüren / die knnfftige Post wieder
nberzuftnden / und nur unten / als in ttnemvoll8criplo ,
das noch nach diesem p »Mrte folgender Massen anzu
hängen :5^ Biges ist die Copia meines verwichenen Post ,

Tag an den Herrn abgelassenen Schreibens /
welches ich in allen con6rmire / und seiterdem nichts
anders zu söviüreri habe / als daß die Specerey,
Maaren völlig per conwm verkaufft / und ehester
Tagen Verkaufs . Rechnung solle gesandt werden ;
womitohne mehrers freundlich gegrüst / GOTT be «
fohlen / re .

AnttvortaufokigeS -
Boniteur .

HEssen geehrte vom n . und 2. 4 . durrenns zu
recht erhalten / und mir Liebe den glücklichen

Verkaufs der grösten Theiis meiner Lommisüon -
Waaren ersehen / auch daß derselbe des Herrn Rich »
rers Wechsel vernegotüret / und die dafür eingekom «
menecontanren mir inHn . EgersBriefanherore -
mimrethabe / welches alles sehr wohl gethan / und ha ,
be ich allbereit die äccepwtion erhalken / ist auch keines -

we -
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wegks beym Versal! - Tage an guter Bezahlungen
zwerffeln , Jchersreuemichauch / daß meinTaback
so kurtzcs Lager gemacht / und ob ich wol nicht versi¬
chern will / daß die Fuhrleute sich nichteimger Pfund
unterwegs bedienet ; Jedoch / weil der Schade nicht
von Importante , mag ihnen solcher nachgelassen
werden . Wegen des auf Zeit verkauffien I^lacis
und Saffran will ich lieber / und desto eher zu richtiger
8 alä 1rung zu gelangen / die Gelder amicipiren / und
meinen Herrn seine Gebühr davon äecourüren las¬
sen / als solche lang in Büchern offen stehen haben ; In¬
sonderheit / weil das baare Geld kan nützlicherem -
xlo ^ ret und umgefttzet werden ; So nehme ich auch
die ksrattirung des feinen Garns für genehm / und !
erwarte also von meinem Herrn völlige Verkauff¬
und coumnr - Rechmmg / alsdann / wilis GOn ! zu
einer neuen Partey zu schreiten / da vielleicht ein grös¬
seres kan versuchet werden . Inzwischen mache mein
Herr nowm auf 2. 5 . Decher rauch - fchwartz Cor -
douan / so ich heute über Lüneburg an demselben ge¬
sandt ; Kostet mir jedes W . weil es schön Gut ist / 28 . ^
st. hier zur Selle bezablet : Wolle ist meines Krahms
nicht / weil wir hierPommern / Pohlen und Lüneburg
in der Nähe haben / welche uns zur Genüge damit ver¬
sehen . Sölten die Churiürstltchen r^ anulaÄu -
ren recht im Flor kommen / dürffte sie schon gesuchter
werden / als sie anltzv ist ; Ein gleiches könnte die
Wieder Eröffnung desPaffcs nach dem Schweitzee -
!andverursachen / als welche Nation bis anhero nicht
ein geringes dieser Waäre conlümiret . Was von
demGewächs desFrancken Weins fürHoffnungsey /
bitte zu berichten ; Indessen verbleibe »ch in Erwartung
dessen angenehmer Befehle / rc .
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XXXIV . Klag - Schreiben / über

schlechte gesandte Maaren .
Boniteur .

ich wol der Hoffnung gelebet / es wüc«
den meine Lommigüones ber) demselben in sol¬

cher donliäerstioN gestanden haben / daß man / selbi¬
ge bepzubehalten / allen möglichen Fleiß / in Einsen¬
dung der von mir verschriebenen Maaren / hätte an -
ivenden sollen ; So muß ich doch / leider ! das don -
trarium ( nach von svthanen Maaren genommenen
Augenschein ) erfahren / indem selbige nicht allein / an
statt / daß sie frisch seyn sollen / alt und verlegen / von
schlechter HvMät / nicht nach meinem aufgesetzten
Memorial , sondern auch höher im Preise / als ich die
auserlesensten und besten dieser Gattung hätte kauften
können ; Welches mich muhtmaffen machet / daß
mein Herr meine dommisliones etwan nicht hoch
achten / oder wegen der Bezahlung Sorge müffege -
rragen haben ; Jener will ich ihm bald überheben /
indem diese die letzter « und die ersten sollen gewesen
seyn / diese aber / nemlich die Bezahlung / sollihm auch
keine graue Haare machen / denn die gesandte Maa¬
ren stehen für dessen Rechnung hier / und kan er sie ab¬
fordern lassen / wann er wik . Ich werde trachten / mich
anderwms nützlicher und besserzu xroveäiren ; Wo¬
mit ohne mehrers freundlich gegrüst / GO « befohlen/
verbleibe/ rc .

XXXV . Ein anders /
Boniteur .

^ Us der von mir verschriebenen und von ihm
LIM A
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hero gesandten Maare ( welche ichdvchHötigwar /
mit baaremGelds zu bezahlen ) ihrer schlechten Hva -
lität muß abnehmen / daß derHerr nicht gewohnt fty /
viel mit Lommisüonen umzugehen / oder aber die Ar »
beit scheue / und daher durch üble Bedienung die Leute
von sich abschrecken wolle . Ich meines ,Ortejkan mir
solches wvl gefallen lassen / und allenthalben / für meine
Provision , paÄorszumEinkauffenbekommen/ wel «
ches demHerrn nachrichtlich andeuten / und daß die mir
gesandte Maaren zu seiner Wieder -Abforderung 92.
rstliegen / melden wollen / der ich nechst Empfehlung
Göttlicher kroreÄion verbleibe / rc .

XXXVI . Ein anders .
Monsieur .

^ Je vermeynt derselbe / daß ich solte den Flor men- > ner neu - angefangenen Handlung befördern
können / wann ich an statt guter und tüchtiger Maare
mit nichts -würdigen und ungangbahren ( welches al¬
lerdings diejenigen seyn / die mir derHerr zugesandt )
aufgezogen käme ? Weil ich demnach gute Maaren
verschrieben / schlechte aber empfangen / als will ich fol<
ches als einen Jrrthum / der im Versenden vorge¬
gangen / conliäeriren / und die gegenwärtige Maare
so lange zu des Herrn vilpoliäon stehen lassen / bis er
bessere / und die ich für aufrichtig Kauffmannns -Gut
bezahlen könne / an die Stelle sende . So viel zurNach ?
picht ; Hiemit GOn befohlen / verbleibe / rc .

XXXVII . Ein anders .
Xdonlieur .

^ Ch yabe zwar dessen genehmes Schreiben / samtden
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den übergesandten Maaren empfangen / finde aber lol -
che noch lange nicht von der (rvalität , wie sie mir nütz¬
lich seyn können / oder von mir begehret worden ;
Werde siealso auf des Herrn Rechnung liegen lassen ,
oder die schwartzen Camelshaaren Polemiken / wel¬
che mich einigermassen contemiret / und endlich für
Kauffmannö ' Gut pssüren können , daraus behalten ;
Nach abgezogenen deren Belauff erwarte den Über¬
rest meines allbereits remmmen Geldes wieder zu¬
rück / oder für die hie liegende untüchtige Maaren bes¬
sere und verkäufflichere an die Stelle . Geschiehst es
nicht / und mein Herr wird sich darinn oxinismren /
so werde dieses das erste und letzte unserer Handlung
seyn lassen / und alsdann Anstalt machen / daß in Bey -
seyn einiger unpartepischer Kauffleute vor Norarien
und Zeugen das Gut wardiret , und , wievieles weni¬
ger an Würden / mir Eettiret werde ; Damit ich
über lang oder kürtz / xer vism ^ uris , oderksÄi ,
meinen ke ^ rels an den Herrn haben , und meines
Schadens mich wieder erholen könne . Was aber
demselben für Unlust und Schimpfs daraus zuwach -
sen werde , gebe ich ihm selber vernünfftig zu betrach¬
ten , der ich , in Erwartung geneigter keklurion ,
verharre, rc .

Antwort aufobiges .
X4on6eur .

(7HCH war mir schon vor der Absendung der von
euch gecoinmmlrlen Maaren vermuhten

das ihr bey derenEmpfang nicht unterlassen würdet /
einige Hecheley zu machen , um dadurch eurer eigen¬
nützigen Gewohnheit nach etwann einige ? . c . abzu -T 2. kür -



ryL Vermischte Handys «Rlag « Bitt «
kürtzen ; In Ansehung / daß euch wol wissend / daß
ich L Loüy mit dieser Waare nichts anzufangen
weiß : Ich habe aber / ungeacht es mir von vielen Per«
fonen wlderrahten worden / dennoch / in Hoffnung /
ihr würdet euch in derkailön finden lassen / die Maa¬
ren / welche gantz keinen Mangel haben / und ihr Geld
gnugsam wehrt seyn / an euch abgesandt . Muß ich
solche jurück nehmen / so soll es / welches ihr euch ml
versichern möget / durch Nowrien und Zeugen / in
Gegenwart einiger unparteyischer Kauffleute ge «
fchehen / welche beurtheilen sollen / ob ich oder ihr un¬
recht habet ; In diesem letztern Fall werde ich meinem
Kegels schon zu suchen wissen / sozur Nachricht dienet;
Womit GOtt befohlen / verbleibe / re -

XXXVIII . Ein anders .
k^ onücur .

) 2lß man über diegesandten Maaren / obsoltm
-i selbige nicht der gegebenen CommisLon ge¬

mäß / oder ihre (Zvzktät mit dem Preise übereinkom -
mend seyn / so grosse Klagen führet / hak mich aus des¬
sen / vom 18 . dieses Monats an mich abgelassenen
Schreiben sehr befremdet / in Ansehung / daß von eben
dieser Gattung auch an andere Freunde « 6oüy ,
icem an mehr berühmte Handels -Pläße / abgesandt
worden / welche im geringsten keinen Mangel daran
ver ' pübret / sondern die geschehene Bedienung mit
Danck erkennet : Wiewvl ich / um meines Herrn
Freundfchafft beyzubehalten / demselben die Waare /
wann sie ihm nicht ansiehet / eben nicht aufdringen
will sondern es kan solche nur an Herrn dl. N . mei¬
netwegen ausgeliefm werden / welcher zugleich vr -are
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üre hat / dem Herrn sein darauf allbereits remimrteS
Geld zu rembourüren . Ich wünsche indessen in an ^
Lern des Herrn Occurremien glücklicher / als in die «
serzuseyn ; Wie ich dann denselben versichere / daß
ich allezeit / nechst Empfehlung Göttlicher kroreLUoq,
verharrm werde / rc .

XXXIX . Ein anders -
Da man sich wegen übel bedienter

domnüslion beklaget .
klonlieur .

M ^ Achdem rch mich auf dessen vielfältiges Anlie »Mv gen bewegen lassen / bey demselben ein ziemli -
ches Lager von douranten Waaren aufzurichten /
auch ln der Meynung gewesen / solches lange Jahre zu
conrinuiren ; Sv fält solches wieder mein Vernich¬
ten sehrschlecht auS ^ Massen seine heutige Briefe / und
die daoey eingefchlossene Verkauff - Rechnung über
den Alaun undSohl - Leder / mich gar wenig erfreuen /
und aller Hpxarence nach einen schlechten ?ro6t zu
Buche führen werden . Anfangs waren dessen Pro¬
zessen sehr groß / daß man mir wolte sonderbahr »n
den Unkosten tavoriliren / selbige findeich im Gegen -
theil noch grösser / als sie bey andern gewöhnet gewe «
sen ; Wird also bey solcher Beschaffenheit unsere
dorrelponäentz nicht lange Bestand haben können /
sondern meines Orts von nähten seyn / mich nach bes¬
sere Bedienung umzusehen . Ich gebe selbsten ver «
nünfftig zu bedrucken / wie wenig mein Interesse m
8peäirung der nach Spanien äessinirten Lein «
wandten oblerviret worden / da man die abgebende
Convox versäumet / und jetzunder mein Gut der Ge «

.T z fahr
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fahrexponiret / von den in derSee kreutzenden Cä -
pem aufgefischet zu werden : Weil solches nun alles
aus meines Herrn unrichtiger Bedienung herüh -
ret / als habe ich Herrn 0r6re gegeben / gegen
allen inskünfftige aus solcher Versendung mir bevor¬
stehenden Schaden zu xroreüiren / und dem i§ota -
riuts - lnürument einverleiben zu lasten / daß ich hin¬
wieder meinen kexrels an den Herrn suchen werde ;
Welches zur Nachricht dienet / und damit GOn be¬
fehlen / verbleibe / rc >

Antwort.
Klontieur .

SMAs derselbe in seinem Schreiben / vom 2.4 . die -
»E« ) ftszuEnde lauffenden Monats / anmichgelan -
gm lassen / ob solle ich einige NeAißence in Vollzie¬
hung seiner Lommisüonen zu beschuldigen sepn / ist so
ungegründet / daß / so mein Herr nur ein wenig der
Wahrheit wird Raum geben wollen / er bald eines
andern soll xerilvMret werden . Der Alaun und
das Sohl - Leder sind hiesigem Marckt - Gange
nach / wie es von andern Freunden verkauftet wor¬
den / loß geschlagen / und darzu noch contsnt - Geld er¬
halten worden / da ihrer viel neben mir auf Zeit zu
keinem höhern Preise verkaufst . Wegen der Unkosten
erbiete ich mich auch zum Beweise / und zwar / daß für
jedweden unrecht gesetzten Gr . ein Rchl . soll wieder
von mir reüttuiret werde » . Hat die Lonvoy mit
des Herrn Leinwandten nicht können gebraucht wer¬
den / ist es geschehen / weil solche des Tages zuvor
erst ankamen / da die Flotte allbereit Segel . ferng auf
derRheede lag / unddes andern Tageswürcklichab -
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segelte . Weil nun Lapimin Jansen / mit welchem
die Leinwände geladen worden / die vor Gottenburg
zuAnckern ckettinirteLonvo ^ als woselbst sie mehr
Schiffe zu sich nehmen soll / noch einzuhvlengedach¬
te ; Als ist aus guter Meynung des Herrn Gut dem «
selben eingeschlffr / ( weilvermutlich von diesesJakrs
Gelegenheiten diese die Letzte ist ) und solcher Massen
für den Herrn als eigen zugefehen worden / welches
mir von keinen unparteyischen Kauffleuten wird übel
gedeutet werden . Hierbei) sende meinem Herrn Ver -
kauff- und douranr - Rechnung / dessen Willen an¬
heimstellende / ob er mich ferner mit seinen Lommis -
üonibus begünstigen wolle / oder nichtWomit
freundlich gegrüst / Göttlicher kroreÄion befohlen /
verbleibe ich / rc .

Xi. . Benachrichtigungs - Briefe.
Als erstlich /

Daß man mit dieser oder jener frischen
Waare versehen / und dasVmrauen habe es werde

derselbe etwas Lomminiren .
Boniteur .

M ^ Ann mir aus vormalig mit demselben gepfloge -
ner Handlung nicht unwissend ist / daß er gegen

der Leipziger Messe ein und andere Maaren von hier
zu verschreiben pfleget / ich aber insonderheit mit einem
frischen SorremWt Englischer Lacken und Serben ,
welche ich weiß daß es des Herrn Gattung sey / aus
Engeland proveciiret worden ; Als bitte ich / man be «
ehre mich mit dessen liebwehrten Kommissionen :
Cssoll / um denselben zu fernerer (lonrinuarion zu
Emiren / wenig oder kein /^ vanro auf dieWaare ge «

T 4 suchet
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suchet werden . Zum Überfluß dienet auchnöchm ,
liegende Proben / mit den dabey 1x>eci 6 cmen Ellen «
Maaß und äussersten Preisen / welche vielleicht ins
künfftig um ein merckliches höher kommen dürffcen /
weil aus Engeland die Belästigung dieses Guts
mit einigen neuen Zöllen avisiert wird . Wegen des
Wein -Handels will aus Franckreich verlauten / ob
solle der Weinsteck sich dieses Jahr ziemlich anlassm /
weßwegen auch die Brandweine biß auf 49 . Rthl .
gefallen . Nach Spanien liegt hier eine ^ onvoy
Segelfertig / welche / was pretiöse Güter seyn / mit
übernimmt ; Wäre also eine sichere Gelegenheil / wenn
mein Herr etwas dahin abzusenden hätte . Ich offe -
rire mlchzu allen Diensten / und verbleibe / in Erwar¬
tung dessen Befehl / rc .

XU . Benachrichtigung tvegenrc -
mittirter Gelder .

^ ionlieur .
^ ^ Emselben füge mit diesem wenigen zu wisten / daß

ich heute Gelegenheit gefunden / aufRechnung
desjenigen / was ich »hmschuldig bin / meinliegenden
8ol3 - Wechfel - Briefe zoo . Rthl . sipecies zu überma¬
chen / welche 8 - Tage nach Sicht von Herrn fosiann
le Klane einzucassiren : Wird also mein Herr die
Bezahlung bester Masten suchen zu procuriren / und
mir fv wvl für solches Kapital , als die gebührende
§10 , Lreäito geben . Findet mein Herr Gelegenheit /
für das / was ich ihm noch netto pro resio ver¬
bleibe / sich auf mich zu prZevaliren / soll die Ehre
seines Wechsels allezeit gebührend oblervirek wer¬
den Womit ich nechst schönster Begrüssung ver¬
harre / rc. XXXXII .
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Vsrsch ! ags -und » er weist -Schreiben . 2. 9 /
Xl . il . Ein anders .

Monsieur .
^ ^ Jeses dien « nur / begehenden Wechsel / groß

450 . Nthl . kanco 14 . Tage nach äato zu Last
Herm Christoffer Schmids zu begleiten / dessen Ver¬
gnügung man zu seiner Zeit wird zu procuriren wis¬
sen . Nach keäucirung solcher 8umma in Ooü ^ -
Zes douranr - Geld / geliebe er mir für Kapital und
I. s ^ io dreäiro zu geben / und mit 175 . Rchl . welche
ich dem Herrn per8släo letzter Louranr- Rechnung
schuldig verblieben / bemeldte Rechnung zu caläiren /
den Uber -Rest aber meinetwegen nach Augspurg
an Herrn N . s . Hübner / in sichern Briefen zu
übermachen . Hieran geschiehst mir Freundschafft /
und ich bleibe wiederum dem Herrn zu allen Diensten
geneigt/ rc .

xl. m . Ein anders .
b/Ioniieur

°<MS ist bis anhero so schwer mit Kamelien per
unter zu kommen gewesen / das ich / um

den Herrn wegen desjenigen / was er von mir ha¬
ben soll / nicht länger warten zu lassen / einliegenden Anr -
sterdammer Wechsel an mich erhandelt / welcher
<Ioüy zu vemeßocüren / und des Belauffs sich auf
Abrechnung zu bedienen ; Wie dann mein Herr füg ,
licher / als ich hiesiges Orts / Gelegenheit dazu finden
kan . Was an völliger 8släirung der Rechnung
noch manyviren möchte / soll per Einschlag zurFuhr
erfolgen . Bitte mich unbeschwert zu berichten / ob

A 5 die -
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dieser Art Plüß -Sammet / wie elnllegendê Prob -
auswelset / ihres Orts iabriciret werde / w «e cheuer
solche im Preise / und ob man zu jeder Zeit / undvon
welcher Louleur es verlanget wird / davon haben !
könne ; Dem Hn . wiederum hiesiges Orks zu dienen
bin ich allezeit willig undbereit / rc .

uv . Ein anders .
^ ontieur .

^ V^ ^ tvvrigerPost habe demselben im Briefe Hn .
^-Egers / zuLastSimon von Dörs / z-OO . fl . NMco

remimret / von welchen mein Herr ^ ccexwtion ,
und weil es nur2 .. Tage Sicht gewesen / auch ZweOls
ohne die Bezahlung wird erhalten haben . Hierbey
abermahl in z . Wechsel - Briefen i8oO . fi . Lanco , als
tausend zu Last Herrn Löschenbrands 520 . auf Hrn .
Taffmgerund ZOO . auMonsi Schmid / welche man
alle einzucasliren / und nebenst dem vorigen bis auf !
meine fernere vilxolicion in Lreckiro zu notirenge - !
liebe . Fuhrmann Hans Schröder von Alkdörff
wrrd dem Hrn . 2.. Lolli Xo . 7 . und r ; . wol conäi -
kionirer / gegen Erlegung 5 . Rthl - reüirender Fracht
liefern / welche man bis auf meine / GOttgebe glück¬
liche ! Merkunfst im . Empfang nehmen wolle ; Wo¬
mit ohne mehrerS freundlich gegrüst / GO » empfohlen /
verbleibe .

XI^ V . Ein anders .
bvlonfieur .

L ^ suf Oräre Herrn n . l l̂ . von Augspurg remir -
üre demselben in begehendem krim » Wechsel

Brie -
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V -rschlags / undVerweiß - Schreiben . ryy
Briefe / zu Last Herrn Jacob Thormöhlen / 4Ov . Rthl .
in Lourant ; Ferner hat mein Herr von Herrn Adolph
Rodden / wann er sich bev ihn wird anmrlden / gegen
Schein zu empfangen zso . Rehl . couram , welche
man « ebenst obigenWechsel - Geldern inEmpfanq neh ,
men / und dafür obbemeldtenHn . I^ . d>s. zucreäitiren
geliebe . Kan ich auch sonsthiesigesOrts einige angeneh¬
me Dienste leisten / hatman zn befehlen / und wird mir
allezeit lieb seyn / durch diese Gelegenheit dessen don -
noiLnce erlanget zu haben / wie ich denn in aller 8in -
cerire verbleibe .

XUVI . Benachrichtigung / daßder
remittirte Wechsel nicht acceptirct

worden .
>/loniieur .

MÄJt diesem wenigen will Nachrichtlich hinter -
bringen / daß Thormöhlen den Wechsel zu nc -

cepriren refuüret ; Weßwegen ich mich mitgebühren¬
der Protektion , um den Herrn an seinem Rechte
nichts zu vergeben / dagegen verwahret : Wie dann
hierbey krorett und Wechsel zurück folget / um sich
dessen gegen den Ausgeber desselben wieder zu prse -
valiren . Meine dabep verschossene Unkosten sind
2, . fl . 40 . Kr . In Erwartung anderer keines ver¬
bleibe ich rc .

XI.VII . Ein anders .
Boniteur .
Essen genehmes vom >8 - ist mir wolgeworden /
habe auch den darin befundene Wechselso gleich

an
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SN Herrn Thvrmöhlen prXlenmet / welcher oberes-
nige Tage Aufschub zur ^ ccextation verlanget / bis
er von seinem krincipalen noch .ein Schreiben würde
erhalten haben ; Weil ich aber von meinem Herrn
keine andere Oräre , alsöie ^ ccepwtion und Bejah «
lung zu procuricen / hatte / als ließ ich xrotettiren / und
gehet hierbeyzumeinesHerrnBedienuna der ? roreü
samt dem Wechsel zurück / welcher 4 . Gülden 7 . Kr .
Unkosten verursachet / die man an meinen Correipon -
äenken / Herrn Srassort / wieder bezahlen kan . Weil
aber des Herrn K . in Augspurg Affaires pretN -
ren / ( oder weil die Ehre seines Oeäits erfordert ) zu
rechter Zelt die bewusten Gelder hier zu haben / als ha ,
be ich anstatt der xroreüirten 400 . Rthlr . auf den
Herrn dergleichen Summa gezogen / 8 - Tage nach
Sicht / an Herr Stridbeck oder Oräre zu zahlen ;
Wieick dannallbereik solche Gelder / nebenst den von
Herrn AdolffRodden wohl eingegangenen / gedach¬
tem Herrn von Augspurg in t^reälto pggiret/
daß also meinem Herrn die Ehre meines Wechsels
höchst recommsnchiret bleibet - Womit freundlich
gegrüsset / Göttlicher kroteÄion empfohlen / ver¬
bleibe / rc .

Antwort .
IvlOnsieur .

Asus dessen geehrten vom 2.5 . habe mit Mißfallen
^ des Herrn Thvrmöhlen gethanen Kekus seines
krincipalen Wechsel zu sccepriren ersehen / und ist
gar wohl / daß mein Herrxroreksnäo sichverwahret ;

. Wie ich dann auch schon meinen keZreKuridSatls -
Ewn wieder gefunden / die krotetts - Unkostm / des



Vorschlags - undVerweiß - Schreiben . zor
Herrn Oräre nach , an Herry Staffvrt vergnüget ,
auch den auf mich trasürten Wechsel mit gebühren¬
der ^ ccepwtion konoriret / wovon zur Verfall -Zeit
prompte Bezahlung folgen soll ; Welches meinem
Herrn in freundlicher Antwort hinterbrmgend ver¬
bleibe / u . s. w .

xl.vm . Ein anders / um das
Ir 38 üren zu berichten.

Boniteur .
( vkNdem ich heute Gelegenheit gefunden / zoo . Rtlrr

Species 14 . Tage Sicht auf denselben zu rms -
6 een , als bleibe dem Herrn die Ehre meines Wech¬
sels höchst recommenäiret / ich aber bin in dergleichen
Fällen wiederum zu dienen geneigt / der ich mich
nenne / rc .

HX . Ein anders .
Monsieur .

MNdlich hats am heutigen Post -Tbge sich gW
get , daß einige Geber per Coüy gewesen ;

Weswegen ich vom Herrn Georg Reuter zoo . Rchk.'
genommen , und darüber ihm einen Wechsel , dem
Herrn zu Last , psskret : Wird man also solchen ge¬
bührend Kononren '/ und 14 . Tage nach Sicht as
ihn oder seine Oröre ( wie ich denn allbereit für solche
Summa dem Herrn Oeäiro gegeben ) die Bezah¬
lung absiattm . Hierzu mich verlassende , verbleibe
ich / rc .
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l- Ein anders .

kv1on6eur .
^Or 8 - Tagen war an denselben mein jüngstes /
l auf Vesten Inhalt ich mich beziehe / und noch ,

mahls con 6 rmiee / daß / was von meinen dem Herrn
gesandten Maaren ihm nicht anstänvig / ungeacht sie
absolut sind entboten worden / für meine Rechnung
solle bestehen bleiben . Indessen habe heute die Frey ,
heit genommen / für den Belauff der übrigen / weil ich
meiner Mittel groß benöhtigt / auf Rechnung zoo .
Nchlr . auf den Herrn zu ziehen / 14 - Tage nach Sicht /
an Hn . Michael Weickmann oder Oräre zu bezah ,
len / und recommenäire ich höchlich die Ehre meines
Wechsels/ in Ansehung / daßjaderHerrden Valeur
davor doppelt in Händen hat . Hierüber nun will ,
fährige Antwort erwartende / verbleibe ich / rc .
I- I . Darmn man alle ? rXc3urione8

braucht / daß ein Wechsel nicht möge
xroreüiret werden .

Boniteur .
Oafolge dessen vielmahls mir günstig gethanen
<0 OKerten / daß ich mich in meinen Angelegeno
heuen srep auf dessen Person und HandlungxrTva -
Uren möchte / habe ich heute auf denselben rrastiret
Ducati. äi klanco , a uso an Herrn Ebermcyer oder
Oräre zu bezahlen . /Im F / ll nun meine Ehre beg
dem Herrn in guter Oonüäeration ist / bitte solche
durch ^ ccextation und Bezahlung gedachten Wech ,
selszu erhalten j Und so es etwan mir dessen incom -

moäo
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moäo geschehen solle / gleich nach geleisteter ^ ccepch-
tion so viel wieder auf mich zu trssüren / und von dm
erhobenen Geldern die Bezahlung zu leisten ; Wel¬
ches ich nur erinnern will / wann ich innerhalb 8 - Ta «
gen nicht / wie ich gestnnet bin / dem Herrn mit keine ?,
len solte einhalken . In dem äußersten Nohtfall kan
manauchHerrn MatthäusKrüger aysprechen / wel «
cher die Ehre meines Wechsels zu retten / wieichversi -
chert bin / beyspringen wird . Hierauf schleunige Ant¬
wort erwartende / verbleibe ich / rc .

H
Boniteur .

§V> Or 8 . Tagen nahm ich die Frepheit / auf densel-
den in meinem kriwL Wechsel - Brief 400 .'

Rthlr . an die Oräre von Herrn Elswigs zu bezahlen /
zu rrasliren ; Wann ich nun dabey die Ehre meines
Wechfel - Briefessenderbahr recommenäiret / und
aber befürchten muß / daß solcher Wechsel samt dem
/^ vilo - Briefnicht möchte eingelauffenseyn / als habe
ich dem Herrn kenüttenten bey dem ?ecunch Wech¬
sel Brief/ welchen ich ihm xasüret / auch diesenizwey -
ten ^ 6vi ?o - Briefercheilet / durch welchen ich ersuche /
wannxrlMÄlettra nichtsccextiret / solches bet) gegen¬
wärtigen zu chun / und zur Verfall - Zeit richtige Be¬
zahlung zu leisten / des Belauffs wegen sich wieder auf
mich zu prLvsliren / und versichert zu seyn / daß ich alle¬
zeit in dergleichen Fällen zu dienen mich werde willig
finden laßen ; Der ich verbleibe / rc .

Monsieur .
As Uf Orclreves Herrn Wegners vonAugspurg /
^ habe
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hübe ich heute auf den Herrn tr ^ sürtt Rthlr . 45 o . L
4L . ß . in Lanco , an die Oräre von Hn . Ziegler zu be¬
zahlen ; Wird man also die Ehre meines Wechsels
sich recominenäiret seyn lassen / und für dessen Inhalt
besagten Herrn Wegener äebmren / der ich verblei¬
be / u . s. f.

I . IV . Ein anders.
kvlonScur .

M ^ us Mangel Gelegenheit / habe bis anhero mit
MM der versprochenen Kernelle nicht Unterkommen
können ; Wann auch solches zu prsttireti bis öuro
noch schlechte ^ xparentz / als stelle in meines Herrn
Belieben / entweder auf mich zu trasLren / oder auch
auf Hn . Gottfried Meyer in Nürnberg / bey welchen
schon Oräre seyn soll / daß des Herrn Wechsel mit ge¬
bührender ^ cceptstion und Bezahlung beehret wer¬
de ; Womitohnemehrersfreundlich gegrüßt / GOtt
befohlen / verbleibe / rc .

Antivort auf okige.
Monsieur .

6i^ Effen geehrtes vom 6 . dieses habe wohl erhalten /
und daraus ersehen / wie man auf 8- Tage

Sicht 4 OO . Rthlr . 8pecies auf mich trusliret . Wann
mir nun solcher Wechsel wird xr -elenriret werden/
soll demselben die gebührende ^ ccepcurion , und zu
Verfall - Zeit die Bezahlung wiederfahren ; Wozu sich
mein Herr zu verlassen / der ich zu all dessen Diensten so
bereitalswllliglebe / und steksverbletbe / rc .
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i.v. Ein anders. -
kvlonscur .
folge dessen lüb ästo den rz . kuiuseingelauf-

fenen ^ vilö ' Briefes / auf mich trssürie 500 .
f^ . Louranr - Müntze / Habe solchen Wechsel an den
korteur desselben Herrn Eberling äccexriret / werde
auch zu seiner Zeit die gebührende Einlösung thun /
und für dessen Belauff meinem Herrn vebitogeben ;
tzDiewol ichohnmaßgeblich vermeyme mitKemessen
von hier aus besser unterzukommen / als daß der Herr
hinführo zu so hohen Lours seine hier stehende Gelder
einziehm solle ; Diener xer Oouverno . Von der
Zeit ' Rechnung ist feithero noch nichts eingangen / bin
aber mit ersten einige Posten vermuhten . Ein gewis¬
ser Äuäiolüs , Nahmens dl. dl . hat bep mir Aufsu¬
chung gethan / daß ich ihm für des Herrn Rechnung
» Oo . fk- möchte vorschiessen / welches ich aber ohne
meines Herrn Hechle Oräre zu thun retulm / erwar¬
te also darüber dessen Befehl / und verbleibe / rc .

anders -
l^lontieur
vor Rechnung Herrn Fels von Franckfurk

auf mich traslme ZOO . f^ . haben allbereit ihre
Richtigkeit erlanget / und ist des Herrn darüber mir
zu Last gegebener Wechsel schon in meinen Händen /
auch gedachten Herrn Fels dafür vebito gegeben
worden s Sv zur freundlicher Nachricht melden /

U und
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und damit demselben Göttl . kroreLtion empfehle ^
wollen / der ich stets verbleibe .

I-VII . Ein anders .
kvlonlleur.

hat mich nicht wenig verwundert / daßderfel -
^ be ohne einige meine gegebene 0r6re sofrey auf
mlch trnsüret / wol wissende / daß unser beyderzusam¬
men habende Rechnung noch gantz illi <iviä . und wann
das bewuste seinen LKeK nicht erreichen solle / mein
Herr schon diese Stunde mehr mein Debitor als
creäitor seyn werdeDessen ungeacht habe ich / um
seinen creäit nicht zu schmälern / dießmahl dessen
IrsttLinit gebührender ^ ccexwtion Konoriret /
werde auch zur Verfakl .Zeit richtige Zahlung leisten ;
Wünsche aber / daß mein Herr mit dem ersten zur
Diqviäirung unserer Rechnung schreiten möge /
weil ich mich / ehe solches geschicht / zu nichts ferneres
verstehen werde . Dienet zur Nachricht ; Womit
ich denselben Göttliche kroreÄion empfehle und ver¬
bleibe / rc .

I -Vlii. Ein anders.
k^loniicur.

ungereimt es ist / daß derselbe ohne Oräre ,
( gethanes Ansuchen / kermigüon , oder einige

habende Forderung ) auf mich rmsüret / so füglich hätte
ich dessen Wechsel können mit kroteü zurück gehen

lassen



Vorschlags un d Verrverß - Schreibett . zoy
lassen ; In Hoffnung aber / es werde derselbe seinen
Sincerationibus Nachkommen / und vor dem Verfall-
Tag noch die Gelder zur Bezahlung emsenden : Als
habeich es diesmahl Kararäiret / feinen Wechsel zu
sccepmen / conreüireaberhiemit / daß / somandie
Last der Bezahlung auf mich wird kommen lassen / al¬
ler Lreäir demselben hinführo bey mir und an¬
dern rechtschaffenen Handels - Leuten dieses Pla¬
tzes soll abgeschnitten fepn > Das beste aber hoffende
verbleibe ich re .

n Ein anders .
kvlon / iLur.

§) 5 Us dessen angenehmen an mich abgelassenm
habe zwar ersehen / daß derselbe auf mich tragkre

2.50 . Rtblr . Lüneburgische Drittels / an .Herrn Kl . x .
oder Oräre zu bezahlen / welcher Wechsel mir auch
durch den Inhaber desselben / Herr Jäger/ zur /^ cce -
Station prLilentiret worden . Weil Ich aber von mei¬
nem Herrn keine LKeÄen in Händen / und heuttgeS
TagesZusehe das beste imSpiel ist / als wird man nicht
übel deuten / daß ich solchen Wechsel mit krocett zu¬
rück gehen lasse . Kan ich in andern Dingen dem
Herrn ohne meinen Schaden dienen / hat er zu befeh¬
len / der ich nechst Empfehlung Göttlicher kroreLtion
verharre / rc.

n Ein anders.
XlollScur.
S ist mir von Herrn n°i§ . ein von dem Herrn

U » mir



zog Ve rmischte Handels - Rlag - Bitt -
mir zu Last ausgegebener Wechsel / groß 2.00.
Rthlr . Cronen / xrLsentiret worden . Wann aber
meinem Herrn kaum das vierte Theil so viel / Krafsi des
jüngsten 8 -»! äo der unter uns geschlossenen ^ouranr -
Rechnung / zukömmt / undichauchin neueWeitläuff-
tigkeit mich nicht gerne enZn ^iren wolle ,- Als habe
solchen Wechsel von mirabgewiesen / jedoch um des
Herrn Oreäir zu lalvicen / Herrn di . zu perivaäi -
ren geholssen / daß er per konore äella vottra let -
tersdie ^ ccextstwn geleistet / und stch darüber ohne
Zweifel nunmehro mit dem Herrn ferner verstehen
wird / welches nachrichtlich melden / und denselben hie -
mit Göttlicher kroEon empfehlen wollen / verblei -
bende / rc.

I.XI . Ein anders.
Monsieur.

Ol^ Efindende mich ohne des Herrn angenehmen /
als ist dieses um so viel kürtzer / und dienet bloß

zur Nachricht / daß / weil derHerrw . n einenvondem
Herrn aufihntrasürten Wechsel / großiOo . Rchlr .
nicht accextiren wollen / ich psr koneur des Herrn
Briefes solches gethan / und verhvffentlich dadurch /
ausser den gewöhnlichen krotetts - und Rück - Wech-
selö , Kosten / noch zimlich des Herrn creäit Liviret :
Dannenhero auch verhvffe / man werde mir die Be¬
zahlung nicht zu Last kommen lassen / sondern gegen die
Verfall -Zeit die Gelder oräomüren / worzu mich ver¬
lassende / verbleibeich / rc.
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Antwort.
kvlonticur .

^ Ch fthe mich beehret mit dessen angenehmen vom
15 . vieses / und zwar mit so viel grösserm Vergnü¬

gen / weil es mir das gute Vertrauen / so mein Herr
durch ^ ccepürung meines Wechsel , Briefes in mich
gesetzet / zu erkennen giebek : Ich werde solches / in der
gleichen und allen andern Fällen / jederzeit danckbahr -
lich erkennen / und / um meinen Herrn ausser aller
Sorge zu setzen / übersende biemit eine ^ süßnation »
von 6ir > RlhI . auf ksonlr . welcher mieden
Schimpff gethan / und / da ich ihm viel loo . mahl in
grösser « OccaKonen gedienet / meinen auf ihn trss -
Litten Wechsel von sich abgewiesen / so aber zu feiner
Zeit schon soll ressenüret werden . Fernersende mei¬
nem Herrn mu dem oräinsiren Posi ^ Wagen in ei¬
nem Beutel versiegelt und ) . v . gezeichnet / i5o . Rchl .
contanr , welche man nebst obigen ^ süZMlons -
Gelder im Empfang zu nehmen / und damit meinen
Wechsel zu vergnügen geliebe - In Erwartung Nach¬
richt vsn dem Erfolg verbleibe ich nechst schönster
Begrüßung / re .

i.xn . Ein anders .
Da man einen Vorschlag thut wegen einer

mutuellm WechseleHandlung .
kvjonlieur.
Ann der ' Zustand meiner Handlung erfordert

Uz con -
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continuirlich Gelder per Coüi zu nehmen / dem
Herrn aber Vielmahls solche hiesiger Orten nöhng
thun / alö will ich demselben hiemit ein muwelles
freundliches / und auf beyder Nutzen und Creäitzie -
lendes / Wechsel - Oommercium in folgenden Um «
ständen angeboten haben / daß / was mir per doüi
tiöhtigseyn wird / ich frey aufmeinen Herrn rmsüren /
er hingegen ein gleiches in seinen Angelegenheiten
per anhero thun möge ; Auf welche Weise unser
Oeäir nicht wenig wird befördert / vor allen aber die
Gelegenheit gemacher werden / bey sonderbahren Han «
dels - Zufallen / an welchen etwan ? ro6t zu machen
seyn möchte / allezeit mit Gelde versehen zu seyn . Zwar
gestehe ich gern / daß ein nicht wol gesessener beym
trasüren wenig seine Rechnung finden wird / und der
Geber allezeit die Zeit / den ki6co , und den Ort / wann /
wie / und wo / er sein Geld wieder bekomme / contiäeri -
ret - auch offtermahls wol anmuhten darff die Gel¬
der nach Hccepwtion , oder gar nach Einlösung der
Wechsel « Briefe / erst zu bezahlen / welches unsere
kleLres trefflich verrücken / und weit von dem ge¬
fuchten Zweck ableuen solle : Allein man muß das
beste hoffen / und dencken / wann wir uns erstlich
durch einiger Wechsel prompte /ccceptation und
Bezahlung in Oeäic gesetzet / daß alsdann solche
Inconvenienäen nicht mehr zu besorgen / unserWech «
sel - Commercium hingegen zu seiner Zeit noch zu ei¬
ner grösser » kortun und Bequemlichkeit heissen mö¬
ge ; Worüber meines Herrn Resolution erwartende
verbleibe / rc .



Vorschlag » ^ und Verweist Schreiben , zu

?" ' »! Antwort .
Boniteur .

§Ek !>l!r, ^ k^ Essen an mich abgelassenes Schreiben / und
varinn gethanes Ansinnen wegen einer mu -

wellen Wechsel -Handlung / ist mir mit Verwunde¬
rt ,,« rung zu Gesichte gekommen / weil bey dergleichen Lom -

Hl mercüs gemeiniglich das kanqverot - Spielen nicht
kiuiW weit / undein solcher äelperLter ^ astem den Lichtem

zu vergleichen scheinet / welche / wann siejetzt zum En -
P ^ de gekommen / noch zu guter letzt einen grossen Glantz

sP , ZW von sich geben / nach solchem aber in einem Huy ver -
Ächi schwinden ; QdereswirdauchdarunterandererLeute
nt Wiü Geld und Gut zu erschnappen inrenäiret ; Es ist ein
Ä » Zeichen der Schwachheit / item , eines übel stisponir -
coM ten Negotii , und daß man sich über seine Kräffte erhö -
iß den will . Ob ich nun auch wol keiner von den stärck -

sten in Handlung bin / so richte ich doch allezeit meine
Sachen so ein / daß ich jolchergefährlichenHülffenicht

^ nöhtig habe . Des Herrn seyn Fall körne den Mei ,
nigen / und der Meinige den Semigen nach sich ziehen ;

7 .M Besser ist es davon abüiniren . Schicket mir der
^ Herr LKeHen , lo accepüre ich Wechsel ' Briesi / und
7.' iL WaXSann

Monsieur.
V. t . Ii . 3 crviteur .

K . N .
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MeHselMriefe 8oiX , i ' rim .r
und LccunöL , in Teutscher / Lateini¬
scher / Ztaliämscher / Holländischer /
Spanischer / Englischer / Frantzvsi-
scher und Portugisischer Sprache /
nach - ip - ri üderund unter denselden /
» cm nach gewilsen 2 Kio pro Ccnmm ,
oder nach denen hin und wieder an -
nvch gckräuchlichen sremden und

thcilö lmßirten Müntz - Sorten
eingerichtet .

I. Wechsel auf sich selbst.
Hamburg den 6 . ^ 3ji ä . 170s per Rthl . 400 .

M > Ier Wochen nach obigen 6 , ro gelobt ich / aufdiejen niei -
non Sols Wechsel - Brief / an Herrn M - Schultz oder

Orörczu bezahlen Reichsthalerdierhunderttncoorsnr . wel¬

che ich ihm für gute und tüchtige Kauffmanns - Waaren bin

schuldig worden : Verspreche gute Zahlung / und daimtGOtt
befohlen .

An micb Ludwig Müller /

RaustmaNN allste ^ cc - pk .
in Ludwig Müller .

Hamburg ,

Weil obiger Wechsel auf ihn selbst geeicht /
als muß er solchen bey der Ausgabe zugleich
sccepriren . Wiewohl diese Art zu wechseln

mehr
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mehr einer Obligation als Wechsel gleicht bey
vielen Gerichten auch nicht höher angenommen
wird .

II Ein anderer .
r , uMLv ä . , 709 . den >6 . äpr . in Lübeck per Nt . soo .e .

meinen 8c>is Wechsel - Brief / in guter gangbahrer coursnr -
Müntze / Reichsthalerfünff hundert zu bezahlen / um deren
Werth bin ich Von ihm vergnüget worden . GOtt mit uns !
An mich Joachim Evers .

Rauffmann von Lüne¬
burg , derzeit

in äacept . Joachim Evers .
Lübeck in dem Hause von

Sol , Heinrich Behrens anzutreffen.

AMcht Wochen nach obigen -Kw . gelobe ich aufdiesenmei «
nen Sol » Wechsel -Brief / entweder in eigener Person /

oder durch meinen k - Noren / in dem Hausevon Wetstein
in Lübeck / an Herrn Nicolaus Niesen daselbst / odergetreuen
Iunhaber dieses Wechsels / zu bezahlen zwey hundert fünfzig
Reichsthaler 8p - cics , woft', r ich den Wehrt Von ihm empfan¬
gen . Verspreche gute Zahlung / GOtt besohlen .
An mich Jacob Lütgens /

rvohnhafttig in Bre¬
men / der Zeltanzutres «
fenbH Wertstem

III . Ein anderer .
Lübeck / den ir . >un . 1709 . per Nt . rsv . Speo

Lübeck .
^ ccepr . Jacob Lütgens -

Lols.

/^ Ein



Wech sel - Briefe -
IV . Ein anderer

^ nno , 70s . den >8 . kisrni in Lübeck / per fl . , so .
eV^ Ier Wochen nach obigen clsro gelobe ich / aufdiesen mei -
Wl nen 8c >!a Wechsel - Brief an Herrn Hans Winter oder
Oi clre in Nürnberg zu bezahlen Gülden drei ) hundertfünffzig
in caursnter Müntz : Den Werth habe von Herman Behrens
enipfangen . Verspreche gute Zahlung allhier / GOTT de -
fohlen .
An mich Simon von Dcurs

Lauffmann von n der
Zeit anzurreffenin äcocpr. Simon von DeurS

Lol , Nürnberg / in dem Haust
von Jacob Langhaus .

V . Eigener Wechsel auf einen andern .
Hamburg / denzo . Isn . , 709 . p « Nt . zoo . in Lüneb . Drittel

Monsieur .
« ^ Ierzehen Tage nach Sicht gelkebe dem Herrn aufdiesen
«( I meinen Sols Wechsel - Briefzu bezahIen / an Herrn David
Müller oder Orclrc , die Suinms von Reichsthaler dreihun¬
dert / in Lüneburgischen Drittels ; Den Werhth habe von dem¬
selben empfangen . Der Herr leiste gute Bezahlung / und stel¬
le es s Loneo laut ^ vcko . GOtt befohlen .
Herrn Jacob Schwartzen /

Hgst
in Bartholomäus Lamprecht .

5° !, . Nraunschweig .
r^ k . Wann nun dieser Wechsel dem Schwac¬

hen Pi-Llentiret wird / und er gedenckel solchen zu ac -
cepriren und zu bezahlen / so muß er unterschreiben das
Wort accexrirt / und bey demselben den Tag / wann
es geschehen / weiter 14 - Tage nach solcher ^ ccepw -
üon oder Ansicht des Wechsels bezahlen soll : Zsiaber
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der Wechsel nochäato gejicller / so har er nichts nöh «
tig / als nur das Wort -^ cceptirt darunter zu setzen . Et «
liche / welche den Wechsel / der auf >4 . Tage Sicht ge «
stellet ist / auf so kurtze Zeit nicht annehmen wollen / se «
tzen / wenn es der Jnnhaber d es Wechsels will für gs «
nehm halten / vöerdaßer vielleicht solches zu thun heim¬
liche Or6re hat / eine solche Zeit beyder ^ cceptgtion ,
in welcher ihnen dünckt / daß sie die Bezahlung leisten
können oder wollen / als : Obgleich der Wechsel auf 14 .
Tage Sicht gestellet / so setzen sie etwan : /^ cceprm /
den 2.6 . kebruarii , oder den 8 zu bezahlen .

Von Lnäossementen / weiche vomFrantzösischen
Wort enäosser ( auf den Rücken etwas aufbür «
den / auflegen ) Herkommen / bey unerfahrnen aber
vom inäuciren genennet werden / ist zu wissen / daß sol «
cheeineAusichrifft bedeuten / welche derjenige / an Sen
ein Wechsel zu bezahlen gestellet ist / ( wann er solchen
nickt feststen eincasüren will oder kan ) an denjenigen
sääreslicet / den er das Geld seinetwegen will empfan «
gen lassen ; Dieser kan es hernach weiter trausporü -
ren / und ein neues Lnäostemem auf den Wechsel
machen : Und das geschiehst vielmahl so lang und offt /
bis hinten auf dem Rücken des Wechsels kein Raum
mehr übrig , oder sich endlich derjenige findet / welcher
das Geld empfangen will - Alszum Exempel : Ver¬
gehenden Wechsel hat der Geber dessen Valuta , Da *
vid Müller / an sich oder seine Oräre stellen lassen /
weils theils Kauffieute nicht gern thun / daß sie
( aus Furcht einiger Nachstellung und Abschneiden
ihrer Nahrung ) ihrecorrelponäenten / denen sie die
Gelder remittiren wollen / wissen lassen / und kund
machen / etzlicheauch zurZeit / da sie die Gelder abge «
ben / noch nicht relolvim seyv / ( weil sie der Lorre -
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fponäeuren an dem Orte / wo die Gelder sollen bezah »
let werden / unterschiedliche haben>durch wem sie solche
wollen empfangen lassen ; Sondern sie schicken nur
erwan den Wechsel einem ihrer Lorrelponäentm zu /
daß er solchen von dem / auf welchen er lautet / accepri -
ren lasse / und dann wieder zurück schicke : Bey der
Verfall / Zeit aber verhandeln sie solchen Wechsel ent¬
weder an dem Orte / wo sie wohnen / oder schicken ihn an
einen ihrer Lorrelponäenten / um solchen einzucassi -
ren - In beyden Fällen müssen sie euäossiren / das ist /
das Geld für den Wechsel zu empfangen / ( durch
Schreibung ihres Nahmens hinten auf den Rücken
des Wechsels /) einem andern übertragen : Vordem
Nahmen lassen sie manchmahl ein wenig Spatium ,
Lader / indessen kaveur sie enäosüren / einfüllen kan /
an wen er es will bezahlt haben : Als zum Exempel Da »
vid Müller hätte den Wechsel an Jürgen Wolters
verhandelt / und nur seinen Nahmen hinten unter einen
gewissen Raum geschrieben ; Jürgen Wolters aber
wolle denselben auch nicht selber empfangen / sondern
seinemLorrelponäentenChrist .Hartman in Braun¬
schweig remittiren / so füllet er den ledigen Raum auS :
Für mich zahle derHerr anHerrChristoffer Hartman /
Valuta von Jürgen Wolters ; Unten darunter stehet
alsdann David Müllers Nahmen / oder Müller en .
äosliret ihn gleich selber / welches auch das beste ist /
und in Franckreich erst recht die Krafft eines Wechsels
macht / an Wolcees zu zahlen / mit diesen Worten :
Für mich zahle der Herr an Jürgen Wolters oder
Or6re , soll mir valeäiren . Besagter Wolters en -
closürt hernach solchen wieder an Hartman / rc . Auf
Frantzösisch schreibet man daöLnäoüemem folgender
Massen :
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FJOar moy oder ( wenn ihrer mehr als einer leyn ) kournouz
^ ps ^-e ; Ic comenu clecekte leckre , oder clc l ' surre psrc , s !V4r .
Leor ^ e ^Volkers vsleur a - lu / meme , oder vsleur reccüe ca

«Hemers Lomplsns , oder / cn Ivlsrclisn6ise «, ? sris lc 6 . kevr . 1709 .

Osviä iVIollcr .
Oder also :

I ) Ourmo )cps ^ e 2 lg komme oontcnu 'c cksnscette letrres l^ r .
^ Llirillopker kksrrmsnu , Vsleur cle Iu )c meine , oder / kle 5^ r.
jurAcn Wolcers , oder / vsleur en mo / meme , tksmdourZ , le 6.
kevr . 1709 .

Vsvi6 Lloller .
Auf Italiänisch also :

me , oder / per noi , psAske Islommssi ^ veklsletters <Zr

^ 6smkio s ! 8iAr . OeorAio VVolicrs Vslms ^ s lui , lismbur -

xo le 6 . kev . 170 s .
vsviö voller ,'

Wann ein acceptirter und verfallener kanco -
Wechfel jetzt soll bezahlt werden / so schreibt der Inhaber
desselben gleichsam statt einer ssLZnirenden Oräre
und Hvitance darauf : Inhalt dieses geliebe der Herr
aufmeme Rechnung inLanco abzuschreiben / soll mir
vsleäiren .
I V. Wechsel -Brief/ ln welchen 4 . Personen

benennet werden .
Hamburg / den 15. Usi >ä . i7o§ . perRthlr . il <>. tn ^ our.

/X Ulo geliebe der Herr aufdiesen meinen Lot , Wechsel -Brief
" zu bezahlen an Herr Hartwig Stahl oder vröre , die 8um -
ms von hundert funffzig Reichsthalerincoursuc, den Wehrt
Von Hn - seronxmo Glncksdorff empfangen Der Herr thu «
gute Zahlung / und stelle es s Lomo , laut ^ clviü,

Des Herrn Dienstwilligster
Hx,

ggst . in jscol, ^lcviur .
Lols Aäbrck .

In diesem Wechsel ist der Geber des Geldes / oder der Kemic -
kenr, ) eronymus Glücksdorff.

Der Nehmer der Geldes / Hstl - m sderTreckcr /jscob öl - vm -.Der
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Der I' orteur , Inhaber / krseselilLnr oder Träger / des Wech¬
sels Hartwig Stahl .

Der ^ ccepcsnc oder derjenige / dem er zu Last gezogen / Lsjvr
Lemproniur .

VII . Ein Wechsel - Briefvon 5 . Personen .
Nürnberg / den ' S , OAobr . l / oy . per Rthlr . lll . Oour .

^ ^ >Rey Wochen nach obigem cizrogeliebe der Herr aufdie -
sen meinen do >» Wechsel . Bricf an Hr FrtderichHolß -

mann oder dessen Ordre zu bezahlen / Reichsthaler fünff hundert

fünffundfunffziginLoursnc ; Den Wehrt habe allhter von

Hr Henrich Schröder empfangen . Der Herr thue gute Zah¬

lung / und stelle cs aufRechnung Hr . Abraham Neubaurs von

Franckfurt / laut ^ dvilo . ^ djcu .
Herrn / d . H . Dw .

Hn Frany von Bergen /

ggst zuHanden in Michael Starck .
Zo >̂ . Augspurg .

Wann nun Holtzmann den Wechsel an einen an ,
dem verkaufst und enäostiret / solcher aber denselben
wieder an emen andern überträgt / so sieht man / daß
flugs 7 . 8 - ja mehr Per sonen an einem solchem Wechsel
enAZAirek / welche alle / ihrem äisserentm Interesse
nach daran Vergnügen finden / und also die Nutzbar ,
ke -t der Wechsel mit keiner Feder gnug zu beschreiben .

Vielmahls werden prirns , lecunäs , auch wo ! rer -
tlLlindczvLrw , Wechlel ' Brrefe gemacht / deren ik' or -
muIsriL wir alihier ausführlich zeigen wollen .

VIII .
Hamburg / den >s . ^ pr . , 709 . per Duc . , oo . 8 .

/ t ua , geliebt der Herr auf diesen meinen brims Wechsel -
^ BriefanHn . Ieronymus Pellcr oder Ordre zu bezahlen
vuc ->ridi L -mco tausend Den Wehrt habe von ihm allhter

empfangen . Der Herr thue gute Zahlung / und stelle es ä Lomo ,
laut ^ llv . so .

Herrn / d . H . Dw .

Hn . Elias Rumpler /

ggst . in Andreas Botgt .
krim » . Venedig . rX .
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IX .

Hamburg / den . 6 . -tpr . , 709 . per . Duc . soo . n«
/L Ufo bezahle der Herr auf diesen meinen Secuncls Wechsel -

^ ^ Brief / in Ermangelung des ersten / ( oder den ersten ungül¬
tig / oder der erste nicht eingelauffen seynde ) an Herrn Ierony -
musPelleroderOrclrc die8umms von vucsri cli ksnco tau »
sen . Den Wehrt habe von ihm allhier empfangen . DerHerr
thue gute Zahlung / und stelle es ä Lomo , laut ^ öviko .

, Herrn /
Herrn Elias Rumplrr / d H . Dw -

Sgst -
in Andreas Voigt .

8ecunäa Venedig .

Lateinische / Italianische / Hol¬
ländische / Spanische / Engltsche / Por -

tUZlsische / Item priM3 und secun -
äa Wechsel -Briefs.

x .

I . snsOk . c>d>IorimberAse>l0 . ^ UA . i ^ os . perüor , >oo .
/ t v Lonipcäium ksrum lilerarum camvislium ( i e . aus

^ Gicht )
Oder :

Ovzmprimuin kse literse csmb . sler in conl^ eölum re -
Nrum veaerinr .

Oder ;
- . . , . / autumnslibns ,

kauft .', Miae ^ Herbst - Meß )
( auskunMge ^ Frühlings - Meß )

( Das ist / Vierzehen Tage nach -lstv )
Oder :

kinikol ' rium Septimznsrum st>Älio < pollgvsm prsefentes b -e
liker «: cambiales Vobis oblskse erunl , ( i . e . drei) Wochen » ach

Sicht )
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Eicht ) solvite per eas Domino kctroVellejo , sut sä ipliur
msnljstum , summ » m mille Korenorum in moneta currente ,

yvorum valursm ä ) oanne Luliscliio » ccepi ; curste , ur Kar
kolutio prompt » , L ponite , licut vobir si ^ niKco

<r

Do « / » » / .Vco / i«« D . V . O .

kkilippu « dl .

XI . ? rima Lrkecunäal

^ uAulis : 4 . käsrlii 1709 . per soo . Imperislez ,'

X / lKekmo Iiujus mens » clie solvite per Primas kslcc mesi
^ litcrs » csmbislc » Dominodl . dl . Lcc .

Lecuncla .

^ / I^ esimo bujur menkis 6 ie solvite per lecunäas kaice mcsr
lilcrzs csmbialcr , ( primis non exiüentibur vel primi »

nonäum soluris ) Domino dl . dl . ikc .Daö Lnäoüemenc kan folgendermaßen gesche¬
hen :

1 > norem ksrum litersrum csmbislium solvite per me

Domino dl . dl . yvoä ratum Aratum ^ ve ( so s> ipse sccepit -
lenDKübebo , Le .

Zkaliänische Wechsel .
XU .

/ 6 i ir . s- UAÜo 1709 . dlilsnoperö . looo . düonetrCor »

L Uso psA »ts ^ veKs prima 6 i Cambio al 3 r . dl . 0 commes -
so , Korini mille , monctaLorrente , Valutaäsl 8 nr . dl »

ponereli ä Conto , comevik auvisa , aDio .

in 1̂ . 0l .

krima

xm .
Aäirr . i -u ^ lio 1709 . Eisno perÜ looo . l^ . Corr .

^ ^ usopÄALks per Hvelis se ^ onc !» äi Cambio , aonlenäo

r -cä

8u

V «ilkk

Li!»,

Sm
NN

M
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al8nr . bi . bi . o . vr ^ ine üorini mille , monets Lorrentc . vslu »
«lsl 8nr . bi . poneteli s como , cvme vi L suvils , a via

r>i . bi .
Lec6 . ^ orr-«^ r7'F»»

Manns ein einiger Wechsel ist/ sagt man r paxste
per yveüs mia 80I0 äi Lsmbio .

XIV . Holländischer Wechsel . '
llsmborzk 1709 . ^ en s . ^lsrtii vslöcr « zoo . z zz^

Ltuver . iisnco .

X / IeröseAen fickt betselt ' U . L . (lesen m ^ nen folg ( prims ,
V okc tccuntis Wiilclbrief per ksme vsn clcn krims ) sea

bäons . ) e »n vsn -tslsvenosr Lommis , <lie tumms vsn vslilers
Vrie lionäerr rot Orie en (lsrtiA en eenen bslven Ltu ^ veria
Lsnco , vslurs vsn (lenlelvea , o 5l vsn min Heer «lek ( / llel , i>
vieu .

, - r
Sols

U. L. . V . V . V.

kierre l^ ulsnä ,'

XV.

Einen Wechsel - Schein öder aufge-
nommene Gelder / wovon zu seiner Zeit ein

Wechsei ' Bnefsbllfourniret werven / pfiegt man
folgendermassen zu stellen :

^ n . 7709 . säi 6 . blsriü in Lmlleräsm per 6 . Ivos , von 6s . X,
l 'Leen cie ssntlssnöe Lrsncksoröer ksslcb , ( vice llcrsli )

^ /stille beloove ick on ^ crzcscbreven ssn bi . bi . oste ŝ no
vröre Will - Ibrieve re leveren , vsn klor / nen Lea clu ^ lent
L 6s . X . in ciico blille re bersslen , 6e VVeröc vsn «lelelve di . bi .
in ksnco ( ofre per Lsr , o 5reb / rstcomre , vice in Qoecle -
rcn , 2cc . ) onlssnzen .

X Spa -
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XVI . SpantscheWechskl - '
lku5 en Üsmb . ro . ( ; o ) 1ullii de 1709 . änno , sou soo . vuest .

s Z7 s. Liarv .
-V Uso manösra um ps ^ ar per ells mi primcra de Lsmbi »

sls volunrad dcl Lr . kodriAo cle l^cmvr nueve Oiemor
ducados deäirescientor lettenta ^ cinco marvadir en pla por
vucado Valor deldiekvLr . 2 Dior

< Ldr ^ rLo Loper ,D/ or 0»

Uenric ^ ve 8clnöder .krima Or^r> .

XVII .

Il , ur enUaml , . ro . ( ; o ) Iunii de 1709 . ^ 000 , sonsoo . vuc .
ä ; 7s . I^ srv .

2l Uso mandsra um p -izar per ells mi sec . de Osmbio ( nolia
viendololieKiopokls kr . ) als volunkaddel 8r . kodri ^ o

^ e l - emos . nueve Oienros vucados , de ä rres cientos Lerrents ^

« inco kdsrvadi » en prs por vucado vslor dcl dicko 8r . a Dior

<» Lor « Äo -/ e
«le Dior r »

Uenric ^ vc Zcluöder .§ec.

XVIII . Englische Wechsel -
UamburAk rs . ) unii >709. l- . 100 . 8 terl.

/ V 1 ' r 'kvvo Uso ks ^ rlüs prima per kxcli . ro . sd . ) oi >n .and Oavid voller osorder , One liundrad l' ound » 8rar - ^
linz . ^ e Vallevv osrkcmlelves as advised7s

, » / okn ^ olveo.
kr. Lor»«/o» .

XIX .

Usmliurxk , rs . sunii 1709 . v . roo . 8t .

^ ^ 1 ' tl 'woUsok ' s ^ rkis 8ds perLxek . krim . unpsid
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WOn diesen ist zu wissen / daß / Krasse einer ^ nno
167z . m Franckreich ausgegangenen Königlichen

Oräonsnce , in allen Wechsele Briefen der Wehre /
^ v« wie solcher vor dem ausgegebenen Wechsel empfan «

gen worden / es sey entweder mit Gegen - Wechsel oder
ObllFarionen , mit baarem Gelde oder in Maaren / rc .

MÄW , müsse IxeciSciret werden ; wie solches aus nachgesetz «
ten kormuisrien wird zu ersehen seyn .

8ola Wechsel -Brief /
Ag Wehrt an baarem Gelde empfangen

ksuäinäcvostreville , ou ä Ion or <kc lalommeöckro » mille
livres , vsl - urreccueclu6ir5icur , en Senierr comxtsnr , ^ vv
xrllercrä comprc . comme psravis 6e

Llsrlmxye Vsllev, otckemlclvc , ss » övilc c>

jotin täolwoo .

Frantzdsische Wechsel - Briefe

morde » .
XX .

> 7««» I 70 Y. / >E zooo . Ls.
s iiuit jours rle veu'e , il vous plsir »OdlSlLU « .

p - yerpour celte teuIelerrrerlcck - nAe su Lieur ) scqve .

Volke ttei -kumble . L tr « sffcLUonne
lervireur .

vncol. ^ s.

X Ein
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XXI . Ein Primawechsel -Brief . ^

Wecher benennet / daß der Wehrt an Waaren em¬
pfangen worden / auf einen gewissen Tag

zahlbahr .
veksrisle 4 - Iuini 70 s . pour raaa . liv .'

/ tU Premier jour6e ^ uilletprocksin ; i > voui plsir » ps ^ - x
psr cette Premiere lettre öe cksnAc , n ' s / snr ps ^ e m »

1econ <le , zu 5ieur I^licolss ksrksresu , ^tsrcksnrl 6c ceue ville ,
vu s ton orörc , Is lamme 6e 6eux mille livres , pour vsleur
rcccue 6e lu / en msrvksn6ile ^ v ' il m ' s cejour6 ' ku / vcnöue
o« Lr> » 5 ^ » / , ^ ve psllercr su campte 6u Lieuröe l » Ko >
clie 6e Louräesux , eomme psr » vis 6 -

Voltrc , ikc .

XXII .
Lecunäa zu obigen krima Wechsel - Brief.

Ve ? zrii 6 e 4 . zumi 70 v . pour rooo . liv^
-V Upremier jouräe ^ ouillet proeksin , il vousplsirsps ^ er

psr cette lcconäe lettre 6ecksnKe , n 'svsnt ps ^ e ms Pre¬
mier - » IVicalss ksrbercsu , lVlsrclisnä 6c cette ville au s lon
or6rels lamme 6e 6eux mille livrcs , pour vsleur rcceu 'e 6e
lu / ca msrcksn6ise -̂ v ' ilm ' s ce jsur6 ' ku / ven6uk , qvc pslle -
rcr su campte 6u Lieur KenL 6e le Kacke äe kouräesux , cvm-
mepsrsvis 6e

Vollre . ^cc.
/ /

XXIII . Ein anderer Wechsel -Brief /
Inder ^ utt - Zahlungzul. ion zu bezahlen / dm

Wehrt an einen dagegen gegebenen Wechsel »
Schein empfangen .
veLsrirle 7 . 1uillek 1709 pourlvoa . liH!

1^ ^ tO !>I8lLUK - - - Lncc proeksin ps ;-emenr6 ' ^ oult il vour
plslrs p » / er psr cette feule lettre 6e cksaze suSieur

kicr -
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kierre f snAloir . Î srclisnä ru celte ville , ou ä lon orclre , 1,
komme 6e milic livrcr , pour vslcur rcceueöe lu / en lon biller

clisn ^ e , gv ' il ms prefentement f » it , cjve pslfcrer ä compte ,
commepsr svircle

Vollre , Lcc . -
§ , -/«» ,

Ä »» .

XXI V . Ein anderer Wecbsek -Brief,
> ulo ,' n Amsterdam zu bezahlen , dessen Wehrt an ei¬

nem tournirten und zu l - ion zahlbahren Wechsel - Brief

empfangen worden .

veksrisle 6 . luilletr ^ vA . xoursvo . ecusäsS . llen . öeZr «,»
pour ecu .

K HVK8ILUK . - - - äufsncc . ilvousplsirsps ^ erpourcekt «

premiere cle clisnZe n ' s ) -snt pz ^ c Is leconcie su 8ieuk
L . surenrksrbor . ^ ! Lrck 2 näilecercevilIc , ouälon orclre , ciniz

eens ecur . s nonsmefix öeniers6e ^ rospour ecu , vsleurre -

eeu 'eäuriir8ieuren fs lerrre 6e cksn ^ e 6e psrcille fomme ,

«>v ' i >m ' s ce jourrlku ^ fonrnie für kierrelol / 6e l . ^ oo , <zvcp » f-
terex s campte , comme psr avis 6 «

Volke , Lc .^ -/» ,

XXV . Ein anderer Wechsel , Brief/
^ 2. . V5o in Londen zahlbahr/ dafür die Valuta halb
an baarem Gelde / und halb an einem Wechsel - Briefe nach

Lourciesux , welchen ein anderer ^ - Aocisur gezogen hatte /
empfangen worden .

Oe ksrisle4 . luiIIet17oA . pour rooo . ecus äs6 . öen . Lterlinr
pour ecu .

X ^ 0 d 18 lkUK - - - s öcux ufsncer , ilvaus plsirs ps )' er
^ -̂ psr eccre Premiere lettre cle clisnAe , n ' s ^ srir ps ^ e ms fe -
conclcsu8r . Xntoine ksnlsrt clclsviUe 6e Koücn , ou s fou

orclrc , ^ eux mille ecus ; e . eieniers tterlins pour ecu , vsleur
L r re -



zr <5 _ Wechsel - Briefe

reccue , hsvoir mit ecur en äeniers comptsns , L pzreill ^
komme en uns lettre äecksnAc , c>v ' iIm ' s pre /entemenr sour -

niesur Ic 8ieur jscolr äe kouräesux , tireesurlu ^ psr ) sc -

^ ver cle I^ oncle ksrir , <zve xsücrer 2 campte , comme p , r
» vir äs

Voüre Lee .

/

XXVI . Wechsel -Brief /

AufSicklt zahlbahr für dm Wehrt an einen Wech¬
sel -Brief/ welchen der drallem demjenigen / dem er

schuldig / gegeben .
^ ksrisle k. 1uilleti70 ->. pvur ; aoo . l,' v.

- - - slcttre veueil vous plsirs ps ^ er psr
cektc leulo lettre äe cdsn ^ e su 8 ieur L. oüi » kerrot äe

lsvitlccle rasntes ou s son oräre , ls somme äerroismil livres ,
vsleur receu 'e cle lu / en une lettre cle cksnAe . ^ v ' il svoit sur
moi , cle psreille somme czv' il m ' sprescnkcment renäuc enäos-
lec , <zve pstlsrcr : 2 eompre , comme psr svis cle

Volire . Lc .
A/ o-r/re« -' ,

§ -r « ^ e <>r s / ck

XXVII . Ein anderer Brief /
Welcher auf den Schuldner des lireurs oder Tre -
«kers gezogen / seinemLommissionsrio , daß er ihm dafür Rech¬

nung thue / auf gewissen Tag zahlbahr > Der Wehrt in
sichsclbsten .

^ ksris le io . ) uillet 1709 . pour isoo . livrcr .

1^ L6I ^ 8IKUK - - - su Hvinricme äu mois 6 ' ^ ouK pro -
^ ^ cksin , il voui plsirs ps ^ er psr cette leule lerrre cle cliZn -

^ e su8ieur 3imon Ösviä ^ lsrclikncl äe votlrc ville ou ston or -

ärc , l » somme cle gvinse ccnk livrer vsleur en mo / .- metme ,



Allerhand Arten ._ zr ?
ou bien sie ou bien , 7e»co» e7«r <̂ ve
psklercL » comple , comine p » r » vir

Volkre . ^ c .

xxvm . Ein anderer Brief/
Welcher den Wehrt an einer Ubergab empfangen zu
haben Meldung thut ; Und zwar / welche dem ^ rssseoten zu gu¬

te von demjenigen / der kein Kauffmann ist / und dem der¬
selbe zu bezahlen gewesen / geschehen ist .

^ karir öe io . ^ oull . r 7 o >). pour rsoo . liv.
K LOKZILUI^ - - - s yvinre jourg rle veue » il vour plgir »

pz ^ crpzrcetteleule lettre clc cbsNAe » k̂ onlieur p » u -
pinesu LotiscillcrL 8ecrelsire 6u k̂ o / » ou » ton or ^ re . ls lom -
meöe öeux mil ciny ccnt livrcs , vsleur receue en untrsnr -
portclepsreilletomme . ^ v ' il m ' g cejourrl ' bu / k» it, » prcnclr »
lur krzncoisOelLbLmprkcrmierile is kerrc cle Oremonk , ^ ve
patlerer » compre , comine p » r » vir cle

Vollre , 6rs .

XXIX . Ein anderex Brief /
Von einem Edelmann auf seinen Miet -Mann oder
Verpachter gezogen / dessen empfangener Wehrt bestehet / daß

mit der Hs « » , die einem Kauffmann schuldige Rechnung
( für abgekauffte Maaren ) richtig geworden .

^ psrislezo . kt » ji »/ og .
I^ournier kermicr cle msl 'erre lies kriaires , au ĉ vin .

-t- 2icme3eptcmbrcproebsin , vousp » / ere 2 psr ccrre lettre
ticclisnee » uLicur kr » ncoirUouiIi »ut Msrciisnä » koiKieri ,

T 4 ou
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vus ton oröre , ts komme 6e rrois - ocnr livres , pour vslcur
» eoeue en msrcksn6ise » qu ' il m ' s oy -6evsor venöue L livrce,
kuivsnr las psrties psr nous srre <iees >e4 . isnvicr6ernicr ,
«zu ' il nours presenremenr rcn6uirs ^ uitlsncces , 6e Is ^ vclle
komme jevsus ticn6rs ^ comptekur ce ^ ue vourmeöeve ^ ön
prix6e volire serme » ssns ^ u ' üsoll Kelom6 ' surre svis <zve 6e
is presente , L s» ir

Vostrc , 3 co .

kr »P »re >' </ e / <« ^

XXX . Portugisische Wechsel .
IUV8 Usmburgo ro . ( ; o . ) ^ urukro r 70 s . Lruss6or . soo -

6 e 400 . Kees .
/ V Uso psgsra U . AZ. por elis minlis prime ^ rslerrs 6e Lsm-

i>io su 3rior kZsnuel l - opes 6s ssurs ou s sus or6em c>uin -
dentor Lruss6os 6a 400 .K.S. es6s Lrusvskor reccbi 6 o äo 8 r .
Jorge dluner 6s Lolis , e ssrs V. AZ. i>om psgsmcnro como cv -
ttums

x

L. u 'is Ueulck .

XXXI .

! 8V8 kismkurgo ro . ( ; o . ) Outukro 170 - . LrusZöos ^s^ o . 6 - 400 . Kees .

^ Usopsgsrs UAZ . por elis minks scjun6sIekrs6eLsmkio
^ nso oksren6o ke ^ to pells primc ) >rs ) SU 8nor AZsnuel s .0 -

pes 6sl . surs ou s sus or6em ^ uinkentosLruss6os 6e 4oa .keer

es6s Lruss6 , Vslor recekiöo 60 8 r . Jorge k^ uner 6 s Lolis , e

ssrs V . AZ. i >om psgsmento como rotiums .

L. «s, S, os , »»
l . uis lkeusok .

k'or -



_ Allerhan d Arte » zry
XXXII . kmmulLr einiger Wechsel -

« 7 ^ Briefe / wie solche gegen die Leipziger
Meß pflegen gestellet zu werden .

» kniiwt Hamburg den ro . IVt- rrii I 70 S . per Rthlr . ürs . in Sächsischen" Dritreln .
k. ^ N bevorstehender Leipziger Oster - Meß / rechter Zahlungs -

E ^ eit / gelobe ich auf diesen meine » 8o >?. Wechsel - Briefan
Hrn . Friedrich Böiger oder vecire zu bezahlen Rkhlr . Sechs -
hundert fünff und zwantzig / in guten gangbahren Sächsischen
Dritteln : Den Wehrt habe alihier von ihm empfangen / ver -

> . spreche gute Zahlung . GOlt mit uns !
E'" - An mick Diedrich Urban /

derZeir in
Diebrich Urban

m-i-Lv Lols Leipzig .

N8 . Unter rechter Zahlungs -Zeit wird die andere /
iE als letzte / oder Zahl - Woche in demMarckteverstan ,
, den ; Wer das Geld eher braucht / muß den Wechsel

exprelle auf einen gewissen Tag / oder in die erste Wo -
M-.Ä , che / stellen lassen .

i!
>s

».1̂

Wechsel in der Leipziger Meß ausgege .
den werden äsUret :
Leipziger Neujahr -Marckt / oder Leipiger Oster -oder

Michaelis - Marckr .
Zu wissen ist / daß / als man vor diesem in Hamburg
noch mehr als heutiges Tages geschieh « / im Ge¬
brauch hatte / die Wechsel auf fremde Omer nach
pari des Hamburger Geldes mit dem Gelds desjeni¬
gen Orts / wo man hinwechseln wölke / ( als da war
auf Nürnberg der karl 6iZ . Kreutzer gegen zz . sZ . iii

X 5 Ham -



zzo Wechsel -Briefe .
Hamburg ; Auf Amsterdam zzz . Stüver Hollän¬
disch Geld gegen einen Wechsel -Thaler in Hamburg
vorigst . AufLonden ein Pfstl. Englisch Geld gegen
zzz . ß . Flämisch / oder uz . H . LübischAuf Ve «
nedig ein vucaü äi LZnco , gegen 96 . Grvt / oder
Sechsling in Hamburg , Auf Franckreich eine Cro ^
ne oder Frantzöstschen T Haler von 60 . 5oIs , gegen
48 . st . Lüb . in Hamburg / rc ) Item , über oder unter
pari zu stellen / daß damahssderWechsel8tyI folgen «
der Massen eingerichtet worden / gleich wie wir kom «
mender und gehender Wechsel - Briefe kormula -
rm , zu besserer Nachricht der beständigen und der
variablen , das ist / der Ücker ihren pari steigenden oder
fallenden / Wechsel Müntz Sorten / den Ungeübten
zu gut allhier anführen wollen ; Und zwar erstlich ei «
nen Wechsel / wie solcher von Hamburg aufVenedig
ausgegeben wird .

XXXIII .
Hamburg den 9 . sunii 1709 . per vuesri ; 8o . 6i 8 .

Ntc, bezahlen dieHerren / auf diesen meinen prima Wech .
^ sel -Brtefan Hrn . Martin Erhard oder Oräre ,die Summa
von dreihundert achtzigvucari 6i 8anco ,vslurs von demselben .
Der Herr lhue gute Zahlung / und stelle es aufRcchnung / laut

^ Liacomo Wolters
krim » Venetis .

XXXIV . Von Venedig aufHamburg
Venetig den iv . sul . i7 » s . per vucati ; c>c> ä rsr . Tr . in tt '

geliebt der Herr auf diese « meinen krims Wechsel -
^ ^ Brief/ an Herrn Philip ver Porten oder vrclrc zu bezahlen
sucsri dreihundert / ä neun und achtzig ein halb Grvt xervu -
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c - ti in ksnc , ; De » Wehrt habe von Herrn Jacob Rumpler

empfangen / der Herr thue gute Zahlung / und stelle es auf
Rechnung / laut ^ 6vilo .

Herrn Esaias Leser

ggst . in Michael Leopold .

Hamburg

xxxv . Von Hamburg ausAmsierdam .
Hamburg den n . äpril 1709 . per WD 400 . L Zs^ St .

^ ^ Ehn Wochen nach Sicht bezahle der Herr aufdiesen mri «
ncn 8o >-> Wechsel an Herrn Hartwig Stahl oder vröre

Wechsel - Thaler vier hundert ä fünff und dreißig ein Drittel

Stüver incour -mr ; Um den Mehrt bin von ihmvergnügt .

Der Herr thuegute Zahlung / und stelle es auf Rechnung von
Herrn Benjamin von Rovcks in Brüssel , ääj - u .

Herrn Adrian Gimoni /

ggst . in Jsaac Lehma »

Amsterdam .

r^ k . So bey obige » Wechsel nicht ^ ourantdabep stün¬
de / so würde solcher in kanco müssen zu bezahlen
seyn .

XXXVI Von Amsterdam nach Hamburg .

Amsterdam den ^ pril >709 . per WD . 800 . k , oco .

Abraham 6s c otts vergnüget worden . Der Herr thur gute

Zahlung / und stelle es ä Lom «, , laut ^ «lv »ü >r äöj - u .

Herrn

Hm . Andreas Fischer /

ggst . in Martin Vogel

§0 ! » Hamburg . vvvvii



Wechsel -Briefe .^ ^ _

XXXVII . Von Hamburg aufNürnberg .

Hamburg den 4 . k^ srtii >709 . per WD . llv . ä 69 . X. » Lneo -

« 5>Rey Tage nach Sicht geliebe derHerr aufdiesen meinenSols Wechsel - Brief zu bezahlen / an Hrn Heinrich Stol¬

le oder dessen vrcire . Wechsel - Thaler fünff hundert funffzig /

ä neun und sechszig sieben achteiCrcutzer in ir - nco . DenWehrt

habe allhier von ihm selber empfangen . Der Herr thue gute
Zahlung / und stelle es ä conro laut äävilo .

Hrn - ZachariasLriener /
ggst . in Friedrich Bostclmann .

Lola . Nürnberg .

XXXVIII . Von Nürnberg aufHamburg .

Nürnberg den 7 . diss , ^ . , 709 . p - r WD . 700 . In s

SM Ney Tage nachSicht geliebe demHcrrn aufdiesen meine »
Wd Sols Wechsel - Brief zu bezahlen / an Hrn . kensro <l« s
csrres oder Orcire , die Summs von sieben hundert Wechsel «

Thaler / s drey und dreyßig si . Lüb . in ksnco ; Den Wehrt habe
VonHrn . Luclicle empfangen . Der Herr thue gute Zahlung /

und stelle es s como , laut ^ 6 v , 5o .

Hn . PtolomäoAlpdsnso /
ggst . in d . Hn Dm .

^ rcliimeiier .

Hamburg .
IXI ^ . Von Hamburg nach Londen .

Hamburg / den ? . 8 epr . 1709 . per iro . LSt .

/ r zivevul -, zahle der Herr aufdiesen meinen k>rims Wechsel /
an Hrn . WilhelmRemigtsn oder Orcire . PfundGterlingS

hundert und zwantzig ; Den Wehrt allhier von Herrn Natha «
neel Cambridge empfangen . DerHerr thue gute Zahlung /

und stelle es auf Rechnung , äch - u .
Herrn /

HrN - Robbert Efstck /
ggst . in James Beverley .

Londen .
Von



Allerhand Am » .
VonLondenaufHamburg .

Lenden / Len >s . OKob . 170 ? . perLSt . >50 . ä ; s.. ßfl . 4 . Pf -

L r . Ulo bezahle der Herr auf diesen meinen 80k Wechsel »
Brief / an Hrn . I - sr , und » crmsni ^ ou >? oderor ^ rc , hun¬

dert und fünffzig Pfund Sterlings 2 fünff und dreißig ß .

Vier Lj . Flämisch / p » Pf . in k - nco ,- den Wehrt habe allhier
von Hrn . Theodor Iacobsen empfangen . Der Herr thue gu¬

te Zahlung / UNd stelle es 2 Lortto , laut äävilo .

Hm . Srm - n Burmersier /
gast . in dH . Dw .

Franh Berler .
Hamburg .

Xll . Von Hamburg aufFranckreicb -
Hamburg / den «; ZunH , 709 . per Cr . so ,, .'

-v uto zahle derHerr aufdiescn meinenvrim - Wechsel - Brief

^ an Herrn Andreas Seebötger oder Orcir - , Cronen acht

hundert » so . Sols : v » >eur von Hrn ArahamLchn empfan¬

gen . Der Herr thue gute Zahlung / und stelle es auf Rech¬
nung / laut ^ vilo .

Hrn Heinrich Sievers .

- Adrian Boh » .

XI^ II . Von Frankreich nach Hamburg.
Paris / den s . dlovcmlsr . 1709 . per Cr . rooo . 244 . ß . L .

SNRty Tage nach Sicht geliebe derHerr an ihre kxccll . den
Hrn . ^ mbslfgöcur ^ e konrepos , oder dessen Or ^ rc . in

Lsnco zu bezahlen / Cronen zwei ) tausend ä 44 . ß . Den Wehrt

ln mir selbst . Der Herr thue gute Zahlung / und stelle es ä
Conto . leluis

Llonsicur ^

v . k. b . Z .

^ Lamuel Lcrnbsrch

Biß



ZZ4 Wechsel -Briefe allerhand Arten .

AHJs hieher einige k'omularis der Wechsel
Briefe , wie solche / wann sie nach ihren svnder -

bahren Cours berechn « / müssenüyllür « werden .
Nach diesen wird es dem Handels - Lorrelpouäeu -
ten leicht seyn / an jeden Orte / wo er sich aufhält / selbi¬
ges OrtsLours nach dieWechsel zu ÜylilicemJnsvn -
derhejr , da nunmehro / bequemer Rechnung halber / nur
nach so viel pro cenrum weniger oder mehr gehandelt
und geschlossen wird / als / daß man aufNürnberg für
Lvo Thlr . Lanco , die man in Hamburg bezahlt / da¬
selbst rzo . weniger oder mehr wieder zu bezahlen / rras -
üret ; und so fort an . Nur ist bey Wechseln die Zeit /
aufwie lange selbige pflegen gesteli « zu werden / zu ob -
lerviren / als / daß man auf Leipzig die Wechselge¬
meiniglich in die Messe stellet / dergleichen auch aufdie
Lioner und Franckfurter Messe geschieh « In Hole»
stein , sonderlich in Nieder - Sachsen / geschieh « es auf
den Kieler Umschlag / so und so viel Tage nach Irium
ke ^ um ; Copenhagen har seinegrosse Zahl -Tageden
II . vecembr . und II sunii . ( Wiewol esmit dem
Dänischen Wechsel - Recht und8rylo , wie auch vielen
andern Plätzen Europä / eine gantz andere Bewandt -
niß hat / als daß solcheobirerkönnteangewresenwer¬
den . ) Wer ein mehres hievon zu wissen begehret / der
suche nach in unserm vollständigen Wechsel - Recht /
woselbstweitläufftigervom Europäischen Wechsel ge¬
handelt worden . Indessen wird der geneigte Leser aus
obigen der Wechsel - Briefe kormularien klüglich zu
Miciren wissen , wie nur allein in Hamburger Wech¬
seln gegen andere Wechsel - Plätze theils die Hambur¬
ger Wechsel - Müntz Sorre / ( sie sey gleich stn ^irt
odermnawra ) theils der andern Plätze ihre / bestän¬
dig bleibe / oder auch gegen einander falle / steige und
vsriire . IV .



; ; s
IV .

^ lliMLÜone5 , ObliZAÜones ,
Oräres , Qbitnngen / Scheine und
Reversen , mit angeführten sehrndhti -

gen (Aurelen , welche in dergleichen
5cchcuren zu gebrauchen .

I . ^ üANLkion , wegen zu bezahlen¬
der Gelder .

As^ Orzeigern dieses geliebe der Herr / gegen zu sich^ ^ Nehmung dieser meiner -^ stßnation , diebe ^
wüsten Maaren abfolgen zu lassen / ( oder hundert
funffzigIWr . meinentwegen in Cronen zu bezahlen )
soll mir valeäiren . Lübeck / den 15 . 1709 .

Michael Scharff.
iiEin anders .

Vorzeigern und Überbringern dieses / gelie -
btHerr David Schlüter meinetwegen 700 . sa¬

ge siebenhundert ) Rthlr . in Lüneburgischen »Dritteln
zu bezahlen / und solche aus dem versiegelten Beutel dl.
8 . zu nehmen ; Es soll mir vsleäiren . Goslar / den 15 -
Septemb . 1729 .
. Eustachius Steinmetz .

m . Em anders.
Uf Vorzeigung dieses / wolle Schiffer Peter
Hacks dem Schmen - Fahrer Heinrich Koken

sechs



sechUst meinesDantziger Rockens abfolgen lassen ;
Daran geschiehst mein Wille. Cvpenhagen den 9 .
Novembr . 1709 .

Martin Edinger.

IV. Ein andere.
>Swird hiemitdew Steurmann des Schiffs / die

_ güldene ? ormn , von den sämptlichenRehdern
anbefvhlen / daß er den Hoch . Bvtömann / Carsten
Finck / seines ^ rreües erlassen / unddiezurück - behal »
rene Kleider demselben wiederzustelien solle . Dantzig /
denr 4 . lu1üi709 .

Rehderves Schiffs / die
gültenek'ortun .

V . Ein anders .
klonlicur .

^Ringer dieses ist von mir beordet / die i6 - St
! Crvn Rasch abzuholen / und auf Rechnung

lvO . Rchlr . zu bezahlen ; Wolle manihmallo solche
folgen lassen / und unbeschwert über das empfan ,
gene Geld einen kleinen Schein oder Qvimng zu
stellen ; Daran geschieh « mir Gefallen / der ich
verbleibe

Boniteur .
v . t . K. 8 .

Heinrich Schultz .
VI . Ein anders .

Mein Herr .'
Ringern dieses n . n . einen Goldschmids -Ge -

selten



0 / ^ / , Qvitungen / Scheme / rc . ZZ7

chzA fetten von N . l^l. erwan -.z . Jahr alt / rohe von Haa -
ren / breit von Schultern / und Sowmerfieckigt / wel -
cher ein gewisses in meinem Schreiben / lüb öaro den
9 . April , gegebenes Kennzeichen sagen wird / wolle
man auf Vorzeigung dieses hundert Rchlr . und so er
es verlangt / eine IvlonZirung bis funffzig Rchlr.

kck ,U wehrt geben ; Soll mir gültig seyn / und zu allen
knKM Danck erstattet werden . Wißmar / den 18 . ^ xril .
ti / M ^ -0 . 1709 .ükW Hr . Lriderich Schwartzen /

Boniteur .
AAJe bey dem Herrn äeponirte tausend Rchlr.

M A wolle derselbe gelieben / meinem Bruder / bey
Witz dessen Ankunfft aühier zuzustellen ; Soll mir valeäi -

ren . Ancklam / denz . 1^ 1 ^ 0 . 1709 .

kvlontieur .

derselbegelieben an Vorzeigern dieses / Hn . Melchior
Zobel / gegen Zurücknehmung dieser meiner Asiens »
rion , ohne ferner » Schein zu bezahlen ; Soll mir gute
Zahlung seyn . Hamburg / dm i6 . Iunü 1709 .

SSst -
in GottschalckPetersen .'

Leipzig .

VII . Lin anders .

!§ Oiw

VIII . Ein anders .

n . n .

FriderichWeiß .
V lX .
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IX. ^

k^ ontieur .
WVUfden heute unten gesetzten Datum verfallenen /
^ und an mir zu bezahlenden Londischen Wechsel /
groß zwolffhundert Rthlr . wolle man an Herrn Si ,
mon Zwickau sechshundert / und an Herrn Joseph Ha -
berkom denResttnLanco abschreiben lassen ; Soll
mir valeäiren / und folgt alsdann der Wechsel zurück .
Amsterdam / den 19 . ^ urr . ^ o . 1709 .

SalomonConstantin.

X . k0rmul3r elNtk ^ 5H§nLN0n (ln ölk
Lanco in Hamburg .

KNEnen Herren und Bürgern deröanco , wolle ge -
lieben zu zahlen / per Cassa an Johann litium ,

die Summa von viertausend Marck - Lübisch / und mir
solche 4000 . Marck ' Lübisch auf meinen Conto k^ol .
zo . abschreiben / solches soll mir gute Zahlung sepn .
H.Qum Hamburg , den LO . ^ i 1709 .

XI . T (I ) elNt / ObltALtioneZ , Outioncs ,
Reversen und QvittUNgen .

MAß ich von Hn . Peter Wilkens allhier in Ham -^ bürg / auf 0räre und wegen Herrn Christian
Brandts aus Lübeck tausend Rthlr . in Cronen baar
empfangen / solches bescheinige hiemit. Hamburg /
Ven7 . ^ ii7L >9 . Johann von der Wisch .'

XII .
Aß mir von Schiffer Roloff Andersen / beyLo ,

schung



. Gütungen / Scheine / rc . ZZ9
fchung seiner Gall «vt / für meines Herrn Patrons ,
Herrn Diderich Bartels Rechnung / hundert Ballen
Papier richtig ausgeliefert worden / solches bescheinige
hiemit . Lübeck den » . Zun . 1709 .

Ernestus Vorsicht.

xm . Ein anders /
MAJt diesem bescheinige / daß von Herrn Christian

Wrangel zo . St . Ost - Indischen Atlaß / das
St . zu zwölff Rthl . Drittels angeschlagen / mit nach
Leipzig in Lommisüon auf folgende Lonüitisn em «
pfangen habe / daß ihm entweder besagte Stoffen / oder
das Geld dafür / nemlich » . ( sage zwölff ) Rchlr . per
St . einlieffern solle . Wann solches beweißlichgesche »
hen / ist dieser Schein von keinen Würden . Lübeck /
den iz . äuguü . 1709 .

Matthias Volckmann.
XIV.

EydliOr kevcrr über empfangene
Güter / vaß man zu Ausgang einer Rechts -
Sache / im Fall man solche verlieren solte /
oder IN (ÜAÜNN lüccumbentiX solche Güter

wieder ausliefern / und getreue Rech¬
nung davon abstatten wolle .

^ Ch Johann 1 ' irius , gelobe und schwere zu GOtt
den Allmächtigen / daß in der am4 . ^ Mnno ,

»709 . von mir Gerichtlich xwäucittenundexliibir -
ten Oeli ^ nation alle / des weyland Wohl » Ehren »
Vesten Herrn 8empronii hinteklaffene
kreciok , Baarschaftten und Schulden / / wie
solche nach Abstrichen gedachten 8empromi flch be -

A L fun»



Z 40 , Oö/^ / ro « er ,
funden ) aufrichtig verzeichnet worden / und daßda -
von zum Nachtheil des Klägers / meines Wissens
nichts veräussm sey ; Wie dann auch inskünffnge
nichts davon veralieniret / sondern in (^ lürn luc -
cumbemiL von allen getreuliche Rechnung von mir
abgestattet werden soll / so wahr mir GOtthelsseund
sein heiliges Wort.

XV . Schein über ein cicpomrteSGnt.
^ ^ AßVvrzeigerdieseS / HerrJohann von Aeschm -^ ^ vach / vor Antretung seiner nach Mvscow vorge¬
nommenen Reise / bey mir sechshundert Nchlr . 8pe -
cies äeponiret und in gute Verwahrung gesetzet /
solches bescheinige hiemit / und zwar / daß bev solcher
veponirung abgeredet worden / daß ich / oder meine
Erben / diese Gelder niemand als ihm selbst / oder in ,
nerhalb 7 , Jahren / wann keine Zeitung von seinem
Leben oder Tod emlauffen würde / feinen nechsten Er¬
ben ( jedoch untel ^ Lution , daß sie solche / im Faller
innerhalb 2.0 . Jahren nach wieder perlönlich
hier kommen wurde / ihme wieder zusiellen wollen )
auszahlen solle ; Welches ich auch alsozu thununv
ins Werck zu richten gelobet / und dessen zu mehrer
Urkund ihm gegenwärtige meine eigene Handschrifft
eingeliefert / und zu seiner Gewißheit von mir gestellet ;
Sv geschehen Cölln am Rhein den 15 . Klart . 1709 .

kl . kl .

XVI . Ein anders .
) CH kl - kl . Bürger und Handelsmann allhier

ln Schleswig / bekenne hiemit für mich und mei¬
ne Erben / daß mir der Ehrbahre und WolgeachteHerr

Jür -
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Jürgen Trauwol / zwo mit Eisen wol beschlagene /
und mit seinem Pitschaffk versiegelte / Kisten ins HauS
gebracht / und daß ich ihm solche biszu seiner Wieder -
kunfft aus Engeland verwahren -auch niemand anders
als ihm zustellen solle / gebeten ; Weichesich auch mit
dieser donäirion belobet / daß ich solche Kisten in guter
Verwahrung nehmen / was aber durch Kriegs - Ge¬
fahr / Feuers - Brunst und Wassers -Noht für Unfall
darzu stoffen würde / dafür nicht woltegehaltenseyn .
Welches er auch beliebet / und hierauf diese meine
Handschriffr » ebenst einem gewissen abgeredeten
Merck - Zeichen mit sich genommen . Schleswig dm
ly . rckartü 1709 .

dl . bl .

XVII . Ein anders .
O ^ Jt diesem bescheinige / das mir Herr dl. 14

xjn versiegeltes Pacqvet SchrOen undvo-
cumenten / woran er sagt / daß seine gantze Wohlfahrt
gelegen / zu verwahren gegeben ; Welche ich auch mit
der Lonäition angenommen / daß ich sie ihm und kei¬
nem andern zu getreuen Händen wieder wolle zustellen /
jedoch für Feuermnd Wassers - Noht / item , wann
es mir die Obrigkeit befehlen würde / nicht gehalten
noch gebunden seyn : Welches er auch also beliebet /
und hierüber diese meine Handschriffr zu sich ge¬
nommen / rc .

dl . dl .

xvm .
'Aß mir M . Hr . vr . dl . dl . Schreiber die
Es in meiner krocels- Sachen contra dl . dl .

V z von



von 1^ . bis 9 . incluüve samt 6 . Beylagen 8 . '
c . v . L . 1^. richtig eingeliefert / solches bescheinige !
Kraffl dieses recexille . Hamburg / den 5 . kiay
^ nnoi / oo .

xix . Ein anders -
i^ ^ Emnsch mir der Wohlgebvhrne Hr . vor

ŝ ner Abreise nach Franckreich einige Ren »
Briefe über zwantzig tausend Rrhl. csxn ^ i , als
einen
Von 4000 . über das erste Geld in Jochim Castens

Brau - Hause in der Mühlen , Straß .
Oster - Rente ä 5 . p . c . Rt . r-ov .

Noch 6ooc>, über OexoütO ' Geldbey
Hr . Weinreich . Michas ,
lisRente / s . ^ . p . c . Zoo .

noch 70OO , über belegtes Geld bey der
Cämmereyä ^ . x . c . Jo -
hannisRente . . . . Zl 5 -

noch ZOOy . in dem Sreinhorster
Zand , Gut ä . z . x . c , . . 90 .

8um , 2. OOOY . Rk . so betragen jährl . Rente 905 . Rt .
zugestellt / und dabey gebeten / daß ich solche zu getreu ,
en Händen nehmen / jährlich die Rente davon ein ,
casüren / ihme solche durch sichere Wechsel überma¬
chen / und niemand sonst einige pjlpolmon über sol¬
che Rent . Briefe / als welche ihm allein zukämen / ge ,
statten / auch / im Fall die Renten langsam eingien ,
gen / solche durch Gerichts - Zwang erzwingen / und
ihm die Unkosten berechnen solte ; Als habe ich sol ,
cheS / in so weit esmir und meinen Erben unschädlich

sevn
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feyn kan / auf mich genommen / Mch zu des wolge -
meisten Herrn Versicherung meine Haab und Gü¬
ter für obbemeldte Nent - Briefe verschrieben / solches
auch an Eides starr angelober / und mir meiner eige¬
nen Umerschrifft und Pitschaffi bekräffliget so gesche¬
hen Hamburg den rr>. Hxril . /^ nno 1709 .

XX . Schlechte obiiALtion ohne Rente .

geworden die 8umms von drey hundert und sunWg
Rthl . in 8pecie , welche 8umma vonz5o . Rchl. ichL
62m innerhalb 6 . Monat ihmeodergekreuenZnnha -
der dieses zu bezahlen gelobe ; Wie ich dann zu mehree
Versicherung dieses mich eigenhändig unterschrieben /
so geschehen Breslau den . >9 . k'ekr . 1709 .

erkauffter Waaren .
Ends ' unterschriebener bekenne hiemit / daß

ich vvnHr. litic» vor sechshundert Rchlr . tüch¬
tige und gme .Waaren / laut seiner mir darüber einge -
händigten Rechnung / gekauffr / solche auch selbst be¬
sichtiget / bedungen / und hieraufim Empfang genom «
men / wofür ich ihm / oder getreuenJnnhaber / dieses
Von öaro über sechs Monat obbemeldten Belauffsol -
cher Maaren / nemlich 6oo . Rthlr . zuDanckin hie¬
sigen guten couram Geld zu bezahlen verspreche ;

?>CH Endöbenannter bekenne hiemit / daß ich an
6 ^in . Friedrich Waldmann aufrichtig schuldig

Kilian Haltwort.

XXI . Schuld - Verschreißliiig / wegen



Urkundlich dieser meiner eigenhändigen Obli ^ äriön
und Unterschrifft / auch beygevruckten Pittschaffr / so
geschehen Leipzig / den S . OLtobr . i / o ^ .

XXII . Eine andere obiiALtion , darinn
man sich verschreibet / daß die Obligation
nach gewisser Zeit die Krafft eines Wech¬
sels haben sott / wie ein solches in der Wech -
sel -Ordnung der Stadt Danhig / xublicirt

den z . I^ art . ^.nno 7721 . ) gegrün¬
det ist .

^ Th Ends benannter bekenne hiemit / daß ichvon
Herrn lerentio vor 1800 . schreibe achtzehn

hundert ss an guten und tüchtigen Waaren / ge -
kauffi und empfangen / welche ich ihm oder getreuen
Inhaber dieser meiner Obligation , von äaro über
4 . Monat richtig in hiesigen courantGeldzubezah *
len verspreche / und ob ich nach VerlaustdieserZeit /
mit der Bezahlung säumig seyn solte / so soll mir zwar
noch eine 6. wöchentliche Frist zur Bezahlung ( gegen
Erlegung ein x . c . Interelle vor solche 6 . Wochen )
gegönnt werden / nach Verlaust aber derselben / soll
Liese Obligation einen Wechsel - Brief gleichgeacht /
und darauf executive nach Wechsel -Recht / ohne ei¬
nige Lxcepkion mit mir können verfahren werden .
Urkundlich dieser meiner eigenhändigen Unterschrifft .
Dantzig / denib . ^sast 1709 .
XXIII . Schuld - Mrschreikmig Mit

Rente .
dieser meiner eigenhändigen Obligation

beten *
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bekenne ick Ends -Benanmer / daß mir Herr kl .
auf mein bittliches Ersuchen vorgeliehen drephundm
Rthl . Lübsschecouranr - Müntz / welchezoO . Rchl . ich
ihm / oder getreuen Inhaber dieses / von unten gesetz «
ten äatum an / über ein Jahr gelobe getreulich nebst
sechs p . c . Interesse , welche achtzehen Rchlr - austra -
gen werden / wieder zu erstatten . Lübeck den i8 -
/^ NNoi / OY .

xxrv . Eme andere / key Verpfändung
Haab und Güter.

(7HCH Ends - Benannter bekenne hiemit / daß ich
von Herrn N . zu meiner unumgänglichen

Nohtdurff ausgenommen dreyhundert fünfftzig
Rchlr . welche ich ihm gelobe / jederzeit / nach vorher «
gegangenermonatlicher Loßkündigung / ( die so wol
ihm als mir freysiehen soll / ) danckbahrlich zu bezah -
len ; In währender Zeit aber sollen ihm bis zu völli¬
gen Abtrag des Kapitals von mir jährlich ü . p . c .
Rente richtig bezahlet werden . Und damit gedachter
Herr n . N . solcher seiner Gelder desto mehr versichert
seyn möge / habe ich ihme alle meine bewegliche und
unbewegliche / jetzthabende und zukünffng bekom¬
mende / Haab und Güter / soviel deren hierzu von
Nähten / verschrieben / auch daß solches ohne Ge «
fährd und arge List geschehe / mit eigenhändiger
Unterschrifft und an Eides Stak bekräffriget. Cölln
den ri . 1709 .

Marcus Dürfftig .

Z XXV .
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XXV . Schuld - Verschreibung / mit
Begebung des Rechten / es könne gemeine

Verzeihung nichtgültig styn / esgehe
denn eine sonderbare vorher :

Welches also zu verstehen / daß / obwol die Rech »
sonst vor ungülngschelten / wann man in der Obli¬
gation nur allem gefttzet hat / man begebe sich aller
Geist und weltlichen Freiheiten und Rechten / da »
bcy aber nicht gesetzt ( insonderheit dieser oder jener
Freiheit / welche mir / meinen Oeäitoren nicht zu
bezahlen / oder wider denselben / zu statten kommen
könnte / so möge man dieses doch wol aufheben /
und solchem / wie in folgender Obligation zu erse¬
hen / renunciiren .

Als :
) CH Martin Färber von Braunschweig Bür '

ger und Einwohner daselbst / chue mit dieser
meiner eigenhändigen Obligation kund / daß ich
dem Edlen / Wol Ehrenvesten und Großachtbahren
Hrn . Herman Rodden für abgekauffie und empfan¬
gene gute tüchtige Maaren ( oder vor mir auf mein
bittliches Ansuchen / zu meiner Nohtdurfft vorge ,
schostene baaren Gelder ) aufrichtig schuldig wor¬
den / die 8umma von zweyhundm achzig Rthlr .
in Cronen / welche 8umma ich / für mich und mei¬
ne Erben / bey meinem guten Glauben und Treu
zusage und gelobe / gedachtem Herrn Rodden / dessen
Erben oder rechtmäßigen Jnnhaber dieser Schuld -
Verschreibung / von 6ato innerhalb Jahres Frist /
benrbenst 6 , p . o . per Interests ohne ! Verzug / auch
chne leynund seiner Erben Kosten und Schaden / ge¬
gen Wieder Zurück ' Nehmung dieser Obligation

danck -
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danckbahrllch zu bezahlen : Und damit gedaciterHerr
Rodde dieser meiner Schuld -Forderung halber desto
gesicherter feyn möge / so verschreibe ich ihme hiemlt al¬
le meine liegende und , fahrende / gegenwärtig habende
und künfftig kommende Haab und Güter / also und
dergestalt / daß / im Fall ick oder meineErben gegen be¬
stimmte Zeit / Ziel oderlermin , in der Bezahlung
säumig seyn sollen / gedachter Herr Rodde / seine Er¬
ben oder Jnnhaber dieser Verschreibung / alsdann
guten Fug und Macht haben sollen / vorberührte mei¬
ne Haab und Güter / wo solche zu betreten scyn möch¬
ten / zu srrettiren / zuverkauffen / oder selbst zu behal¬
ten und an sich zu bringen / so lang und viel biß sie um
ihre Forderung vollkommen vergnügt und bezahlet
worden : Wogegen mich und meineErben nicht fri¬
sten oder schirmen soll einige Gnad / geistlich oder welt¬
lich Gericht Reckt oder vielweniger die Lxceprion , ^
es fey gemeine Verzeihung nicht gültig , wenn keine
fonderbahre vorher gegangen ; Massen ich mich des¬
sen allen wissentlich und wolbedächtlich verziehen und
begeben haben will . Uhrkündlich habe ich dieseSckuld -
Verschreibung mit eigener Hand ge - und unterschrie¬
ben / und mit meinem gewöhnlichen Pitschasste be -
kräffiiget . Lübeck den io . Zulu ^ . 1709 .

Martin Färber .

IW . So in lpecie für geliehenes Geld ein liegender
Grund / Haus und Hoff / unterpfändlich verschrieben
worden / muß man solches in der Obligation , woeS
gelegen / seine HvZIität und Würde / üem wie hoch
es schon beschweret / wohl beschreiben / und im Fall die
Bezahlung nicht richtig geschehen solte / sich in die
Freyheit und Gewalt setzen lassen / daß man solches

/
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liearude / iNiv ^ oerkett oder die beweglichen fahrenden

Güter / gegen die verflossene Zelt freyangreiffen / und

ohne ferneren gerichtlichen krocels seine Bezahlung

daraus suchen möge : Wiewol es vieler Umstände

wegen / wann mangleichsolcheFrevbeit von dem ve -

bitore in seiner von ihm gestellten Obligation erhal -

ten / dennoch nicht zurahten / daß man ohne Begrüs «

sung und Erloubung des Rchters / auch citarion

und Befragung des vebitoris , zu solchen eigenthäti -

genVcrkauff - undVeralienirung seines Unterpfands

schreite / weil niemand in eigner Sachen sem Richter

seyn kan / und / wie GO » ein GOtt der Ordnung ist /

also auch alles ordentlich und richtig in der Gemeine zu¬

gehen muß .

Ferner ist den Handels . Correlponäentm zu wis¬

sen / daß / wo sich 2. EHIeute vor einander verschreiben /

oder manchmal ) ! eine Frau allein / item auch in Ge¬

genwart ihres Kriegerischen Vormunds / sich ver¬

schreibet / daß man sie in der Obligation dem benesi -

cio8enatu8 - ( Ionlulti Vellejanirenunciiren lasse /

als Krafft welches dieWeiber / wann sie sich sür je¬

mand / ( selten es auch gar ibre Ehmänner seyn / ) ver¬

pflichten / und in Burgschafft einlassen / von solcher loß

und ledig gezehletwerden / es wäre dann / vaß sie sich die¬

ses Lenesicü verziehen und begeben hätten ; Welches

derKauffmann folgender Massen in die Obligation

kan einsetzen lassen ;
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Insonderheit begebe ich Anna oder Catharina N - mich des

dem weiblichen Geschlecht zu gute eingeführten 8cnc6 - »»iW
cH Ser» ms - conlu !ki Veliejsni , und erklahre hiemit an

Eydcs stat / daß weil solches samt andern weiblichen ! HM , .

Freyheiten mehr / deren ich / ( ehe ich mich in die - " 4 ,ft
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ft Schuld - Verschreibung eingelassen / ) alle gar deutlich er¬
innert worden / an mir nicht kraffttg seyn solle .

Wann ein Debitor für seine gemachte Schuld
Bürgen stellet / wird solches ( wann erst / wo die
Schuld herrühret / der Obligation , wie oben geleh «
m / einverleibet worden ) folgender Massen angefüh -
ret :

Und damit Herrn , selner Forderung halber desto versicher¬
ter seyn möge / habe ich ihm nechst meinen beweglichen
und unbeweglichen Gütern zu einen rechten Bürgen gcsetzct
Herrn welcher sich als Gelbst - Schuldner / wie
auch alle seine Haab und Güter / so viel dazu von
Nähten / verschrieben / des Kenetleiis or -lmissich verzie¬
hen / und nebenst mir seine Hand und Pitschafft darun¬
ter gesetzet ; So geschehen Cölln den -s . ^ xril . i ^ os .

Wann stch ein Bürge des beneücü oräi -
nis nicht verziehen oder begeben hat / so kan er sol¬
ches / wann er beklaget wird / vorschützen / und darff
alsdann der dreäiror ihn nicht eher angreiffen / biß
er zuvor denjenigen Selbst - Schuldener / der das
Geld ausgenommen / auf das äußerste ausgeklaget /
und offt mit grossen Unkosten krocels mit ihm gefüh -
ret : Hat sich aber der Bürge des beneücü orüinis
begeben / so mag er eben so bald / als der rechte Schuld¬
ner / angegriffen und zur Bezahlung angestrenget
werden . Ferner muß man auch die Bürgen / wann
mehr als einer sich für einen verschrieben / deSbeneü -
cüäiviüonis , ex Lpiüola Divi /^ äriani , ungefehr
mit diesen Worten / verzeihen lassen : wirbegeben
uns allerGnaden / Freiheiten / Reckten und Be -
hülst / sonderlich über des bsneücii äivilioni ? ,

Rrafft



Lraffr weiches em jeder unter uns Bürgen / mehr
nicht dann soviel es ihm zu seinem Theile treffen
könre / zu bezahlen schuldig seyn solle / irein , des
benekcii ceäenäarum ^ Äionum , dessen Inhalt ist /
daß wir nicht eher die Bezahlung thun dürsten / bis der
dreältor uns Men Anspruch / Recht und Forderung /
gegen den Principal oder Haupt - Schuldner und des¬
sen Mit ' Bürgen übergeben habe . Man kan auch die
Bürgen inloliäum , ein für alle / und alle für einen /
an Eides statt sich verschreiben lassen / also daß derje¬
nige / welcher am ersten wird angemahnet / die gantze
Schuld / wofür er Bürg geworden / bezahlen müsse .
Wer von diesen Juristischen (Aurelen ein mehrers
wissen will / muß / weil es den eaprum mancherKauff,
leute übersteiget / in wichtigen Schuld -Verschreibum
gen sich des Rahts und Bestandes eines tüchtigen
Rechts - Gelehnen Notarü , oder auch des andern
Theilö dieses unsers Handels , Lcrrrelponäenten /
bedienen .

XXVI . Schadloß - Haltung / so man
Bürgen pflegt zu geben .

Martin Färber von Braunfchweig bekenne
« Ui Kcafft diesesBriefes für mich und meineNach ,
kommen / daß / nachdem aus mein bittliches Ansuchen
der Herr ( oder dieHerrn ) n . n . für mich bep Herrn
Friedrich Petersen in Bürgschafft für achthundert
Rthlr . sich eingelassen / und als Selbst , Schuldner
für mich verschrieben / da sie doch nicht einen Heller
von solchem Gelde zu ihren Händen empfangen / son¬
dern alles von mir zu meinem Nutzen angewendet
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worden / daß ich gedachte Herrn dieser Bürgichastt
wegen in allem Schadloß halten / und zu desto mehrer
Versicherung / ihnen ! meine jetzt habende und zu «
künfftig kommende Haab und Güter / will verschrieben
und verpfändet haben / also und dergestalt / daß solche
so lange zu ihrer SsristäLKon und Schadloß -Haltung
ihnen verhasstst / und verpfändet bleiben sollen / biß sie /
ohne einigen An , oder Zuspruch / ihrer Bürgschafft
wieder befreyet und entschlagen seyn werden . Ur¬
kundlich habe ich dieses eigenhändig unterschrieben /
und mit meinem Pitschaffi bekräfftiget / so geschehen
Lübeck demz . ^ uß . 1709 .

(I. . 8 . )
Martin Färber.'

xxvil . Folgen mehrerley Form bon
Ob1i§3tionen ) und zwar erstlich Uhrkund

einer mtt einer Gegen - Schuld zum
Theil bezahlten Schuld .

HACH Andreas Schlüter von Eisenach bekenne
tzW hiemit / nachdem Herr Heinrich Wächtlervon
Naumburg mir diesen bevorstehenden Michaelis -
Marckt zu bezahlen schuldig worden zwey hundert
Rthlr . daß er Krafft einer Oe86on , von Peter Neu «
mann ihme gethan / groß von fünffhundert Rthlr.
( die ich diesem Neumann schuldig war ) obbemeldte
2. 00 . Rthl . mit mir abgerechnet / also / daß ich ihm
Wächtlern seine Schuld - Verschreibung / er hinge¬
gen mir die meiniqe / so er / wie obgedacht / von Pme
Neumann Lesüons - Weise erhalten / wiedergeqe -



, ^ 2. , O^ /^ /r / ro -rez ,
ben / fürdie übrigen dreyhundert Rthlr . aber habe ich
diese neue Obli ^ arion von mir gestellet / in welcher ich
»hm verspreche / solche 8ummam künftigen Ostern
1707 . danckbahrlich abzutragen und zu erstatten / bey^
Verpfändung aller meiner Haab und Güter / inson «
derheit meines Gartens vor dem neuen Thor gelegen /
welchen er / im Fall ich mit der Bezahlung säumig
seyn solle ( ohne deßwegen den Richter anzusprechen )
frey und ungehindert an den Meistbietenden verkauf¬
en / und des daraus gelösten Geldes sich zu feiner Be¬
zahlung bedienet machen kan : Und ob solches gkeich -
wol zur Abrraaung solcher zoo . Rchlr . nicht zureichen
würde / soll er Macht und Gewalt haben / meineübrige
liegende und fahrende Güter / und wo diese nicht zulan¬
gen endlich meine Person selbst / mit Errett anzugreif -
fen / zu bekümmern und zu belegen / biß ihmgäntzliche
8atisEion wird geschehen seyn . Dieses zu mehrer
Bekräftigung begebe ich mich aller geistlichen und
weltlichen Rechte und kenestcien , wie solcheNamen
haben mögen / jetzund schon erdacht seyn oder inskünff-
tig erdacht werden können / alles wol bedächtig / wol-
wrssend und ohne Gefärd / wie ich dann auch zu meh¬
rer Uhrkund mich eigenhändigunterschricben / und da¬
nebenmein Pitschaffk aufgedrücket / so geschehen Leip¬
zig den 8 . ^ artiii7O9 .

( I . . 8 . )
Andreas Schlütee .
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xxvm . Em anders
ich heute bey der mit dem wolgebohrnen Hn .

K l8l . zugelegten Rechnung ihme xer Zaläo
vierhundert Rchlr . schuldig verblieben / und solchevon
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von äato an innerhalb 4 . Monat / entweder mit baaren
Gelds / oder mit guten tüchtigen Wachen / wie solcher
alsdann im Preise seynwird / abtragen und bezahlen
wiü / solches bescheinige hiemit / Krafft dieser meiner ei¬
genhändigen Unterschrifft / so geschehen Kiel in Hol¬
stein den 1709 .

di . bi .

xxix . Tausch- obii§3Ü0n .
(^ LHEnds / benannter verpflichte mich hiemit / Hn ."

Johann Torwesten für sechzig St . von ihm em¬
pfangene gememe Schlesische Lacken / von welchen das
St . iL . Rchlr . angeschlagen worden / bey meinerZu -
hauskunfft L . mahl so viel Dutzend Hamburger ^
Drat Strümpffe zu geben / und jedes m -inqvirendes
Dutzend mit 6 . Rthlr . baar Geld zu vergnügen / wel¬
ches wvhlbedächtlich von mir also geschlossen / und zu
mehrer Festhaltung eigenhändig unterschrieben wor¬
den / Leipziger Neujahr -Marckt / 1709 .

bi . bi .

s

XXX . Kurtze Wllamsche Obligation -
wegengekausster Waaren / so man ver¬

spricht in der Leipziger Messe
zu bezahlen .

V0 krancelco Ul tvlilano . conoico2cc . onkelio ck'

eilet äebikore äi 8k . OisLoino VVoIrers mer -»

cante ä ' /^ nveriä , oa ! latore Ui cfvelia , äellaiom -

ma äikremalire äieci iolcii moneta 6i I ^ ianäria ^

8c csveüo per cin ^ ve panni U ' lnAkiltekra cke Uc >

compratc » 8c ricevuto äa lui ä ' i ' gvali panni mi

ten ^ obien contemo , percro prometco ä : pgZsrli



IsäettalommL osl portatore äiqveüa . nellapros -
6ma 6em äiDip6a , Srinfeäe äel vero ko c>visot¬
to poüo il mio nome tatto in Anverlk , il 2.6 . äi
6enn3ro , A . l7O9 »

XXXI . Eine andere aus gelehntes !
Geld .

TO kl . kl . LOANolco Lc confeäo äi äovere 3 ! 8r .
? ietro klancaräo la lomma äi c^vstro cento

lire moneta äi k'ianäriL , I3 c^ val lomma e ^ Ii m'
ka preüato per Arsnäe amiciria , pero ^ k pro -
metto äi renäer ^ keli 6 al portatore äi qveüg _,
l^vanäo li piacerL inleäe äi cio , ko io Hvilotto
poüoüec .
Wann nun solche Gelder wieder bezahlt / kan solches

folgendermassen bescheiniget werden .
XXXII .

? ietro Llancaräo äi - - confeilö ä ' knver ri -
cevuto äa ' l8i§ . KI . kl . Ia lomma äi ^ vatro cen -

to kre moneta äi k' ianäria ck ' io ^ li Kavev3 pre -
Ü3to äella c^vale lomms Lr ä ' o ^ ni altri äekiti ,
cke mi ka äovnro 6no kora mi ten ^ o per latis
tatto Lrlo qvitto äel tutto . in co ^ nirione äel mio
le ^ no manuLle ĉ vi poÜo äi lotro , Lcc .

XXXIII . Kurtze rakeinische obiiZ -lnon
und Qvitung .

'lk? 60 litius kakitans Antverpix prokteor me
äekere , Domino lerentio lümms c^vaärin -

ßentarum kbrsrum k'lanäricarum , aä peti -
rionem mesm miki äeäit mutuas , ^ vas ^ ve pro -

mitto
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mitto , meipü autboc cbiro ^ rapbum aäferemi
reä6iturum cum ip5e volet , sä bujus rei con6r -
rnLtionem , lub5crip6 .

xxxivDbitung wegen der Wie -
Ver - Bezahlung .

1L ? 6s l ' erentius conüreor me accepisse ä l ' itio

lummam c >VLäringenkarum librarum k ' ign -

äricarum , c >vas e ^ c» ei mutuas äe6i , <̂ vam ? um -

mam . Sc rebc ^va umnia miki äebuit aäbunc

usc ^ ve äiem accepille me a ^ nolco , eumc ^ ve ab

c >irmibu5liberc >, iä , <jvo6rteüatius , tüb1criptL eü
manus mex now , Lcc .

XXXV . Schein über versetztes
Gut .

.*M ) Emnach Hr . N . N . bey mir eine Kiste Schlesisch
« N Leinwandt / worinnen 8o . Stücke gepacket / für
zweyhundm Rthlr . die ich ihm / laut seiner Obli ^ s -
rionbaar geliehen / und welche er mir jährlich mitf .
p . c . verrenken soll / zum Unterpfands gesetzet / solche
auch selber mit seinem Pittschafft versiegelt ; als gelo¬
be / bekenne und versichere ich hiemit / daß / wann und
welche Stunde bemeldter Herr l§ - K . oder Äorzei -
ger dieses seine rechtmäßige Erben / mir mein Geld
oder ausgeliehenes Lapiral , samt den vertagten Ren¬
ten / bezahlen werden / ich ihnen gegen Zurückneh -
mung dieses Scheins ihre Kiste Leinwand / wie ich
solche empfangen / ohne einige Lxception , Trug oder
arge List / wieder geben wolle . Rotterdam / den 18 .
1UNÜI7O9 . n.

Z r Mit



MAJt Viesen wenigen Zeilen bescheinige und bekenne
An ich / daß Herren . mir meine zwey versiegelte
( von metnerden z . dieses Jahr geschehenen Ab «
reisenachMoscowienbey ihm niedergesetzte ) Kisten zu
getreuen Händen wieder ausgeliefert ; Für welche ge »
treue Bewahrung ich ihm zuforderst freundlichen
Danck sage / feinen mir darüber gegebenen Schein
wieder zustelle / und für allen / mein oder meiner Erben /
künfftigen Anspruch hiemit frey / loß und ledig zähle .
Hamburg / dern8 - OÄobr . »709 .

ich von Herrn r§ . l^ . taufend Rthlr . 8xecies
empfangen / und solche / laut seiner Orüre , dessen

Hr . Bruder bey dessen Ankunfft / gegen Auslieferung
eines glaubwürdigen Scheins / wieder auszahlen will /
solches bescheinige und gelobe hiemit . Rostock/ den 9 .
Novembr . 1709 .

dl . ^ .

XXXVI . Andere Form einer obiißL -
tion , in welcher unterschiedliche artliche

LlnuLlenzu beobachten .
^ Ch Peter von Siburg / als wahrer Principal

und Selb - Schuldiger / und neben und für mich
Herr Sigmund von Kempen / und Gvttschalck von
Gerbach / als wahre selbst - ständige Bürgen / unge »
sondert / einer für alle / und alle für einen / beken¬
nen und thun kund hiemit für uns / unsere Leibes»
Lehns -Erben und Erbnehmen / daß wir Herrn Eber »
hard von Bergen / seinen Erben und Erbnehmen /
heute äato am Tage Barcholvmäi dieses 1709 -
Jahrs / ein tausend Rthlr . jeden Rthlr . zu 48 . ß ge <

rech »
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rechnet / ( welche er auf unser freundliches Bitten / zu
unfern Nutz und Besten / uns vorgestrecket und gelie¬
hen hat ) wissentlich wahrer Schuld schuldig worden
seyn / die wir auch vollständig und baar / in guter gang »
bahrer Lübischer Louram - Müntze / in einer un »
zertrennten 8umms zu unfern Händen und sichern
Gewahrsam empfangen ; Sagen derowegen unfern
Hn - cHreäiroren / oder getreuen Briefs -Inhaber / sol¬
cher wohl empfangenen Gelder wegen / mit Verzei¬
hung der rechtlichen Lxception non numeratL ? e -
cuniL , hiemtt gebührlichen qvit / frey / ledig undloß ;
Gereden und geloben auch bey unfern adelichen Eh¬
ren , Treu und Glauben / samt und sonderlichen / einer
für alle / und alle für einen / » « gesondert / unferm Herrn
Gläubiger / seinen Erben und Erbnehmen / oderson -
sten getreuen Briefs - Inhaber / obige 8umm3m der
iOOo . Nthlr . nachfolgendes r / ro . Jahr / auf den
lermin Bartholvmäi / » ebenst gebührlichen Inter -
eile , als nehmlich 6 . pro centum , danckbahrlich in
feinen sichern Gewahrsam / ohne seineMüheundUn »
kosten / wieder zu bezahlen . Da wir aber weiter Frist
erlangen würden / also / daß unser Herr Gläubiger ob »
benannte 8ummam ferner bey uns stehen zu lassen
contenr undzu frieden wäre / so wollen wir unshiemit
ausdrücklich verpflichtet und verbunden haben / bey
unfern adelichen Ehren / solche ' Ovo . Rchlr . jährlich
gebührlich zu verzinsen / so lang gedachte 8umms bey
uns stehet . Wenn aber mehr gedachter Herr Gläu¬
biger solches Geld nicht länger bey uns wolte stehen
lassen / oder solches ein viertel Jahr zuvor aufgesaget
oder loßgekündiget / so wollen wir es demselben an Ort
und Stelle / so uns von ihm ernennet wird / an guter
Lübischer eouram - Müntz / an Haupt -Smh ! / inter -

Z Z esse
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esse und verursachten Unkosten / wieder danckbahrlich
bezahlen . Selten wir s welches doch / ob GO » wilsi
kemesweges geschehen soll ) mit gebührender völliger
Zahlung an Lapiwl und Interesse uns säumig erzeig
gen / auf den Fall siyporkeciren und verpfänden wir
für uns / unsere Leids Lehns - Erben und Erbnehmen /
alle und jede unsere Bereitschafft und Güter / die wir
anjetzo haben oder künfftig bekommen mögen / sie seyn
liegend oder fahrend / wo dieselben auch gelegen / oder
wie die genennet werden mögen / dieselben gar oder
zum theil / ohne einige Gerichts - oder Ämrs Hülste und
krocels , auf den Fall der Nicht Zahlung / äessÄo
einzunehmen / zu besitzen / ohne alle Rechnung zu ge¬
messen / zu versetzen / und sich daran bezahlt zu machen ;
Wie wir ihme denn dieses auf erregten Fall wissent ,
sich und bedächtig / wnqvam. omni ^ ure äeluper
xeraÄo , und ob solches vor unser Obrigkeit ge¬
schehen wäre / ( welche wir auch hiemit ersucht ha¬
ben wellen / unfern Herrn Gläubiger / oder feine mtt
beschriebene und getreue Briefs - Inhabers / hierüber
gebührlichen zu schützen ) osseriren und übergeben .

Da aber unjerm Herrn Gläubiger einer und der
andere Weg nicht gefällig / so geben wir demselben
vollkommene Macht und Gewalt / ferner hiemit und
in Krafft dieses Briefes / soll auch unser gewilligtes
und angenommenes Recht seyn / daß er / oder wen er
an seine statt anordnen würde / alsobald mit 2. . Pfer¬
den und soviel Dienern / in eine Stadt in Holstein ge¬
legen >n einen offenen Gasthvf einreuen / und Bezah¬
lung erwarten / seines oder ihres Gefallens alldarauf
unfern samt oder sonderlichen Schaden zehren mag ;
Jedoch / daß unfern Hn . dreäitori oder feinen Ver -
ordneten bevor und frey stehen soll / aus und in die Her -
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berg zu rücken . Würde auch unser Herr Gläubi¬

ger ovec seine Verorbneten / uns Bürgen / samt und

sonderlichen / schrifftlich oder mündlich / zur Aufwar «

tung der Bezahlung einfvrdern / wollen wir a Isobald in

eigener Person emreitm und zehren / und von dannen

nickt weichen / bis unser Herr Gläubiger oder seine

Milbeschriebene an Haupt - Summa , allen Ansen

und Unkosten / der Wirch auch des Aufwartung - Gel «

des / von uns zu voller Gnüqe bezahlet und befriediget

sey . Da auch unser Herr Gläubiger / oder seine Mit «

beschriebenen / uns durch obige Mittel zur gebührli¬

chen Haltung nicht bringen könnte / oder aber solche

vvrzunehmen ihnen nicht gefällig / so geben wir densel¬

ben fernere Macht und Gewalt / uns zur Zahlung zu

bringen und zu zwingen / wie in den härtesten und

schärffesten Geld - Verschreibungen angezogen wer¬

den und befindlich seyn mag ; Massenwir deshalb ei¬

nes jeden Richters ^ urisäiÄion uns unterwürffig

machen / reuuncüren und verzeihen uns wissentlich

hierauf für uns / unsere Leibs - Lehns - Erben und Erb¬

nehmen / aller und jeden kenelicien und Privilegien

der Rechte / live in feuere live in lpecie conceslis ,

vel conceäenäis , live a Ie§e live komme eöi -

ris vel eäenäis , wie die Nahmen haben mögen /

und uns zu statten kommen könnten / insonderheit aber

LpiüolX v . / ^ öriani , kenelicio äivilionis , ex -
cuslioni8 , deren Wir bann alle gnugsam berichtet /

verständiget und erinnert worden seyn / und in Sum¬

ma dessen allen / was dieses Falls könnte durch Men¬

schen Sinn erdacht / unserm Hr . Gläubiger oder sei¬

nen Mit - Verschriebenen zum Nachtheil / uns aber

zum Vortheil / eingeführet werden / für uns und unse¬

re Leibs - Lehens - Erben und Erbnehmen / dero keinesZ 4 Lu
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zu gebrauchen / noch jemand von unsertwegen zu ver -
slattemDa auch von derKöniglMaj . zuDännemarck /
unserm oüergnädigsten Könige und Herrn / oder ge¬
meinen Lande / aus baar -ausgeliehenes Geld Steuer
oder Anlage geichlagen und angeleget würde / diesel¬
ben wollen wir aus unserm Seckel / ohne zuthun un¬
sres Gläubigers / oder der treuen Brief- Inhaber /
selbst richten und abtragen . Uber das iollen und
wellen auch wir diesen unfern Schuld - Brief / und
also Brief und Siegel / in keinerlei ) Wege smculi -
ren und äistmtrren / darüber kein Erkännmiß gehen
lassen / noch denselben uns verständig machen ; In
Massen denn desselben Deutung nicht bey uns / sondern
unserm Herrn Gläubiger und dessen Mit Beschriebe¬
nen stehen soll / und wie derselbe oder die Seinigen sol¬
chen v rfiehen / deuten und auslegen werden / das¬
selbe soll in allewege recht styn : Wollen endlich
dieser Verlchrribung nicht eher loß seyn / wir haben
denn dieselbige durch vellständige und baare Bezah¬
lung an dspies ! , Interesse , Zehrung und Schaden /
Mit unsers Herrn Lreäicori8 oder der Seinigen guten
Willen / sä IsrisksLKonem ehrbarlich und gebührlich
an uns gebracht und gelöset ; Alles gantz treulich und
sonder einige Gefährde , Zu Uhrkund mehrer Si¬
cherheit und stetfesten Haltung / haben wir / als wah¬
rer ?rincixsl und wahre felbstfchuldige Bürgen / für
uns unsere Leibs -Lehns Erben und Erbnehmen / un -
ßre adeliche angebohrne Pittschafften rechten Wis¬
sens aufgedruckt / und ein ieder mit eigener Hand un -
lerschrieben / Geschehen Lübeck am Tage Bartholv -

xxxvif.
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xxxvilEin anders / da ern Gm ber -

schriebcnwird .
^ K>CH von di . bi . auf Pleslau Erbgesessen /gW bekenne hiemitfürmich / meine Erben und Erb ,
nehmen / daß mirderEdle und Ehrenveste Herr Vin ,
cenkjus Ruprecht / zu Abführung einiger ausmeinem
GmePleskau hafftende Grund Schulden / auf ein
Jahr lang in Treuen vorgelehnet Sechs Tausend
fpecieRkhl . jeden zu ; . H . oder48 - st - gerechnet / wel¬
che 8umm » der 6200 . Rihlr . an lauter 8pecies ich
nicht allein zu meinen Händen würcklich ausgezahlet
empfangen / besondern auch hiemit der Ausflucht / als
ob mir das Geld nicht richtig wäre ausgezahlt und in
meinen Nutzen verwendet worden / kräfftiglich mich
verzeihe und begebe . Gelobe demnach und verspreche
hierauf / bey meinen wahren Worten / guter Treu
und Glauben / wvlgemeldten Herrn Gläubiger / sei ,
nen Erben / Erbnehmen oder getreuen Briefs -Jnn -
habern / die mir vorgeliehene 6000 . Rthlr . Ipecie ,
von äato an über ein Jahr / samt den Land -üblichen
Interessen , Jährlichen 6 . von hundert gerechnet mit
allen veruhrsachten Schaden und Unkosten / so auf
blosses Angeben für gnugsam Müistciret geachtet
werden sollen / alles zusammen an guten annehmli ,
chen gangbahren Gelds hinwiederum in Lübeck uns
fehlbahrzu bezahlen / und gutzu machen ; Bey Vers
Pfändung aller meiner Haab und Güter / fahrend
und unfahrender / jetziger und künfftiger / alhier und
anderswo / nullo excepto vel excipienäo , samt
allen Recht dinglich darüber ergangen - Insonderheit
stell ich auch zum kräffngsten Unterpfands für vbge «
setzte 8umma , der 6000 . Thlr . L3M2 ! als auch da ,

ZL SM



vcn gefälligen Inceressen , mein obgedachtes ind^ . dl .
gelegenes Erb ' und eigenlhümliches Gut Pleskau /
mit allen desselben Recht und Gerechtigkeiten / Nu¬
tzungen / Ein und Zuhörungen / aller inssrnLUon ,
jetzo und künfftiqer / nichts davon ausgeschlossen / cum
expressa claulula conssituti possessorii , üc paÄo
äe in ^ reöienäo , daß / im Fall ich auf bestimmte Zeit
das capirs ! mit d n gefälligen Zinsen richtig abzu¬
führen säumig werden solle / so soll der HerrOeäi -
wr guten Fug / Recht und Macht haben / das Gut
Pleskau / ohne einige Gerichks -Hülffe / propria ^ u -
tkoritate einzunehmen / nebst allen dessen Einkommen /
Früchten / Nutzbarkeiten und Zubehör / oder auch Im -
misüon darauf auszubitten / dessen Einkünfte / ent¬
weder durch sich selber oder jemand anders / seinem
Gutbefinden nach zu erheben / sich davon bezahlet zu
machen / oder ja / im Fall er durch würckliche Ver¬
kauft und /Uienirung des Gutes besser zu seiner Be »
zahlung zu kommen gekrauste / selbiges alsobald / und
ohne weitere Frist oder gerichtliche laxation und
8ubk3katton , zu verkauften / und von den davon
gefäll gen Kauft - Geldern sich so wol des L ^ irals
als auch der Interessen und aufgelauffenen Scha¬
dens und Unkosten halber zu erholen . Ich verzeihe
mich auch wolbedächtlich aller und jeder Rechten /
Privilegien , 8ene6cien , Lxceptionen , Befreyun -
gen und Begnadungen / so nur czvocunyve rno -
60 , kam in genere qvam in Ipecie , zu staken
kommen mögen / besonders den jetzigen und künftti -
gen / Käyser und Königl . der Herren / Fürsten und
Stände / und aller andern Moratorien , Lassato -
rien , Neneücien , Inäulten , Landes - Ordnungen /
und aller dergleichen Verordnungen der Obrigkeit /wie
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Wie dieselben immer durch Menschen Verstand und
Witz können erdacht worden seyn / oder noch erdacht
werden / welche den Schuldnern zum Besten den
Gläubigern hingegen zum Schaden und Nachtheil
gereichen / und einiger Ipecial kermnciation von näh¬
ten haben / so vollkömmlich / als wenn sie ausdrücklichen
hiermnen benannt wären / gelobende mich m keinerley
Weise noch Wege damit zu schützen / nvck zu behelffen /
weder mit noch vhnegeist -und weltlichen Rechte / alles
gantz treulich sonder Arg / List und Gefährde ; Indes¬
sen Uhrkund habe ich diese Obligation eigenhändig un¬
terschrieben / und mit meinem angebohrnen Pittschafft
wolwiffentlich bekräfftiget / so geschehen Lübeck den 5 .
sulii 1709 .

( 1. . 8 .)
xxxv , it Schrtfftltche Ver-

pfltchtung .
Oder

Obligation über ein gelehntes / oder bit -
wertz erhaltenes Dmg / daß man solches zu getreuen

Händen wieder liefern wolle .
^ HCH 8emproniU8 , für mich / meine Erben und

Erbnehmen / bekennehiemit / daßDriusoufmein
dienstliches Ansuchen mir heute äato seine Kutsche
nebst 4 . schwach braunen Pferden / welche er täglich
für zoo - Rchlr . verkauften können / zu meiner vorha¬
benden Reise nach Straßburg ohne einigem Entgelt
gelehnet / und zu meinem Gebrauch mit gegeben ; Mas¬
sen ich auch solche Kutsche überall unversehm / wieauch
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auch die 4 . Pferde frisch und gesund / von ihm empfan "
gen : Gerede demnach / gelobe und verspreche hie "
mit / bey meinen wahren Ebren und Treuen / auch bey
Verpfändung mcmer Güter / so viel hierzu von nob¬
len / daß ich diese Keusche und Pferde auf der gantzen
Reise nicht allein dergestalt in Acht nehmen will /
als wenn es meine eigene wären / sondern ich will auch
allen höchsten Fleiß zu (ionlervirung desselben anzu¬
wenden verbunden seyn . Solle auch durch Raub /
Plündern / Diebstal / oder durch andere Unglücks -
Fälle / ich um die Kutsche und Pferde kommen / oder
auch durch die ferne Reise selbe dergestalt abgenutzet
werden / daß sie nach meiner / GO « gebe glücklichen !
Wiederkunfft obigen Werch der zoo Rthlr . nicht er -
reichsten / alsdann will ich lirio solchen Werth in ei¬
ner unzmrennten 8umma so fort nach meiner Wie «
derkunfft baar erlegen / jedoch ihm dabey frey lassen / ob
er mit dem Gelds vergnüget seyn oder andere Keusche
und Pferde / in gleicher Lonüät / erstattet haben wolle .
Gölte mich auf dieser Reise einiges Unglück überfal¬
len / als daß ich diese Weltgesegnen müste / so sollen
meine Erben in loliäum liweMa äivitione verbun¬
den seyn diese Pferde und Kutsche / oder den Werth
dafür / nach VerlauffderZeit / da ich diese Reise hält «
oblegen können / zu ersetzen ; Zu welchem Ende ich
hiemit alle Rechts - Wohlthaten / sie mögen Nahmen
haben wie sie wollen / insonderheit excepriom
rnulatioms , frauäuIentX persvälicmis , inigvL
Mim -iticmis 8r inäe orientis iLliomg , etiain
ynormislimL , compenlätioms , imgleichen den
Lssibus fortuitis , inlolitis 8c iwlolitissimis , und
allen andern rechtlichen Vehelffen hiemu in kräff-
« gster Form Rechtens renuncüre / auch mich zuobi -
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gem allen iub Llauüila OvarentiZii Lc paratillimL
executionis verbinde / und solches alles getreulich und
sonder Gefährde . Zu dessen Uhrkund ich dieses In -
ürumentum ObiHarionis eigenhändig von mir ge¬
schrieben und unterschrieben . SiZuatum Leipzig / den
6 , pebruarii ^ rmoi / oy .

XXXIX . Wann tn einer Schuld - Mr -
schreibung sich einige Bürgen / als Selbst -
schuldige / auf das kräfftigfte verschreiben

wollen / pflegt man folgende Norma¬
lien sich zu gebrauchen .

(A^ Amit auch Herr Eberhard von Rumpelskirchen
solcher HavM5umma von zooo . Rchlr . wie

auch der jährlich fallhafftigen Zinsen / desto besser
möge versichert feyn / als gereden / Zusagen und gelo¬
ben wir Principal und selbst - schuldige aufgesetzte
Bürgen / hiemitund in Krafft dieses Briefes / fernes
für uns / unsere Leibes ->Lehn6 -Erben und Erbnehmen /
bey unfern adelichen Ehren / wahren Worten und
guten Glauben / einer für alle / und alle für einen / Ä
LcqviliKet inlAiäum und ein jeder insonders / als
selbst -schuldige eingesetzte Bürgen / daß / wofern wir in
Bezahlung der offtgenannten dargeliehenen Haupt -
Summader zooo . Rthlr . samt den aufgelauffenen
Zinsen / nach beschehener Loßkündigung / auf den
lermin , wie ob stehet / säumig befunden würden /
( das doch nicht seyn soll ) und iM obbeschriebene selbst -
schuldige aufgesetzte Bürgen von mehr erwehmen

Sempronius -

Eber -
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Eberhard von Rumpelskirchen / oder getreuen dieses
BriefesInhabern / um Bezahlung und Entrichtung
der zooo . Rchlr . Haupt - 8umms , nebst den alsdann
betagten Zmsen / auch aller verursachten Unkosten hal -
der gemahnet würden / daß wir alsdann samt und
sonderlick / jeder für seine Person / welche unter uns
der creäitor , oder seine Mitbenannten / ihres Gefal¬
lens erwchlenundvornehmen würden / wennste gleich
von einem zum andern / vor oder nach erhobener Ge¬
richtlicher Klage / ab - oder zufallen sollen / alsofortin
punAo , nach ernanntem verlaustenen lermili , die
Haupt - 8umm3 nebst den Zinsen / verursachten und
aufgciauffenenUnkosten und Schaden / auf ihre der
dreäitoren blosse Qiqviciation , unzertheilet und in
loltäum erlegen / und unsäumltch ohne einige Aus ^
rede bezahlen sollen und wollen / gleichsam als ob die
Schuld von uns selber gemacher / und wir das Geld
in unsernNutzen gewendet hätten ; Wie wir dann
ihme hiemit / zu mehrer Sicherheit / und in Kraffi die¬
ses zum Unterpfands setzen und byporkeciren / wie
solches zu Rechte immer geschehen kan und mag / all
unserErbund Lehn / beweglich und unbeweglich / so
wir jetzo besitzen oder haben / oder auch noch künfftig
erlangen und bekommen möchten / nichts überall da¬
von ausgeschlossen / wte es immer Nahmen haben mag /
im Fall der Nicht -Haltung zu erholen ; Und thun
uns hiemit und in Kcaffk dieses darauf aller und je¬
der Privilegien , Begnadigungen und Wvhlthaten
der principLlen , Debitoren und Bürgen / uns inson¬
derheit der Nechks - Wohlthat / vermöge welcher jeder
nurseinen Swang zu zahlen verbunden / die Bür¬
gen auch nicht eher können belanget werden / ehe und
bevor der Pnncix ^ l - Schuldener execuriret worden /
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den neuen Lonttiturionen und Gesetzen / so denen
die sämtlich alle für einen / und einer für alle verbun¬
den / zu statten kommen möchten / imqleichen der Aus¬
flucht / ob wäre da die Schuld verändert / oder ver -
neuert / alsob sie einander zu zahlen auf sich genom¬
men / oder als ob sie wäre abgerechnet / oder einem an¬
dern abgetreten / oder der Zahlungs - Iermm aufge¬
schoben worden / als sie schrljftlich verfasset / daß wie
vor keinem als unfern Richtern stehen dürsten / der Ap¬
pellation , der Wiedereinsetzung in vorigen Stande /
daß der procels nicht solle von der Lxecution ange¬
fangen werden / und letztlich der bekannten Rechtö -
Regul / die da will / daß kein geniein Verzicht gelten
solle / es sey denn ein absonderlicher vorher gegangen /
imgleichen auch aller Chur -und Fürstlichen Lontti -
rutionen , Geboten und Verboten / und was sonsten
uns und den Unsrigen mehr zum Vvrcheil / unserm
Oeäikoren aber und seinem Mit -Beschriebenen zum
Nachtheil und Schaden / gereichen könnte / dessen al¬
len gäntzlich / in §enere und lpecie , freywillig und
aus wohlbedachten Muhte / verzeihen und begeben /
deroselben uns in keinerlei ) Wege / als allein mit ehr -
bahrer richtiger Zahlung zu behelffen / und unsere
Adel - Briefe und Siegel / als adelichen redlichen Leu¬
ten gebühret / wieder an uns zu bringen / und zu lösen ;
Hiemit und in Kraffr dieser Verpflichtung ange -
lobenöe / daß wir uns weder jetzo gemeldter Rechte
noch anderer je gebrauchen / noch diese unsere Ver¬
schreibung dem Lreäitoren zum Nachtheik deuten /
srticuliren oder in Zweifel setzen / sondern wollen
diese unsere Verpflichtung stet und feste und unver¬
brüchlich halten / und ihren Buchstaben / wie sie lau¬
ten / nachsetzen . Da auch diese Verschreibung vor

voll -
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vollkommener Zahlung der Haupt - Summa , Zinsen / I
Schaven / Unkosten und Interessen , an Schliff- '
ren / Unterschriff -en / Siegel / Papier / oder in andere !
Wege / mangelhafftig / oder sonsten durch Unfall ^
wandelbahr würde / dasselbe soll uns und unfern
Mit - Befchriebenen zu keinem Behelff oder Vortheil /
auch demcreöiroren und seinen Mit - Begriffenen
zu keinem Schaden und Nachcheil / gereichen . Es
soll auch sonsten diese Obligation « nv Verpflichtung
eines erlangten Unheils und Rechtens Kcaffk und
Lxecucionem paratam haben / und dieselbe nichts
denn alleine vollkommene Zahlung der Haupt -Sum¬
ma und Zinsen / samt allen und jeden verursachten
Unkosten / Schaden und Interesse , äebilmren und
extinguiren .

Dieses alles stete / feste und unverbrüchlich zuhal -
ten und nimmermehr mit Recht oder Unrecht dawider !
zu verfahren / haben wir vielgedachtem Eberhard von
Rumpeiskirchen bey unfern adelichen Ehren und
Hand -gegebenen Treuen / gleich inrervenienre Sci -
pulstione , versprochen und zugesaget / auch dessen zu
mehrerUrkunde / steterundfester Haltung / wie vbge -
dachte sachwaltige und selbst - schuldige Bürgen für
uns / unsere Lehns - Erben / Erben und Erb -Nehmen /
unsere angebohrne adeliche Siegel und Pittschafften
hierunter wissentlich gedruckt / und uns mit eigenen
Händen unterschrieben . So geschehen in Hamburg
am TageMargarethen / war der 14 - Mii 1709 . >

xo.. EtlieandereForm .
^,CH Ends -benannter uhrkunde hiemit und be /
ykenne / daß Hr . dl . dl . mir aufmein fleißiges Su¬

eben ,



c>̂ / , Geltungen / Scheine / rc . ? 6y
chen und Bitten vorgestreckt und geliehen roo . lpecie
Rthlr . schreibe hundmlpec . Rthlr . welche ich zu mei¬
nen sichern Händen empfangen / und in meinenschein ,
bahren Nutzen wohl angewendet - Dervwegen wohl »
gedachten Herrn ich hiemit obiges Geldes hat ,
der qvirire / und mich zugleich verbündlich mache/
mehr , erwehntem Herrn Lreäitoren besagte roo.
Rthlr . txecie , » ebenst Lands , gewöhnlichen jährigen
Zinsen / auf der Leipziger Oster « Messe übers Jahr
hinwiederum danckbarlich zu reüiwireu / oderchme
zur völligen Zahlung gewlsseAuweisung zu chun / daß
er d̂amit coiuenr undzufrieden sepn solle . Urkund¬
lich / rc.

XU . Noch eine klirtzere Form unter
eydlicher Verbindung ,

von Herrn n . n . heute unten gesetzten
Dumm aufmein binlicheS Ausuchen würcklich

vorgeliehene dreyhundert Rthlr . in checie , gelobe ich /
nebenstö . x . cenr . jährlichen Zinsen / über r . Jahr zu
Danck wieder zu bezahlen / so wahr mir GO » heissen
soll . Augspurg / deni6 . ^ ulü 1709 .

XHI . (Üanriones .
^ ^ Emnackbey Einem Hochweisen RahtHerrK.

als in Sachen comrs Bekl . durch
ein Inrerlocur befehliget worden / .inpunÄo Sstisäs -
kionis Lautionem pro reconvenrione ü: expen-
6sauf funffzig Rthlr . zu leisten / und derselbigemich
ersuchet / solche Kaution für ihn zu prLÜiren / ich auch
darüber kein Bedencken getragen ; AIS erbiete ich

2la mich



mich hiermitsvlche Versicherung auf mich zu nehmen /
nebst Verpfändung meiner Haab und Güter / so
viel hierzu vonnöhten ( imfall etwan der Herr Klä¬
ger Sachfällig werden / und in der «.econvenrion zu «
stehen / oder auch Gerichts - Kosten zu bezahlen / ver¬
dammet werden solle ) besagte 50 . Rthlr . ins Gericht
zu liefern / mit Verzeihung aller undjeder Lxcepüon ,
so darwtder eingewendet werden könnten : Zu wel¬
chem Ende ich mich hiemit eigenhändig unterschrie¬
ben / und diese Kaution gerichtlich eingeliefert habe .
Datum Sec .

xiuii . Ein SclMoß - Haltnngin
Oreäit- Sachen .

wissen sep hiemit / daß / nachdem Herr Han -
delSmann allhier / meinem freundlich geliebten

Schwager N . l^ . 500 . Rthlr . inlpecie , zu Forste ,
tzung seiner Handlung / ( laut von ihm darüber ausge¬
stellter Obligation ) baar vorgestreckt und geliehen /
jedoch mit dem Beding / daß er ( well er mit unbeweg¬
lichen Gütern nicht gesessen - einen andern posseslio -
nirren Mann / der auf den Fall der Nicht -Bezahlung
für demselbigen LatisfaÄion thun könnte / bestellen
solle / und ichUntengemeldter / als beyder Tbeile guter
Freunde / mich bewegen lassen / dem Herrn Oeäitori ,
( wann etwan Geld oder Maaren zu Unglück / das
GOttverhüke ! kommen sollen / ) darob entstehenden
Schadens halber / gerecht zu werden ; Als habe ich
mich zu seiner Schadloß « Haltung / mit Verpfän¬
dung meiner Haab und Güter / so viel hierzu vonnöh¬
ten / beqvemet / mit der Erklärung / daß ich dafür vbbe -
meldre500 . Rthlr . aber weiter nicht / aufden Unglück,
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_ Geltungen / Schein » / rc . Z7i
lichenFall stehen und hassten wolle / mit Verzeihung
allerdawider einzuwendenden Lxceptionen , sie mö¬
gen Nahmen haben / wie ste wollen / treulich und ohne
Gefährde . ^ Urkundlich habe ich diese Schadloß -Hal -
tungeigenhändig unterschrieben und besiegelt / so ge¬
schehen / rc.

XUV . Blirgschafft- reistung .
^ ^ Emnach Herr dl . dl . des Rahts allhier / meinem

Vc t er dl . zu jetzigem ftinem höchstenBedarff/
mit hundert Nthlr . baaren Geldes / an guten gang »
bahren Müntz - Sorten / wohkmeynend an die Hand
gangen / und aber besagter mein Vätter mit Immo¬
bilien oder andern Pfänden der Zeit nicht versehen /
und derohalben mich für gedachte ivo . Rchlr . zu 6 äe -
^ ubiren ersuchet ; So verspreche und gelobe ich hie -
mit / daß im Fall nicht erfolgenderZahlung / ich für die¬
ses Anleihen der 100 . Rchlr - mitkenuncigrion aller
den Bürgen sonst zukommenden Lene6cien , als
Selbst -Schuldner / hassten / und dieselbige an statt
meines Vätters über mich nehmen / und bezahlen wolle
und solle . Dessen zu mehrer Urkunde habe ich diese
Bürgschafft - Leistung mit eigener Hand unterschrie¬
ben / und mit meinem gewöhnlichen Pittschaffl bekräff-
tiget / so geschehen / rc .

xl. v. Rück- Bürgschafft.
^ > Jermitthue ich Unterschriebener kund / und be-

kenne / daß / als mein Gevatter Herr dl. sich we¬
gen eines Anleihens auf zweihundert Käysersk . wel »
che Herr dl . dem Herrn dl. zu seiner beson dern Noht -
durfft und Besten vorgestrecker / in Bürgschafft em -
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Z7 --
gelassen / ( jcdvchmit der Lonäirion , daß der Debitor
jhmeinenRück - Bürgen verschaffen solle / an welchen
er sich auf einen unverhofften Fall halten könne ) ich
auf sonderbahrer Bitte wohl - bemeldtem Herrn De¬
bitors solche Nück . Bürgfchafft dergestalt über mich
genommen / daß / dafern Herr Debitor mit der Bee
Zahlung der 100 . fs . nicht würde fvrtkommen kön -
nen / und der Herr Bürge daher für ihn bezahlen müs¬
sen / ich micherbiete / demselbigen / so viel als die Sum¬
ma auöiräget / als wenn ich selbst -schuldiger Bärge
wäre / zu bezahlen / und das bey Verpfändung meines
bereitesten Vermögens / so viel hierzu nöhrig / auch
Kem -mciation jeder dawider aufzubringenden Lx -
ceptioneu , treulich und ohne Gefährde . Dessen zu
Urkunde / rc .

XL. VI . V0N Reversen .
) CH bl . icverlire und erklähre mich hiemit/ und
) in Krafft gegenwärtiger Schrrfft / demnach

ich ohnlängsten / aus ungebührlichen Zorn übereylet /
Herrn bl . für einen gottlosen Mann und Bemeger
ausgeruffen / und derselbe dannenhero eine gerichtli¬
che Injurien - Klage wider mich anzustellen Vorhabens
gewe ' en / daß zu Abwend - und Verhütung derselben /
auf interpoütion guter Freunde / ich hiermit öffent¬
lich bekenne / daß solche meine Übereilung mirvvn Her -
tzen leyd sey / ich auch wünschen möchte / daß ich disfals
mich gegen wohlgedachten Herrn bi . glimpflicher
und bescheidener erwiesen hätte ; Jmmaffe ich dann
solche Worte hiemit revocire / besagten Herrn bl . sür
einen Cdristltchen und redlichen Mann halte / ihm
auch anders nichts / als Ehre / Liebes und Gutes nach -
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_ QvitUtt gett / Scheiii / rc . Z 7Z
zusagen weiß / gestalt ich ihm hier nechst alle Freund¬
schafft und Dienste zu erweisen mich befleißigen will /
und ihn darneben um Christliche Verzeihung solcher
meiner Übertretung freundlich bitte . Dessen zuUr «
kund habe ich diese Erklärung eigenhändig geschrieben/
unterschrieben und besiegelt. So geschehen / rc .

Xl. vn . Revers eines Dieners / Ml-
chem Gelder und Maaren zu berechn

neu unter Händen gegeben
werden .

MACH Ends -Benannter bekenne hiemit / Kraffidie
ser meiner eigenhändigenUnterschriff ' / daß mein

Herr Patron , Hr . N . !§ . mich mit unten 1peci6cir -
ren Maaren und baaren Geldern nach Narva / feinen
Nutzen daselbst durch Handlung damit zu suchen / ab¬
gesandt / und daß ich besagte Maaren alle / nebst den
Geldern / zu getreuen Händen empfangen / dan -
nenhero aller Ausflüchte und Lxcextionen » welche
denjenigen / die nicht getreulich handeln wok¬
ien / zu statten kommen möchten / mich gäntzlich be¬
gebe / verspreche auch obgedachte Maare und Gelder/
soviel als mir möglich seyn wird / getreulich zu aämi -
mttnren / von Zeiten zu Zeiten richtige Nachricht des
xsslirenden abzustatten / vornehmlich aber bey mei¬
ner wieder zu Haus-Kunfft genaue Rechnung / von
dem was von mirgehandelt / verkaufftund eingeyvm -
men worden / zmhun ; und dieses alles / im Fall der Ge¬
genhandlung / beweißlichen Untreu / Nachläßigkeit
oder Versäumniß / bep Verpfändung meiner jetzrha -
benden undkünfftig kommendmHaab undGüter / so
viel hierzu von nöhten / auch im Fall diese nicht zurei -
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chenwür§en / bey wiltkührlicher Leibes Straffe . Ur «
kundlick habe ich dieses eigenhändig unterschrieben /
so geschehen / rc.
Nö . Hier können nun die Waaren / und die baar

mitgenommene Müntz -Sorten 5pec stciret / oder
auch unter solchen Waaren und Gelder - Rech «
nung vorge 'agte Obligation geschrieben / und
dem Handels - Patron zu seiner Versicherung zu -
gestellet werden .

XI-VIII . Form allerhand Qbltungen .
Mx >CH Enös - Benannter bekenne hiemit / für mich
IM und meine Erben / daß mir Herr ChristoffSoh «
linger ( fürun vorigen Jahr abgekauffte Waaren )
richtig und ju Danck bezahlt habeRthl . zwcyhundert
fünff und zwantzig ; Damit alle meine auf ihn biß
äato habende Forderung erloschen und abgethan / also
daß ich auf kemerley Weise oder Wege an ihn mehr
etwas zu proetenstiren / sondern ihn hiemit von ob «
bemeldter Schuld -Forderung will frey / loß und ledig /
gezehlethaben / also und dergestalt / daß / ob zwar die da «
mahls von ihm mir eingehändigte Obligation ver -
lobren worden / solche doch / sie werde überlang oder
kurtz wiederaefunden / von keinen Kräfflen seyn / son¬
dern durch Vorzeigung des gegenwärtigen ganhlich
mortistciret und krafftlvß gemacht werden soll Dessen
zu mehrer Uhrkund habe ich diese General - Qvimng
eigenhändig unterschrieben / und mit meinem Pit «
schaffte bekräftiget / so geschehen Franckfurt den 6.
>saji 1709 .

EgidiusStoltz .



, Geltungen / Scheine / rc. Z75
' xi. ix . Em anders /
(^^ AßmirHerrLeonhardDörflmger / fürim ^ pril

abgekauffteWaaren / zwey und siebenzrg Rthl .
zu Danck bezahlet habe / solches chue hiemit qvitirlich
bescheinigen . Lübeck den 2 4̂ lulii 0709 .

Elias Jensen.
l. . Ein anders.

I diesem bescheinige qvitirlichen / daß mir Herr
MarcuS Möller / für ein halb Jahr diesen

Ostern verfallene Rente / von sechshundert H . Capi¬
tal a . 6 . p . c . per ^ nno gerechnet / achtzehn H . Lübisch
zu Danck bezahlet / und ich biß daher keine Inrereste
von ihm zu prLtenäixen habe . Hamburg den r-8 .
>saji 1709 .

u . Ein anders.
6 ^ Aß mir vor ein und ein halb Jahr ( von tausend

Marck Lübisch Capital , Michaeli dieses Jahrs
ä 6 p c . per ) verfallener Rente / Herr Johann
Samhofs / wegen Herrn Daniel Grünseisen / Neun »
tzig H . Lübisch zu Danck bezahlet habe / solchesthue hie »
mit qvitirlichen bescheinigen / und gedachten Herrn
Grünseisen bis hieher alles Anspruchs wegen der
Rente frep und ledig zehlen . Hamburg den 8 - No¬
vember . 1709 .

n . n .

LH Ends ' Benannter bescheinige hiemit qvitirli¬
chen / daß mein diesen Herbst nach Aalburg in
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Jütland verreist gewesener Diener / bey seiner zu
Hausekunfft mir vollkommene Sat ^ faLiion , Rech ,
nung undKeliĉ va , feiner Reise und Handels . Vm
Achtung wegen / geleistet / also daß ich alles / was er in
währender seiner Reise eingekauffl und verkaufft / ve »
borget / trauLgiret / contrakiret und geschlossen / seiner
übergegebenen Rechnung nach / für genehm halte / und
im geringsten nicht will , daß solches überlang oder
kurtz »hm zu Last kommen / oder er deßwegen bespro »
chen werden solle . Uhrkündlich habe ich dieses / zu
wein und meiner Erben mehrer Verbindlichkeit / ei¬
genhändig unterschrieben / und mit meinem Pit -
schafft bekräftiget / so geschehen Copenhagen den i6 .

v. 1709

I. HI .
MAJt diesen wenigen Zeilen soll von mir Ends un -

terschriebenen qvitirlichen bescheiniget und ve -
riäciret werden / daß ich heute mit dem Chrbahren
Herrn ^ . N Rechnung zugeleget / undGOkkLoblio
weit darin avanciert / daß wir beyde einander Genü¬
gen gechan / und ohne inskünfftig einer auf den an¬
dern etwas prTtenäiren zu können / von einander ge -
schieden / snnulliren6e und vernichtigende zuvor alle
wider einander habende Rechnungen / Wechsel / Ob -
kibationes und andere Vocument 3 , wie solche Nahit
men haben mögen / also / daß deren keine / sie mögen
überlang oder kurtz gefunden / oder wider den andern
Lub Hvocunqve prLtextu können proäuciret wer¬
den / wann solche vor dem untergesetzeen Tag in-
cluüve öatirt / statt haben oder gültig septt sollen .
Uhrkündlich ist dieser beyderseikSqvirirlicheinransa -

Lkion



Geltungen / Scheine / rc . Z77
Äion , einen - eden zu seiner Beruhigung und künffti «
ger Benützung / ein Lxemplnr von beyden unter «
schrieben zugesteUet worden / >o geschehen Dantzig den
IO . ^ lan 1709 .

( I . . 8 .) ( I . . 8 .)

I^ IV .

mir heut äsro von Herrn Daniel Elstvig
vor den jährlichen Gewölb - Zms / für ein Jahr

diesen Ostern 1729 . fällig , funffzig Rchl . zuDanck
bezahlet worden / solches rhue hiemit qvitirlichen be¬
scheinigen . Leipziger Oster - Marckr - 709 .

Jost Brand .

I . V .

mir heute öaw von Herrn Stephan HM
wort tausend tz . Lüblsch s ihm vor 6 . Monat ge¬

liehenen - Kapitals , samt dreißig H . aufgeschwoliner
Rente / zu Danck bezahlet worden , solches thue M
mit qvikirlichen und mit Wiederzurückgebung sei¬
ner ObiiAgrion bescheinigen . Hamburg den 8 - äu -
8UÜ1 . 7O9 .

ve . ?>i . mpr .

l -Vi . Qbikliiig eines vcbiwris , daß
er das verschriebene Geld würcklich

ernpfangen .
TH Ends ' Benannter bekenne hiemit / daß Herr
Sewxronius mir die tausendRkhlr . darüberich

Aa L ihm



Z7 8 , 0 ^ /̂ ero « e 7,
ihme mie dejoudere Obli ^ rion ausgestellet / richtig
bc>ar ausgezahlet / weswegen ich der Lxceprionnon
numeratL pecunix nochmahls kräsftlg renunciire ,
so geschehen Wim den 2. 6 . l^ aji 1709 .

^ vil . Form einer sondeeöahren
Qvitung .

(x ^ Aß mir Herr Esaias Lamprecht die mir von
Herr Frivlieb auf lvlr . Gvtthold / von diesen

wieder aufHerr Bernhard / von BernhardaufHerc
Schönborn / von Schönborn auf Johann Kra¬
mern / und von diesem aufobqedachten Herrn Lam¬
precht / angewiesene tausend Nthl . zu Danck bezahlet /
Dickes bescheinige Hiemil qvitirlichen l- ion den 2.9 .
OQobr . 1709 .

kierre ä ' ^rumom .

l . vm . kormulariL einiger MiMtzös! -
schen Qvitungcn / wie solche die Frantzösi-
sche Lommillkrii in Teutschland beym Ein -

fordern und Erpressen der Lonwibu-
tionen gegeben .

loub6§ne l ' relorier äe5 Iroupes äu K05
I 3 kchilipsbourA reconuois avoir re ^ eu äe

^ lvlelllieurs ^ esetatsäeVVirtemliergla ismme äe
vintcin ^ mills Glonns , en eipeces 6e chlorins ,
äs layvelle fomme promets leur faire tenir
compre für celles äs zooooo . l^ ivres , la quelle
au äir ek imxofe , fair a kkilixsbourg ce . 6 .
dlov . i688

xour 2,5200 . 6 . Loüettin .
se



Qvitungm / Schefne / rc . Z79
I. IX .

koukki ^ ne receveur des contributions eta -

I b ! / 3 I ^ eilkron , reconnois avoirrecücontant

' du Ducke de VVirrember ^ , la komme decent

onre livres , 3 compte de cellede troiscent mille

livres , c^ vi 3 ere demandee 3u dir pa ^ s , pour le

kecours par luzr fourn ^ 3U Lrince d ' Orange , au

prn ^ udice de la Ireve , de lac ^ velle komme ^ e pro -

mers lu ^ tenircompke , üür au DampdevLnr kki -
lipsbourbce . 2.7 . OÄ :ob . iü88 -

Du 6 rat ?

ex . Gn andere .
koubkiAne conkekle 3voir recü , de Ivseskieurs

I Deisler Lc 8ar3rin de kasle , par les mains de

^ k /lonkreur Dornemann I3 komme de cinc ^v3nre

mille livres , argent courant , 3 compte des Don -,

tributions des otn ^ es de ^ irtember§ , de DqveD

je komme , ^ e promets de tenir compte kur ce

qu ' ils doivent 3U L07 , fair 3 8tr3sbour§ ce . 2 .6 .
^ 3nvier . r694 .

De Las .

I. XI
ID kouskiAne conkekle avoir recü des etats du

I P378 de >VirremkerA , 3 compte des conrribu -

nous , par les ma ins de Ivkontieur Dornemann en

ton Killer la komme de cinyuante mille kvres . ar -

^ ent de 8traskour ^ , provenanc d ' vne lettre

de ckanAe , tiree par les 8ieurs kerrerman ,

Oreikk 2c kauner d ' ? eu§st ) ourg , sur le 8ieur
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zean Henr ^ Dleir a Luric , portant ! a lom -
me , äe rrente äeux mil cinc^ cents k' Iorins ,
munnoye 6 ' Lmpire , a man oräre , qve
patle auäit 8 ieur korneman , pour enrecevoir
Iz Valeur , lur lacsvelle n ' a ete recü yve cellecle
LOOOO . livre contenues en la preienke c^uit -
tance , <zvi avec I ' enänssement äe la äite lettre ,
ne iervira c^ve ä ' vn ieul , Sc meme acqvit , pro -
rnettant en faire recepte , au prollt clu Üo ^ »
äanslesOomptes äumois äeOecembre , 6 ernier ,
clon ^ e fera ^ bien Sr valablement cieckar ^ e Sc le 6 ic
pa ^ s cle XVirteinberZ faitL 8 rrasbour§ ce Premier
kevrier ^694 .

«rr //e Z/ p -' S/ ^ litronckot .

I ^ 3 prelente <l!opie , eüKäelementäelcrite , 6 e
ton vra ^ original , enfo ^ äe c^ vo ^ ^ e meiuislöus
6 §ne , Sc a ^ appofemon lceau oräinaire faita 8 tra 8 -
bourß , Ie äixneu 6 eme b>sar 8 tanmillixcencqva -
trevint Sc c^vatorre .

( 1- 8 )
teanI ^ anA , blotairezure .

i. xii . ZtMmsche Qbtkung / über
bezahlte Haus - Zins .

°TO Oiovanni bl . conofcc» L: confello cl ' Kauer
ricevuko cla 8i ^ r . ? ietko bl . Ia iomma äe cin -

c>vanka feuäi per vn anno äi pi ^ ione äi cafa ,
Lea äutv ^ uel ' primo äi I^ a ^ io , ck ' e ^ li mi äs -

vevs

, evrä 'Agio
Mrr -

qui H>l
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Qvltungen / Scheine / re z8 »
veva cluna casa lirnata sul mercato , 6el c^ val an¬

no io mi rengo den pagato , Lr ne 60 c^ vir -

tanra sl cletto ? ietro äi e6o , Lr 6i ogni slrro
termino a 6ietro 6ns kora , in seäe ät ciö bä

qui sotto poüo il mio segno Manuale il . lü . äi

Xsaggio ^ 0 . 1709 .

^ orri6c3rjon8 - SE ^ ^ '
Uber eine bezahlte Schuld / wovon die Ob¬

ligation verlohren worden .
5 CHEnds - Benannter bekenne hiemit / für mich /

meine Erben und Erbnehmen / kräffn'glich und
anEydes stat / daß mir der Ehrbahre undwvlfürneh -
me Herr ^ ckatiusSilberschmid beute untengesetzten
6 awm ioOo . sschreibe tausend ) Rthlr . welche ich ihm
vor einem Jahr auf seine Obligation , äarirt den n .
1^ 3̂ 1706. vorgeschossen / nebst gebührender Interes¬
se 3 6 . x . c . per - ^ nno gerechnet / danckbahrlich bezah -
let habe .

Ob es sich nun wo ! gebühret hätte / obbemeldteOb¬
ligation wol gedachtem Hrn Silberschmid wiederauszuliefern / so ist solche doch in dieser Zeit / abson¬
derlich bey einem neulich in meinem Hause entstande¬
nen Brande / mir von abhanden kommen : Damit
aber der Herr Silberschmidt nichts desto weniger von
allem weiteren Anspruch / wann über lang oder kurtz
die Obligation solle gefunden werden / möge versi¬
chert ftyn / so habe ich ihm mit gutem Wissen und Wol -
bedacht gegenwärtigen Klorri6cations - Schein er -
theilen wollen / welche der verlohrnen Obligation alle
ihre Krafft / Operation und Würckung / hiemit in
bester Form Rechtens / wie solches immer am bündig¬

sten



sten und kräfftiglten geschehen lolte , kölite und möchte /
benehmen unv ertödten soll / also und dergestalt , daß
weder ich noch meine Erben und Erbnehmen / noch
einiger Einhaber besagter Obligation , jctztvder künff-
tig zu ewigen Zeiten / aufdieselbe soll etwas fordern und
klagen können / oder der gewesene Herr Debitor ,
propter lerne ! lolurain 6äein , darauf das gering «
sie zu bezahlen schuldig / sondern vielmehr gäntzlich da¬
von nochmahlS gvitiret / entfrcyet / und also sothane
Obligation null / nichtig / kvdt und krafftlvßseyn ; In -
Massen ich auch hiemit alle und jede hohe und niedrige
Obrigkeit ersuchen und anlangen will / daß dieselbe
über vielberührte Obligation gegen Herrn Silber -
schmid / oder dessen Erben und Erbnehmen / im gering¬
sten keinen procels verstauen / sondern auferstmakls
geschehene kroäuÄion gedachter Obligation diesel¬
be zur Gerichts -Stelle behalten / und ihrem Ausgeber
wieder zur Händen stellen wolle / sonder arge List und
Gefährd . Uhrkündlich habeich diesen r^ ortillcations -
Schein eigenhändig unterschrieben / und mu meinem
gewöhnlichen Handels Pisschafft bekräfftiget / so ge¬
schehen Basel / den i8 - ^ i 1709 .

uxiv . Ein anders .
^ DAßmIrEndS . BenannttnHürrSwkrmBkde -

man heute untengesetzten äato ,wegen einigersauf
das Schiff St . Joseph genannt ) von mir gegen ihn
gemachten ? rTtenüonen , tausend Rthir . inkanco
bezahlet / und mich damit völlig conrentirer habe / das
bescheinige hiemit qvitirllchen / und zwar / daß ich nun
und zu ewigen Zeiten / in keinerlei ) Weise und Wege /
weder in noch ausser Gericht denselben dieser krstem

auch "
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Qvitungen / Scheine / rc . Z8 ;
Lon wegen mehr belangen oder besprechen / sondern
mich mit dem Empfang der rooo . Rchlr . ein voralle -
mahl begnügen lassen wolle ; Jmmassen ich mich dann
auch wissentlich und wolbedachtlich folgender Lxce -
pcionen begebe / als der Ausrede nicht gnugsam gehab¬
ten Bedachts / gefährlichen Beredens / Ubereilens / irr -
samer oderverstossener Berechnung / oder Verletzung
über die helffte / oder daß ein anders abgeredt alsge ,
schrieben / und was dergleichen sonst mehr von Men¬
schen Sinn immer erdacht werden könte : Welches al¬
les mehr zu bekräfftigen ich mich eigenhändig unter ,
schrieben / und mein Pitschastt hierauf gedruckt / so ge¬
schehen Amsterdam / den 15 . OHobr. 1709 .

gen einer pärticulärZahlung .
MtzCH Ends -Benannter Uhrkunde und bekenne hie -
cL« mit / daß / nachdem ich Herrn Nicodemo Sontag
auf einiges Silber - Pfand 500 . Rchlr . geliehen / er
mir von solcher 8umma heute 6arc> drephundert
Rthlr . wieder bezahlt / welcher wegen ich ihn / seine Er¬
ben und Nachkommen / für mich und meine Erben /
qvit / ledig und loß spreche r Weil aber gedachter Nico -
demus Somag die noch übrige 2. 00 . Rchlr . samt den
Zinsen noch i . Jahr bey ihm stehen zu lassen Mich ersu¬
chet / so will ich die Haupt - Verschreibung inzwischen
in Händen und Verwahrung behalten / Krasst dieses
versprechend / daß / wann nach verflossenen 2. . Jahren
er mir obberührte noch ausstehende 2.00 . Rchlr . ne -

I .XV. Bekännkniß und Qbikung M -

benst
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benii Land üblichen Zinsen ebenmäßig entrichten und

bezahlen wird / alsdann die gantze Obligation rodt

und erlöschen seyn solle / und ich ihm dieselbe zu sichern

Händen wieder ausliefern wolle . Alles treulich und

ohne Gefährde / rc .

IW . Noch kürtzer zu gehen / so hätte der Oeäitor

gleich die bezahlte zoo . Rchlr . auf der Obligation

adschreiben können / und nur im 5 uper 6 uum , oder

anderer Ursachen wegen / obbemelvren Schein er -

theilen dörffen .

l-XVl . Sill anders.
E ^ ,CH Jacob Holtzmann bekenne hiemit für mich /
ä ^ weineErben und Erbnehmen / daß Herr Albrecht

Burckvogt die übrigen 6Oo . Rthlr . so er mir noch

von dem jüngst mit ihm geschlossenen Holtz Kaufte

schuldig geblieben / zu Danck bezahel habe »- Massen

ich ihm dann auch seme darüber ausgegebene Obliga¬

tion wieder zurück geliefert / sage auch hierauf ihnund

alle die feinen dißfals alles Anspruchs ledig und frey /

in bester Form darüber qvinrend / mit beständiger

Verzeihung aller und jeden rechtlichen Wohlthmen /

die dagegen von meiner Setten rhm zur Last angezo¬

gen oder emgcwendet werden möchten ; Und dieses

alles thue ich treulich und ohne Gefährde . Schwerin /

den r6 . l§ov . 1709 .

r. xvll . sine andere Form / einen Reu-
Ktiulfbctrcffcnd .

wissen fey hiemit / daß zwar unlänastenS zwi -< 1 schen mir und Herrn NH . wegen eines Hauses
ein
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0 ^ , LwltungtN / Scheine / rc . Z85
ein beständiger Kauff- contraÄ abgeredet und be -
schlossen worden ; Dieweil aber Herrn , nach der Zeit
befunden / daß er mit solchem Kauffohne seinem merck -
lichenSchaden nickt fmkommen könne / unddeßhal ,
ben einenReu -Kauffvon zwantzigRthlr. mir gutwillig
oikeriret undangeboten / daß ich solche ro . Rthlr . an¬
genommen ; Sage derohalben ihm und alle die seinigen
wegen gedachten Kauff - LonrraAs gvit / frey / ledig
und loß / will auch nun und nimmermehr einigen An¬
spruch besagten Haus ' Kauffs wegen an ihn oderfeine
Erben haben / sondern erkläre mich dahin / daßdersel -
bige allerdings unbündlich / null und nichtig / seyn solle ;
Urkundlich / rc .

I.XVIII . Wegen zuruck gegebenen
Pfandes.

Hans Sachs bekenne hiemit / daß ich heut
L^ äato von Hn - Leonhard Hübens / Handelsmann
in Lüneburg / einenKasten / welchenich bey ihm in ver -
wichener Kriegs -Zeit niedergesetzt / und darauf von
ihm für loo . Rthlr . Maaren empfangen / nach Be¬
zahlung solcher Gelder und Zinsen / wohl versiegelt und
verwahret wieder zurück bekommen / und derohalben
niemand der Meinigen an wohlgedachten Herrn Hu¬
bens einigen Anspruch zu machen habe ; Hingegen
bekenne ich Leonhard Hübensgleichfalls / daß der Herr
Sachs obbenennte >oo . Rthlr . und Zinsen noch vor
Auslieferung ermeldten Kastens mir richtig abgetra¬
gen und bezahlt / weshalber er hiemit qvmret , undgu -
ter Bezahlung wegen bedancket wird . Zu Urkuud des¬
sen haben wir dergleichen Schein in äuxlo verfertigt /
und gegen einander ausgewechselt . So geschehen
Lüneburg / rc . Bb V.



Z86 Fracht «See -Bodmere ? ,
V .

Wacht - Wee- Uodmerey - und
^ ssccurantz - oder Versicherungs -

Briefe ;
IcemLkarce kamen , UNd . Lon -

no >ss- mc « ten in unterschiedli¬
chen Sprachen ;

Wie auch
Vielekley ^ ormularia Hon 80 -

^ etats / Kauff - Meth - Schuld -
Wh kromucacions - Lon -

craöien .

1 . Fracht - Briefe.
Boniteur.

Hamburg / den n . k^ebr . i 7 o ^
Nahmen und Geleite GOttes / und mit

Fuhrmann Hans Krüger von Weissensee /
fenoe demselben drey Kisten und ein Päcklein / n . i.
bis 4 . / gezeichnet / als hi'erneben / (HL .) welcheszur
Fuhr gewogen fünff Schifflk . 6 . Lißkk . im Lohn vom
Schlb . bedungen acht und einen halben Rthlr . Hier «
aufaufdle Fracht bezahlt vier und zwantzig und einen
halben Rthlr . Den Rest wolle der Herr nach gu -



und rc . Briefe . Z87
ter und wohl - conättionirter Lieferung vergnügen .
GOtt begleite es in äiävo ! dessen Schutz wir uns be¬
fehlen / verbleibe

l^ lonfieur

Briefes / über ern (L - tuck Gut .

kormular d '' uneleccre de voicure für
un . bällot äernarLÜLnäiles .

kdontieur .

>4 tlnomSc als ßaräe äe Diente vous envoyL ^
" psr l ^ouys ÜL ls kocke , Voiturier par terre
cle cerre ville , un bailot äes ^ssrcbnnäites mar -
c^ve , comme contre , pelsnt ovarre cents Sc
vinA livres , le yvel s ^ ant recü bien conäitto -
ne , Sc en tem ^ s äü , voüs luy ps / eres xour 1a_»

v. t . k . 8erviteur

dk. dl.

Die Auffchrifftist

Hrn . 6 re ^ orius Schüssel /
vornehmen Kauff - und Han ^
dels -Herrn ggst .

Herrn /

dels -Herrn
Samt ; . Kisten und ». Packt ,

di . ». bis4 . UL gezeichnet . Nürnberg .

n . ^ rantzdW kormuiar eines ^ racl ) L-

^ Orleans ce » 5 . k'evr . 1709 «

Bb » Voi -



M Fra cht ' See -Bo dme re ? ,
VoiÄure , a raison äs trois livres , äix lols pour
senk , xsraävisäe

v. t. K. Lervikeur
äe la I^ssröe . ,

^ ^sonüenr ,
l^ onl^ avot , ^ arcbanä rüe 8 . Denis

3 1' enteigne äu Lroillant ä ' or »
ksrir .

III . Autre lettre 6e voicure cle c^ vätre
Laiiles äe ^larcliLnälseL .

Ein anderer Fracht - Brief über 4 .
Stück Gut.

X^ onlieur . i
^ Orleans ce 2.0 . ^ vril . 1709 .

'V'L vous envozre par Nicolas l^ o ^ er , Voiturier
I parterre 6e karis , ^ vatre . Lailsesäemarckan-

ciites , marqvees comme czr contre , pelantes
enlemble neuk cenrs nonanre livres . l - es ^ vei¬
les g ^ ant recü bien conäirionees Sc en rems äü ,
vous lu ^ payeres pyur 1s voiture , 3 railon äL-
^ vatre bvre üxlols , parc^ vi ' ntal , lurlaqvelle voi-
rure il 3 6eja recü ic / 3 compte gvinre livres,
äoure lols , par aävis . ^ elüis

b/lonileur
v. t . k . § .

^ larolois.
^ . ^Ion6eur ,

^ lon5. Daniel Viarcl , marcbsnä 3 la rüe
(^ vincjvempois s

ksris .



u »id ^WE « tz / rc. Briefe . z8 -
Es istbeyoen Fracht - Briefen insonderheit in Ob -

acht zu nehmen / daß man erstlich hinein setze / durch
wem / oder was Orts / zu welcher Zeit / wie viel Stück
Maaren / an wem / und wohin die Maaren / item un -
tecwas für Numero und Zeichen / solche gesandtwor¬
den / wie viel Fracht dafür bedungen / und wie viel dar¬
auf bezahlt / wie auch / in was Gelde die Fracht soll be¬
zahlet werden / ob die Maaren wohl - conäirionirt
aufgeladen / item zu welcher Zeit sie beyVerlust der
Fracht zu liefern / mit den Fuhrleuten bedungen sey ;
So stehet es auch den Kauffieuten und 8peäiwrm
frey / gleich in den Fracht - Briefen zu bemercken / ob
solche für ihre oder eines andern Rechnung bey dem
Empfange sollen Ipeäiret werden / oder obste solches
meinem aparte abgehenden Lävilö - Briefe berichten
wollen . Wir wollen zur Probe noch einen Fracht -
Brief / in welchem alle diese kormalia enthalten / hie -
her setzen :

Vl .
Hamburg / den 6 . äprii . 1729

k^ on / icur
Namen und Geleite GOttes / und mit Fuhr -

mann Carsten Petersen von Haarburg / sende
demselben wohl con6itiomrt ein Faß und dreyBal¬
len / gezeichnet als hierneben ( 8 . 8 ) No . r . 2. . z . 4 . wel¬
che allhier zur Fuhr gewogen sieben und ein halb
Schiff' Pfund / im Lohn vom Schiff- Pfund fünff
Rthlr . worauf allhier auf die Fracht bezahlet zwölff
Rthlr / Den Nestgeliebe derHerr / nachguterund
unschadhaffier / auch orey Tage vor der Meß -Zeit ge¬
schehener Lieferung / in Lüneburgischen Dritteln zu
bezahlen / im Gegenfall aber dieFrachteinzubehalten /

Bb z we -
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wegen des Schadens der ketnräirung / oder auch

der Schadhafft - Befindung sich an den Fuhrmann

zu erholen / bey guter Lieferung aber gedachte 4 .

Stück Gut Herrn N . ! § . von Augspurg / welcher

sich deswegen bey dem Herrn anmelden / unddiever «

fchvssene Fracht / Zoll / Briefporto und provilions -

Unkosten / wieder erstatten wird / auszuliefern / ( oder

auch / laut ^ ävilo , ferner damit zu verfahren . ) GOtt

begleite es in 8slvo , deme wir uns allerseits befehlen .

Verbleibe
des Herrn

Dienstwilliger
Hn . Samuel Stockfisch / Matthias Rvtscher .

ggst -
Gamt4 . Gt . Gut > i . k. i »

hiS4 . s . 8 . bezeichnet . Leipzig .

v. Ztaliämscher Macht - Brief.
8 : Are

sz . ^ sarro i7Oyin Venetia ^

/ ^ On i ! Oarrektone , 6io5epo 8ilin ^ o vi msn -

^ äo un3 Lnllettn lpecki äi marca Lr 1^ . ĉ vi

lotto , czvsle vi piacera ricever ' s vovere , !Lc et -

lenäo ben donZitionnto , lui pa ^ arete per lz Vet -

tura , s raßione 6e k ' iorini trent ' uno la lomm3 ,

trLtenenäoAÜ 6orini lei , pa ^ ntigli Hvi 3 Lonto ,

Le äel clekto <7 oIIo ollervarette per l3 6ilpolitione '
come vi 3 vilo . ^ äio V . l ^ .

Vnu <Ü3ssett3 lpecki 2 .8 . pelo äi Vienna , li -

re äoicento cinc ^ vnntn , 6ico E . 150 .

^ .18 §r . IsKn ^ ker in

I >lorimder§3 .
Vl . con -



undrc . Briefe. _ Z9l

VI . ( ^ onnoilUmenten .

( ? ^ CH Mamn Wiesendorff von Lübeck / Schiffer

«UH nechst GOtt von meinem Schiffe / genannt der

Atord Stern / dieser Zeit fertig liegend vor Gotten¬

burg / um zu segeln mit ersten guten Winde / den mir

GOttverlcyhen wird / nach Dantzig / allda meine rech »

re Entladung seyn wird / urkunde und bekenne / daß ich

empfangen habe unter dem Deckel meines vvrgemeld »

tev Schiffs / von Herrn Jacob Schleyden

60 . Schiffpfund Eisen /

4o . QxhöfftWem /

Die Weine wohl -conäirionikt / gemercket mit diesem

hieneben - stehenden Zeichen / 0 - 8 . ) welche ich gelobe /

so / wie ichs empfangen habe / da mir der allmächtige

GOtt mit meinem Schiff behaltene vollkommene Rei¬

se giebt / zu liefern in Dantzig / an den Ehrsamen Herrn

Georg Walter ; Des soll ich haben vor meine Fracht

von den obgemeldten Gütern einen Pohknischen Gul -

den vor jedes Oxhöffl Wein / und jedes Schiffkk . Ei¬

sen / und die Averey nach Usantz von der See / und um

solches alles zu vollbringen / soverbindeichmeinePer -

son / Schiff / samt aller seiner Zugehörung / in dieser

Forma . Des zu Urkund der Wahrheit / habe ich die¬

ser donnoillementen drey von einem Inhalt unter¬

schrieben mit meiner eigenen Hand / oder mein 8cri -

bem von memetwegen ; Das eine vollbracht / so seyn

die andern von keinem Wehrt . Darum in rc .

VII . ( üonnoiüemenc .

VK Hans 8ibbers van 8toclckolm , 8ckipper

naaü 606 van m / n8ckip , ^ enaamtäe Neptun ,

als nu rer 1 / 6 Aereet le ^ ^ enäe voor 8our -

EV 4 äesux .



zyr. Fracht / See B - dmere? ,
äeaux om met äen eerüen goeäen VVinä ,
äie Ooä verleenen lal , to realen na Lubek , 3I -
waar m ^ n regte Ontlaäinge r ^ n 5al , bekenne
onrtangen te tiebben onäer äen Ovcrloob van
myn 8ckxp van u ^ ean Irap te weten 150 . Vatt
VV ^ n , r.o . 5 tücken Lranäew ^ n en : 6 . drücken
krummen , al äroog en weel geconäitioneert ,
en gemerkt met äir voorüaanäe I^ erck . ^ l
liet welke ik beloove re leveren ( inäien my
Ooä beliouäen Leyle verleent ) aan ^ onlieur
Pierre pomeau os aan l ^ n Oräere , mits M7 beta -
lenäe voor m ^ nVragr io - Lt . legge tienKix -
äaeler per Vatt , gerekent 4 . OxkoKt per Vatt
en 5 . 8cuck per Oaü , en äe ^ ver ^ e na äer ulan «
tie van äer Tee . Ln om te voläoen äat
voorlk is , to verbinä ik m ^ lelven en al m ^ n
Ooet , en m ^ n voorlk . 8cbip met l ^ n loebe -
kooren . In Lennille äer VVaarkeyt , loo beb ik
ärie Lonnollementen liier af met m ^ n I^ anä
onäertekent , al van eenäer Inliouä ; kereene
voläaan , äe anäere van geener Waaräen . Oe -
lckreven in Louräeaux , äen 2,7 . O ^lobr . ^ nno
>709 .

Han8 8ibber8 .

VIII . EinMljänWesLonnoissamenr .
^ äi >8 - ^ larro 1709 . Tante .

daricako con il !4 ome äi Oio e buon8al -
H vamento una volta tanto , in c^veüo Porto
äi Tante il 8igr . Larlo Ibeoäori pr . orär . äei
8igr . Oio kollaräo e Oio Lmerico ^ uracker äi
Veneria , e per Lonro äi clie 8petta -— lotto

coper -
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coperta äella nave nominata bella Le ^ ina He¬
tzer , Lapitanio Oiacorno ^ mda , per con6urre
e conliAnare in /^ mbur ^ o , all ' or6ino 6s^ luclet -
ti 8 . 8 . /^ uracder , le a pie nominati ^ lercanne ,
8e§nate como äi contro , numero e marca , li
colli intieri , alciutte , e den conäitionare , coli
promette , cletto Lapitanio 3 luo lälvo arrivo ,
cli cjvesso luopreü . viaMo conleßnar le al'
orär . clei 6etti 88 . /Xuracker e äi dlolo pagara
üorini äoicento , rnoneta ä ' ^ rnüerclam per
o ^ ni Laüro 6i lV . 4ir . o . pelo Frosso cli Vene -
tia , netto 6i tarra , con piu 6orini c^vatorcleci pr .
Loppa al Lapir . Lt in feäe 6el vero 8ara la pre -
lente con alrre limili lotto lcritte , äa 6etto La -
pitano , o luo lcrivano , o per lui äa terra Perlo¬
ns , e uns Lompita 1' altre ressino , äi niun va >
lore . dlossro 8iZr . ! ' accompa ^ ni per tutto a 8al -
vamenro .

Lotte rlieci , Larattelli äue , e yvartarolli nove
pieni ä ' uve passe nuove , äel Tante , pelano
in tutti libre Vinti un mille , cin ^ ve cento e
orro , pelo , grosso äi Venetia , netto clitarro
äi Lotame .

IX . Aaliämscher ^ vjso - Brief / über
versandte Maaren .

L) Lr oräine , e Lonto 6e ' i 8igri Kl . dl . 6i Vene -
tia , vi tiabbiamo , lpeäito per merra äel 8r.

dl . 6i ^ lilano una Lassa dl . 4 . legnata come
luora , cde procurarete äi ricevere den con6i -

Bb 5 riona -
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tionata 3 äovere , conpa ^ arne le fpefeäalvlilgns
fno coüi , ecl e6e§uirne la äilpolitione äelli äetti
SiAri . auvisänäo e loro enoi , äel feßuito .

V . b . I . rn .

X. Ein anderer .
^ Lrvirala presente ä ' auvilo , clie ä ' oräineeper

^ Conto äel S ^ r . ^ . äil ^ onärakospeältoper ^ .

AOÜ3 al 8 ^ r . K . uns Calfa con la äi fuori marcs dl . i .

entrovr i ' erle falle älpoka . LLc . qvanto lsmeäe -

lpa vi fara pervenuta äal incletto 8i ^ nor . dl . ä ' ^ u -

^ uüa , vi compiacerete ä ' osfervar con ella ls vo -

AÜa äell ' accennato 8nr . äi Conära intenäenclovi

conlui per le voüre ipefe eavifanäo il fe ^ uicocha -

vrere la bonta äi commanäarmi in clrevLAlios

fervirvi , cke prontisümo mici eslibilco , e cara -
mentevi faluto .

XI . kormuiär eines Bodmerey -
Briefes .

Claus Jansen von Hamburg / Schiffer nechst
GOtt von meinem Schiff / genannt diek ' ortun ,

ungefehr 50 . Lasten groß / jetziger Zeit vor Lübeck fer¬
tig liegende / um mit dem ersten guten Winde / den
GOtt verleyhenwird / nacher Dantzig zu segeln / wo¬
selbst meine rechte Entladung seyn soll / bekenne hie -
mit / von Hrn . Clas Dircksen empfangen zu haben /
die 8 umma von siebenhundertMarckL . undzwarsol ^
ches auf Bodmerey und rechte Hvantnre von der
See / auf mein besagtes Schiff / Keel und Schists -
Gereitschafft / so ich gegenwärtig fü hre / welche /^ van -
ture und kericuln der See geendigt seyn sollen / und
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die Bodmerey davon verschienen leyn / 2 .4 . Uhren

nachdem ich mein Ancker fallen lassen auf der Rhede

oder Hafen zu Dantzig / welche ermeldre 8umma von

700 . Marckl . samt den AusGelde sürdie ^ vamure

der See / gegen rr . von ioo . zusammen 784 - Marck

betragend / ich an den Ehrenvesten Hrn . Philip kla -

cotomo , z . Tage nach meiner Anländung zu Dan -

tzlg von gedachtem meinen Schiff / in guten gangbaa -

ren Geld / Unkest und Schad - loß zu bezahlen ver¬

spreche . Zu Versicherung dessen / was oben gemel¬

det / verbinde ich erstgedachtes mein Schiff und Ge -

reuschafft / wie auch meine Person und Güter / ge¬

genwärtig und zukünfftig habende und führende /

rührende und unrührende ; Und sollen dieselben unter

die Gewalt / zur realen Lxecution , aller Herrn

Haven - Richter und Gerichten versetzet / hingegen al¬

les / was dargegen eingewendet werden / und das Recht

äilpenüren könte / verworffen / und so wol insgemein

als insonderheit renuncüret seyn . Zu Uhrkundhabe

ich hievon unter meinem gewöhnlichen Hand Zeichen

z . Bodmerey - Briefe von einemJnnhaltverfertiget /

und da dem einen ein Genügen geschehen / sollen die an¬

dern beyden von keiner Würde seyn - Geschrieben in

Lübeck / rc .

Claus Jansenl

XII . VviicK -irrcPattvm .
) M Nahmen des ewigen GOttes ist heute unten

) gesetzten 6ato zwischen Herrn David Fischer als

Befrachter / und Jacob Claßen als Schiffer von dem

Schiff der güldene Engel / groß ungefebr 152 . Last /

welches anjetzo auf der Rehde von Helsingör vor

Ancker lieget / folgender Befrachtun - ö - comraü

wohl -
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wohlbedächrlich aufgesetzet und geschloffen worden /
uemlich : Es verbindet sich besagter Schiffer mildem
ersten guten Wind und Wetter nach Riga zu segeln /
alda er von wegen Hrn . Fischers bey Hrn . Hinrich
Cösters seine volle Ladung / an Flachs und Lein -Saal/
vor sich finden und einnehmen / und zwar nicht über
8 - Tage nach seiner Ankunfft mit der Ladung aufgehal¬
ten werden soll : Gölte es sich aber länger damit verzie¬
hen / so soll denSchifferfürjedenLiege >Tag4 . Rthlr .
bezahletwerden . Wann nun berührte Schiff-Ladung
in der Manier / Form und () vAnrität / wie es sich ge¬
höret / vollbracht / und die Kauffmannschaffren einge¬
laden worden / soll berührter Schiffer die Police der
Ladung unterschreiben / und so dann ohne Zen . Ver -
säumen nach Lübeck segeln / allwo er die eingenom¬
mene Güter Hrn . Christian Lieben einliefern soll /
welcher ihm hergegen nach guterund conämonirtec
Lieferung für die Fracht - - Rchlr . per Last und sein
Prüm - Geld nach Hantz der See bezahlen wird .
Daß dieses also unter Befrachter und Schiffer ge¬
schloffen / und sie beyde dadurch einander verbunden
worden / solches bezeugen die 2.. gleichlautende von die¬
ser ^ Karre - Parteye ausgefertigte / und von ihnen bey -
den den 6 . ^ pril . dieses , 709 . Jahrs in Helfingör un¬
terschriebene Lxernplaris .

David Fischer . Jacob Claßen .
XIII . MbeN - InkruÄion , UNd ^ lemoriäl
bey einer Äsrte - Partye gegeben / wor -

nach sich ein Schiffer verhalten und
richten solle .

E
Rstlich haben Befrachter und Rehder verabre¬
det / daß der Schiffer / vermittelst Göttlicher

Hülf-
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Hülffe , ihrer bey sich habender und mitgegebener Oar >
re - ? artxe zu folge / mit geladenem Schiffe seinen
Ours gerade zu nach dem Eylande St . Thomas / wo ,
selbsien seine Löschung und Ladung bestimmet / nehmen /

nin /i » « «? /in /insi - i' n ^ I^ üsn / int ^ n «

löschen / und seine Ladung wieder einnehmen solle / so
M » jst goch daneben exprelle in diesem neben -bewilligten

Kecelle verabredet / daß ihme Schiffern auf des
itIB Herrn Oubernswrs Oräre nach allen Oribi -
ü klWs fchen und andern Eylanden / und sonderlich nach
!i!» il Zgmaica , zu segeln / und seine NeAotie und Handlung

zu seiner Befrachter oder Rehder Besten zu treiben /
WK damit unbenommen / sondern vielmehr eingewilliget

fepn solle .
MM z . Geben Befrachter vollkommene Macht an
ick« Schiffer und Steuermann / mit den Maaren / da die ,
Mck selbe zu St . Thomas nicht konnten verhandelt werden /
MiJ sie dem Herrn Oubern ^ ror auch für angegebenen
MiS Preis nicht anstünden / sich an andere Omer damit zu
' begeben / und aufö theuerste / jedvch nicht unter 70 . 6o .
.« ^ 5 bis5o . p. c . zu verhandeln und zu verkauften / Page ,
' , gen andere Maaren einzukauffen / und anhero zu

bringen .
üil k 4 . Da auch der Herr Oubernawr mit dem
^ lik' Schiffer und Steuermann ( als der Befrachter und

Rheder Gevollmächtigten ) wegen eingebrachter Lae
^ düng sich vergleichen könnte / und deswegen darüber eie

mgwüröm / das Schiff/ Schiffs - Volck undGeräht -

ü «? ' ranoen / anzuirgriivvrk ^ lunutung zu u. L>vcl , / vrmacy ,
, 7!' tigtseyn soll .
ME . r . Ob wol in der Oarre - Psrtye enthalten / daß

schafft
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schafft fürseine eigene Rechnung zu gebrauchen / Hd
mit einer auf die lpecistcirte Eylande zu be¬
frachten / solches soll mehr - ernanntemHerrn 6uber -
natorfrey gegeben / underdarzu gnugsam hiemit au -
rkoriüret feynJedoch / daß er von der Stunde an der
Entlad -undLöschung / solang er bemeldtesSchiffzu
seinen Diensten gebrauchet / für jeden Monat , 15z . fl .
nach Vermeidung der ckarte - ksri^ e abtrage / erlege
undbezahle .

5 . Der kroviston halber / so vorgedachten Bevoll¬
mächtigten für ihre Mühwalmng gebühret / ist verab -
redet / daß Herr Millfeld dem Schiffer / und Herr Lieb¬
wehrt dem Steurmann / ihr Gebühr dafür geben und
entrichten solle .

6 . Wünschen die Herren Befrachter und Rehder
dem Schiffer und allem Schiff- Volcke / 'zu Vorhaben -
der Hin - und Her -Reise / von dem lieben GOtt kavo -
rsbel Wetter und Wind / guten 8uccek , Göttlichen
Segen / samt aller gedeplichen Wohlfahrt / und wol ,
len diesem allen / wie vorher geschrieben / also nachgele «
bet haben .

7 . Zu Urkunde haben Befrachter und Schiffer
diesen Neben kecets , soebenmäßig / wiedieLKsne -
kLrrye kräfftig und gültig seyn soll / zur Verpflichtung
mit eigenen Händen unterschrieben . Ham¬
burg / rc .

XIV . Eine andere <ükarte - ? 3r ^ e .
KkM Nahmen GOltts ist heut zwischen uns Ends -
Wr Benannten / als mir Christoph Steinkohl / Be -
frachtern / undDieterichReimers / als Schiffer / folgen¬
der Befrachtungs -LommÄ abgeredet iind geschlos¬
sen worden . Erstlich verpflichtet sich der Schiffer / be¬

sag '
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sagtes sein Schiff mit dem ersten wohl zu dichten und
zu zubereiten / gebührend mit Masten / Seegeln / An ,
ckern / Kabeln / viLkslien , Schiffs -Volck und aller
andern Zubehör / als zur nach- beschriebenen Reise er ,

^ 1, fordert und nöhtig seyn möchte / zu versehen : Dagegen
gelobet ermeldker Befrachter besagtes Schiff mit dem
ersten mit allerhand Maaren und Kauffmannschaff,

D / er, ten nach seinen Gefallen zu beladen / so viel der Raum
des Schiffs zur beqvemen Ladung halten werde / und
soll alles / was darein geladen worden / zu Dienst des

« !lsW , Befrachters einig und allein seyn und bleiben / und
ikhM der Schiffer nicht Macht haben / ohne seinen Con -
kigk« Lns , etwas für jemand anders darein zu laden .

Wann nun die Ladung alsogeschehen / soll der Schif-
viM fer von hier / mit dem ersten offenen Wasser / gutem

Wetter und Winde / ohne Versaumnißnach kouan
^ ^ absegeln / und wann er allda / mit GOn ! glücklich sr >

rivirt seyn wird / die inhabende Ladung an ermeldten
: R' O Befrachters IHÄoren daselbst / den Lonnoiüemen -

" nzu Folge / liefern / welcher dann gehalten seynsoll /
^ ihn aljobald zu löschen / und nach gechaner behöriger

> ^ Aferung ohne Auffenthalt für solche HiN ' Reise / zur
Fracht / zu bezahlen 600 . H . Auch gelobet der Schis,
fer hier nechst die Gereitschafften zur Hand zu brin ,

W « gen / daß die Güter allhier in das Schiff wohl einge «
MM bracht werden sollen . Nach gechaner Auslieferung

stehet dem Schiffer frey / was er dorten will ferner
einzuladen / Und zu Vollbringung alles dessen / so oben
stehet / verobli ^ iren die Lontrskenten ihre relpeÄ .
Personen / Haab und Güter / insonderheit der Herr
Befrachter die Ladung / und der Schiffer sein Schiff
und alle Gerähtfchafft desselben / aöes unter den Zwang

, 5 .̂ und bereiteste Lxecurio » aller Richter und Gerich ,
ten/
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ken / renuncürende allen und jeden LxceptionenUch
geist -und weltlichenLene6cien , so diesen zu wider seyn
möchten / rc .

XV . Police , oder Verslchmmgß -
Brief / wie solcher in Holland und See «

land im Gebrauche ist .
Oll̂ Ir Unterschriebene / versprechen undverpflich «
«<Vtsn unszu versicheren / undverstcherenmitdie -
semaneuch nemlich ein jeder vor sich
nach der bey ihme verzeichneten Summa / auf eure
Güter und Kauffmannschaffen / oder von andern in
euren Nahmen geladene oder noch zu laden in das
Schiff genannt / groß ohngefehr La «
sten / wv Schiffer daraufist
von oder welcher sonst Schiffer
daraufseyn möchte / und das kommend von der

oder Rehdevon zu und nach
dieser Stadt ; wovon wir die kilico , ? ericulen
undGefahren / vermittelst dieses uns aufbürden / vvn
der Stunde desselben Tages an / daß die erste Kauff
mannschafften / bey euch oder eurem commik ge -
bracht sind / an der Kay oder Wall / um von da in
Fährschiffe / Schuyten oder Bcaqven eingeladen zu
seyn / und ferner nach dem Schiff am Bord zu
bringen ; Und soll dauren / biß zu derZeit / daß das ge¬
nannte Schiffnach soll angekommen
seyn / die Güter / Kauffmannschaffen und Maa¬
ren / vhn eintzigem Verlust allda ausgeladen und
sicher ohne Schaden ans Land gebracht / in euer oder
eurer dlommils - Güter Behaltniß ; Wir conlenti -
ren / daß dieses Schiff mag Vorwerks oder Hinterwerts
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fahren / sich wenden zur rechten und lincken und allen
Seiten / auch zu erwehlen einen Hafen oder Rehde /
aus Noht oder Belieben des Schiffers nach seinem
Gutdüncken und Wohlgefallen / und daß die Güter /
Kauffmannschafften und Maaren aus Noht oder
nach Belieben ausgeladen werden mögen in eines an¬
dern Schiff / oder Schiffe / kleine oder grosse / ( welches
sie auf ihrer eigenen ^ uckorität thun sollen / ohne
unsren Konsens und Bewilligung zu erwarten ) so
lauffen wir hiemit alle Ki6w , welche wir auf uns
nehmen / mit aller ^ vamuren oder Gefahren / als
wenn gedachte Güter nimmer wären entladen oder
ausgeladen gewesen / euch verasseurirend und versi¬
cherend vor aller See , Gefahr / Ungewitter / Feuer /
Sturm und Winden / von Freunden und Feinden
von Erretten und Aufhaltungen der Könige / Ks «
niginnen / Printzen / Herren und Gemeinen / Brie¬
fen von klsrqven und contra - ^ r ^ ven / Betrug
und Unachtsamkeit der Schiffer und Bohts , Gesel¬
len / und allen andern Gefahren und ^.vLnruren /
die diesen Gütern auf emigerlep Weise folte mögen
zustoffen / bedacht oder unbedacht / gewöhnlich oder
ungewöhnlich / keine ausgenommen / und stellen uns
in allen solchen Fällen an euere Stelle / euch zu §us -
raimren vor allen Verlust und Schaden / und so ge ,
meldten etwas anders als wohl zustiesse / ( welches
GOTT verhüten wolle ) verbinden wir uns durch
dieses euch zu bezahlen / oder euren Lommils , allen
Schaden / den ihr sollet gelitten haben / nemlich / ein
jedweder nach sävenanr der Summe / die er unter¬
zeichnet haben wird / so wol der erste als der letzte Ver¬
sicherer / und daß binnen den drey erst folgenden
Monaten / nachdem wir gebührend säverüret und

Cc bemäch -
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bemächtiget seyn werden / von dem Verlust oder
Schaven / und tn solchem Fall geben wir euch n . n .
und allen andern vollkommene Macht / so wvl zu un ,
fern Schaden als kroüc die Hand zu reichen / in
Islviren und benestciren der besagten Güter ; diese !,
bige zu verkauften / und die Gelder zu äittribuiren /
dafern es von nöhten ist / ohne uns um unfern Konsens
und Erlaubniß zu fragen / wollen auch bezahlen die
Unkosten / die deswegen gechan sind / » ebenst dem
darauf gefallenen Schaden / es werde etwas lälviret
oder nicht / und auf die Unkosten darvon / soll man
Glauben geben denjenigen / welche dieselbigen gechan
haben / auf ihren Epd / sonder etwas darwider zu sa ,
gen . Sind auch zu frieden / daß ihr n . n . ( der ihr
uns solches auch zudem Ende angelobet ) und sollet be «
zahlen den Preiß dieser ^ stecui-Lntzien binnen den ; ,
erst kommenden Monaten gegen von hun¬
dert / und wir mainreniren diese Police und ^ stecu -
r -mtz von also grossen Würden / als vb solchegemacht
und gepasstret wäre vor Schöppen / und so bündig /
ob alle cisulülen in diesem erwehnet / so gestellet wor¬
den / als man sie löste können imsßimren / zu eurem
krostt und unfern Schaden . Alles sonder arge List
und nach der Oräinantz der Kammer von ässeu -
rantz der Stadt Mittelburg . 8ubmittirende uns
an beyden Seiten unter das Recht / Gebrauch und
justicstur derselben Kammer / und verbinden hier
unsere Personen und Güter / gegenwärtige und zu ,
künftige / renunciren als ehrliche Leute / allen kalia -
cien und Lxcepnonen - die diesem sollen zu wider lauf¬
en . Mogethanin



XVI . Eine andere Police , so jetzotn

Ir allhier Unterzeichnete ^ tleuraäeurs , ver<
^ sprechen unv verobli ^ iren uns hiemit zuvett

Hamburg gebräuchlich .

und / rc . Briefe . 40z

mcol sichem/ Md versichern auch hiemit an Diderich Barp
tels als nem W em jeder von uns die8umms , von ihme

kdü hierunter 5xeci6ciret :
2 und geschiehst diese Lüeurantieauf verderb - und une

verderbliche Maaren / keine ausgenommen / so gela «
^ m hen oder noch zu laden seyn / in dem Schiffe/ ( welches

-WB GOTT behüte ) genannt die Sonne da Schiffer
darauf ist Hans Petersen oder jemand anders : Und

> so die Lonnollementeri dieser Police nicht gleich
MM jaulen sollen / oder dasjenige / wovon gezeichnet ist :
MM ; SofokisolcheS alles dieser ^ lleuranne im geringsten

^ nicht hinderlich und prLjuäicirlich seyn / und mit
Meci- donlens unsers ^ sseurateurs , so taxiret der ver -

LÜecurirte vorgenannte Kauffmannschafft auf
Mzi , , - , Rthlr . womit wir zu frieden feym sie mögen
AW mehr oder weniger kosten / oder wehrt seyn ; So daß
,> der Verslleurirte im Fall des Schadens und Vero
MG lustes / ( welchen GOkt verhüte - nicht soll gehalten
r B t» seyn / einigen andern Beweist oder Rechnung abzustat ,
WMi ten / als bloß Vorweisung dieser Police . Wir conlen -

riren auch / daß der VerEcurirle sich vollkömmlich
js mag lassen versichern / ohne gehalten zu seyn / die io.

^ pro Lento , oder eintziges anders kisico zu lauffen /
vb schon die Oräonancen der ^ lleurance anders
lauten . Welchen kilico wir tra -
gen / und auch aufbürden / von der Stunde desselben
Tages an / daß dieselben Kauffnianns - Waaren gela «

. den und eingeschiffet sind / an selbigen gedachten
Cc Schiffe/
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Schifte / unv soll die Zeit dessen dauren / bis selbiges
Schiff die Sonne angelanget ist im Hafen / und bis
dieselben Kauffmannschaffren ausgeladen sind / in gu¬
ter Behältnis ohne eintzigen Schaden ; Und wie
bekennen uns zu frieden zu seyn / daß selbiges Schiff /
dieselbe Reisen thuende / mag Vorwerts und Himer -
Werts segeln / zur rechten und zur lincken Seite / und
auf alle Weise fahren / oder vor Ancker liegen bleiben
in solchen Hafen / wie es dem Kauffmannn / Schiffer /
Capitain oder Piloten des Schiffes gut deucht ; m
welcher Verasseurirung und Versicherung wir ^
leurareursauf unsnehmen / alle kericulenderSee /
von Feuer / von Winden / von Freunden und Feinden /
Von Briefen / vonUNdVon conrrä ^ rcjve,
von Aufhaltung und Verarreüirung der Könige /
Fürsten / Printzen / oder was vorHerrschafften es seyn
solten ; auch von Veränderungen / auch anderseits
von Kauffleuten / Schiffers / auch in Zenere , von al¬
len Gefährlichkeiten und Unglücks ' Fäüen / welche auf
einiger Weise sich könnten begeben . So stellen wir
Uns zu diesem allen / als in eurem Platz / um euch zu
befreyev und Schad - loß zu halten von allem Verlust
und Schaden / welcher solte mögen geschehen ; und
solle die Sache also zum Schaden und Verlust
( welches GOtt verhüten wolle ) gedeyen / versprechen
und vernblißiren wir uns hiemit zu bezahlen / und
euch vorzuschiessen / oder dem Bringer dieftszu über¬
liefern / die Summa des Schadens / welchen ihr sol¬
let gelitten haben / nachdem wir dessen die Summa
ein jeder untergezeichnet / nemlich der erste so wol / als
der letzte / und das innerhalb zwey MonatZeit / nach¬
dem uns dessen vvllkömmliche Wissenschafft und ln-
rimsrion mheilenst von dem Verlust und Schaden /
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welcher in dieser ^ sseurance versichert ist / und nach¬
dem solches geschehen / sogeben und zahlen wir / und
ein jeder von uns nach seiner verschriebenen Summa /
zahlet an euch Died . Bartels / oder an eurem Bevoll¬
mächtigten / um sowvlzu unfern Schaden alskrotit
zu handhaben / die Salvirung derselben Kauffmann -
schafften / es mögen dieselbe können behalten bleiben
oder nicht . Wir gläuben und geben auch völligen
creäit denen Rechnungen / und trauen der Person
oderdenenienigen / welche dieUnkosien sollen gethan
haben / und bekennen bezahlet zu feyn vor dem Preis
dieser Eurance , durch die Hand , , »
gerechnet gegen - - - Alles vertraulichsi/
ohne eintzigen Betrug und arge Lisi ,- Nach der For¬
me und cottume der Börse von Antwerpen / welcher
wir uns lubmittiren ; Und hierzu verpfänden wir
alle unsere Güter ; Aufrichtiqsi / als an Eydesstatt /
allen Lxceptlvuen und kallacns renuncirende /
welche diesem zu wider sind . Geschehen in Ham¬
burg / /^ nno
Wirrenunciren dem LKeÄder ^ üeurance Oräi -
nantien zu Antwerpen gemachet / und allen andern
Oräinautien , Statuten und klaccaten / welche dieser
Police Lontraire sind / und so einige OiAerentie » des¬
sen sollen Vorfällen / sind die Partheyen zu ftieden / sich
drey neutralen Kauffleuten dieser Börse zu kükm im -
ren / und was diese / oder zwey von ihnen 5enrentioni -
ren / soll von denen Partheyen in solchen Wehrt gehal¬
tenwerden / als wenn es von dem Käyserltchen Kam¬
mer -Gericht zu Speyer lenremionim wäre ; So
daß keine Parrhey vermag / eine die andere vor einige
Gerichte zu besprechenAllesauf guten Glauben und
Treue / ohne Arg und List.

XVII .
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XVII . ? 0l8 - ? olice- ^ llecurantz -
Briefe .

^ tleuraäeurs kier onterteeirent , belo -
V » venenäe verobli ^ eeren ons re verleeke -

ren en verleelreren oock sen u ŝean LUrumüroe
voor O . L . of anäerer reckening te weten , el -
ckeen van ons 6e 8omme 6oor kem liier onäer
ßelpeciliceert .- Lnäe Aelclneät äele ^ llleurantie
op Iso . Vatt WM , io . 8tüclcen kranclevvM
en l6 . 8tuclren krummen , beäerf of onbe6erf -
licke doopmannlckappen , ßeene uvtZefon -
äert , toebekoorenäe als boven , in ' k ßekeel of-
te ten äeele , oüte ^ emsnä anäers , Io ^ elaclen-,
oKre nock te laäen , in ' t 8ckip ( 6ar Ooät be -
xvaer ) ^ enaemt 6e Neptun , 8ckipper Plans 8ib -
bers ottte '̂ emanä anäers : Ln loo 6e donnok
lemenren äele Police niet ^ el ^ ck ln ^ äen , of ciat
xeene äaervan ^ eteykent vvaqren , loo lal
lulcks clele ^ lleurantie in ' t minke niet prxM »
äiceeren nock liinäerl ^ cke l^ n . Ln met don -
lens van ons ^ lleursäeurs raxeert 6en ^ eäüu -
reeräen voornoemcle doopmannfckappen op
LOOO . LZ . waermeeäe xvy te vreeäen f/ n , sl iü,
äatäelelve meer oKte minäer koken ofxvaaröiZ
l^ n , loo äat äen ^ eatlüreeräen in das van 8cka -
äe of Verlies ( äat Ooät verkoeäe ) onAekou -
äen lal l / n , kiervan eeniZe anäer kexv ^ s ofkeeck -
nin ^ ete tonen , alls aleenlyck äele Police , don -
lenreeren ook , äat äen Oeallureeräen lick ten
vollen mack laten verteueren , lönäer gekou -
äen te Hm , äe kien pro cento , oKre eenin ^ en. »
Lilicote lopen , al iü , äat äe Öräinancien van.»
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^ sseursntien anders melden , ^ ant w ^ nee "
men vr ^ xvidlF rot onlen laüe allen bedackteri -»
en onbedackten 8ckaden of On ^ eluclcen , loo
ßemeldre lLoopmannfctiappen loude Tonnen of
moo ^ en overlcoomen , al war ' r oocli , datlu ! clis
xebeurde door taute oüre vertu ^ mnitle van den
Sclnpper off ^ n Volck , ot're door war ^ Äien en
kretenlien , oclr eeni ^ e Ontzevall , o5 Lon6tcsrie
ket toude moZen procederen , ller l^ van Vvan -
den ofVrienden , wanr w ^ Kellen ons in alles
ende tot alles in des Aeatleureerden ? laetle , om
denlelven te bevr ^ en , en van alle 8wariLlieden ,
sonder eeniße Lxceptie , tctiadeloos re nouden ,
ende dat opalle §oede en qvade l ^ din ^ e : Le -
xinnende den Kineo van de Ore sen , dar Zemel -
deLoopmannlckappen tot Lordeaux van ' t I^and
xetckeyden , om aen Loort van ' t 8cllip ^ ebraclir
re werden , en lal duren rot datdelelve tot Lübeck
wel - condirioneert op ' t l ^ andt Zelevert lullen tz^n .
Oodt §eleyde llecin5alvo .

Oclc l ^ n re vreden , dstllet lelfde 8ckip o5rs_»
8ckepen , doende de telfde Ke ^ le , lullen moZen
teilen voorwarks en ackterwaerts , ter recliter
ende lincker ^ ^ de , ende in allen sanieren - ,
voortvaren , otte blz^ven anclceren in lulcire_»
tlaven , als ket de ^ leelier ) daxitain of Pilo¬
te , van ' t teltde 8c !rip ^ oetduncken fal . In wel¬
che Verfelcerin ^ e voorf ^ . wy ^ lleursdeurs dra -
den alle llerxckel der 2ee , van Vuyr , van fin¬
den , van Vrienden en V ^ anden , van Lriefe , van

Ct 4 Klar -
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klgrcqve of6ontra - r^ arcr; ve , van /Xrreüemen - !
ten ende Opkoudinge van Löningen , krincen , !
vite van loodanige Üeerent ' oocb loude mögen ,
vielen , ooclc van Veranderinge obe anderbns
van ^leekers , 8ckippers , ende general ^ cicen van ^
alle andere ?er^ culen ende Lortu ^ nen , die 5ou - ''
den mögen overbomen in eeniger sanieren - , , '
obe die men loude mögen bedencben . VV ^
Kellen ons van alles tot alles in de plaetle van u
delellde geabureerde , om u te bevr ^ den en
Zcbadelooste liouden van allen Verlies en 8cba -
den , die loude mögen getckieden : Ln boo¬
mende de 8acke anders » ne vvel , met derlelve .»
Loopmannlckap obre Partie dellells , ( daer
6odr van bekoede ) beloven ende verbinden -, ^
vnsdan te betaelen ende te verleideten , aen u
ölte aen den Lrenger van delen , allen bet Verlies k
ende de 8ckaden die gk ^ lült geleden bebben - » , ^
acbtervolgens de 8omme by eile een van ons on -
derteebent , te xveten , Io wee ! den eerüen van >
ons alsdenlaetüen , ende dat binnen rwe säen¬
den eerk naeübomende , nadien dat ons be - .
koorl / cbe Weete ende Intimatie läl gedaen ve -
len van bet Verlies o58cbade in deele Verleebe -
ringe gelcbied . Lnde lulcks boomende , geven

, ende elb een geeft ^/lacbt en besonder Le¬
vel aen u delelfde geallureerde of an uvven Oe -
committeerden , om lo vve ! tot onler 8cbaden
als probat te kandkaven , tot de lälveringe , de -
nebceeren derlelt 'de Loo ^ mannlcba ^ p : Lnde _»
beloven in allen gevalle te betalen de Loben en¬
de Onboben , gedaen in de lelfde lälveringe ende '
bet benebeeeren derlelfde Loopmannlebappen ,
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ker dat ker daer weder gekreFen word os

niet . Oevende ^ eloofende volkornen Lredijk

aen de Lekeninge , en rrowe van dePerlon osper -

soonen , die de vorlr Loden en OnkoÜen lullen

^ edaenkebben . ende bekennen betaelt re l ^ n _ ,

van de ? r ^ 8 vandele Verlekerin ^ e , door de lan¬

den van Llaes LIump , ^ erekenr te ^ en 6 . p . c . ren

kondert : ^ .cktervol ^ ende deforme ende naer

de Lodu ^ me van de korle van Antwerpen , on -

der welchen w ^ ons lübrnitteeren , rer contrarie
van deler niet wslende . Lnde daer roe verbin¬

den w ^ alle unle Ooederen , renuncierende rer

Zoeder rrouwe , ende aLrnet onlen Ledaen allen

Lxceptien ende Lavillatien delen te ^ envvordi -

xen conrrarierende . - ^ Ilo Aedaen in Hamburg ,

Xnno 1709 . den 2. 7 . OÄobr .
Lenuncieren ren LlkeÄe voorsckreeven de Or -

dinanrien van - ^ decurantien rot -Antwerpen ge -

rnaeckr ende alle andere Ordonantien » Statuten

endeplaccatendele Police contrarie l ^ nde : Ln -

delooeeni§e Oiderentien voorvielen , l ^ n de ^ »

Partien re vreden , kun te lubmitteeren in drie _ ,

neutrale Looplieden deler korle , encle war de -
selve of twee van kun sentenrieeren lullen , lal

van ds Partien van lulcker waerden ^ ekouden - ,

werden , aL wanneer ket lelve b ^ ketLe ^ serliche

Lamer - 6erickr Zelentenrieert wäre , so dat de _ »

Partien niec vermögen de een den andern in _ ,

eeni ^ ke Leckten re besprechen ; 8trad van
IOO . Ldlr aen ket VVeesku ^ s . Ln indien kec

inr . ^ laentnier al 'Aedaen wort , sollen be ^ de par¬

kten kaer Leckt te soecken onbenoomen 1vn _^ .

Xiles ter goeder 1 rou wen , londer / ^ rß ode Lid .Cc 5 )diet
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r >4et ( ^onöltie vry van 6rie pro Lento ^ very ,

alsäienietkoo ^ er loopt , en ooclc van ' t oräi -
nari Loots - Oelt . Ln loo 6aer 8ee - 8ckaäe _»

aen 6oeäeren bevonäen wieräe , lal na ' t

8taät - koeclc vervaren xvoräen , en men 6ien

vol ^ ens ßene general 8averie onäer -

verpen , ßel ^ clc äan ooclc van alle 8clis6e en

Svenen loo in Luropa ^ elckieäen , bin¬

nen clenlyr van een saer aen 0ns bekoorliclce

d ^ arickkinA van äe 8ckaeäe o ? Verlies moet

AeZeven woräen , Verlies van cle Voräe -

ring . 0ck lullen äe kier booven ^ einlereer -

äe Aklckrevene Lonäirien tot allen l ^ äen ^

voor ' c Aeäruckte ßeconliäereert en ^ epre -

fereert woräen , all vvaü ooclc re ^ ens ' r ^ e -

äruclrte lelfs lu ^ öenäe , als l ^ ncle een parti -

culierexpres Ver ^ el ^ clc tüllen be ^ äe kargen

^ emaecict .

Von (HontraLien , fvelche ßey Hand¬
lungen können Vorfällen .

Und zwar erstlich von 8ocietäts « Lompaßnie -
Gemein « oder GesellschafftS - LontraÄen zweyer
oder mehr in Lompa ^ nie mit einander chandlender
Kauffleute / von welchen als die Lssential - Stücke
zu mercken / daß erstlich die Nahmen der Lontralü -
renden / oder sich in Gesellschaffk begebender Kaufs«
leute / üem die Gelder / Schulden oder Maaren /
welche jeder einschießt / die Handlung / welche sie / und
auf wie viel Jahr / item , mit was vor Lonäirion ,
und in was Maaren sie solche unternehmen wollen /
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müssen gesetzet werden ; Irem , in welchem Hause das
Lontoir und Gewölbe seyn solle ; wer die 8cnpruren
führen / die Reisen verrichten / wie die Diener / woher
und von wem / sie sollen unterhalten werden ; wann ei¬
ner mehr eingelegt / als er schuldig gewesen / wie man
die Gewähr oder LviÄion wegen der in der8ocie -
tät conserirten Schulden prLÜiren / wie es mit den
Reise - und Zehrungs ' Kvsten / mit der ? rivat - und
Neben - Handlung / mit der UnterschrD / mit den
Handels -Zeichen / mit den einseitigen Einnahmen /
für oder wider die Lompaßnie privat gemachten
Schulden / und erkaufften Maaren zu halten ; Wie

- der Gewinn und Verlust zu cheilen ; wie es zu halten /
wann einer kein Geld / sondern seine Müh und Ar¬
beit an statt des Kapitals confsriret / was es für eine
Bewandtniß mit Maaren / so von gemeinen Gütern
oder auf gemeinen Creäit erkaufst ; wie es auf ei¬
nen Sterb ' Fall zu halten / ob die Erben die 8ocietät
conrmuiren ; ob der eine Lompa ^ non Vormund
seyn / und wie die Wittwe abgefunden werden solle »
Ob manjU jeder Zeit der Compagnie renuncurm
möge / wie lange -sie währen solle / ob sie nach ver¬
flossenen l 'ermin wieder solle prolon ^ iret werden ;
wie die Jahr - Rechnung / irem vis Theilung '/ gesche¬
hen solle / was für Rechten jeder renuncüren müsse /
wer in Streu -Sachen Richter seyn solle ; was jähr¬
lich den Armen solle gegeben werden ,- wo der Lom -
paßnie - LonkraÄ re ^ iüriret worden / rc> Welches
alles aus folgenden emworffenen LontraLien , mit
mehrem zu ersehen .

xvm .
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XVM . Lom ^ LAnie - OomraÄ Zfveytk
Kauffleute / da der eine Geld einlegt / der an¬

dere hingegen mit seinem Verstand und
Leibe arbeiten muß .

(^ M Nahmen Gottes seyhiemit kund und zu wissen
jedermann / dem daran gelegen / daß wir / Jo¬

hann Michel Hübner und Christian Süvers / sol ,
genden Handels -conrraA , welcher 4 - Jahr nachein¬
ander / nemlich von Ostern >706 . bis Ostern 1710 .
währen soll / wohlbedachtlichabgeredetund geschlossen /
nemlich / daß ich Hübner zu dem von uns vorgenom -
menen Korn - und Wein - Handel vier tausend Rchlr .
baar Geld schießen / ich Stüvers aber den Ein -und
Verkauff gedachter Maaren / wie auch das Reisen /
dorrelponäentz und Führung der Bücher / welche
letztere m Hn . Hübners Hause / als woselbst Contoir ,
Keller und Pack -Raum angeleget / geschehen soll / auf
mich nehmen / und getreulich zu unser beyder Besten
verwalten will . Den daraus erwachsenden Gewinn /
so wie er sich bey Schliessung der Bücher in der
Schluß -Nilantz prLientiren wird / wollen wir jähr¬
lich gleich / in conwrttemGelde / mit einander theilen /
( oder ich Hübner soll von solchem ^ - Süvers aber
haben) und wann obige Gesellschaffts -Jahre verflos¬
sen / soll entweder dieser LontraLb von uns erneuert
und verlängert / oder auch aufgehoben un ^ geendiget
werden . Da mir Hübnern dann / als der ich das Geld
verschossen / alle reüirende und verhandene Maaren
und Schulden eigenthümlich zukommen / und Chri¬
stian Süvers sich für seine Arbeit mit dem gezogenen
Gewinn muß conrenriren lassen . Es wäre dann /
daß bey reichlich gespühmm Segen ich Hübner aus

son -

an!>̂
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sonderbahrer Oeneroüiät »hm ein Oratisl zukehren
wolle . Diese vierjährige Nation oder Handelung /
( welche GOtt mitNutzen wolle zurück legen lasse »» / )
an sich selbst betreffenv / soll solche unter meinem Hüb¬
ners Namen allein geführet werden / Christian Sü -
vers auch nicht Macht haben / ohne mein wissen Md
Willen etwas einzukauffen oder zu verkauffen / viel -
weniger sich in dieser Zeit / es geschehe unter was krX -
texr es wolle / mit einem andern in Lompaßnie einzu¬
lassen / bev Straffe der Entziehung des »hm gebüh¬
renden Gewinnes . Im Fall aber / daß Schaden
sich eräugnen solle / welches GOttabwehren wolle ! soll
er aus seinen geredesien Mitteln solchen für seine
Helffte mir zu erstatten schuldig seyn . Wann auch
GOtt über einen von uns bepden in währender Zeit
einen Todes -Fall verhängen solte / soll der im Leben
bleibende des Verstorbenen hinterlassenen Erben / als
Süvers den Meinigen für das cspiml , ich aber den
Seinigen für des Sterb - Jahrs erzielten Gewinn /
richtige Rechnung und keiiqva pr ^ ttire » . Auch
soll keinem vergönnet seyn / weder mir von dem Haupt -
Gut in wahrenden 4 . Jahren / noch bepden von dem
Gewinn / vor gemachter Jahrs - Schluß -Rechnung
etwas zu erheben . Daß dieses alles ohne arge L »st
oder Gefährde unter uns abgeredet und geschlossen
ftp / bekennen wir mit unserer eigenhändigen Unter -
fchrifftundPilschafft.

N . N. Kl. Kl .

xix. Ein anderer / da einer - deran -
dere den dritten Pfenning Gewinn zu

heben hat - ^
Ou wissen fep hiemit / daß / nachdem wir beyde
O Bür -
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Bürger und Einwohner dieser Stadt / als ich Peter
Lorentzen und Stephan Moritz / uns in eine Handels «
Lompaßme miteinander eingelassen / jedweder auch
zur Lwblirung und nützlicher Fortführung derselben
ein gewisses Stück Geld geleget / als ich Peter Loren -
tzen zwey tausend Rthlr . ich Stephan Moritz abertau¬
send Rchlr . welche 8ummen auch jeder von dem an¬
dern baar in die gemeine csilä empfangen / daß wir
uns darauf nachfolgender Punkten halber mit einan-
der verglichen / als :

( l . ) Daß diese unsere Gemeinschafft 6 . Jahr von
unten gesetzten öats an nacheinander währen / und in
solcher Zeit von uns beyden das Gewerb und die Hand¬
lung mit gleichem Fleiß und Treuen sollen fmgefüh -
ret und verwaltet werden .

( r . ) Daß alle Jahr wir gegen desselben Schluß eine
richtige kilantz und Schluß -Rechnung machen / und
Gewinn und Verlust nach Proportion theilen wollen /
nemlich / daß ich von solchen ; - Stephan Moritzen aber

ziehe und trage .
( z . ) Dafern in währender dieser Gemeinschafft

einiger Zwiespalt unter uns sich erheben oder begeben
möchte / worüber wir uns selbst mit einander nicht ver¬
tragen könnten / alsdann soll jeder unter uns einen ehr¬
bahren Mann bitten / solche Streitigkeiten zwischen
uns zu untersuchen und beyzulegen ; Möchten aber
dieselben r . uns nicht vertragen können / so sollen sie
Macht haben / einen Obermann zu nehmen / und wie
dieselben drey uns dann vertragen werden / dabey soll
es / ohne einiges sppelliren / sein Verbleiben haben .
Welches alles denn wir beyde / für uns und unsere Er¬
ben / in den vvrgeschriebenen Worten / Punkten und
^ rriculn , gegen einander wahr / stet / fest und gantz
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unverbrüchlich zu halten / bepguter Treuen und Eh -
ren zugesagt /gelvbt und versprochen / auch uns aller und
jederGnaden / Freyheiten / geistrundweltlicherRechten /
Gerichten / Auszügen / Schirm und Behülffs / sounS
hierwieder zu guten kommen möchte / sonderlich aber
der Lxcextion , der nicht dargezehlten Gelder / wissend
und wohlbedächtig verziehen und begeben haben .
Urkundlich /

XX . Kurtze kormul eines Gesell-
schafft -LontraÄs .

Ou wissen sey hiemit / daß von unten gesetzten öato
«o an wir beyde Unterschriebene uns einer Ge-
meinschafft - Handlung auf z . Jahr lang verglichen /
nemlich / es leget Johann Römer vierhundert Rchlr.
haaren Geldes / und so viel an taxirten Kssreriai -
Waaren / ich Lorentz Weißkopff aber zwephundert
Rchk . baar / und eben soviel an dergleichen KUrerisl -
Maaren / werffen solche zusammen in eine KksMm ,
auf gleichen jedoch xroportiomrlichen Gewinn und
Verlust / dergestalt / daß einjeder nach seinem besten
gleiß / Treu und Sorgfalt / mitKauffen / Verkauf¬
ten / Ausleihen / Geld - einnehmen / Hviriren / Rech¬
nung pflegen / correlxonäentz Hallen / reifen / und
was mehr zurVermehr - und Beförderung des Han¬
dels gereichet / sich der Handelschafft annehmen / dem
andern jährlich Rechnung thun / den Überfluß ksrac
halten / und denselben mit des andern Gut - befinden
weite r anlegen solle . Jedochsoll währender dieser z .
Jahr keiner von beyden für sich befugt sepn / über ioo .
Rthlr Oeäir zu machen oder zu geben / noch sich in
Bürgschafft einzulaffen / vielwemger eine andere Ne¬

ben
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ben - Gesellschafft einzuqehen / sondern dieser Hand - ,
lung eintzig und allein abwarken. Da auch unter sol¬
cher Zeit einer derGeselstchaffk nach GOttes Willen
versterben solte / stehet dem andern Theilefcey dersel ,
den abzusagen / oder mit des Verstorbenen nechsten
Freunden die z . Jahr vollends rn Gesellschafft zu ver¬
harren . Was nun nach Abzug der Unkosten / an
Zoll - Geleit / Steuren / kasüv - Schulden / Reise - Geld
und FuhoLohn / so wohl als andern Schaden und
Verlust anLontanr und Waaren überbleibet / da¬
von scll N . oder seine Erben zwey / aber oder seine
Erben em Theil zu sich nehmen ; Nach geendigten z .
Jahren aber stehet jedem Theilefrey / dieseGesellschafft «
Handlung zu verlängern oder davon abzustehen . Alles
treulich / rc .

XXI . AndreForm eines 8ocictäk - con-
. in welchem gar artlichc Luutelen

unv Observationes anzutreffen .
wissen und kund sey hiemik jedermänntglich /

o demnach geraume Zeit her wir Ends - Uiiter «
schriebene / als Johann Fincks seligen Erben eines
und ich Ludwig Wilkens andern Theils / bey dem Sei -
den -Handel in Adrianopel / jeder Theil absonderlich
für sich / starcke Handlung getrieben / und aber dar -
bey verführet worden / daß / weil einer den andern in
Zuführung und Anschaffung kostbahrer Waaren zu
übertreffen / und dadurch des andern seine Kund¬
schafft an sich zu ziehen gesucht / bepden dadurch
merklicher Schade / wie auch anderer Ursachen die¬
ser 5ep3raten Handlung halber zugefüget worden ;
Daß wir endlich / um diesem weit aussehenden in -

con -
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convenientien zu begegnen / auf guter Freunde
Einrahlen / und wegen vieler andern wichtigen und
erheblichen Motiven mehr / unsere Handlungen zu »
sammen geflossen / und zwischen uns eine beständi¬
ge 8ocielät aufgerichtet / also daß hinführv beyde
unsere Zepgrar -geführte Handlungen nicht mehr als
eine machen / und folgender Massen und Abrede
nach / unter uns soll geführet / und auf gemeinenGe -
winn und Verlust fleißig befördert und fortgetrieben
werden .

So viel nun Anfangs die Einlage betrifft / haben
wir einhellig beschlossen / daß wir an baaren Gelds /
Waaren / Herrschaffts - Adel - undBürger -Schulden /
150000 . Rthlr . einbringen sollen und wollen / wovon
40000 . Rthlr . zu Bezahlung der Oeäicoren / von
welchen Maaren erkaufft / und Abtragung etzlicher
zinsbahren Posten angewandt / die übrigennwoo .
Rthlr . aber in der Handlung verbleiben und in dersel¬
ben emplo ^ ret werden sollen .

Zur Einbringung aber obangeregter 150000 .
Rchlr . wollen wir Johann Fincks sel . Erben vixr
Theil / und ich Ludwig Wilckens drey Theil / an
Maaren / Schulden und baarem Gelds / in dieneue
Handlung legen / welche Einlage auch / nach Besage
eines darüber beygefügten Inventarn albereit erfol¬
get ; Derowegen wir dann auch einer den andern /
solcher Einlage halber / nicht allein yviriren / sondern
uns auch der Lxceprion , non numeratL pecuniL
collati ScpoLti Lapitalis xrLäiÄi , hiemit gäntzlich
verzeihen .

Und damit die Diener und Jungen einem Ge-
sellschafftcrnicht allein aufgedrungen werden mögen /
so soll ein jedervon uns einen Diener und Jungen zu

Dd unter -



418 Allerhand
unterhalten zu sich nehmen / den Dienern aber ihre E
Ssiaris aus gemeiner Handels - calL gereicht wer « D El
den . ' DE>

Einem jeden Theile von uns soll frey stehen /
Jährlich ein Gewisses aus der Handlung an Waa « M >
ren und baaren Geldern zu nehmen / als den Finckis K s..
scken Erben vier tausend / mir WilkenS aber zvOv. ^
Rthlr ; Würde über diese Summen ein oder ander
Theil was mehres benöhn'get seyn / soll es ihm zwar KD
auf sein Ansuchen / in ft fern er die Nohldurfft dazu lM
bescheiniget / und es ohne des Handels -Schwächung
geschehen kan / abgefvlget werden r Jedoch daß erS M
binnen Jahr und Tag benebensiLandublichen Zinsen W
wieder embringe - D «k

Alle Jahr soll eine Leneral - killantz gezogen / und Mg
was die Handlung des Jahrs über an Gewinn und M
Verlust getragen / genau berechnet / und jedem xro ! iW
rats xortione auf seiner eoursnt Rechnung zuge « ^ M
schrieben werden . U

Die einzumahnende Schulden / ft wir Comr »- ßch
Kenten dem gemeinen Handel zuschlagen / werden W»
dergestalt angenommen / daß der Theil / der solche lW
Schulden unter seinen Einlagŝ spiral eingebracht / überk!
sechs Jahr dafür hassten solle / da inzwischen von der M
Handlung soll Fleiß angewendet werden / besagte u«
Schulden einzutreiben ; Die aber in solchen 6 . Jahren W
nicht ein zu heben oder böß geworden / fallen demje « pich
nigen / der sie der Societät zugebracht / wieder an « ^
heim / und muß er mit baarem Geldesolche gut machen : ßi,
Sindsieals zinsbahre Posten zugeschlagen / zahleter
solche mit Zinse / die er aber als unzinsbahr dem Hans Hch,
del angegeben / darff er nicht verzinsen ; Wäre auch
gleich in den 6 . Jahren auf ein oder die andre Schuld - ^ ,

P ' li ^
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Post unvollkommene karricular - äolurion erlangel /
soll er nichts minder schuldig seyn / den übrigen unab «
gelegten Rest selbiger Schuld - Post wieder anzuneh «
men und der 8ocietät dafür / wie obgedacht / gerecht
zu werden . Würde aber die Gefellschastt in angereg «
ren 6 . Jahren mit einem oder mehr angewiesenen De¬
bitoren der zugeschlagenen Schulden halber in andere
Weg ÄLcorcliren und ein oder mehr derselben Schul »
dendergantzen8ocietät zuschreiben / unddaraufneue
Obligation richten lassen / so wird der hierdurch loß /
welcher selbige dem Handel übergeben und darff für
solche / auf die 8ocietät von neuen gerichtete Schuld »
Posten weiter nicht hassten .

Der Zeit nach ist geschlossen / daß diese 8ocietät
zwölff gantzer Jahr an einander währen / unzertren »
net bleiben / und keinem davon vor Ablaust derselben zu
weichen / er wendegleich vor / was er wolle / frey stehen
solle .

Nachdem aber wir Menschen alle sterblich seyn / da «
sich leicht begeben könte / daß ein Theil von uns aus und
absterben mochte / als haben wir unö dahin verglichen /
daß dennoch die Handlung ihren Lauff die n . Jahr
über behalten / und unter unfern Erben / Wittwen und
Kindern solle fortgeführet werden / da dann denen / so
unter ihnen des Handels nichtverständig / die jährliche
Schluß Rechnung zwar gezeigt und zurUnterschrisst
xrLlenkirt / dabey aber das Stillschweigen recom -»
menäiretwerpensoll .

Ein Theil mag den andern in seiner Kinder Mit»
Vormund / oder auch einen Lxtraneum . imFalldes
Absterbens bestellen / jedoch / daß dieser letztervvn allen
Handels -^ KKiren ausgeschlossen / und nur die ausser
derselben vertuende Vormunds ' Sachenzu sämini -
üriren habe . Dd 2. Sol »
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Solle sich aber begeben / daß die Wittwe mit einem

ehrlichen und der Handlung anständigen Mann / mit
Rahtund Gutbefinden ihres Handels - Gemeinschaff,
ters / sich wiederverehlichte / dem soll derEmtritt in die
Handlung / so ferners begehret / frey stehen .

Wann die zwölff Jahre zum Ende / stehet bey dem
dontrakenten / ob sie solche langer contmuiren wollen
oder nicht ; Geschehet das letztere / so sollen alle verhan «
Vene Maaren / baare Gelder / Schulden und Gegen «
Schulden / pro rata des Kapitals und erlangten Ge¬
winns / unter sie ausgetheilee werden .

Die von ein - oder andern Theile zu Dienst der
domp3§nie angewandte Reisund andere Unkosten
werden aus gemeiner Handels Lastä ersetzet ; So ist
auch keiner / so ihm einUnglück oder Beraubung auf
Reisen zu stoffen solle / czsum fortuimln zu xrLÜiren
schuldig .

Der Bey - und Neben - Handlung / wie die auch
Nahmen haben möge / soll sich einjedergäntzlichent ,
halten .

Diese unsere neue lkaZion oder Societät soll sich
schreiben Johann Fincks sel . Erben und Ludwig Wil «
kenS / wie wir uns dann auch zu diesem Ende des neben «
stehendeHandeis - Zeichens verglichen / auch daß beyder
Name in der Unterschrifft solle gesetzet / und keiner an «
dernHand / als meiner LugwigWilkens / undHerrn
Fincks sel . ältesten Sohns meinerFriderich Fincks / in
der Unterschrifft von denen / die mit uns Handeln / Giau «
benbeymessen werden .

Endlich soll auch dieser unser ,' tzige Handel in einem
absonderlich darru erkauffren Hause oder gemiehteten
Gewölbe die zwölffJahr über geführetwerden ; Sol «
te sich aber dieäoaiekät nach diesem trennen / und einoder
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oder anderTbeil wieder aparte Handlung treiben wol ,
len / so soll er doch nicht befugt seyn / svlches in den nechst ,
folgenden 4 . Jahren in dem gemeinen Handels -Hau¬
se zu thun ; Auch soll dieses gleichfalls einem Fremden /
dem die Lompa ^ nie ihr Haus alsdann verkauften
würde ( um nicht unsere erworbene Kundschafft an sich
zu ziehen ) untersagtseyn / und beydem Haus - Verkauff
exprelle bedungen / und dem Kauft , Brief interim
werden .

Und damit dieser unser Handels - Gesellschaffts /
contraLl steift und fest gehalten werde / verbinden
wir uns an Eydesstatt / bey unfern Ehren / Treuen
und gutem Glauben / verzeihen uns auch daraufwohl -
wissend und bedächtlich aller und jeder rechtlichen Lx -
ceptionen unAusreden / welche einem oder dem andern
Tkeil zustatten kommen könten / insonderheik / erroris .
cujuscunc^ve lLÜonis , praelertim ex I-. . ir. . L . cle
relcincl vencl . cloli , perluaüonis aä contraken -
«lurri inäuÄiivL , mackinationi ? , aller Appellation ,
KecluÄion 36 arbitrium Koni Viri , reüitutionin
integrum , sowol der in 8ocietati3 contraälu , sonji
zuwellen zugelaftenen Kenunciation , wie auch der
Lxception , generalem renuntiationem non vale -
re , nili lpecialis prsecellerit Lcc . Alles getreulich
und ohne Gefährde / urkündlich rc .

XXII. Formular einer GeselWafft
zweyer Kauffleute / welche den Handkauff

treiben wollen / und die alle beyde Haa¬
res Geld für ihr Capital

einfchiessen .
Hk M Nahmen Gotteswir unterschriebene n .
W, Dd z uns



42.L Allerhand / o »-«r « Lr ^
und dl . dl . Kauffleute von güldenen / silbernen und
seidenen Stücken allbier / bekennen hiermit vor jeder «
männiglich / daß wir wissentlich und wohlbedacht ge ,
genwärttgen LomraQ einer Gemeinschafft von al¬
tem Gewerb sdamit die Kauffleute unserer Zunfft
Handlung zu treiben pflegen / wie wir uns berahien
werden / von sechs nach einander folgende Jahr / als
von dem i . OÄobr . 1706 . anfanaend / und den i .
OÄobr . 1712. . endend / unter den Nahmen dl . dl . und
dl. dl . ) aufgerichtet haben und aufnchten / wie dann
ein jedweder von uns beyden alle darzu benöhtigte
Schrissten umerden Nahmen dl . und dl . und com -
pgAnie auf die ciauiuln und Lonäirionen folgen¬
der Arrickel unterschreiben soll ; Bitten GOtt / daß
er uns regieren / und seinen Segen darzu verleihen
wolle .

i . Damit wir zu besagter 8ocietät gelangen mö ,
gen / ist von uns beschlossen worden / daß das Kapital
von 50000 . Frl - bestehen und eingeschossen werden
solle .

r . Von mir dl . dl . 2.5000 . Frl . welche ich verspre¬
che / bemelvtem ersten nachkommenden OLbobr . zu be ,
zahlen .

z . Ich dl . dl . auch gleiche 8umms . die imgleichen
an besagtem ersten OÄobr . baar zu bezahlen .

4 . Uber das versprechen wir auch / daß wir bepde
zu besagter 8ocietät alle uns zufallende Gelder / als
durchHeyraht / Verkauffung liegender Güter / Erbs
schafft / vonztionund anders / wie ste Nahmen haben
mögen / darum wir samt IntereLL aus den Büchern
dreäitores gemachet werden sollen / wie es die Oräon -
nsntz erfordert / einliefern wollen .

5 . Daß es keinem unter uns erlaub « conto Lur-
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ramaufdem Buü) zu haben / wann er zuvor nicht sem
Kapital völlig eingelegt .

6 . Unfern Handel zu treiben / soll von unsaufun -
fern Nahmen ein Haus allhier gemiethet / und der
Haus / ZinS von der compa ^ nie nach Vergleich be¬
zahlet werden .

7 - Sind wir Übereinkommen / daß ich n . n . das er¬
ste Losament / welches über dem Gewölk mit der und der
Kammer und Gelegenheit / wie wir mn einanderunS
vergleichen werden ; undichN . N . dasLosamem / wel¬
ches über diesem ist / mit der und der Gelegenheit / haben
soll ; und wann sich hierüber zwischen uns einiger
Streit eräugnen solle / wollen wir / denselben zu schlich¬
ten / unsere Freunde / nach welcher Meynung wir uns
richten werden / beylegen lassen .

8 - Die Mund / Kosten sollen die 6 . Jahr lang / so
wol für uns als unsere Diener / Jungen und Knechte/
gemein seyn / und von der8ocietät samt ihrer Besold -
und Belohnung und andern Unkosten / welche auf die
Handlung ergehen / bezahlet werden .

9 . Soll von uns aufUnkosten der 8c>cietätHaus -
rahteinGemach / sobeyden / darinnzuspeisen / gemein /
Varmit zu versehen / wie auch das Küchen -Geschirr / und
anders darein dienend / imgleichen der nöhtige Haus -
Raht in den Kammern / wo das Gesinde und Bedien¬
te liegen / gekaufft werden .

10 . Was aber den Hausraht / unsere eigene Gemä¬
cher damit zu schmücken / betrifft / sollen dieselbeaufei¬
nes jedweden Unkosten gekaufft werden .

n . Das Lehr . Geld / welches von uns für die Jun¬
gen / so bey uns zeitwährender Gemeinschafft lernen /
eingenommen wird / soll zum Nutzen der 8ociekät ge¬
reichen .

Dd 4 IL .
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ir.. Wir sind auch Übereinkommen / daß ein jeder

von uns zu seinen eigenen Ausgaben nicht mehr / es wä¬
re dann von seinem domo doumm , als iooo . ff . aus
der 8ocietät jährlich nehmen solle -

Soll es auch Zeit » währender besagter unserer
8oLietät keinem unter uns / eigenenHandel zu treiben /
zugelassen seyn / sondern alles / was gechan wird / zu ge¬
meinem Besten der 8ocietät geschehen ; wie wir solches
unter uns ausdrücklich abgeredet .

14 . Wann sicheinervon uns Zeit - währender 80 -
cietät verheyrahtet / soll er für das Kost Geld seiner
Frauen 500 . ff . und 200 . ff . für einen jeden Diener
oder Magd / und 150 . ff . vor ein jedes Kind / welches
ihnen GOtt bescheren wird / nachdem es entwehnet lst /
jährlich der 8ocietät gut machen .

>5 - ^Mannes sich aber zutrüge / daß wir allebepde
Zeit währender 8ocietät verheyrahtet würden / soll
aller Mund - Kosten / so wvl für uns / als unsere Wei¬
ber / gemein seyn / und von der dompAZnie , wieim Z .
Artic . gemeldet worden / gezahlet werden .

r6 . Jedoch ist verglichen / daß / so wir uns im Essen
absondern wollen / solches geschehen könne / und in die ,
sem Fall einem jeden zu Unterhaltung seines Haus -
Wesensund anderer Ausgaben zooo . ff . und mehr
nicht / es wäre denn von seinem domo dourrsm ,
jährlich aus der Handlung zu nehmen erlaubt >eyn
soll .

17 . Was die Diener und Haus - Gesinde / die in
unserm IvlgFgrin und Laden dienen / betrifft / soll ein
jeder den halben Theil derselben in seinen Kosten er¬
halten / und wann die Zahl ungleich wäre / soll demje¬
nigen / der einen mehr hat / jährlich alleinzu dessen Er¬
haltung Zoo . ff . von der 8ocietät bezahlet / oder von
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unsumwechselcnd / von einem - eden ein Jahr erhalten
werden .

»8 - Was aber unterdessen von uns in die Küche und
andern Sachen / welche zum Haus - Wesen dienen / ge -
kausset worden / soll unter uns in gleiche Theile gethei -
let werden .

19 . Soll keinem unter uns den Haus - Zins des
Hauses / welches wir mischen / um unsern Handel äire -
ÄeoderinäireÄezu treiben / ohne Bewilligung des
andern zu verneuern zugelassen seyn .

2.0 . Unsern Handel wohl zu verwalten und zu äiri -
Ziren / solknvonunsgebührlicheundrichtiae Bücher /
sowol Journal . Verkauff - Bücher / LxtraLk als andere
uns nohtwendig / wie sie unter den Kauffieuren ge¬
bräuchlich / gehallen / und selbige von denGerichts Per¬
sonen bezeichnet werden .

2. 1. Soll die Lassa von einem jeden eilt Jahr um das
andere abwechselend regieret und verwalterwerden / und
keiner in derselben Verwaltung etwas / wegen eines
begangenen Mißbrauches / fordern können / wann sol¬
ches sichnicht etwa in Verringerung und Abschlag des
Geldes begäbe . In diesem Fall muß der Schaden von
der 8ocierat ertragen werden / und hingegen / wann die
Geld - Sorten in dem Valor steigen selten / fällt der Nu¬
tzen auch derselben anheim .

2.2.. Soll von uns beyven alle Jahr ein general In -
ventarium von allem Vermögen der8ocietät / so wol
an /^ Aiv - als kasliv - Schulden gemacher / und einem
jeden ein Exemplar / eines von dem andern unterschrie¬
ben / zu Händen gestellek werden .

2. ; . Wann einer von uns beyden Zeit - währenden
6 . Jahren sterben solle / sollesunsernWittwen ( unse¬
re Kinder und Erben ausgenommen ) die übrige Zeit

Dd 5 fort -
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fortzusetzen / oder sich der gegen Bezahl
lung ihres L ^ irsls und Ancheilsdes Gewinns / so sich
in der8ocietar alsdann befinden würde / oderderln -
teresie vom klapiral ä 10 . p . c . ( beydes nach ihrem Be ,
gehren / welches sie nach Verfliessung eines Monatö/
nachdem das Inventsrium fertig / zu thun verbunden
feynsell ) zu begehen frey stehen / vermittelst dessen soll
der gantze Gewinn / welcher in der Gcmeinschaffl bis
zur selbigen Zeit erlanget worden / dem Überlebenden
gebühren und zuständig seyn .

74 . Jedochscl ! besagtes Kapital , Gewinn / Inrer -esie und andere Gelder / welche von dem Abgestvrbe ,
nen zur 8ocierät gebracht / auch die Inrerelle , wie in
dem 7 ; . Arnckel versprochen worden / von dem Uberle ,
benden der Wittwedes Verstorbenen in 4 . gleichen
Terminen von ; . Monat zu ; . Monat / um denselben
nicht zu übereylen / gleichwvl zu ihrer Nohtdurfft zoov .
fs . baar auf Abrechnung ihrer Forderung gezahlet
werden / und gleiches soll auch für unsere Kinderund
Erben statt finden ^ Also wird die 8ociekät getrennet
sepn .

15 . Wann wir zu Ende der 6 . Jahr diese Gemein ,
schafft zu erneuren nicht gesinnet / sollen wir einander
6 . Monat zuvoc svlcheszu wissen thun / damit in dieser
Zeit keine Waare mehr gekauffet / alles li ^ viöiret /
und die ^ Aiv - Schulden / um die ?as6v - Schulden /
wann einige wären / damit zu bezahlen / eingefordert
werden mögen .

76 . Soll zu Ende bemeldter sechs Jahren von uns
ein general Invenkarium der Waaren und aussie ,
henden Schulden / daraus zwey möglichst gleiche
Theile gemacht / darum das Lob gemorsten / und waseinem
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einem und dem andern zufället / von ihnen ohn einige
Beschwerniß angenommen werden .

2.7 . Sol! ein jeder für sich ein Jahr lang aufgemek -
mUnkosten die Schulden / welche in unfern Theil
verfallen / einzufordern sich befleißen / um dieselben ne ,
ben den Unkosten / da einigeergangen / von 6 . zu 6 . Mo ,
nat mik einander zu berechnen / und wann das Jahr
verflossen / nach Verfall bemeldter Schulden und ei¬
ner von uns in feinem Jahr gehörigen Fleiß bis auf
das 6e6nitiv Urthetl nicht angewendet / sollen die
Schulden aufGefahr dessen / welcher nachlässig gewe ,
sen / heimgefallen seyn ûnd bleiben / und er dem andern
dafür / als hätte erö empfangen / gut chun .

r8 . Wenn nun das Jahr verflossen / was alsdann
von Schulden annoch ( die / welche verabsäumet wor »
den sind / ausgenommen ) übrig / sollen in r . gleiche
Theil / fo viel möglich / getheilet / und darum gekostet
werden / was nun einem jeden durch das 8oß gefallen /
soll ihm anheim stehen / und derselbe nichts weiters an
den andern zu fordern haben . Also soll unsere Societät
geendiget und gewönnet seyn -

19 . Und so unter uns ( welches GOtt verhüte ! ) in
oder nach Endung der 8ocietät ein Sweir sich eräu¬
gen solle / wollen wir denselben vor 2. . Kauffleute / wel¬
che ein jeder von uns nennen soll / bringen / und wenn
sie nicht unter einander überein kommen können / ihnen
einen andern zu erwehlen Macht geben / welcherUr -
theil wirjetztundhernach / und hernach wie jetzt / uns
unterwcrffig machen / und darzu auch unsere Witt «
wen / Kinder und Erben oder Gewalthaber / daß sie
sich derer gleich als dem Richterlichen Unheil unter -
werffig machen sollen / verbinden wollen / beyStraffe
6000 . /('. welchedie Verweigerende zu bezahlen / ein

Dril -
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Dcitchell dem allgemeinen Spiral , einDrittheildem
Gottes , Kasten / und das übrige Drittheil dem Wil -
ligcn hcimfallend .

zo . Der Gewinn und Verlust / welchen uns Gott
Zeu - währenber Socmät geben wird / soll getheilet wer¬
ben .

; i . Uber das haben wir auch abgeredet und vergli¬
chen / von dem Gewinn / welchen uns GOtt bescheren
wird / den Armen / dieamdürffngsten sind / jährlich
loo . ff . zu liefern .

zr.. Wir versprechen auch einer dem andern
Freunbschafft / und diesen (^onrraH ohne Verände¬
rung und Neuerung in allen darinn begriffenen Oau -
lulen und Bedingungen steiff zu halten / bey der im
vorhergehenden Artic - gesetzten Straffe / GOtt bit¬
tende / daß er unsere Arbeit segnen wolle / damit alles
zu seiner Ehre und unserm Heil gereichen möge . In
vupio verfertigt / geschehen dl . den 1 ^.uguü .
1726 .

litius » Sempronius .

XXIII . Erb - Kauff- ^ onrraÄ über ein
Land - Gut .

H^ Und und zu wissen sey hiemit / daß heute clato
zwischen nachgesetzten Personen ein beständiger

unwiederrufflicher Erb - Kauff getroffen / folgender
gestalt : Es verkauffet Sempronius , mit ausdrück¬
lichem Konsens Sr - Chur - Fürstl . Durch !, zu dl . dl.
als Lehns - Herrn / wie auch seiner nächsten Vättern
und Lehns - Folgern l^l - dl . dl . welche ihrer habenden
gesamten Hand / Kraffr dieses für sich und ihre Erben
ausdrücklich renunciiret / licio und dessen Leibes «
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LchnS -Erben / aus reiffem Raht und erheblichen Ursa «
chen / sein Gut Gerlsdorff / wie dasselbe in seinen
Gräntzen und Mahlen belegen / und ec es von Lass
OÄLvio erkauffl / nichts davon ausgeschlossen / wie er
es bishero besessen / genützt und gebraucht / oder auch
nutzen und gebrauchen können / sogen oder mögen / wie
auch alles was bey solchem Gm Erd -Nied -undNa «
gel - fest ist / nebst allen kertinentien im Ritter -- Sitz
und andern Gebäuden / Rechten und Gerechtigkeiten /
Kirchen - Lehn / Diensten / Ober - Nieder - und Strassen «
Gerichten / hohen und kleinen Jagten / hoch / rohten /
schwachen und allerley andern Wildprett mit der
Wasser - Wind « Pulver - und Hirsen - Mühlen / mit
den Fischereyen in den Mühlen - Teich und andern
Feld - Pfülen / imgleichen mit dem Silber - Anse / Gän¬
sen / Rauch - Hünern / Fleisch -Zehenden / imgleichen
mit allen Höltzungen / Mästungen / Trifften / Weyden
und Wiesen / so wie es der Herr Verkäuffer von Rechts
wegen gemessen können oder sollen frey von aller 8er -
virut und Dienstbarkeit . Er verkaufst auch zugleich /
nebst und mit solchem Gute / 600 . Schaafe / 2.4 . gme
Küh / n . Zug - Ochsen / 4 . Pflug - Pferde / imgleichen
mich die Brau -Pfanne / und alles jetzo verkandene
Brau - Geräht / an Boden - an Fässer / an Rinnen /
und wie es sonst Namen haben mag ; Gestalt denn
zu obgesetzrem allen und jeden der Verkäuffer bey sei¬
nen Adel . Ehren und Glauben / auch Verpfändung
aller seiner Haab und Güter / jetzigen und kündigen /
l foer dem Käuffer / dessen , Lehns -Folgern und Erben /
zu einem rechten Unterpfands cum claulula conüi -
tuti xossellorü ScparmislimT execurioniZ , Krafft
dieses verschreibet / ) eine sichere Gewehr / inner und
ausserhalb Gerichts seyn will / dergestalt daßrrKäuf-
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fern wieder jedel Manns Anspruch / es sey mit Recht
oder ohne Recht / auf seine Unkosten / auf blosse ex -
trâ lläicgllsche vemrncimion der erregten oder be¬
sorgenden Streitigkeiten / zu vertreten / Noht - und
Schadloß zu halten / bey gedoppelter Erstattung des
daraus dem Käuffer zuwachsenden Schadens und
verursachten Unkosten / es geschehe auch wie eSwol -
!e / darüber des KäusferS blosser ve6§nation geglaubt
werden soll / sich hiemit in bester Form Rechtens ver¬
bindet .

Hiefür zahlt Käuffer lirius an Herrn Ver¬
kauffern 8empronium zwantzig tausend Rthlr . als
ein richtiges abgehanveltes KaUffGeld / so er meiner
unzmrennten 8umma vor AuSantwortung dieses
Kauff- Briefes baar entrichtet / welche Erb - Kauff-
8ummam Geldes / Verkäuffec wiederum an seinen
und seiner Erben augenscheinlichen Nutz / Vvrtheil
und Frommen / geleget und angewendet hat / saget
darauf Käuffern / auch feine Erben und Erbnehmen
dieses KauffGeldes halber gantz qvit / ledig undlvß /
und setzet denselben / und alle seineErben und Erbneh¬
men / in die rechte richtige nützliche und leibliche ? oüels
und Gewehr genanntes feines gewesenen / und Käuf¬
ern / und seinen Erben und Erbnehmen / ewig ver -
kaufften Guts GerlSdorff / samt allen und jeden sei¬
nen hohen und niedrigen Obrigkeiten / geist - und welt¬
lichen Gerichten / Rechten / Gerechtigkeiten / Herr¬
lichkeiten / Geboten / Verboten / beyneben allen und
jeglichen gantzen und halben jährlichen Geld - Ge -
treydig und mehr Pächten / Pferde -Hand -und Fuß -
Zröhnen / und andern Diensten und Pflichten / wie
die nach Jnnhalt des zugestellten versiegelten Erb -
ReMers / alten und neuen Chur Fürstl . Erb ' Lehn -

Brie -
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Briefen / mir allen seinen und ihren fernern An - Ein «
und Zugehörungen Nahmen haben mögen / gantz
und gar nichts ausgeschlossen noch abgesondert /
rvürcklich und in gleicher Massen / wie auch sei¬
ne Vorfahren sei . und auch des Guts Vorfahren und
Verkäuffec von den jetzigen Unterchanen und Ein¬
wohnern geregtes seines gewesenen Guts / solches al¬
les und jedes bevor und bis daherv ruhig ! ,chen besessen /
innen gehabt / gebrauchet und genutzet haben / dassel¬
be nun hinfürder zu ewigen Zeiten und Tagen gantz
erblich inne zu haben / besitzen / gebrauchen / gemessen /
und damit zu handeln / zu chun und zu lassen / gleich an¬
dern seiner und seiner Erben Erb . Gütern / wie ihm und
ihnen gut düncket und am besten wo ! ßcsällr . Ver -
käuffer begiebet und äussm für sich / seine Erben und
Erbnehmen / sich des alles und jedes / inKraffrund
Macht dieses Briefes / und verzeihet sich auch / für
sich und sie / jeder Recht und Gerechtigkeit / so er und
sie bis daher andern allen gehabt haben / odernachfvl »
gens in dem hätten haben können oder mö¬
gen / in gar keinerlep Weise oder Wege nichts davon
ausgeschlossen / und gewehrt ihm für sich und die Sei¬
nen solches alles für gantz qvit / frey und eigen / vor der
Zeit / auch hernacher anderswo niemand verkaufst /
versetzt / verpfändet / vielwenigerdavonetwasodergar
bekümmert / veräußert noch beschweret / wie er dann
samtseinen solche Wahrschafft von Recht und Bil¬
ligkeit zu thun schuldig und pstichtig ist . Saget hierauf
Verkäuffec für sich und die Seinen / alle und jede ein¬
gesessene Unterchanen und Einwohner des Dorffs
Gerlsdorffs der Eyde Gelübde und Pflichte / damit sie
ihm zuvor als ihren rechten Herrn samt den andern
gehörten Gerechtigkeiten verwandt / und ihm die zu

leisten
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leisten und zu thun schuldig gewesen stnd / seyn möch¬
ten oder könten / gantz frey / qvit / ledig und loß / und
weiset sie damit allenthalben an gedachten Kauffer /
seine Erben und Erbnehmen / hinfüner und zu
ewigen Zeiten / als derer rechten Herrn / ihnen unter -
thänig / gehorsam und gewärtig / zu seyn /
gleich wie ihre sel . Vorfahren den Seinen und sie die
jetzigen ihm gethan haben / und mitFug haben thun müs¬
sen / ihnen auch daraufund darüber gebührliche Hul¬
digung zu thun ; Geredet gelobet und saget zu hiermit /
für sich / alle seine Erben und Erbnehmen , solchen oben¬
gehörten schaffst , ewigen Erb -Kauff stet und fest mit
allen seinen anhangenden Clausulen , ? unÄen und
Hmculen , unverbrochen und unwlederruflich undzu
ewigen Zeitenwol zu halten / darwider nimmermehr
nicht zu sinnen / zu thun / noch gestatten daß solches ge¬
schehe oder gethan werde / weder mit noch ohne Recht /
geistlicher noch weltlicher Gerichte sich dawider nicht
zubeheffen noch aufzulehnen / mit gar keinerley Aus¬
zügen / Gnaden / Freyhelten / Privilegien , Rechten /
Dispensationen , noch auch anderer alten und neuen
Fände / oder wie und welcherGestalt die seyn / genen -
net und von menschlichen Listen erfunden und erdacht
Ü-erden möchten / in kcinerley Weise : Denn er und
seine Erben und Erbnehmen sich desalles undjedes /
( sonderlich und zuforderst der Einrede und Behelffs
des nicht zugezehlten oder nicht zum Nutzen verwand¬
ten Geldes / des ComraÄs arge Lists / des Betrugs
oder Beleidigung über die Hälstte des rechten Wehns
auch der Wohlthat der Wieder - Einsetzung in vorigen
Stande und des Rechts / welches da saget / daß die
gemeine Verzeihung nicht gültig / noch von Würden
scy / wo keine8xeciale vorher gehet / welches alles in
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Latein heisset / Lxcextioni non numersrrr Le non

U in rem verke pecunir , Lmulsti Lontrsäius , cko -
,1,^ 1 U mali , äeceptionis , iLÜonis ultr » äimiäium

) uüi precü , beneLcio reüituüonis in integrum ,
^ ^ Lr juri Zicenri generslem renuncisrionem non

. vslere , niü prsecellsrit Ixecislis , und sonsten alleS
7- und jedes / so von geistlich , und weltlicher Obrigkeit

hierwieder verordnet wäre oder würde / und ihm und
"W seinen Erben zu Hülffe und seinem Abkäuffer und des»

sen Erben und Mitbeschriebenen zum Nachtheil und
M » Schaden kommen möchte / die er und die Seinen
lLM hierinnen alle fürnehmlich für ausgedruckt und H, e -

ciücirt haben wollen / als stünden solche von Wort zu
ichA : Worten ferner ausgedruckt und inlerirt / ) in der de«
U « ständigsten Form aller Rechten / als es aufs beste sepn
M !>> und geschehensolte / köntevdermöchte / verziehen / und
tk»!Ä hiermit öffentlich sich des alles begeben haben / zum
« ch treulichsten und ohne Gefahr ; Deß zu mehremGlqziben
« >D undUrkund / rc .

L »m XXIV . S (§lff- K (lUW - ( ^ oncrLLt.
Nahmen der heiligen Dreyfaltigkeit / Amen .'

Kund uud zu wissen sey hiemit / daß heute unten «
benannten varo zwischen lir . Herrn ö. K . JhrKö -

z<j lAK nig Majest . von dl . wvhl -verordneten Raht und
A' W Ober - See vireLkor als Käuffer an einem / und
ABS unter den Herrn Herrn Rehdern des Schiffs ge «
^ Wl nannt dl . darauf Schiffer gewesen 5 . als Ver «

käuffern am andern Thetl / nachfolgender Schiff-
Kauffs - concraÄ bester beständigster Form Rech«

^ renö verabredet und geschloffen worden / nemltch ;
Es chun gedachte Hrn . Hrn . Rehder an wolgedache

^ « n Hm . R - obgedachtes ihr Schiff dl. dl. mit allen
^ Le Geräht «
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Gerähtschafften und Zubehör / wie es anjetzv in der
Piklau liegt / eigemhümbch verkauffen / ceäiren
unv überlassen / für unv üm achtzehn hundert Rchlr .
Kauff' 8 umma , und soll wolbesagter Herr Käuffer
auf ästo alsofortin den würcklichen Besitz und Eis
gemhum / auch kericul und k^ iLco , treten / und
damit als seinem wohlerkaufftenGute nach allem sei¬
nem Belieben und Wohlgefallen / zu schalten und zu
walten Macht haben ; Dahingegen verspricht wol -
gedachter Herr Käuffer den beugten Hrn . Hrn .
Verkäuffern obbedungene Kaufs, 8 umms der i 8 vo .
Rthlr . bey Unterschreibung dieses alsofort baar zu
erlegen und zu bezahlen / und geloben die Hrn . Hrn .
Verkäuffere Krafft dieses / einer für alle und alle
für einen / und also ein jeglicher in löliäum , für sich
und ihre Erben / obbesagtes Schiff und Zubehör auf
allen Haven und Strömen / für alle An - und Zu¬
sprüche / so wol wegen Bodmerey als anderer qva -
den Schulden und prserenLonen , welche vor Dato
den 17 . sunii dieses Jahrs darauf hasstend zu seyn
befunden werden möchten / vermöge Ree - Rechtens
ftey zu gewehren / und ihn und seine Erben desfalis
Noht -Kvst -und Schad - loß zu halten / bey Verpfän¬
dung ihrer Haab und Güter / so viel deren hierzu
von Nöhten / ohne List und Gefährde . Urkündlich
ist dieser Kaufs. LonrrsQ hierüber m äuxlo verfer¬
tiget / und von beyden T heilen eigenhändig unterschrie¬
ben / das Schiff geliefert / und die Kauff-Summa da¬
für richtig bezahlet worden - Sv gejchehenKönigsberg /
ven8 - ^ rrül709 .

n . n . n . n . 1 alsgewesene
f- RehderdeS

^ Schiffs
XXV.
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XXV . Micht - oder Häur - conrizÄ .
über ein Gewölb in der Leipziger

Messe .
DMUnd und zu wissen ftp hiemit jedermanniglich /

paß auf heute östo zwischen Jost Brand als
Vermieter / und Herr Daniel Elswig als Mieter /
folgender Haur - conrraÄ aufgerichtet und geschlof¬
fen worden / nemlich ; Es vermietet besagter Herr
Brandt sein unter seiner in der N . Straffengelege «
nen Behausung wohlverwahrtes / mit einer Schreib «
Stuben und Schlafs - Kammer Wirtes Gewölb auf
6 . Jahr lang / jedes Jahr diez . Leipziger Messen über
zu gebrauchen / folgender gestalt / daß es z . Tage vor
angehender Messe ausgeräumet und ledig / zu Herrn
Elswigs Diensten / und zu Einnehmung seiner an «
kommenden Maaren / stehen / und bis geendigter
Zahl - Wochen zu seiner Oilpolmon , Nutzen / Ge «
brauch und Bewohnung bleiben / nach solcher Zeit
aber er den Schlüssel wieder von sich liefern solle / alfo
daß Herr Brandt zwischen den Meß -Zeiten sich des-
selbigen zu seiner Maaren gebrauchen könne . Für
solche z . Meß -Zeiten nun bezahlet Herr Elswig jähr¬
lich hundert Rthlr . / davon die helffreum Ostern / die
andere aber um Michaelis in den Zahl - Wochen soll
erleget werden / verpflichtet sich auch dabey / wegen
Beqvemlichkeit des L>o§emenrs , zugleich bey
Herrn Brandt seine Mahlzeiten zu nehmen / dahin¬
gegen ihm mit kecexrion und sicherer Bewahrung
seiner / etwann einige Tage oder Wochen vor der
Meß ankommenden / und nach derselben etwann nach
seiner Abreift hinterlaffenen wieder abzuftndenden
Maaren / ohne einige Provision foll -gedienet werden .

Ee » Ur -
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Urkündlich sind dieser Mieht . conrraÄe r . gleichlau «
tenve verfertiget / und jedem Theil einer unterschriebe »
zugestellet worden / so geschehen Leipziger Michaelis ,
Marckt / als von welchem incluüve dieser conrrsÄ
seinen Anfang nehmen soll / äo . » 709 .

( L. . 8 .) ( ^ . 5 .)
Daniel ElSwig Jost Brand «

XXVI . Häur- Oontmä über ein
gemiethetes Haus.

6?^ Emnach es heute untengefetzten äaco zwischen
Herrn Joachim Petersen eines / und Johann

Millers andern Theils / zu einem beständigen Haur «
contraÄe , wegen dieses letztem seines in der Becker-
Gassen gelegenen Wohn -Hauses gedyen / und zwar /
daß gedachter Herr Petersen solches bemeldten Hm.
Willem auf folgende 8 - Jahr / anzufangen diesen
Ostern 1698 . und sich endekide Ostern 1706 . gegen
Erlegung hundert funfftzig Rthlr . jährlicher Haue
abgemiehtet und gehäuret / als ist dabey und ferner un¬
ter diesen bepden eontrskemm verabredet und be¬
dungen worden / daß Herr Petersen jede Ostern und
Michaelis den halben Haus - Zinse / nemlich7s . Rthlr.
entrichten / das Haus säuberlich bewohnen / fleißig zu
Feuer und Licht sehen / dieFenstern / wie er sie empfan¬
gen / gantz wieder liefern / bep AuSaang der Mieht-
Jabre aber ein halb Jahr zuvor aufkündigen / auch in
währender Haur - Zeit ihm gefallen lassen solle / daß /
wenn Herr Millers zu dem Hause einen Kauffinann
bekommen könnte / er nach geschlossenen Kauffewillig
räume / wem im Nohtfall einige des Hm . Millers
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Maaren auf seiner Haus - Deelen berge / und über
dem auf dem Boden eine Kammer zu Bewahrung
dessen Mobilien überlasse ; Dagegen verspricht ge¬
dachter Herr Millers das Haus »hmgantzrein / auch
am Dache / Fach und Fenstern / dicht zu überliefern /
was in wägender Zeit schadhafte werden möchte /
bauen zu lassen / oder wenn solches Herr Peiersen chun
läst / ihme wieder anderHaurzu kurtzen / alleOner »
und Ausgaben von dem Hause zu tragen / die Einqoar «
tirung und Wacht , Geld Mein ausgenommen / well
che Herr Petersen selber stehen muß. Urkündlichsind
dieser Briefe 2. . gleichlautende verfertiget / und einem
jeden T heil einer unterschriebenzugestellet worden / so
geschehen Stralsund / rc .

xxvil . Haur - conrr-Lt über einen
Keller oder Pack -Raum .

heute äaro zwischen Hn . JohannBar -
relS / alSVerhäurec / und Adam Schändern /

alS Häurer / ein Häuer - LontraLi , über Herrn Bar¬
tels Keller oder Pack -Raum / aufvierJahrlang / an¬
zufangen von Michaelis dieses » 708 - und sich endigen¬
de Michaelis des >711 . Jahres / aufgerichtet und ge¬
schlossen worden / als führet solcher eonrraHzu bey -
der Verbindlichkeit im Munde / daß der Herr Häu -
rer die abgeredete Häuer - Jahr / diesen Keller oder
Pack - Raum / als wäre es seyn eigen / mit Darein -
schiiessung feiner Kauftmanschafft gebrauchen / von
halben zu halben Jahren aber den Mieht -Zins ( nem -
lich 2.5 . Rthl . ä funffjig Rthlr . per /4 mro gerechnet / )
richtig abkragen und bezahlen lolle ; Dagegen will es

Ee z der
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der Herr Häurer in gurem Zustande unterhalten / und
allezeit noch erbötig seyn / im Fall dieserKeller vderPack »
Raum dem Herrn Häurer zu enge fallen solre / ihme die
übrigen Güter auf seiner Haus » Deelen zu bergen .
Dessen zu mehrer Bekräftigung sind dieser Hauer ,
eontrsÄen L . gleichlautende verfertiget / und jedem
Theil einer davon zugestellet worden / rc .

XXVIII . Schuld - oomraÄ , fvann em
Kauffmann einem vornehmen Herrn oder
Edelmann auf ein Ritter - Gut / Meyer -
Hof/ Höltzuug oder Wiese - Wachs / ein
Stück Geld vorfchiesset / für welches Ca¬
pital die Rente aus den Einkommen des

verschriebenen Guts sotten gcho -
bew werden .

§V ) On GOttes Gnaden wir / rc . urkunden und
bekennen hiemit gegen jedermänniglich / daß

wir dem Edlen und Wohlgeachten Herrn Heinrich
Bertram / ( Kauffund Handelsmann in der Stadt dl .
dl. unserm lieben Getreuen / ) rechter redlicher Schuld
schuldig wvrdm seyn / vier tausend Rchlr . in lvecie ,
welche Summa er uns zu unsers Hofs und Landes
Nohtdurfft auf unser freundliches Ansuchen vorge »
liehen / welches Geld auch alsobald zu unfern schein »
bahren Nutzen angewendet und ausgegeben » Besag »
ten Herrn Bertram aber daneben bey unfern Fürst »
lichen Würden und Ehren gelobet worden / solches
Geld / sobald er es verlangen wird / jedoch / daßesun -
tervierJahren nichtgeschehe / nach vorhergegangener
6 . monatlicher Loßkündigung / an ihn >n der Stadt
dl . dl . wieder zu bezahlen / in währender Zeit aber

jähr »
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jährlich 6 . p . c . Interesse von solchem uns geliehenen
Kapital abzutragen uni) zu erstatten ; Und zwar sol -
len solche genommen werden / aus unfern geredesten
Gefällen und Einkommen / welche wir jährlich aus
unferm AmteNeuenhoff zu gewartet, haben / welches
Amt absonderlich / mit allen seinen kertinentien , Ein¬
kommen und Gefällen / wir dem Herrn Bertram zu
seiner Versicherung umerpfändlich verschrieben / al¬
so und dergestalt / daß / im ball wir / nach von ihm ge¬
schehener Loßkündigung saumselig in Wieder « Er¬
stattung des uns geliehenen Kapitals sollen erfunden
werden / gedachter Herr Bertram Macht haben solle /
ohne / daß wir solches verwehren wollen / odermitFug
des Rechtens können / unsere kevenuen ausbesagtem
Amte einzuheben / selbige / wie auch das Amt / durch
seine eigene Bediente verwalten zu lassen / und als Ei -
genthümer damit zu schalten und zu walten / als es ihm
selber gmdüncken und belieben wird / bis so lange /
daß wir den letzten Heller von Capital und Interesse
richtig abgetragen . Daß dieses alles unser gnädiger
und wahrhafftiger Wille sey und bleibe / so umer -
werffen wir uns freyer Willkühr allen Gerichten /
geistlichen und weltlichen / verzeihen und begeben unS
auch für uns / alle unsere Erben und Nachkommen /
aller Freyhelten / Conttitutionen , Gedinge und Pri¬
vilegien , die wir oder andere Fürsten / geistliche oder
weltliche / von Römischen Kaysern oder Königen je -
tzund schon haben / oder Hernachmahls erwerben / auch
aller anderer Auszüge und Behelffe / derer wir oder
jemand anders von unsertwegen sich in - oder ausser¬
halb Rechtens behelffen kämen oder möchten / des¬
gleichen des Rechtes / das da spricht / gemeine Ver¬
zeihung sey nicht täglich oder bündig / es gehe dann ei -

Ee 4 ne
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ne sonderbare bevor / deselbmüns keinesweges zu ge -
brauchen noch zu behelffen / allerdings getreulich und
ohne Gefährde . Dessen zu wahrerMkund habenwir
Unser Fürstl . angebohrnesJnsieget an diesen Schuld -
Brief anhängen lassen / so geschehen / rc .

dkk. An diesen und dergleichen wichtigen und
zwischen hohen und niedrigen Personen verfallenden
comrsÄen , wie auch / wo sonst bey Kauffieutenver *
wirrte Händel vorfallen / ist es rahtsam / durch Zuzie¬
hung emes Rechts - verständigen gelehrten Mannes
-der dlotsrü sich des Lands - ^ onüitutionen , übli¬
chen Gebräuchen / und was in dergleichen Fällen Her¬
kommens / zu erkundigen / damit man durch Unwissen¬
heit der Rechten ihm nicht selber Schaden thue » Wie
dann alle diese unsere inKauffmanns Scriptmen an¬
gewiesene Arbeit nur einwohl - meynender / nicht aber
ein Noht » dringender Entwurfs / welcher mur -ms
mutAnäis kan verändert / vermehret und verringert
werden / weil es doch unmöglich / auf alle und jede Fäl¬
le ein kormular zu geben ; Wiewol verhvffentlich
diese wenige so viel nutzen werden / daß ein Kauff-
rnann / wie man im Sprichworts zu reden pfleget /
nicht ft» gar mir ungewaschenen Händen / ( das ist /
daß er gantz keineWiffenschaffl von den donrraQen ,
welche sollen gehandelt werden / haben solle ) hinzmre -
tendarff.

XXIX . (^ontraÄ ubtk 2n6cmir ( e Gel¬
der / für welche Maaren Men ge -

liefertwerden .
^ Und und zu wissen fey hiemit jedermänniglich /
O V daß zwsschen lir . Herrn Benjamrn Ritter ei¬nes
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nes Theils / und Hr Adam Vollprecht andern Theils/
folgender Kaust - und ^ ivrance - ContrsÄ abgeredet
und geschloffen worden / nemlich ; Es verbtndet sich
gedachter Herr Adam Vollprecht / gegen bevorstehen¬
den Johannis / allhierauf hiesiger Stadt - Rehde / an
Herrn Rittern zu liefern hundert LastDantzigerRo «
cken / iede Last zu 56 . Rchlr . Dänische Kronen gerech¬
net / und sich daran nichts hindern zu lassen / ob der
Preiß des Korns alsdann gleich um ein wenig oder
merckliches höherseyn möchte » Gleichwie auch Herr
Mter / wann solcherabschlagen solle / nichtsdestowe¬
niger an die abgeredete 56 . Rchlr . gehalten und ver¬
bunden seyn soll . Auch verbindet sich gedachter Vol -
precht , daß im Fall er mit der Lieferung desKornS
säumig seyn / und folglich dem Herrn Ritter daraus
einiger Schade entstehen solle / daß er demselben we¬
gen abgehenden Gewinns / und zuwachsenden Ver«
lusts / bey Verpfändung seiner Haab und Güter / Er¬
setzung thun wolle .- Dahergegen istihm / Abredenach /
von Herr Rittern aufHoffnung künfftigerl- ivrsnce
taufend fünff hundert Rchlr . zugezahlet worden / und
soll der Überrest / so bald das Korn wird vom Bort ge¬
liefert seyn / auch so gleich bezahlet werden . Besten
zu mehrer Bekrästtigung haben beyde Lnntrskenten
diesen Kaust-und L- ivrancL - LonkrE , auch daß
allbereit 1500 . Rchlr . daraufEcipiret worden / ei¬
genhändig unterschrieben / und mit ihren Pitschaff,
ten bekräfftiget / so geschehen Lübeck den 2.8 . Klartii
^ 0 . 1709 .

( L. . 8 .) ( I . L . )
AdamVvIprrcht Bmjamm Mm .

Ee 5 xxx .
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XXX. Tüus ( ! ) - 0der ? ermuc2rion5 -^

LontraÄ .
O ^ wissen sey hiemrt / das heute untengesetzten 6a -

rum zwischen uns Ends -unterschriebenen folgen «
der Tausch «und kermutatlons - LontraÄ abgeredet /
geschlossen und zum Theil vollenzogen worden /
nemlich ich Heinrich Cöster gebe funffzig Stück
Schlesische Lacken / allerhand Loleuren , jedes zu 14 .
Rchlr . gerechnet / Hrn . Paul Schaumberg iürhun «
dm Tonnen Lein - Saat / jede zu zwölffein halb
MarckL - gerechnet / welche ich wieder richtig und zur
Gnüge von ihm empfangen / auch für den Überrest
meiner Lacken als welche ^ vv . Rthlr - betragen / inner¬
halb vier Wochen noch Lein -Saat / so viel als es aus «
tragen wird / in vbbemeldten Preise empfangen soll .
Eolte aber Herr Schaumberg nicht / wie stchs ge «
bühret / mit der Lieferung einhalten können / ver «
pfi -chtet er sich für jede zu liefrende Tonne 5 . Rthlr.
8pecie8 , acht Tage nach verflossenem L- ivrance -
lermin zu bezahlen / und will er sich dessen Krafft
feiner eigenhändigen Unterschrifftanheischig machen /
daß diese Verschreibung die Krafft eines Wechsels
haben / und nach Wechsels - Gebrauch soll können
exeqvim werden . Hamburg den
« 01709 .

Paul Schaumberg .

XXXI . Ll) ß - IchlunHß ^ onrr3 <IM -
gen eines bedungenen Land -Guts .

im verwichenen 1708 - Jahr zwischen
dem wvhlgebehrnen Herrn von Neuhaus / und

dem Edlen und Großachtbahren Herrn Eberhard
Roht «
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Rohtstein / ein auftichkiger Kauff- LomrsÄ: über be «
meldten Hn . Rohtsteins bey di . gelegenes Land -
Gut / Hohenforst genannt / welches gedachter Herr
vom Neuenhausfür eine gewisse Summa undaufge -
wisse Lonäiriones gekaufter und bedungen hatte / auf«
gerichtet und geschlossen worden / nach der Zeit aber
solche Umstände sich zugetragen / daß beydes Käuffer
und Verkäuffer gedachten OonrraÄ zu relcmäiren
und aufzuheben erhebliche Ursache haben ; als ist die¬
ses auch heute unten gesetzten äato mit beyderseits gu¬
ten Willen geschehen / und Kraffk dieser schriffklichen
Urkund bestättiget worden / also / daß der Wohlge -
bohrne Herr Käuffer sich alles durch den Kauft don -
rra <H an besagtes Gut Hohenforst erworbenen An¬
spruchs und Rechtens gäntzlich begibt / und Hr . Roht¬
stein aufs neue in die fveye Gewalt setzet / mit diesem
als feinem eigenthümlichen Gute nach als vor zuschal -
tcn und zu walten / und solches anderwegen / wo esihm
belieben wird / zu vemlieniren und zu verkauften ;
Hingegen will Hr . Rohtstein den im vorigen Jahre
geschlossenen Kauft null und nichtig achten / und hvch -
bemeldten Herrn Käuffer frey und ledig davon zehlen /
auch daß solcher als nicht gechan / und wie auf desÄer -
käufters als auch auf sein des Käuffers Seiten un¬
verbindlich seyn solle/ gleichfalls mit eigenhändiger Un «
terschrifft bestättiget haben / wie solches bester Form in
den zu diesem Ende gleichlautenden aufgesetzten /^ n -
nullirungs - lnürumemen / davon jedem Theil eines
zugesteller worden / ^ « 1101709 . denn , in Ro¬
stock geschehen .

dl . dl . dl . dl .

XXXII .
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xxxn . Mehr Arten hon ContrsÄen /

item , Diener - nnd ^ ävocaten Bestal -
lungen .

Ein Herr sthreibt anders wohin / um einen
guten Jungen zu haben .

unh jwar von solchen Personen / welche meine Hand »
lung 'aus dem Grunde verstehen / memen Humeur
erlernen / und mir einige Jahre nach einander nützli¬
che Dienste leisten können / dergleichen aber unter hie¬
sigen übel -erzogenen Jugend nicht zu finden / als wel -
che / wann sie ausgeschickt werden / zu ihren Eltern lauf-
fen / die von Jugend auf keyventirte böse Lomxs -
xmen nicht verlassen / undvielmahls gar verdächtige
Händelüben ,- Alsgelanget an meinen hochgeehrten
Herrn mein freundliches Crsuchen / sich seines Orts um
ein feines SubjeQum umzusehen / welches von guten
Eltern entsprossen / sich selbst in Kleidern und Leinen -
Zeug reinlich halten / gut schreiben und rechnen / und
fertig das ihm anbefoblene ausrichten / und zum we¬
nigsten aufioOo . Rthlr . dsurion hiesiger Orten stel¬
len könne : Wte dann ein solches bep meiner Hand¬
lung Zustand / zu fordern / dem Herrn nicht unbillig
düncken wird / als welche so beschaffen / daß noch wol
ein Kind bey mir was Ehrliches sehen und lernen kan/
wovon er bey erwachsenen Jahren , fein Brod verdie¬
nen möge . Hteraufnun Antwort erwartend / ver¬
bleibe ich

Boniteur

l ' it.
^ ' Eil bey meiner täglichzunehmmdm Handlung

ich nohtwendig einiger Hülffe nöhtig habe /

XXXM .
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xxxm . Ein anders /
kloniicur.

6VUS Ermangelung ^ssreriL habe lange nicht die
Ehre gehabt / an denselben zu schreiben / dieses ge-

fchiehetnur / um zu ersuchen / etwannach guter Leute
Kind umzuhören / welches Lust hätte / 7 - oder 8 - Iahe
hiesiger Orten Key Handlung für Jung zu dienen .
Ich wolle / wann ich willige und nützliche Dienste von
ihm haben solle/ ihn in Kleider und Leinen frey halten /
und nechst GOtt so anführen / daß der Knabe mir heut
oder morgen sein Glück solle zu dancke haben . Könn¬
te ich e^ urion dabey bekommen / wäre es mir desto
lieber , weil ich anders bey meinen Wechselten Be¬
drucken trage / ohne Versicherung jemand anzuneh¬
men . Hierauf mit ersten Antwort gewärtig fepnde/
verbleibe ich

kvloniieur.
v. r . K. 8.

Antwort .
Monsieur.
Âs derselbe wegen eines tüchtigen HandelS-

' Jungen an mich gelangen laffen / habe m so gute
observskttz gezogen / dassich eines hiesigen KrahmerS
Sohn ( dessen Vater ein mittelmäßig wohlhabender
Mann ist ) « ebenst seinenEltern / willig dazugefunden .
Dieseversprechen insonderheit / weil ich ihnen meines
Herrn Handlung höchst vortheilhafftig beschrieben /
ihren Sohn mit tüchtigen Kleidern und Leinen bey
feinem Antritt zuversehen / selbigen sieben Jahr die -
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MN zu lassen ; Jedoch / daß in währender Zeit der Herr
für die übrigen Kleiderund Leinen / weil solche in sei »
nen Diensten conlumiret werden / Sorge trage / und
nach vollbrachten Dienst -Jahren / welche GOrtbey »
derseits mit Gesundheit wolle palliren lassen ! ) den
jungen Menschen mit einem ehrlichen Ehren - Kleid
und Abschiede versehe / so wollen sie hingegen bis 500 .
Rtblr . Laurion stellen / auch nach vollbrachten June
gen ' Jahren ihren Sohn / wann er dem Herrn an »
ständig / und ste zusammen leben wollen / gegen 50 .
Rchlr . jährliches 5 algrium für Diener Key ihm stehen
lassen : Weiches Erbieten meines Erachtens nicht un «
eben / mir auch des Knaben Humeur so weit be»
kannt ist / daß er zu aller Gottes - Furche und Tugend
von seinen Eltern auferzogen worden / stille / fromm /
treu / fleißig / reinlich / hurtig / mäßig und verschwie¬
gen sey . So hat auch mein Herr noch den Vortheil /
daß er sich schwerlich ä Cotty setzen / unddermahleinS
in ftiner Nahrung ihm Abbruch thun möchte / wie
solches von einheimischen Jungen zu vermuhten /
dergleichen Bürgers -Kindern auch nicht zu verweh »
ren / vielmahls auch die Erfahrung bezeuget / daß sol¬
che auf anderer Leute contoiren zugelehrte / wann
sie ihr eigen angefangen / groß und reich geworden /
ihre gewesene krincipalen hergegen ins Abnehmen
gerahten / dahingegen dieser Knabe den von seinem
Vater dermahleins auf ihn erbenden Krahm / Handel
mit ser Zeit verstehen / zuvor aber sich in der Welt
versuchen soll / wie es unter fremden Leuten hergehet ;
Weswegen er auch meinem Herrn zu erst oSerirt
die Hand / welche er schreibt / und eine Probe seines
Rechnens hierbey gesandt / und mit dem ersten kelolu .
rion verlanget wird / womit ich schließende meinen

Herrn
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Herrn Göttlicher ? roceQion empfehle / und ver -
bleibe

Monsieur
V - t . K . L .

Antivvrt.
VIon6eur.

(^ Ch bin verpflichtet / daß man mir / wie ich aus
dessen geehrten vom 5 . äiro vernehme / mit Aufsu¬

chung eines tüchtigen Lehr - Jungen ßrsriLciren wole
len . Ich nehme die dabep bemerckte Conäirioues
an / ausser daß er 8 - und nicht 7 - Jahr für Junge sich
verschreiben soll / simemah ! meinem Herrn nicht un ,
wissend / daß berühmte Couloirs , wie in Franckreich /
Engeland / Holland / Italien und Ober -Teutschiand /
schon häuffiger als hiesiger Landen eingeführet / auf
4 - bis 5 . Jahr vornehmer Leute Kinder gnug bekom¬
men können / welche die meisten JungenS , Dienste auf
dem Contoir ( ich rede nicht vom Stalle / von der Kü¬
chen / wie etliche ungeschliffene Kauffleute mit ihren
Jungen im Gebrauch haben ) thun müssen / und jähr¬
lich noch wol 50 . ja bis ioo . Rchlr . zugeben . Zwar
ist wahr / daß theils sich scheuen / solche viel zu com -
mauöiren / theilö selbige mit an den Tisch nehmen /
welches beydeö ingewisser Maasss geschehen kan / daß
man nemlich zwischen ihnen und JungenS / die nichts
zugeben / einen kleinen Unterscheid halte / sie auch für
ihr Geld mit an den Tisch setze ; Jedoch / daß sie bep Zei -
ten / wann sie sich fattgegessen / aufstehen / ihren Tel¬
ler und Stuhl wegtragen / gebührende keverence^
machen / undwann der Herr vornehmeFremde bep sich

hat /
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hak / xar konneur ihres katrom auswarten / und sich
zu allen ehrlichen und billigen Diensten willig finden
lassen ; Unterdessen seynd sie vollkommen an das con -
roir gebunden / und müssen bey Tag und Nacht sich
nicht weniger fleißig / treu und verschwiegen / in Han «
delS / Verrichtungen / als andere / die kem Geld zuge «
ben / finden lassen : Welches meines Bedünckenöei «
ne gar commoäe Weise / und nur zu beklagen ist/ daß
manchmal ) ! solcher vornehmer Leute Kinder ihr Geld
an einem Orte zu geben / da sie übel gehalten werden /
und nichts zu sehen kriegen / weil der dürffnge Patron
selber nicht viel zum besten / alle Monat nur einen
Brief auf der Post zu empfangen / dann und wann nur
ein klein Päckschenzulxeäiren / davon er 4 . Gr . Pro¬
vision empfängt / oder eiwan des Tages aufs höchste
ein paar Rchlr . baare Lösung aus seinem äisiornrten
Krahme rinzuheben hat . Solches wird verhoffenw
lich von mir nicht können gesagt werden ; Mein Herr
kennt aus langem Umgänge mein Wesen am besten ;
Findet erS gerahten / so lasse er den Jungen in GOt ,
res Nahmen mit der ersten Gelegenheit überkom¬
men / und seine Eltern imgleichen / die Bürgschaft !/
welche fast allzu niedrig / und ich lieber auf iooo .'
Rthlr . gehabt hätte/ bestellen . Womit ohne mehrerS
verbleibe /

Monsieur
v. t . k . 5 .

XXXIV. Ein Kauffmamis - Diener os-
ferltt einem Herrn seinen Dienst .

/A» Hrenvester / Wohlfürnehmer / insonders Hochzu «
ehrender Herr . Auf eingejvgene Nachricht /ob
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ob solle mein hochgeehrter Herr eines Dieners benöh -
tiget feyn / komme ich demselben meine gehorsamste
Dienste zu oüeriren / mit Bitte / so man auf Lon -
toir oder Reisen / oder zu andern Handels - Ver
richtungen / meiner Person sich nützlich zu gebrauchen
weiß / mir in Antwort dieses gefällige kdesolution
wissen zu lassen . Ich bin allhier logirt bey Herrn
Peter Schäffern meinem Oheim / habe vor diesem
meine Jahre bey den Herrn dl . N . in Nürnberg er¬
standen / von wannen ich aufLeipzig gekommen / und
daselbst bepeinenSeiöen - Handel z . Jahr / sowolbey
dem Ausschnitt als auf dem Louroik , gedienet / und
kan ich beyde Dienste mit meinem ehrlichen Abschiede
bezeugen : Sv wird auch gedachter mein Oheim
meines Wohlverhaltens wegen allezeit gute Red
und Antwort geben / auch auf Begehren für mein
künfftiges Comporkement Bürgschafft leisten .
Hierüber nun meines Herrn Resolution erwartend
verbleibe ich / rc .

XXXV . Ein anders .
HochMhrendcrHerr .

ich zuvvrndieChre gehabt habe / mitdemHerm
AN unter meines gewesenen sei . Patrons dl . n . Na¬
men / dessen Bücher und Handlung ich 6 . Jahr lang
vorgestanden / vielfältige Lorrelponäence zu pflegen /
nehm ich jetzt die Freyheit / ( da / wie bewust ist / sol¬
che Handlung ihre Endschafft erreichet / und mir al¬
so mein Glück anderwerts zu suchen obliegen will )
meinen Herrn freundlich zu ersuchen / ob derselbe mir
nicht in dessen eigenen dleßorio , oder durch ke -
commenästion bey andern Freunden / Lmplox

Ff ver -
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verschaffen könne . Ich werde es nicht allein Lebens¬
lang mit allem schuldigsten Danck erkennen / sondern
auch mich so comporüren / daß mein Herr / wann er
mich sechsten gebrauchen wird / grosses Vergnügen
darob empfinden / durch kecommenäation aber
bey andern Freunden keinen Undanck verdienen
soll . Hierüber geneigte Antwort erwartende verblei -
beich / rc .

Meines hochzuehrenden Herrn
ergebenster Diener

XXXVI . Onrr ->ct , wegen eines Kaufs-
manns -Iungen aufgenchtet .

H^ Und und zu wissen sey hiemitjedermänniglich / daß
ME heut unten gesetzten äarum folgender LonrraÄ
zwischen Herrn Johann Dreyern Bürgern undHan -
dels Mann inFranckfurt / und Christian Hartwigs
( als des bey besagten Herrn Dreyern in Dienst tre -
tenden Jungens ) Vormündern nemlich Herrn LucaS
Gröen und Matthias Oswald / aufgerichtet und ge¬
schlossen worden / als r

Es nimmt besagter Herr Dreyer bemeldten
Jungen Hartwig auf folgende 8 - Jahr / anzufan¬
gen von diesen rasten Jahres Michaelis / und
sich endigende Michaelis 1706 . unter folgen¬
dem Versprechen aufund an / daß er ihn in dieser Zeit
zu GOtt und feinem Worte halten / mit nohtwendiger
Speise / Trancke / Kleidern / Leinen / Wäsch / und Ber¬
te versehen / auch zur Handlung und einem ehrbaren
Wandel also anführen wolle / daß er nach vollendeten
seinen Dienst -Jahren ihm / oder andern ehrlichen
Kauffiemen / für gewisseöäslarium , als Handels - Be¬
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dienter dienen / und endlich sein Stück Brodt mit
GO » und der Handlung ehrlicherwerben könne .

Dahingegen verpflichtet sich Christian Hartwigs/
welcher beym Antritt seiner Dienst , Jahre seiner
Schuldigkeit und künfftig obliegenden Pflicht gnug-
sam erinnert worden / und von seinemwegen obbe -
meldte seine jween Hrn - Vormünder / daß er sich wäh¬
renden seinen Dienst « Jahren treu / fleißig / hurtig /
embsig und verschwiegen / verhalten / und was ihm sein
Herr befehlen wird / getreulich Ausrichten / böse Lom -
pLßnien meiden / von des Herrn Handlung niemand
etwas entdecken / in allen aber seines Herrn Schaden
abwenden / und seinen Nutzen befördern / und in Sum¬
ma sich also verhalten wolle / wie es einem Ehr - und
Tugend - liebenden Knaben wohl anstehen mag .

Damit aber sein Herr karron dessen allen desto
mehr versichert feyn möge / so versprechen die Vor¬
münder mit eines Hochweisen Rahts / als obersten
Vormunds - Amts / Lonlens , daß sim Fallgedachter
Christian Hartwigs in seinen Verrichtungen untreu
erfunden / oder seinem Herrn etwas entwenden und
vorsetzlichSchadenzusügensolle / zurKeparsrionsol¬
ches Schadens / ) 500 . Rtl . seiner in Joach . Witten
BraU ' HauseaufRmte liegenden Gelder hafften / und
aufbewelßlich zugefügtenSchadeu von Hrn . Johann
Dreyer sollen können gerichtlich beschlagen / und fol -
gends zu seiner Schadloß - Halmng gehoben werden .
Welches zu mehrer Bekräfftigung gedachter Herr
Dreyer eines Theils / d »e Vormünder aber des bey ihm
in Dienst tretenden Jungen andern Tbeils / nomine
und zwar zur Verbindlichkeit ihres Pupillen , diesen
contraHin äuplo , eigenhändig unterschrieben / und

Ff L mit
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mit ihrem Pltschaffien bekräfftiget haben / so gesche ,
ben / rc .

( 1^ . 8 .) ( U8 .) (8 ^ . )
Lucas Groen . Matth . Oswald . Joh . Dreyek
XXXVII . comrzÄ , Welchen ein Kauft -

mann mit einem Dienrr auftichtet.
wissen / daß zwischen mir Johann Richter »

<0 Kauff - und Handelsmann hiesiger Stadt eines /
uns Georg Wagner / Handels - Bedienten andern
TheilS / folgender donrraÄaufgerichtet undgeschlvs, >
sen worden / nemlich : Es verbindet sich besagter Wag ,
nervier Jahr lang / anzufangen Ostern >706 . und sich
endlgende Ostern /^ nno 1710 . für einen Handels ,
Diener bep mir in Diensten zu treten / in währender
Zeitsich / wie einem ehrlichen Bedienten zustehet / treu
und fleißig zu verhalten / gehorsam / fromm und mäßig /
auch fleißig in allen und jeden ihm anbefohlenen Han ,
dels - Verrichtungen / zu seyn / meinen Nutzen allent¬
halben zu befördern / Schaden und Unheil aber dage¬
gen nach Möglichkeit abzuwenden ; Und dieses alles
bey Verpfändung seiner jetzl - habendenund künfftig ,
kommenden Güter : Dagegen verspreche ich ihmjähr ,
sich für seine treue Dienste z-o . Rchlr . zugeben / ihnan
meinem Tische zu speisen / Wäsch - frey zu halten / auch
nach Befinden seines Wolverhaltens ihm gedachtes
Solarium von Jahren zu Jahren zu vermehren . Des¬
sen zu mehrere Urkund ist dieser LontraÄ in cluplo
verfertiget / und von beyden Seiten eigenhändig unter¬
schrieben / auch jedem einer zugesteklet worden / so ge ,
schehen / rc -
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xxxvm . eomräLi . Mit einem ^ 6 V0 -
caten aufgerichtet .

^ >U wissen sey hiemit / daß zwischen dem hochgelahc -
ten Hercndl dl . I . o . eines / und mirEnds ^

unterschriebenen andern Theils / heut äato nachfolgen¬

der Vergleich getrosten worden / nem >ich : Es erbeut

sich Herr dl . dl . mir in der Remholdischen Sachen bis

zu Ende derselben / treulich und fleißig bey allen und jeF

denlnüanciensävocanäo bedient zu seyn ; Für wel¬

ches sein ksriocinium ich ihm pro konorario , in o -

mnern evenlum ich qewine oder verliere / sv -Rtl . son¬

sten aber und da die Sache / wie ich verhoffe / erhalten

würde noch andere 50 . Rchlr . zu bezahlen / wie dann

auch / wann ich mich mit meinem Gegencheil in der

Güte setzen würde / ich wolgedachten Herrn l ^ icen -

tisto dennoch die 50 . Rchlr . völlig auszuzahlen mich

Krafft dieses verbinde / auch allbereitzu dem Ende 2 . 5 .

Rkhlr . hierauf ausgezahlt . Jnmaffen vann ichdl . dl .

bekenne solche 2 .5 . Rlhlr . von Herrn dl . baar empfand

gen zu haben / denselben darüber gebührender Massen

«zvitirende . Urkündlich ist dieser OntraÄ von uns

bepderfeits eigenhändig in äuplo unterschrieben und

versiegelt worden / sogeschehen den / rc .

XXXIX . Einklirtzerer .

^ ^ Tmnach ich Ends . Benannter den hochgelahr -
ten dl . in pun ( io inMriarum contra dl . zu

meinem Rechtlichen Beystand ersuchet / und ihm für

die gantze Führung der Sache 12 . . Rthlr . zu geben ver¬

sprochen / ihm auch darauf die Heisste allbereit ausge¬

zahlt / so bekenne ich solches hiemit / und verpflichte mich /

alsobald nach eingelangtem verhoffemlich glücklichenZf Z Ur -
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Unheil / dm Rest der andern 6 . R ' hlc . nicht weniger
danckbarlich zu entrichten / treulich und ohneGefähr «
de - 8i ^ natum dli ven rc .
XU Eine andere Verabredung / glei -

ches Innhalts .
^ ^semit und in Kraffl dieses verbinde ich mich /

dem Edlen / rc . dl . welcher mir in einer Erb »
schasst . Tucken wieder dl . gerichk - und ausser >gmcht -
ltch beyzustehm versprochen / daß ich demselben für sei »
ne habende Mühe / wofern dieselbe zu meinem besten
ausschlagen wird / ioo . Käyser Gülden baar und auf
einmahl zum kecomxence bezahlen wolle und solle .
Unterdessen erbiete ich mrch ncchst Abtragung aller
Gerichts Kosten und jedermahliger Bezahlung seiner
Schrifften / r . Rtkl - für den Bogen / wie auch für jeden
Gerrchts - Gaim z . Ich baaren Geldes zu erlegen ; Ha¬
be ihm bierauf einen Ducate pro ^ rrka zugestellet /
in Hoffnung / es werde wolgedacheer mein kstron
dießfallö seinen bekandten rühmlichen Fleiß / vermöge
der ihm zugestellten inüruÄion und Vollmacht / an «
zuwenden willig und geneigtleyn . Urkundlich / und
zu mehrer derSachen Versicherung / Habe ich diese 0b -
kßLtion eigenhändig unterschrieben / und Mit mei «
nem gewöhnlichen Pitschaffte bekräfftiget . So ge «
schekendl den re -

Inkrucüion , ejnem ^ tZvocattU ltt
einer Rechts - Sachen ertheilt .

in meiner ( bey dem C ^ ir Mapntzsschen Ge«
AoU rich '. sErfurt / wider den daselbst wohnenden
Handelsmann dl . gelieferter Waaren halber / ) ent «
standenen Streitigkeit der hochgelahree Herr dl . sich
sävocsnäo gebrauchen zu lassen erboten / so habe ich
demselben gegenwärtige inttruHion , wie er sich da «
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bey vornehmlich zu verhallen , zu ercheilen für nöhkig
erachtet , jedoch alles dessen Dexcerität anheim stellen
wollen .

( i . ) Beliebe Herr dk . i-l. vor allen Dingen , und ehe
noch die Sache vorGerichk gebrachtwird , mit meinem
Debitors in der Güte zu handeln , ihm meine Rech¬
nung , so ich auf Begehren allemahl beschweren kan /
vorzuzeigen , und deffelbigen Erklährungmir schrifft -
lich wissend zu machen .

( 2. . - Würde sich dann mein Debitor zu nichts ver¬
stehen wollen , hat er denselben gerichtlich zu belangen /
die Abschrifft der Rechnung neben meiner Vollmacht
zu inlinuiren / und darauf , wie Recht ist / zu verfahren .

( z ) Wofern der Debitor von mir Lsutionem pro
keconvenrione Lc Lxpenll8 , wie nicht zu zweisslen /
fordern würde , so habe lch memen Schwager Hn . dk .
I>l oaselbsten albereitersucht , solche Kaution sürmich
zu prTÜiren , welche 8atisäation derselbe auch willig
übernehmen wird .

( 4 - ) Ist dem Debitori wegen Empfangs guter
Maaren nicht leichtlich derEyd zu äeieriren / weiler
ein liederlicher Mensch , und in Abfall seiner Nahrung
durch Mäßigung und Schwelgen gekommen ist .

( s . ) So aber mir der Eyd zuerkannt werden solte ,
hat erdenselben rn meinem Nahmen zu acceptiren , je¬
doch daß ich meine Bücher und Rechnung allhier bey
meiner Obrigkeit eydlich beschweren möge .

s6 . ) Solte sich auch gewisseNachricht eräugen ,daß
Debitor andern Leuten mehr schuldig sty und ein Lon -
curlugtlreäitorum wider ihn entstehen möchte , so wol¬
le der Herr ^ ävocstus einen Arrest: auf alles dessen
Vermögen legen lassen , und denselben äebito moäo
Lr tempore xroieoviren .

Ff 4 ( 7 . )
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( 7 . ) koü Conclukonem cauke wolle der Herr / zu ,

Erspahrung der Unkosten / in die 1r3N8misswnem I
^ Lkorum nicht willigen / sondern bepm löblichen Ge - i
richk alldar sprechen lassen / oder es dahin richten daß >
Beklagter die Verschickungs -Kosten alleine tragen >
und bezahlen müsse .
Sonsten erwarte ich zum wenigsten alle 4 -WocheBe - ^
nachrichtigung / wie es mit der Sachen von einer Zeit
zur a - dem stehe / und überlasse alle das andere des Hn .
katroni Treue und I^eZaUkät . 8ißN3tum >l . den / rc .
xl^ li . Bestallung eines Buchhalters .
<7^ . l wissen sey hiemit / demnach ichUmen - bemeldter j

aufmeinem k^ontoir und Schreib » Stuben / zu ^
Fü rung meiner Bücher / eines tüchtigen / fleißigen /
und verschwiegenen Buchhalters benöhtiget bin / daß ^
mr dazu ds . vor andern rbcommanörret worden . '
Wann ich nun dem ( von glaubwürd .gen Leuten / seines
ehmahligen Wohlverhaltens wegen ) / eingeholten
Zeugnisse gäntzlichen Glauben be »- messe / als will ich
hiemit seiner Treue / Fleiß und Sorgfalt / meine Han¬
dels Bücher / wie auch die dlorrelponäentz / ( soviel
als die Zeit leiden wird / und er inTagen / die er Wö¬
chentlich / als Montag / Mittwoch und Freytag / mein
comoirabwarten soll / wird thun können / ) aufgetra¬
gen haben / Wofür ich ihm verspreche jährlich >oo .
Rkhlr . ( wann er / wie ich hoffe / pr ^ kiren /
und seinem von sich gegebenen lkeverle nachleben
wird ) richtig zu bezahlen . Wie er nun auch hingegen
seiner Schuldigkeit ein Gnügen zu thun ver-
spricht / sosinddannenherv / zubeyderseiksVerbindlich -
keit dieser ^ spitulation zwey gleich - lautendeLxem -
xlaria verfertiget / bepde von uns unterschrieben und
versiegelt / und jedem Theile eines zugestellet worden /
so geschehen / rc . dB .
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wn . Es tönte auch von vergehenden nur ein k-xcmplsr verfer '

tiget / und von dem Herrn dem Buchhalter oder Diener ge -
gehen werden / dleser hingegen wieder einen solchen keler,
ausfertigen und dem Handels - esrrono einliefern :

Xl. HI .
(^^ Emnack es dml ' it . Herrn di . 14 . gefallen / mir
^ ^ Lnds -Benankten dieFührung seiner Handels ,
Bücher an zu verrraum / dafür ich zur jährlichen Be ,
lvhnung Mv . ( sage hundert ) Rchlr . gemessen und
empfangen soll / als verpflichte und reverlire ich mich
hingegen / daß ich / jUr Erkäntlichkeit solches ehrlichen
Znlarü , und zur Dinckbarkrit des in meine dapaci -
tät gesetzten guten Vertrauens / auch aus tragender
und mir obliegende SchuIdigkeitundPflicht / meinen
besten Fleiß / Mtze und Sorgfalt / in Haltung obge ,
dachten meines Herrn kntroni seiner Handels - Bü -
eher und Schriften / getreulich anwenden / in allem
was mir unter Hcnden kommen möchte / treu und ver »
schwiegen seyn / defen Schaden in alle Weise undWe ,
ge abwenden / feinn Vortheil hingegen xrocuriren /
und in Summa aüs thun will / was mir von gedachtem
meinem Herrn prncipal wird anbefohlen / und in ge¬
ziemenden Handls ' Geschäftten zu verrichten aufge¬
tragen werden : Aes bey Straffe / so ich solle darwider
handeln / der Zurük Behaltung meines Salarü , auch /
so solches nicht zreichen weite / bey Verpfändung
meinerHaab undvüter / so viel zuHerrn di . di . auf mich
habenden gerechtn Prätentionen von nöhren . Ur¬
kundlich habe ichllesen Revers eigenhändig / und in
Krafft einer ^ urtorischen Ouüon unterschieben .
So geschehen Leizig den 9 - lunii 1709 .

Ff 5 ^ . Al «
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Nllerhand k' ormuin hon
Verkauft / Louranc , Ick / ka -
ötotte , Unkosten / Rent / ^ arä ,
Kakärc , käracro i SftstD - k' nr

Gewinn und Verlust /. Oar -
Aäston - UNd Lxeältion -

SamtAnrveisliig /

„ Nech -
r -irc , mmgctt

Wie die invenML und aller¬
hand zur KauffmaniMifft erfor¬
dernde Bücher in geschickter Form

undAerlichkeit zu Nischen und
zu führen scyr .

i . Verkauff- Rechiung .
I^ umburF , deiro d-lartül / o - .

Herr Hieronymus Hartrug /
An ihn verkaufte und « eliefert

Ziel z . Monat in doursnt , vde kontant m Cro «
nm oder kanco , zu zahlen
iv . Oxhöftt Loräeaux - Wein I Rthlk . IsZk ^

äio . Rthr . - - j 2.20 j I
d . Hn . Dw .

dl . dl .

Wann eine von solchen Rchnungen bezahlet
wird / schreibt man unten drunter Zu Danck be «

zahlt .
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zahlt . Oder : Den 7 . /^ pr . ist mir die je Rechnung
zu Danck bezahlt worden - Oder : Dm 8 . ^ 3̂ »st
Mir diese Rechnung Mit so und so viel vergnüget .
Oder : Den 8 ^ 1 habe ich auf dlcse Rechnung
so und so vrel auf Abschlag empfangen . Oder :
Ist diese Rechnung unter uns mit Gegen Rech ,
nung abgethan worden . Oder : Den 15 . zunii
bin ich um den Inhalt dieser Rechnung an waa »
ren / oder Güter Anweisung / zu Danck vergnügt .
DieFrantzvsen schreiben darunter : l>a ^ e , oder / Ie 15 .
^ 3 ^ ce compte 3 ete rermine entre nous , oder /
p 3 ^ e 3 bou compte ceLO . /^ vril 150 . D . oder / recü
la valeur üuüit compte le 15 . 1709 .

u. Vcrkauff - ReEnung mit rk - r -
oder Abzug .

Hr . Ieronymus Mattfeld soll tz .
x>r . folgende Waaren / so er Lontant in

ksnco zu zahlen von mir gekauffr
und bedungen /

ro . SackMandeln / so gewogen brutto
Z 598 rr .

'skara 3 4 . kk . pr . <Zack40 .
Rest netto Z558 . W - är. 8 . H .

pro loo . lk .
Hamburg / den 14 . OLiob .

1709 -
d . H . dw D .

N. dl .
Diese Rechnung ist mir zu

Danck vergnüget .

996
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ui . Eineandcre-
Lübeck / den16 . Hpr . 17O9 .

Hr , Friedrich Hausmann soll

foer / contanr mitCronen zu zahlen /

gekauft und bedungen /

r . Tvnnen Butter / ' 9r .

wägen

krutt . Z8 - . L ' W .
IK . äL - . W . pr . T . 5 - M .

Rest netto z ^ . M . ä 4 Z . tz .4 pr . i 6 . M -

H .

9v

st .
ir -

iv . Eine andere / da die 1 ^ 2 , und ne -
benft derselben auch das gute Gewicht ( wie
in Hamburg gebräuchlich / wenn man eine Waarin

des Verkäufers Haufe / und nicht auf der Rahts -

Waage / wägen läßt / ) jedoch nach abgezogenem

Fäfler . lkara , abgezogen worben .

Hamburg / den 2 .4 . Mü 1709 .

Debet H . A

an ihn verkauft / Ziel 6 . Monat / in

Cronenzu zahlen

8 . Fässer Caribs - Zucker / gewogen
brutto 8i94 - ld .

davon werden pr . Haara

die Fässer abgezogen / so

gewogen >2 .42 ^

Rest . 6952 . .O .

ab L - p - c . pr . gnt Ge wicht 52 .

Rest netto 6900 . ä 6 ^ gr
14 . 14 .

! 4Ol

V.
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V . Ein andere / da das gut Gewicht
vorder Kaffer Hiara abgezogenwird

8 - Fässer CaribeS -Zucker
gewogen 8r94 - lk . br.

Ik . r . x . c .Fr . gm Gewicht 6r .
Rest 8iZZ - lk .

noch geht ab / so die Fässer
gewogen / >2.41 . kß .

bleibt neiro 6891 . kk .
ä7L ^ -

H . lr .

i / 6l 4

vi . Offtmahls wird nebenst der Iba -
rs für die Fässer oder Säcke auch zu¬
gleich das gute Gewicht in einer 8 um -
ws abgezogen / als zumLxempel :
> 2. Fäßgen lange Mandeln / gewogen

4550 lk . br .
1 b . r - p . c . g . Gew . ^
1 b . ro p . c . für die ^- rr . x . c . 5Ooz .

Fäßgen ^ '
Rest netto 4049z . kk .

352. . ^) . x»r . ivolk -
d . H . Dw .

1105
rr.

!^ 8 . Es hat mit der Ikars - Rechnung eine solche
Bewandmiß / daß von einigen Waaren ein gewisses /

von
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von einigen ein ungewisses / von einigen gewisse
Pfunden pro Stück / von andern gewisse kb . pro
cenmm abgezogen werden ; Als Z . E - in Hamburg
vom i -SackHollandischenPfeffer4 . H . für denSack /
hergegen vom Zucker in Fässern 15 . tb . von jeder ioo .

welche der Zucker Lrutto in den Fässern gewo ,
gen .

WaS aber in jeder Maare hierinn gewöhnlich
sey / muß aus der idara - und Waag - Ordnung jeder
Handels , Stadt einerMeßotiamm am besten bekandt
werden / wie denn zum Theil ein solches in den neu¬
eröffneten Kauffmanns - K1 s§srin , wann wir
von dieser oder jener Stadt Handlung Mel¬
dung gethan / angesübret worden . Einige Waaren
haben eine ungewisse Idars , und werden einige / da ,
selbst wo sie gepackt und versandt werden / rdarirr / nach
welcher Idars man sich an dem Orte / wo sie ankom ,
men / richten muß . Auf den Kisten der Xlolcovsclc»
und Puder , Zucker findet man jedesmahl im Lande ge «
wachten Idars , bestehend in Xrobds und Pfunden ;
Die ^ rodds Ivlstcovsäo wird Mit Z5 > und die von
Puder -Zucker mit Z4 . B . zu Hamburger Gewicht
reäuciret ; Wann der Käuffer solchen Idars nicht
annehmen will / so müssen die Kisten ausgeleeret / ab ,
gewogen und rdarirer werden . Allhier könnte man
noch anführen / wie etliche ^ ritdmerici durchaus be ,
haupten wollen / es müsse der Idars ksdbar ^ weise
gerechnet werden / und nicht / wie die Kaussleutsssol¬
chen / ( nemlich durch Abziehung soviel von hundert )
berechnen ; Weil aber diese b/lareria in so vielen Re ,
chen -Büchern weitläuff/ ig traLiirek wird / als ver ,
gnügt man sich nur allhier / die kormulsrien deraus
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auszuschreibenden Verkaufte und anderer Rechnung
gm zu weifen .

Folget eine Sabbat - Rechnung / wann nemlich eins
Parthey Maaren auf 6 . oder n . Monat Zeit ( für
welche man hernach 7 . oder >z . Monat hinlauffen laßt-
verkaufft / und gebührenden kabbar , ( nemlich für 7 .
Monat 4 ^ . für iz . Monat aber 8f . ) wann conwnc
bezahlt wird / dafür abgezogen wird ; Welcher kab -
bar auch bey 0blj§ariornbu8 , wann solche vor der
Verfall Zeit bezahlt / vder an andere verkaufft werden /
gebräuchlich ist.

VII .
Hamburg / den 6 . Nov . 1709 .

Hr . Nie . Försters' Qv»/, . sollen
an sie verkaufft und geliefert Ziel iz .

Monat / oder nach Abzug 8f x - c .
äilconto (oder Rabatt) Rest con -
rLnrinksncozu bezahlen -

N - Z50 . 78 ^ . Bratz .
> 75 . 54z . B -
166 . 65 ^ . B .
i ; z . 49Z - B .
8 . L48zz . B - schwartz Jtaliä -

nisch Taffn thun r.07 . Brab .
E . ä4o . Müblch H . 5 - 7 - 5 -

gehetabperiz . Monat
äilconroä8 ? ' _ 4 ^ 4 -

ß .

Rest in Lanco 476 4
d . tzl, . dw .

§-

vm .



4Z4 Allerhand
vui . Rechnung über eine berkauffte

ObliAäcion .
^ o . 1709 . ven 15 . ^ lnrtü .

Hr . Joachim Wesiphalfoll
an >hn verkaufft Peter Wilckens

Oblißation , clnürt von ultimo
Znnuarü 1709 . gefällig Ult . OÄob .
vieses Jahrs »n Lanco - Geld zu zah «
len / groß 9zz . tz . lL . st .

perk :il>ntt accoräirt 3 6 .
p . c . per ^ o . thut fük
7z . Monat vom 15 .
^ lgrt . biöuIk . OÄobr .
är . x. c . xer Monat ZZ . ir .

Restinkasco
r . H . Div .

tz . st - § .

900

Kl8 . Soviel als pro Centum ab -
zukürtzen / vas muß allezeit vorn in dem
ersten Satz der keZul vekri mit gese - ^
tzet werden / eben wie die Anweisung
hierzu unter dem Wort H§io gesche¬
hen . Es stnd aber nur eigentlich ge¬
wisse Waaren / von welken in einigen
Handels - Städten kni^ re gegeben
wird / wtewvl jeden Lomrskenten frey
stehet / unter sich zu Lomrakiren / und
zu sccoräiren / was ihnen gutdüncket /
und wie ste einig werden können -



Verkaufs Rechnungen . 465

ix . Folgen noch mehr Derkauff - und
Lurutto - Rechnungen .

Lübeck / den 2.7 . ^ ^ 1709 .
Hr - Ftlderich weiß soll

an ihn verkaufte und geliefert ^ halb
conranr , halb Ziel 6 . Monat zu
zahlen «

18 . Dz . Hamburger Strumpfs
äö . Rchlr . Rrhlr . ioZ .

hieraufempfangen an Cronen 45 .
Rest Rthlr .

d . H . Dw .
X . Värätto - Rechnung .

Hamburg / den 5 . ^ . 1709
Hr . Zacharias werßbach soll

an ihm geliefert / und in LarLtto ver -
kaufft

16 . Stück Englis. Sarges LroZ - Rtl .
pr . Stück Rthl .

Dagegen von lhm empfangen
Lvo . O . ^ lang Fischbem

äF - st . tz . 2 .50
io . Dz . Hamburger

StkÜMpff ä2.o . H . iov
4 ^ 0 .

168

150

Rthl .Rest .
d . H . Dw .

DieseRechnung ist mir wegen der reMrenden
ir -Rt . juDanck mit baaremGelde vergnügt ,

Gg

Rthl .

6 Z

ß -

» 8

XI .



466 Allerhand n , -» « /« von

xi . Aufeine andere Manier -
Hr . Christoph Beckmann H . ß .

Soll i Soll haben /
1709 . 5 . so von ihm em <

vr . an ihm gelie «! pfangen /
fert 50 . st . schmal 1709 . ic>. kvsaj . pr
Eaton ä 5 ; . H .

H - 2. 75 .
ro . st . qemem

Lacken ä rr..
Rtl . thm tz . z6o .

tz . 6Z5 .

resHn . Dienstw .

z . Dutzend Hüte
ä . io . Rt . Dz . H .

7 . Dz . perlünür -
te Handichuh 3
4 . Rrhl .

An gewalckten
Strümpffen /
laut Rechnung

AnFranz . Brant -
wem lam Rechn .

H .
An baarem Gelds

per8a ! äo
5um . H .

>l .
Paris leiZ . ^ uin 1709.

r^ onlieur Zacqves Oukour , voit
xour les msrckanä les cy - apres
a lu ^ venäuös Paradies clans In.»
Kn äu mois .

. ^ pourpa ^ erclans troismois .
' Ipourpaver comptant .

90

84

r.70

ILO

6Z5

4 - Pie -
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4 . pieces äe Kubans noirs a 15 . 1 . .

la piece - - IV

ö . xieces äe 6alons noirs come

nans 80 . äoULgines ä zo . lols
lia äouraine - «

W .

6 eor§ä ' Lumonr .

1

6o

rr .o

180^ I
XII . Rechnung über ber -

kaufte LomMon - Waarcn .

Hamburg / den r6 . 8ept . 1709 -

Friderlch Riesenberg in

Dresden soll haben

Rthl «

Verkauffkei ' ch äaro von seiner unter

meiner vilxolmon stehenden

Glantz -Leinwand /

» 6 . Stück ^ ulcus - ^ ouleur ( lon -

tank in <Iour . 35 ! . Rthl - Rthl .

an Jürgen Wiedemann / Ziel . Z - M .
in Drittels .

88

L4 . St . rohtä6 . Rchlr .

An Tobias Fischer / Ziel 6 . Monat
inCronen /

zo . St . arünäs . Rtl . Rtl . iLo .

hat 47 - riibsttirt , 8 -

144

und baar bezahlt mit Rthl . yr

Kan also der Hr . äitponiren
über . 7 » ^ ! r .6o . Rtk . Rtl .

d . H . Dw .
404 ,

Gg 2 . XM .
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xiuTDerkauff - Rechlnmg mit Rente/
weil das Verkaufttezu rechter Zeit

nicht bezahlt worden .
Cölln 1729 . den 15 .

Hr . Gerhard Mleyndcrs soll ,
xr . an ihm tm 1709 . verkaufte !

Maaren / so damahls / laut Rech¬
nung und Abrede / comank sollende
zahlet werden / welches aber biö äaro
noch nicht geschehen /

>5 - Elln grau Lacken L 7 . H . 105 .
2 . Loht Seide s io . b - ^ 1 . 4 -
4 ^ Elin Scharlack 34 . Rthl . 54 .
i . seinCastor -Hut - 2.4 .
i . St . Schlesis. Leinwand 3 iZ .
an Schneider »Lohnverschessen 15 . 12 .

8UMM3 H .

Hievon pr . I . Jahr Intereile ä 6 . p . c .
Itz .

d . H . Dw .

2.18

rzr

XIV . kLöturen / oder solche RechlNM -
gen / welche ein I ^ Äorüber die von ihm ent¬
botene / und auf unsere Orckre an fremden

Orten und Handels - Plätzen einge -
kauftte Maaren übersendet .

Leipzig / den i / . OÄobr . 1709 .
Hr . VAcolaus Rnland soll

Kaufs
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ILO ,
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Kauffre aufseine Orclre und für seine Rechnung /

in Viesern vermiedenen Michaelis « Marckt

xr . Lontam in Sächsischen Drittels zu zah »

len folgenve Waaren / welche im Nahmen und

GeleiteGottesäLtomitFuhrmann / FriVerich

Rebstock / in L . Packen I >l . 1 . 2 . . ( gezeichnet als

hieneben - an ihn abgesanvt / betragen mlk Un «

kosten / als folget :

Im Packende .

ZO - Dj . parfum . Hanvs . 3 4 . R ' hl .
IL . Sr . coleurt Engl Serges ä ioz .

2 .5 . Dz . Hamb . StrümpffL 6P

Im Packens . L .

14 . Stück Crepvn L 8 - Rthlr .

z . Sk - gewässert hoch Coleur Tafft /
halten 128 Ellen ä i . Rrhl . ^

5 . vz . gewalcktEngl . Strümpf ä , 8 -Rt .
y . Dech Cvrduan / gew . iz4 .kr . Li5 .I ^ .

Folgen dieUnkosten - Rrl .

für Kisten zu obigem Gur / Matten und

Strick Rthlr . 1 . . n .

xr . nach mein Haus / und
von dar nach der Fuhr —

xr . Pack , Lohn —
vr . Zoll . Z .

xr . Waag - Geld

xr . aufvteFrachtbezahlt

xr . Brief Port bisäaro

xr . melne ? oviüon von 8 ^-8

Rtl - EinkauffäL p . c .

8 ^ 8 ^

8umm3Rch ?. 86ij ia- 1
Gg z xv
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XV . Eine Holländischerem- .
^ o . 1709 . ^ .mtterZsm äen 5 . ^ pnl .

b4c>n6eur ? kilipp Kocje Debet , over nner
vol ^ en ^ e wirpampier , voor i^ nLon ,
to von 5 . 6erar6 Lolck , conrant M -
kotkr , en6e kem per 8ckipper ^ anrie
Kees , äoor 6e 8onclt op Dubeck ^ e -
lonäen , onäer neventt ^ enäe Ivlerck
n . 6 7 ,

2.OO . Kiemen w ' t pam ^ ier qls
volßkt .-

tvo . Kiemen commun Arote Dehe
s 69 8kuver

loo . K -emen klein Normst 3 42. .
8tuver

De OnkoKen l ^ n :
Lonvoy , leAelen en viüreren

A . 2.4 . - 6,
Dike 5ieurs - Oelä z . - iZ ,
Vnor packen met äobbel -

6e ^ karren , 8rro , Ion -
wen , koräen a i A s? Vs .
pr . t ' nck - mir Lierßelä io . - 16 .

^ rbeits - Dvkn in äe 8ckuvk
en 5 ckeep re brennen
met ^ rmAelä r . - 9 ,

KrovilionLix prs centum 8 - - 6 .
8 . 6 .

Vl . . D >V . D . 6 ,

Z45

rio

48 is
6 or 15

Lornelis Kiekers .
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XVI .
kouen ce >8 . ^ oulb . 1709 .

Xson6eur ) ean Hubens Volt , pour marcban -
älles luivanres , acketes par 5on Oräre
pour coms' tanr , Sc luy envo ^ es par Ie_»
varilau . Ia couronne , äe Lübeck , 63ns UN
L3llot n . i . marqve comme c ^ contre

144 . kames äe kapier s 44 . 5 . la

j . u .
» . 1.

rarne

kourles fraix .

ps ^ e a la Ooüane I —

pourk emballa ^ e , coräes ,

paille Sc loile

pour menerau borä

pour pork äes lettrßs

^ >our ma Provision a 2 ,. p . c .

äeziü . 1 ^ -

L. .

12 . . - —

6 . - 8 -
i —

— 15 .

6 . - 8

kk .
> / lonüeur

v . t . K . 8 .
k'rancoisOuilleraut .

^ x
zr 6 16

16 »
7Z4Z

XVII .
/ r Paris le zo . ^ vrill7Oyl

P ' aÄüre äe 2 .0 . Kalles ^ iZnelins envo ^ es ce

^ our a ŝean le Vassor ä ' Orleans , 5ous la rnar -

^ ve enmarAL , pnur venäre pour mon com -

pce , pe 5anrs comme f ' enlüittavoir

G ^l 4 kl .
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> 2.or> livres envo ^ es par ckaretier
2. 19 ; Ouinonr.
Z - 97
4 104
5 r-or
6 199
7 2-OO
8 - 9 »
9 roz
ro ror .

199z livres .
n 2-or livres envo ^ es par ckaretier
ir io » Lläin .
rz 2.0z
- 4 »97
- 5 - 94
- 6 19Z
» 7 2.OL
»8 2.01
19 l92
ro >98

198z livres , Src.

xvm .
^ Paris le zo . ^ vril >709 .

dompts äe l ' ackat Sr äe I ' lLnvoz^ 6es marckan -
äiles luivanres , par oräre Sc pour compre
äe prancois paräic^ve ä ' ^ müer6am , äans
un ballot marqve p . ? . l^ . r . per la vo ^ e äe
kouen , s 1' aäreüe äe !vl . 6rimauäec 1a -
voir . .

ir .
/
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12.. Lliapaux 1' Ourre Fris . n . 7 .

34 . lV 5 - sK-
8 - noirsn . 4 . 3Ü . E . IO . sK.

24 . är . n . ü . Ly . kk . lo . sK.
l2 . noirsl ; 6 . Lattorsnuni . 7 .
24 Fris 3 i 2 . lV .
2.4 . noirsl ; 6 . Laüors plus forts n . 8
I 2 . FNS ^ 314 . lV .

7 . vouraines Fants rorettes
34 . kV . IO . sK.

2 . vourainos ^ ito , 3 la Lava
bcrräes , 3 12 . kV .

2 . vouraines basäemx foules
3 24 . kV .

i . är . 6ito n . 6 .
2 . 62 . bas äe ^ eFovie n . 4 . 3 41 .!!

8uivent les frais
kour einballaFL en 6eux pani

toile , coräes Lcc . I . . 15 - IZ
port - alavouane 5
? 376 ala Vouane pour äroit

äe fortie äe krance cles
rnarckanäiles L7 Zellus ,
plomk acc^vit , Lr papier
timbre 59 . - 5

kort 6e la vouane 3U K.ouil -
!eräeR .ouen 5 .

5 . L .

kour makroviüon3i . p . cent.
V

Ga 5

5 '
5 '-

228

504

Z » io

2-4

' 48
46 10

8 ;

. 15OO
>

75 8

»575 8
; > IO

i6oü -8
XIX .



474 Aüerhand von
xi x Eine andere kaLiura , da die Waa -
rentheils per OontLnt , tbeils auf die Zeit /

für den Lommiccemen eingekaufft
worden .

Lübeck / den 8 - ^ prst . i7O9 .
Herr Tobias Beute ! in R >g Debet, Aufseine 0 »

6re und tür seine Rechnung auf 6 . Monat pre -
cis ( oder ; dontsnrz Ziel ü . Monar zu bezahlen )
von Herrn Emmerich / emgekauffl und an ihn ( oder
auch sementwegen an Herrn Marcus Kramer in
Dantzig ) vor seine Keti ^ o per Schiffer Hemrlch

uRoggendorff / unter nebenstehenden Zeichen ge¬
sandt :

ro . Orböfft Wein L 2.2. Rtl . Rtlr .
per Uttkojien d^ 8 . so allhier müssen

ipsci-stLiret werden .
8nmma Rchlr .

440

2.5

465

xx . Noch eine andere dergleichen
k'LÄurZ, etwas weitläufftiger .

Im Nahmen Gottes ult . fumi ^ nno , 709 . in
Lübeck .

Herr Johann Hartmann soll
Im Nahmen und Geleite Gottes / und im Schiff/

Verjünge Tobias genannt / worauf SU iffer
Heinrich Schlebusch / unter ausstehendem

. 2 Zeichen und Numero , auf seine Rechnung
^ und Gefahr / an ihn nach Königsberg gesandt /

bis und alihier auf folgende Lcmämon emgekauffü
4 » . als :
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1 . Stück Spanis. Lackenchalten 52z . H - ß - j
und 56 ^ . Englische Ellen L 8ß . sei/
flämisch die LüblscheElle thut .

5 - Ettglis. Elln pr . Z . Lüb .
4 - 5 ^ 9 - rr-

wovon abqehetsür iz Mos
natkrsbarä ^ - x . c . 4r - 4

R - st copwm H
4 . Sack Pfefter in Matten vermacht /

n . 2.. in 5 . wägm netto 1682. . V -
s 17z . g^ . Flämisch ? r . Pfund
thUk .

; 44 - Rieß Holländisch Papier / ge «
packt in z . Ballen » . 6 . 7 . 8 - kosten
zusammen

40 . Oxhösft Wein a 9 . bis 48 -
von Johann Gumbrecht ( Ziel
LOO . Rkhlr . in 6 . 2.00 . Rthlr . in 9 .
unv den Rest in I1 . Monat xrLcis ^
zu bezahlen / ) gekaufft / als 2.0 . Qx - i
höfft Langonse » i8 - Rchl - ? r . Op
hdfft D - io8v

und 20 . Orhöfft Hochlands
äiro ä 16 . Rkhlk . pr . Op
höffk 960

H . - '

487

919

nzä ! iZ

8um H

2040
4584

5um -



4 / 6 Allerhand von
SummL - - - 4584

Folgen die Unkosten .
Für Zoll in alles bezahlt H . 56 - 8 «
Den Packern für das Lacken

unden Pfeffer zu embal -
liren / nebli den Manen 4 , 8 ^

Dm Wein «Schrödern un
Arbeits - Leuken / die Wei¬
ne und andere Maaren
an Bvrd zu bringen 17 , 12. ,

Den Kupern für die Wein -
Fässer nackzutreiben und
mit Bänden wohl zu ver¬
leben lO - 12. ,

?rovilion s 1 . P . cent . von
4584 . tz . 2. . st . 6 . 45 " Z - 6

H i - Z5
8 . H . 4719Dem Hn . beliebe alles nach ,

Zusehen / und ä Lonto
zustellen / als :

L donto Lurrente in
Lreäitc, 2. 679 - 8 -

L donto äi lempo
so fällig

^ c> 1709 . 2. 6 . xbr . 6oo .
^ o . 1710 . 26 . ^ lurt . 6oc>.

- 2>6 . ) unü84O .
8 . H . 2.040 - —

^ 4719 8
N . N .

d . H . Dw .

Aus
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Aus obenstehender kaÄur » ist zu ersehen / wie

man für einen commmenren viele Maaren auf
Zeit erkauffr / irem unterschiedliche Sorten über¬
sendet / welches obiger Manier nach zu Papier muß
gestellet werden / wie dann auch die Praxis selbst sol¬
ches am besten geben wird . So ist auch zu erin «
nern / daß / weil man in Stellung der Rechnung / ja
in dem gantzen Buche / nur auf die kormularia an »
zuweisen gesehen / also auch hin und wieder / was et «
wann im Ausrechnen der Zahlen möchte versehen
seyn / so genau nicht attenölret worden / so zur Nach »
richt und Vermeydung alles ungleichen Unheils
dienet .

<üom2nc- Rechnungen
Werden gemeiniglich über verschossene und einge¬
nommene baare Gelder / für conranr eingekaufite
und verkaufte Maaren / accextirte und bezahlte
Wechsel / ^ slißnationes , verschossene Unkosten und
dergleichen / gestellet / und so offt man mit semem Lor -
relponäenrm Rechnung zulegen will / demselben
übersandt / auch / was alsvann er uns / oder wir ihm
schuldig verblieben / aufsneue vorgewagen .

xxi .
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XXI .
Hamburg ^ o . 1709 . den 2. 1 , Zun .

Hr . Ieron 'smusScdeller in Breslau Soll
r709 - i . ^ art . pr . gesandt L . Faß Zu¬

cker / so vamahls / lautk ' aÄura >

sich beliefen H

1 . / ^ pril . pr . des Herrn Wechsel in
Lancoanle kianc bezahlt

Rthlr . 400
pr . ^ Aio aro . p . c . gegen
hiesig courant - Geld - 40

thM ^ onrsnt » Rchlr . 440

16 . äiwpr . des hn . Wechsel anHr

Wolters m Drittels bezahlt

Rchlr . 500

ab >2 . . pr . c . gegen dour . Lz4

Rest in hiesigen c . Rtl . 446L

2 .Z . ä . auf dessen äsliZnation an

Gottfried Fischer zahlt

6 .) un . an gesandteHamb . StrümpfiüDz . 3t6 . Rthlr .

pr . meine verkauffteCron «Raschen
bom6cirt / mir derHr . lautVer »

ka uff Rechn . in hiesig courant

pr . Brles «kort bis äar . samt andern

Unkosten rc - skW . diese müffen / so

ihrer zu viel sind / aparte aufein

Blätlemlpecisicirek werden . )

8 . tz .

, . 1unü bringe ich pr . Gchlnß gegen überall -

hlergufs neue tnvebils .

2. 750

IZ2.V

st ^

' ZZ9 8

50 ^
!

r88 .

Z89

? 8
6 » 7 5

lLZO
^ 7 ^
»

XXIl .
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XXI ! .
Hamburg / 1709 . den u . Zunü .

Hr . Jeronymus Scheller in Breslau . Soll haben
1709 . 7 ) un pr . das Ketto provenu

von des Herrn drey Faß Taback
laut Verkauft , Rechnung H

ro . äitspr . meinen Wechsel an An
dreasLndtner zahlt Drittels

H . 800
ab iL . x . c . hiesig C . 85 « 11

Rest hiesig Lour. - -
n . äito pr . meine l ' rsktÄ auf den

Herrn Rchlr . 090 . Drittels an
Hn . Dreyers Oräre zu zahlen /
geschlossen alhier zu iL . p . c . Ver -
lust / dafür empfangen Lour .

äiro noch pr . des Hn . ^ s6§ns -
rion von Hn . Fock empfangen

17 . 6 . von Hn - Hagen ist emgegan ,
gmaufder L Ntoäil'empo

8 .

pr . Schluß dieser Rechnung kömmt
Mir noch / Islvo errore t^ alculi ,
solchpr . 8sI6o hreher in Lreäi -
w , und aufs neue gegen über in
debiro bringe

8 . H
Auf der Oont «, <l „ "rempn stehet » och aus /

lvovon / wann es eingegangen seyn wird /
demHn t » Or « Lkvgutzu schreiben .

8 ; o

7 ! 4

8

1800

900

400
4644

I5 ? O
6175

1540

4

11

n

d^ 8 .
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Nk . So offt Couram - Rechnungen gesandt wer « Klöi

den / muß der Conro , daraus man sie formier und Mev

exrradirer / auch >m Haupt . Buche geschlossen / und M
der 8aIäo aufs neue vorgetragen / oder doch zumwe «

nigsten solche weggesandt Couranc - Rechnung im

Copey - Buche copürek werden / damit man sich bey -

künsstlger Courant - Rechnung auf den 8aIZo der ^

alten referiren / und von solchen wieder ansangen

könne . Es sind aber der ? recelen und Pöstgensin §

Couranr - Rechnung Debit und Creäir so viel / als

Vorfälle im Kauffen und Verkauffen / Empfangen ^

und Auszah ' en / Entlehnen und CreZiriren / Wech ^ so

sein und Gegen Wechseln / rc . unter Kauffleuren in W

täglichem Handel und Wandel seyn können ; Wes « g,g

wegen einem jeden die kraxig selbst an die Hand geben r,,.

wird / was er in seiner Couranr - Recknung Debet . ^

und gegen über in Creäir , zu schreiben Fug / Ursache A

und Macht habe / wobey wir es dann auch bewenden s§j>

Conto Zu lempo oder Zeit - Rechnung / ist die

Rechnung in dem Haupt » Buche / auf welche man

diejenigen Personen träger / an die man < von unsers

Commütenten uns zugefandtenCommiglion - Waa «

ren ) auf Zeit ( als Ziel z . 4 . oder mehr Monat ) ver «

kauffr / welches darum noch nicht auf die Couranr -

Rechnung kan gebracht werden / weil diese Gelder

noch nicht eingegangen / nnddahero mit dem baaren /

auf der Couranr - Rechnung stehenden / Empfang

lassen .
ml

i
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und Ausgabe licht zu conlunäiren sind . Es prr -
semiret sich aber eine Zeit « Rechnung im Haupt ,
Buch / undfolgends auch / wann sie auf des Com -
minenten Begehren soll ausgeschrieben werden / fol ,
gendermaffen :

mU

DK !
«iMj
cg W

xxm .
Htt . Jer - NMus Scheller in Breslau .

Lontoäulempo .
So «

1709 .
» 7 . sunü trage auf die

Lourt . Rechnung / so
von Hans Hagen ein «
gegangen H . 4 vo

pr . 8 a1äo sieht
noch aus bey
Joh .Schmidt /
so den »8 . OÄ .
wird verfallen
seyn - 540

1940

Soll haben
» 709 .

6 . ksartii xr . von deS
Herrn Lommisüon-
Waaren / laut gesandt
ter Verkauff / Rech¬
nung an Hans Hagen/
Ziel ult . XIHi verkaufst

tz . 400 .
» 8 . äito anJoh .

Schmidt / Ziel
6 . M . inCrot
nenzu zahlen /
laut Verkauff,
Rechnung / ver -
kaufft H . i5 4o

» 94 «
des Herrn Diensiwilligsier

Hh

dr .

Vie ,
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Viele setzen die auf Zeit verkauft « Posten mit un ,
ter die dontant - Posten / auf die doursnt - Rechnung /
setzen hernach unten beym Schluffe / wann mehr im
Oeäitals Debet bleibt :

Kömmt dem Herrn per 8aläo 1850 . H . wann nem ,
lich iz4o . tz . ( die unter solcher 8umms für auf Zeit
verkauft « Posten begriffen ) werden eingegangen seyn /
wie ich sie denn ohne meinem krreiuäitz ( odercum-,
protett3tione . daßes mir nicht nachtheilig seyn solle )
obiger Loursnt - Rechnung in Lreäit will mleriret
und einverleibet haben .

Bleibt aber in des Kommittenten Debet
mehr / setzt man / wann dergleichen unverfallene
und uneingegangene Zeit , Posten mit eingefühm
worden :

ker Schluß verbleibt mir der Herr schuldig /
wann alle hier dem Lreäir zu voll einverleib « aus¬
geborgte LommisLon - Posten werden eingegangm
seyn / wie ich sie dann auch ohne meinen krHuäitz will
gesetzet haben / Z50 . H . oder wie viel es sich alSdann be¬
trügt .

Ist es also fast besser / die noch nicht eingegangene
auSgeborg « Posten auf Lonto äu lempo zu fe¬
tzen ; Es wäre dann / daß man für das Ausgeborgte
äelLreäere stünde / und die ausstehende Gelder für
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eine gewisse Interelle vvrschösse / .alsdann solche Zeit *
Posten gleich auf Conto - Courant könnten gesetzt
werven .

Folget eine andere Manier/
Wie ein kaLor seinem krincixnlen wegen

zugesandtev und verkauffter Commislion-
Waaren Rechnung thut.

Ehe wir aber solche qnweisen / ist zu erinnern
nöhtig / daß / wann ich einem Maaren in Commis -
lionsende / unv Gelder für mich einzunehmen und
wieder auszuzahlen beordre / so ist solches per mio
Conto Courente , gibt er mir aber Gelder emzuneh ,
men und auszuzahlen / jo ists per luo ConroCou -
rente ; werden meine weggesandte CommMlon -
Maaren von meinem kaÄoren auf Zeit verkaufst / so
jstö per mio Conto äu lempo , werden meines ka -
Qorenmir zugesandte Commisllon - Maaren von
mir auf Zeitverkauf / so , stö per 1üo Conro äu
1? empo .

Als :

XXIV . Rechnung über empfangene
und verkannte LammMon -

Waaren .

Hh L Lob
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I . sllnü . Debet
Eckpfing seinetwegen von Schiffer

j » . Witzendorff unter auffenstehenden
Zeichen und Numero .

4 - Pack/darinnen so . Noli Juchten / ä dl . I. bis 4 .
io . Bund rein Heiiissffä dl . 5. in >4 -
» . Gäck Nagitlcher Flachs dl . , s . in rs.
- 4 . Tonnen Lein - Saat dl . - 7 . bis so .

Hierauf Unkosten bezahlt / als folget r
k>r . Fracht von gemeldten Maaren / laut Dann .

FürausdemZolifreyzu machen .
4 . Pack Juchten .
>o . Bund rein Hanff
>r . GackNagitscher Flachs .
- 4 . Tonnen Lein - Saat .

Aus dem Schiff nach Hause zu bringen .
4 . Pack Juchten - Pack i o . ß .

Zur Waag zu bringen - Packs , ß .
io . Bund Hanfausdeu Schiffnach Hausen ß .

Nach derWaag zu bringen ->s . p . pr . Bund .
>r . Bund Flachsaus demSchiffnachHaus » r . ß .

Dieses Flachs nach der Waag s r . K. "
« 4 Tonnen Leinsaat aus dem Schiff nach Haus

auf den Boden zu winden - ß . pr . Last .
Zur r . Last Lein -Saat auSzustürßen / wieder¬

um zu packen / auszubinden / « ebenst Baader
und Bier - Geld .

Pram - Geld für Juchten / Hanff / Flachs und
Leinsaat .

eourtgAio i» I . pro Mille von 5774 . 7 . ß .
krovlilon Li . UNd eiv halb pro Lcntum

Marck
pro n , « o xroceäiffo Verbleibt

Lob sei) GOtt r -röi
Herr Johann

, zo

' Sj

» !

r

s !
.' i
r
2

r
l

8S

548 ;
§. Marck s ? 74
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' Pkimo 1 uliii 709 . in Lübeck .

Hartmann in Königsberg .
rJunii Lreäir .

pr . Lontsnt an . Ioach . Weidnrann verkaufft
» z . und ein halb Tonn Lein - Saat3 ' s . und ein

halbe Marck pr . Tonn

eine halbe ist zur Füllung aufgegangen .
, . 6iro pr . an Abraham Leopold r , Pack oder

40 . Roll Juchten / so netto gewogen 6 Schiff -

Pfund >8 . Lißpf . 314 . ß . pr . Pfund Ziel e
Mvnat preci ?

» . ä . pr . an Conrad Künemannr . Pack oder 40

Roll Juchten / so ne -ko gewogen 7 . Gchiffpf .
e . Lißpf . » und einen halben ß . das Pfund /

worauf sir . Marck ß . conrsnr bezahlt /
Rest in 6 . Monat in Louranr .

, z . clitopr . an Daniel Müller ir . Sack Ragit -

schcrFlachs / so nekioir . Gchiffpf . >4 . Lißpf .
Pf . gewogen 3und einen halben Rthlr

pr Schpf . so er mit r . StückSpanisch Tuch /

betragend M . 487 . « . ß . Rest conksm zahlt
- 0 . pr . noch an Gottfried Oßwald verkaufft /

10 . Bund rein Hanff / gewogen ; s - Schpf . ' ? -

Lißpf - ? . Pf - 3 Rthlr pr . Schpf . woraufer
sw M 1; . ß . 6 . Pf . mit Pfeffer bezahlt / Rest

Verspricht er in 4 . Monat prsecis zu zahlen

tz iß

; S7 ir

>s§o s

' 7 ' r 1;

6S ? «

, 4

Dem Hrn beliebe alles Nachsehen zu lassen /
und was just befunden wird / mir 3 clediro auf

c . c . zu stellen / nemlich M . r4S ? : 14 : 6 .
U - 3c!el>ikoaufLoriro 6u1 ' empo , so
fällig > i ? ov . ro .OSl . M - ZV6: - - 6.

s . vee . 1690 . 8r
l 7 lv . irJan . , roo :

8 . Marck ; r36i8 . 6 .

k? 74

M . »774 : 7 .

Hingegen aufdke Oour . Rechn . mir in ( lre -liko
Marck rs >: 4 ;

?
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IW . Die in dieser Louram - Nechnung in dreäireinD
gefünrte 487 . tz - b - st - fürr . Stück Spanisch La »
cken / und 919 . tz . rzL - fZ . für Pfeffer / sind / als sie
dem Hartmann zugeschickk worden / in der ihm ge »
sandten vochergefetzten k'AÄura eingeführet .

Es sind auch aus gegenwärtiger Rechnungen
Nigermassen die Unkosten / so auf Juchten / Flachs /
Hanffund Lein - Saat / in Lübeck ergehen / zu ersehen .
Was nun auf solcher Rechnung conwnr verkaufst /
Wird dem krincipsl in luo L . ( !. in ( !reäit , und der
Zeit -Verkaufs luoLomo 6u lempo in dreäirge »
bracht . Beste den ursprünglichen moäum proce -
äenäimunserm Probier »Slein der Buchhalter .

XXV. Frantzdsische Verkaufs - Rech-
nung über empfangene LommMvu-

Waaren .
karts le 10 . ^ 3 ^ . 1709 -

Lampte 6ela Vente , Sr net provenu äe 5 . pieces
Oamss . recüsäe i ' envo ^ äe j . ^ /l . Nivolut äe _,
lurin par vo ^ e 6e l^ xon äans une Lkaisse msr -
tjve ) . Isvoir

Du 4 . ^ vril 1709 .
Venäu 3 vurant r . pieces pa ^ ables

enä . moigcontensntes kavair .
». 6i ^ . 3unes Verck

6r . Lremoite ^

L st

lrzH au a 14 . lb . 11 l' auns 1768 8

Lum -
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8umms - - 176z

Du rZ - ^ vril .
VenäusVue Lc ^ larrollier Z . xie -

ces pa ^ abkes en z . mois , conre
names : tavoir

dl. z . 46 . su verr Lr blsnc
4 . 82. . Lremoil /

6o . VioIec .

>88 . 3U . s , 4 . tk . I ' sune ' 2-6Z2.
Suiventlesfrair . 8 . I-. . 4Z95

kourvoirure äelurina ^ on äe_»
laäire Baisse coutenant 5 . xieces
ä 3 mas , Sräroirä ' enrree sls Oo -
uanne äu äit I-.70N lk . 596 : 14 .

voitureäe Is äire Lsitleäe
I^ on s ksris izio .

dourrettaZioäe kk .4z95 . 89 .
si . pourLent . 4z : 19 .

Ẑ ss proviüon äe Is äire
komme monksnt äe Is
venlec ^ äeüussr . p . c . 87 : 18 '

8 . " L .
Vienk pour le ' net xrovenu äes äi -

res 5 . pieces , qve ^ e Porte au
<Ireält älläit8ieur Ki volar , saus
prHuäice äes äeniers s rece -
voir

v . r . k . 8 . Nie . äes Lksmps .
kuvo ^ e copie ! e iO . 1^ 37 .

i7O9 . enpaäe leäitzour
suzournsl 5 » 4 .

Hh 4

8

741 r

Z65Z 9

XXVI .
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XXVI . Rmt - Rechnll » gen /
Und zwar gleich anfänglich / da man von

6 . Zähren / von rooo . RHi - Kapital , Zins auf
Zinsen rechnet .

Leipzig / den 4 . VA . 1709 .
Ak . ^ Debet ,

xr laut seiner eigenen Handschriffk
ihme /^ o . 1700 . Michaelis vvrge -
schossene und gegen gebührende

!

Reme geliehene Rthlr .
pr . 6 . Jahr diesen Michaelis 1709 .

VMagterZms s 5 . pro centum^ .
lvQO

ZinS aufZins gerechnet / thut
8 . R >hr .

d . H . Dw.
di . di .

IZ4V

M . Bey Gelegenheit dieftr Zins auf Zins Rech¬
nung ist noch zu melden / daß die kroporrional -
Zahlen / welche diese Ausrechnung um ^in merck -
liches erleichtern / in Herrn Hemelings Selbst - leh«
renden Rechen - Buch p . m . 585 - auf ro . Jahren
L 5 . p. cent . jährlicher Zins aufZins ausgerechnet /
zufinden / den welchen er / wie man solche auf mehr
Jahrextenäiren / und sich derselben zur Ausrecho
nung nützlich gebrauchen soll / deutlich anweifet .
Eben eine solche Bewandmiß hat es auch / wann
über einige Jahr eine gewisse Summa Geldes solle
bezahlt werden / und der Inhaber der Obligation

sei-



verkauft / Rechnungen . 489

solches snticipiren / uni ) für die betragende Rente

aufRente 5 . p . cent . au 6 der Haupt - Summa welke

kürtzen lassen . Besiehe hiervon ebenfals gedache

temHemeling / p - äi6 .

xxvil . Gemeine Rent - Rechnung .
82 ^ / ^ 18 . ^ 0 . 1709 .

Hr . Johannes ^ ^ Esoll
pro , ^ . Aahr oderis . Monat Rente

von ivoo . tz . Lübsch Lapital , nem «
lich von Michaelis 1707 - bis ult .
xbr . , 708 - thUt s z . pro centum

per Monat .
d . H . Dw .

n . dl .
75

Zu Danck bezahlt .
xxvm .

Oder :

1709 . den i5 . OÄ . in8übeck -

Herr Peter Tauenberg soll

xr . dreyhundert Rchlr . Opital , laut

seiner ObÜALtion » diesen Michaelis

fällig H -

xr . ; . Jahr Rente äp . c . pr . Monat /

ryutvvn 6 . Monat

d . H . Dw .
di . dl .

r

9OÄ

— >

9 - .7j j

Dieses Opir » ! und Rente ist mir obbemeldten äaw zu
Danck bezahlt / auch zuqvmrlicher Versicherung
und Bekräfftigung vbgedachte Obligmon zuruck
gegeben worden .

Hh 5 Al ,
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xxix . Folgende ^ vj63non8 " ReE "
nuna über ausgcltehene Gelder / und eini«
ger Jahr dafür empfangene auch aufden
(Spital abgekürtzte Renten / fetzet Hr . Joh .
Hemeling in feiner selbst - lehrenden Rechen «
Schulenp . m . 589 - öcseqg . welchewir / als
ein gutes Formular , andere dergleichen dar »

nach einzurichten / v on Wort zu Wort
hiereinführen wollen .

Dervvn Einem Hochweisen Raht der altenStadt
Hannover erkannten Hommiilion und dazu ausge¬
lassener Qrstion 36 Il ^ viäanäü zu geborsamerFolge /
übergrebet Conrad Freund seine »n Rechten kmäirte
Wvhl , c3lculirtel-.iqvi63tic>n , und behält ihm dabey
oller rechtlichen Nohtdursst / wie auch / da ems oder
das ander in dieser l-.iqviäatlon nicht benahmfet / und
künfflig bersür kommen möchte / ausdrücklich bevor /
und will sich dessen nicht begeben haben / äe yvo pro -
reüatur .

MichaeliS / Jm Jahr 1619 . ist Herr
Johann Friedlich / laut Hand und
Siegel / mit Conrad Freund / an da -
mahliggangbar leichter Müntz / schul¬
dig worden 900 . Rkhlr . welche nach
dieses Orts üblicher keäuÄion zu
guten Rchlr . jeden Rchlr . zu i . Rchlr .
2-4 K - leicht Geld / wie er der Zeit ge ,
gölten / berechnet / an gutem Gelds aus -
tragen .

Thlr .

540 !
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Hm sich verpflichtet / sothancs La - Thlr .

x, 'ml jährlich mit 5 . Rihlr - für jedes
loo . Thir . zu verzinsen / und mir da¬
gegen den halben Theil der Kvrn -
Päcbte seines Mäyerhofes zu Korn¬
hausen an statt der Zinse zu geniesten /
verunterpfändet / wovon der damah -
lige Meyer / Arend Unverdrossen / ir .
Malter Rocken / 9 . Malter Gersten /
und 4 . Malter Hadern / Braun¬
schweigische Maaß - Marckt - gebiges
Korns / jährlich gegeben / welches das
Malt / r Rocken und Gersten / jedes zu
r . Thlr - und Hadern jedes Malter zu
r . Thlr . ( masten derogleichen ^ xs
IN den Lic ^ viäarionibus , ein Jahrdem andern zum besten / für billig »
mäßig gehalten wird / und per obler -
vantiam hergebracht ) an Geld aus¬
tragen - « 46 . Thlr .

Michaelis / Jahrs r6io .
Vorberechnet reäucims Lapital

zinset obigem nach / wann manjährlich
z-. THlr . fürjedestOO . Thlr . Zinsan ,
gerechnet / von Michaelis im Jahr
, 619 . an / bis Michaelis 162.0 .
HierausMichaelis dieses löro . Jabre

die bevor berechnete Korn -Pächte em
pfangen / betragen 49 - Thlr .
Die jetztgemeldre Zinse 2.7 . Thlr .
aufsLapiraldero
daran gekürtzet / so ist dis Jahr an Zin »
ftn zu viel gehoben

2-7

54c

19

4yr
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Selbigezu viel gehobene Zinse von

benanntem Capital abgezogen / bleibet
Michaelis Jahrs i,6r.o . an Capital

Michaelis / Jahrs 162 . i .
Dis itzt - berechnetes gebliebenes Ca¬

pital , zinset vonMichaelisJahrs 1620 .
bis Michaelis Jahrs 1621 .

Hieraufdieses hinwieder / ebener ge
staltwie voriges Jahr / die berechnete
Korn - Pacht iempfangen / betragen

46 . Thlr .
Jtzt -gesetzte Zinse 26 . Thlr . i . K . 6 . ^ .
aufs Capital dero

daran gekürtzt / so ist dis Jahr an
Zinsen so vieleingenommen -

Selbige von letzngemeldten Capi¬
tal abgezogen / bleibt Michaelis Jahrs
1621 . an Capital

Michaelis / Jahrs 1622 .
Itzt « benannt gebliebenes Capital

zinset von Michaelis Jahrs 162,1 . bis
Michaelis Jahrs 162 .2..

Hierauf dis Jahr / wegen grossen ,
Hagel . Schadens / nur 6 . Malter Ro¬
cken / 6 . Malter Gersten / und z . Mal¬
ter Habern empfangen / betragen an
Gelds / nach vorberechnetem Preise

2. 7 . Thlc
Die berechnete Zinse rf . Tl . i . gr . ? . H .
aufs Capital der « ,
daran gekürtzt / so ist dis Jahr an Zin¬

sen so vielgenoffen , ,

Thlr . 3^

521

2.6 1 6

52.1

19 Z4

501 ! 1

2-5

Lvr i 6
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Von letzigemeldrennachfiändigen

Capital abgezogen / bleibet Michaelis
Jghrö 162 .2. . an Capital ,

Michaelis / Jahrs 162. ; .
Nähest gebliebenes Capital zinse «

von Michaelis Jahrs 1622.. bis Mi -
chaelisJahrs 162 ; .

Hierauf dis Jahr empfangen 8 -
Malter Rocken / 6 . Malter Gersten /
und z . Malter Habern / welche nach
vvrbenannten Preise an Gelde betra¬
gen - « , zi . Thlr .

Die nähest , berechnete Zmse 2.4 .
Thlr . 24 -

aufs Capital der » ,
daran gekürtzet , so ist dis Jahr an

Zinsen zu viel empfangen -
Von letzt -ermeldten Capital abge -

zogen / bleibt Michaelis JahrSröiz . an
Capital , - ,
Michaelis / Jahrs 1624 . bis Michae¬

lis / Jahrs i6z8 -
( incluüve , oder / beydemiteinge¬

schlossen) hat Werner Walter / Amt¬
mann zu Kornhausen / welchem der
übrige halbe Theil der Korn -Pächte
deö Meyerhofs daselbst zu Kornhau¬
sen versetzt/ meinen Bevollmächtigten /
weil ich mich ins Kriegs - Wesen be¬
geben / eigemhätlicher Weise aus ver¬
schriebenem Unterpfands gedrungen /
und den Meyer / der unter ihm geses¬
sen / genöhtM / die Korn - Pächte ihm !

Thlr . K

499 Z

14
Z4

499

6

49Z

6

6

5

L

zu
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zu brmgen / und mir dieselbe äe 5aÄo
15 . Jahr lang vorenthalten . Zinse '
demnach nähest zuvor ecnannt - geblie -
benes Spital von Michaelis Jahrs
» 61z . bis Michaelis Jahrs >6z8 . und
also in gemeldren 15 . Jahren

Hierauf der Zeit Michaelis Jahrs
r6 ; 8 - an baarem Gelds empfangen
rvO . Thlr . und 9 . Malter Rocken /
und 9 . Malter Gersten / und4 . Mal¬
ter Hadern / thun 40 . Thlr . 8umma
Empfangs ist - -

Von den vorberechneten Zinsen
diesen Empfang gekürtzt / bleibt Mi¬
chaelis Jahrs >6z8 - an Zinsen rück¬
ständig - , «

Das letztgemeldteMichaelis Jahrs
i6r. z . gebliebene (Spiral , weil davon
seither nichts abgangen / ist und bleibet
Michaelis dieses ii6 ; 8 sten Jahrs

Michaelis / Jahrs 16 ^ 9 .
Das nähest zuvor berührte egpitsl

zinser von da an / Michaelis Jahrs
i6 ; 8 - bis Michaelis 16 ) 9 .

Hierzu die von Michaelis Jahrs
i6 ; 8 rückständig gebliebene Zinse

8ummL schuldige Zinse Michaelis
Jahrsi6z9 . ist ^ -

Hierauf mein Gevollmächtigterde
roZeit / Michaelis Jahrs r6z9 . erhv
den 9tehalb Malter Rocken / 8 . Malter
Gersten / und 4kehalb Malter Habern /
thun obigem Preise nach zu Gelds

^ hlr .^ ^

569 r8 4

2.40

12 . 9 18

49 ;

2 -4 rz

>2. 9

-54

28
»6

Z6 18

4
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Diesen Empfang an itzt , benannt «

schuldigen Zinsen gekürtzt / so bleibet
Michaelis Jahrs 1649 . an Zinsen
rückständig

Das nachständige (Spital ist und
bleibet wie MichaelisJahrs i6 ; 8 - also
auch Michaelis dieses 16 ) 9 . Jahrs

Michaelis / Jahrs 1640 . bis Mi «
chaelis / Jahrs 1648 -

Beydes eingeschlossen / hat aber «
mahls vvrbemeldter Amtmann Wal «
ter / derKorn ' Pächte sich angemasset /
und ist also davon in9 . Jahren nichts
eingenommen ; zinset demnach das
Michaelis Jahrs i6z9 . bemeldt nach « !
ständiges chiral in itzt - benannten 9 - >
Jahren , ,

Hierzu vorberechnetevvnMichaeli 's
Jahrs «6z9 . rückständig gebliebene !
Zinse - , .

Summa schuldigen Zinses Michae «
liöJahrs 1648 . ist - «

Dieser Zeit darauf bey meiner An «
heimkunfft aus dem Kriege empfan «
gen - « -

Von itztbesagten schuldigen Zinsen
abgezogen / bleibet Michaelis Jahrs
» 648 - an Zinsen rückständig !

Das Michaelis Jahrs i6 ; y . be «
rührteS LapimI , weil davon seither
nichts abgegangen / ist und bleibet Mi¬
chaelis Jahrs » 64z . , -

Thlr .

« 7

49Z

rn

ZOO

Z9

49Z

2. l

Z ' 4

Z4

19 4

19 4

r r

Mi ,
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MichaelisJahrs 1649 . bis Michaelis
Jahrs 1654 .

Beyde miteingeschlossen / habevhn -
geachtet vielfältigen Anmahnens
nichts erlangen können / zinset dem¬
nach das Michaelis Jahres 1648 - be¬
rührtes nachständiges ( .' spiral , von da
an bis Michaelis Jahrs 1654 . sind 6 .
Jahr « - -

Thlr . S §

- 47 z ;

Hierzu vorberechnete von Michael
liSJahrs i648 - rückständige Zins Z9 r -9 4

Summa schuldige oder rückständi¬
gen Zinsen Michaelis Jahrs 1654 . ist - 87 r .6

Und das Michaelis Jahrs 1648 -
berührtes Capital , weil davon seither
nicht bezahlet ist / bleibet Michaelis
Jahrs 1654 . ! 49 Z

Summa , nachständigen Capital ^ 0
und Zinsen / Michaelis Jahrs »654 . i
ist68O . THlr . 2,8 . K - 5 - H . I

r r

5

XXX . Folget noch ein kormukr einer
Imerelle - Rechnung / über remittlrte und
träLrte Gelder / wie solche Herr Valentin
Heins in seiner Schatz - Kammer Kauff-

mannischer Rechnung p . ^ 87 . und 88 -
entworften .

Herr
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HerrN , /«nri Hamburg .

Debet . clreäit
xr . folgende Gelder / so Ixr . folgende Gelder / fo in

ihm remittier. j ihm trnslitt .
-A . i 68 r . ulc . ^ u§ .H

168 ; . 8 epr .
r 68 z . Oec .
1685 . ^ UA .

8 ^
kr . Interesse a 6 .

p . c . p . A . von
obigen ä 3 Ü 3 gn
bis zum äato
des letzte Postee
dieses Oebiti ,
ulr . ^ uF . 85

pr . Ml . zooo .
Voll ult . -8u -
Aukt . 8i . sind
4 . Jahr

pr . Ml - ; 6oo .
Von ultimo
Lcpt . 8r .
sind Zs. M -

P . Ml . - 400 .
V0 N ul . Oec .
8 ; . sind ro .
Monat - 40

» OOO

7 - 0

6 ; o

ZOOV

z6oo
1400
2.0 OO

H . 1590 j NOVO

desH . Dw .

n .

-A. i 68 l . ult . 8 ept . H
» 68 r . dlov .
168 ; . OÄ .
1685 - 6 . / txr .

8 . H .
pr . lnteresse 36 .pc .
p . ^ . von obige 6 a -
tis an / bis ebenfalö

zumlerminuder

I ^ ic ^ viäation oder

l ^ elcontrirung

zum ult . -Aug . 1685
pr . Ml - 4oc>. VvN

ult . 8ept . 8i . sind
47 . Monat

pr . Ml . zooo . VvN
uI1 . IXIov .8r . sind

Monat
pr . Ml - ioo . V0N

ult . OK . 8z . sind
rr . Monat

p Ml . iooo . V0N6

^ pr .bis ul .^ uF .
8s . sind4 ^ . M .

8 . Marck
pr . 8släo dieser
Oonto bleibt mir

der Herr auf ulu
^ UA . 8s . aNO » p !t .

gli lai .erelle -

3 i

s§4

4Ss

r ; i

- 4

IZI4

- 76

2-4 OQ
ZOOS
2. 100
lOOO

8500

i ^ vjNOOO
Un ,
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XXXI . Unkost - Rechnung . '

Augspurg , den ry . ^ § . 1709 . s( - Ax
Hr . Drederich Stevers joli

den 6 . ŝunü
kr . ftinenkwegen eine 1our nach

München gerhan und verzehrt fl . io 15
7 . ^ umi seinem ^ ävvCLten alihier auf

seine Oräre bezahlt 5 zo
ro . äiro Brief»kort bis ästo 7 9

ätto6 . StückGutcheäirt / Fracht
und Unkosten / laut damahls gee
sandter 8xeci6carion zahlt 150

Unterschiedliche Kleinigkeit eingekaust /
undihm gesandt 17 ^

xr . meine Mühwaltung in bewusterj j
Sachen rechne nur j 45 !

8umms fs

XXXII . Brief - ? orr - Rech -
2-Z5 ^ 4

NUNg .
» 709 . ult . OÄobr .

Herr Matthias Günther soll pr . fol¬
gend verschossen Brief - ? orc

den6 . suniiein Briefvon Amsterdam
denZ - üiroi . dahin » '
deni 2. . ein ? aqvek nach Schweden
den 14 . ein Brief nach Stralsund

äito ein von Berlin
io . 6 . 6 . vonFranckf. amMayn

pr . meine Mühwaltung / und dass im Post -

HauseNeu - Iahr geben muss / um die Post -

Bediente williger zu habcn / stelle in dessen
Belieben .

tz st

i er

6 io

XXXIH .
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XXXUI . Wechsel - krorca -Siech-
uung .

Hr . w , Ilers soll
xr . seinen mir lüb ästo den L8 . OÄob .

sufLeipzigzu Last Hn . Goitsc '
gegebenen Wechsel / groß
Rkblr. Leipziger Drittels gesi ^ .
fen alihiec Mlt 2.O . x . c . ^ Zio , dg
fürichihminksnco zahlt

xr . ?roreü - Unkosten
xr . Brief , ? orc

Rthlr .
xr . meines ksüors krovilion s

p . c .
xr . 8en5eriL hier und in Leipzig

8umma Kanco / Geld ^
V . H . Dw .

tz

k

-

ß

rroo
4 8i

e

-
.
f
si-

4

ri

4L 8

. »rzz 4

>

dlk . Im vorhergehender Proreü - Rechnung seynd
^ die Unkosten zu Lsnco - Geld 36äitt / da sie nur in

I , 2. cou -
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courant selten bezahlt werden ; Wiewol ein solcher
Kauffmann / dem ein Wechsel zurück kömmt / offt nicht
viel sagen darff / sondern durchxasLren muß / wohin
man ihn haben w »li .

XXXIV . Eine andere .

Leipzig / den r . 8ept . , 709 .
Hr . Richard soll

xr . seinen mir auf Hamburg gegebe¬
nen und mit kroreü zurück gekom¬
menen Lanco - Wechfel / groß 620 .
Rthlr . wofür allhiera 2. 0 . x». c . xr .
H^ io bezahlt Rthlr .

xr . kroteüs - Unkosten rechnet mir
mein kaLkor Rthlr . r . 12. . K .

xr . Brief kort , z .
Rthlr . r . 2.0 .

xr . I^ agio gegen hiesig G eld 6 .
8 . Rthlr .

xr. hätte ich obige 620 . Rthlr . wann
ich sie in Hamburg in ksnco ge¬
habt / jetzigen Wechsels - cours
nach / lauthiebeyverzeichnetenPreis -
courant zu 2.2. . x . c . /tvauro abge¬
ben können - Thut viKerentz /
so mir der Herr bomüciren muß
si . x . c .

xr . 8enleriaallhierar . x . mille
in Leipziger Geld 8 . Rthlr -

722

r 2.

_ ^ 5
7Z4l »7i
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Man pflegt auch an statt des Rück -Wechselsnur

Wechsel - Rente / nemlich 1. oder § . pro centum pr .
Monat / für die Zeit / daß man dieGelder auszahlt /
zu rechnen ; Was mehrprotelK- Unkosten seyn / wird
ein jeder nach seines Orts Gewohnheit zu berechnen
wissen ; Es gibt aber mehr Schwerigkeit / wann ein
Wechsel in unterschiedliche Hände kömmt / von einem
Orte zum andern veme§ocüret / und von vielen en -
äoslim wird . Wir wollen ein klein Exempel davon
vorstellen .

litius in Copenhagenverne ^ ocüret den 6.
an Michael Strüver einen Wechsel aufLeipzig / den
6 . sulü , und also über r . Monat / daselbst in Leipziger
Cour , fällig / groß von 9OO >Nthlr . zu Last8empro -
nii , für welchen Wechsel Strüver nach Abzug i8 - p .
c . aaDtius bezahlt76ir . Rchlr8pecies , welchesal «
so zu berechnen :

Rthl . ^ . Rt . 8pecies Rtl . ^ telS
n8 geben --- ioo . — was — 900 .

kscit incircaytZi ^ .
Diesen Wechsel schickt Strüver in bbmco enäossirt
feinem k' LÄoren 8ulpitio nach Hamburg / solchen
daselbst zu veme§ocmen / und die Gelder zu andern
Gebrauch zu emplo ^ ren / welchen auch gegen 2.. p .
c . Verlust mit Ivssevio eKe6uiret wird / also /> daß
8u1pitius für Strüvers Rechnung noch an Sächsi¬
schen empfängt 88r ^ . Nihlr . und dagegen r^ Lvio
folgenden Wechsel ( groß 900 . Rchlr . ) enäosürt
ausliefert : ^

Jiz Copen »
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Copenhagen / denö . ^ ' i 1709 . Rthlr . 900 . dourr .
O Ween Monat nach obigem Dato zahle derHerr

ms diesen meinen 8o !aWechsel - Briefan Herrn
M u ae ! Strüver oder Oräre Rthlr . neunhundert in
L » ' p ; >c, ei Mourant . Den Wehrt habe von «hm em¬
pfangen . DerHerr thue gme Zahlung / und stelle es
sLonto - laut

d . H . Div .
Herr litius

Söst-
i »

5o ! a Leipzig .

Diesen Wechsel enäosürt Kssevius an seinem
Mann in Leipzig dem () virino zu bezahlen / welcher den
Wechsel dem 8empronrc > pr ^ lentiret / der solchen
aber nicht Lcceptiren will / sondern mit kroteü zurück
gebenläst / worauf ()vj,rinu8 , der Gelderdenöhrigt
fty ! de / andere 900 . Rthlr . samt aufgegangenen 5 .
Rthlr . r . ggr . Unkosten / zusammen 905 . Rthlr . 2..
ggr . aus klXvium zieht / und zwar zu rucktgröfferm
Ä§io , a !s » 7 ^ xrc>Centum , dafür ^ lreviu ^ hernach
in Hamburg m ktanco erlegen muß 2. ; rL . ^ rr. . ß . 6 .
H . welcher 8umma wegen er 8ulpjcium wie »
der ansprickt / der ihme solche alsvfort baar bezahlet / sich
aber solcher Zahlung wegen au Strüver hält / der sei »
nen Kegels an lüium folgender Rechnung gemäß
suchet .
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Hr . 1 ' iriu8 in Cvpenhagen soll

k . seinen den 6 . rvlaji mir verneZociirten und mit

krnreü zurück gekommenen Wechsel / groß 900 .

Rchlr . Drittels zu Last 8 empronio in Leipzig / fällig

den 6 . Zunii , worauf in Leipzig Unkest ergangen 5 .

Rthlr . 4 - ggr - welche zu die 900 . Rthl . ^ npirslnästirt /

aufHamburg zurück mit i / ^ . p . c . Hßiotrnslm wer «

den / also daß in Hamburg in kanco , laut Rechnung /

rzis . tz . ir . . st . 6 . H . dafür müssen bezahlt werden / die

meinkaÄornebenst4 . tz - Z - st . 6 . § . Hamburger Un¬

kosten / und also in allen 2 .Z2 . 0 . H . oder 77 ^ . R ' hlr .
8 xecies wieder gut gethan / welche Summen ge /
dachter mein mit Hinzuihuung 4 ^ . Rthlr .

seiner Unkosten / als Provision , 8enleris , Brief /

korr . Src . zusammen 778 Rthlr mit L p . cenr . Ver¬

lust wieder aufmich trssürt / also / daß ich hier 79 ^ -

Rthlr . hinzu gethan Rthlr . Brief Porr und hie¬

sige Senleria , und astoin allen an 8 xecie 5 bezahlen

müssen - / » Rthlr . 795 -

d . H . Dw .

Ausoblger krotell Rechnung ist zu ersehen / daß / ob wol Si¬

rius anfangs mehr nicht als 76 ^ . Rthlr für solchen
Wechsel empfangen / er doch jetzt / da solcher prokeMret wor¬
den / ^ . Rthlr . und also ; r Rthlr . mehr wieder Herausge¬

ber ! und bezahlen müsse Es kan solches auch folgendermas -

sen zur Rechnung gestellet werden .

Ji 4 Copen /
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XXXV . ^
Copenhagen / den ro . Zunü 17 ^ 9 -

HerrW « / allhier soll
kr . feinen den ü . Ivlaji mir veme ^ ocürten Leipziger

Wechsel / groß 900 . Rchlr . wofür allhier nach
Abzug rZ . x - c . in Specie ihme zahlt

Rchlr . 761 . zr.. ^ .
den r6 . ist dieser Wechsel nach >

Leipzig gesandt / und xrotettim !
worden ; Unkosten in Leipzig er - !
gangen 5 . 4 .' ^

Diese905 . Rchlr . 4 . ß a iyz . p . c . !
herunter gctrasürt auf Ham¬
burg / betragen daselbst ln ksncrr i
2. ; l5 . H . ir ; . Aoder77r . Rchlr . !
44Z . sZ. ist Verlust 4 . z . 6. >

noch an Hamburger Unkosten dem >
Inhaber des Wechsels und kro -
teü zahlt r . 19 . L

an Unkosten meinem kaüoren 4 . zr -
8 umms Rthlr . H ? 8 .

Diese mit L . p c . Verlust hieher ge¬
wechselt / chun 15 . 2. 4 .

Noch pr . Brief - kort und 8en1eria
allhier i . r4 .
8umm3 , so mir der Hr . wiever

zu erstatten schuldig 5 pea .
Rthl . 795 .

d . Hn . Dw . !
Michael Strüver . !-
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^ . !

y L

t

/ft-
cL

SourrLZio - RtchNUNg .
Herr Henrick Gebhard soll ,

pr . folgende für ihn geschloffene !
Posten / als :

2709 .
Iunii ' 4 . pr . mit Hr . Roden verwech¬

selt Ms gegen Cronen Lir . p . c .
tz . 6oo

Zulu 8 - pr . Hamburger Wechsel mit
Schlebusch in Lanco >8 <2O

icr . pr 6 . mit k'abricio 900
15 - pr . verwechselt 8pec ! es gegen

douranta ir ^ . p . c . 400
ir . pr . Amsterdammer Wechsel /

mitFriderich Schmidt IOOO
8ummstz . 4700

' Thutsi . xro mille tz . 4
d . H . Dw .

Hans Rasch .

XXXVl . kormular elNtd' 8 ^ e6rrion8 -
Unkost -Nechmmg .

Hr - Lriderich Iacobsen in Leipzig soll pr . folgende
5pe6irions - Unkosten .

, 709 . 2. 4 . k' ebr . empfing von ihm / äusserlichemAn ,
sehen nach wohl , conäiüomrt / durch Fuhr¬
mann Claus Mäyer von Königs - See / 2. . Bal¬
len di . 1 . 2.. 14 . 8 . gezeichnet / welche sofort auf
seine Oräre , durch Schiffer Johann Mäyer /
weiter an Hn . Heinrich Schröder nach Stock ,

J i 5 Holm
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holmim Nahmen und Geleite Gottes versandt/
und hi daraufverunkostet / als folget r

xr . Rest Fracht an den Fuhrmann in neue Drittels /
laut Fracht Briefes Rtl . ir . s .

xr - Wag - Geldbezahlttz , 15.
xr . nach meinem Hause

zu führen r . 4 .
xr . Zoll davon / nach dem

Wehrt von Zso .Rtl .
LL . x . c . 48 . —

xr . an Bort zu bringen 4 . 8 -
x . Brief -Portdisägto i . 6 .
xr . meine ? rovilion s

i . H . xr . Stück 2.. —
8 . biestg Courant H . 58 - r -

thvt 3 lo . x . c . in reciucirt

Vnl ^ sssio 5 .

8 . H i 4 . Rt . Li 14 .

8 . m ^ - Rthlr . 44 . 2.2-,

^ 6 . Wegen der Unkosten muß sich ein jeder nach sei¬
nes Landes oder Stadt gewöhnlichen Ausgaben
richten / sintemahl darinnen nichts gewisses kan vor ,
geschrieben werden .

XXXVII . kormukr einer Rechnung / in
welcher von so vielen Jahren her Capi¬

tal und Zins noch gefordert
werben .
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^ 0 . 1664 . den 6 . ^ anuarii in !

Braunschweig .

Sei . Hn . Hirschhorn
Erben Vebent .

kr . ihres Sel . Vaters Obligation - ,

vvM2 . . ^ an . / ^ o . 16 ro . auf 2 . 420 .

Thaler Capital / so ihmedamahls

baargeliehen / jährlich mit 6 . pro

centum zu verrenken / ist erstach

daöCapiral , - Thlr . 2 -4LO

pr . 44 . Jahr Zins / nemlichvon

162 . 2 . ^ 61664 . thm jährlich

L 6 . p . c . 144 . Thlr . und in

44 . Jahren , _ - - 6 ; z6

8um . Capital UlldZinS Thlr ' ! 8 ? z6

^ uäsgllcbariotk .

Auf obenstehender Rechnung antwortet der

HirschhornischenKinderVormund / daß svlcheRech «

nung den Reckten nicht gemäß / und derowegen nach¬

gesetzter OorreLKonunterworffen sepn müsse .

( i ) So ist das Capital 2 .422 . Thaler in Braun ,

schweig den 2 . Januar . 162 .0 . ausgeliehen / da die leichte

Müntze noch gewesen / und der Reichsthaler gegolten

Thaler 2. 7 . Marien / Grofchen / oderi . Thlr . i8 . gu »

tt Groschen / ist also das reäucirte verum Kapitale ,

eine 8 umma

von iz7i . Thlr . 10 . K . z ^ . ^ .

Die tragen Zins auf ein Jahr

68 - Thlr . iz - K . 8L

Wann nun in denen Hirjchhormschen vocu -
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mentis zu befinden / daß gantzer 10 . Jahr / von ^ o .
162. 2 . bis ^ o . r6zo . das volle Capital der 2420 .
Thlr . mit 6 . pro Centum , und also mit 144 . Thlr .
fährlichverzinset worden / so wäre an Zinsen schon in
^ 0 . r6zo . die 8umma von

r4.40 . Thlr . bezahlet worden /
da doch nur aufdas reäucirke Capital 5 . pro 122 . an -
gesetzt / und also aufdie

lZ7i . Thlr . ' <r . A . ; r . H .
in solchen IO . Jahren mehr nicht hatte sollen erleget
werden als

685 . Thl . i 7 - g^ . § .
Wann man demnach solche von die obbemeldte 1440^
Thlr . abziehek / so bleibet eine8umma von

754 . THIr . 6 . KiLy . ^ .
die in solchen lv . Jahren zu mel erleget worden / und
denselben Uberschuß / ist der Hirschhvrnische Vormund
wohl befugt / von reäucirten Capital der

rZ7i . Thlr . lOI^ ; . H .
abzuziehen / und wann solches gelchehen / so entstehet
allererst das veriskmum Capitale , nemlich eine
Summa von

6 - 7 . Thlr . ; . K . 5 : § .
Im Fall sich nun keine -r^ vikungen mehr über die er¬
legte Zinsen finden selten / so könnte doch der von
i6zc>. angerechnete Zins ultra hierum tantum nicht
extenäiret werden / dann wann der Zins unbezahlt
das Capital erreichet / tunc Ilüitur ejus Cur 5us , UNd
kan man keinen Zins höher und mehr / als das Capital
ist / fordern .

/ . 4 . § . / cr -ro -' . 2.6 . § . I . ^ . ^ Cü » -/Vove//. 12. 1, 162 -
Thut
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Thut man nun Vas verislimum Kapitale , LMsqve
siterum tanmm zusammen / so kömmt vie Schuld erst
heraus / eine Summa von

daxical öiy . Thlr . Z . K . Z^ . H.
slterum tantum 617 . - z . - 5 ^ . -

Thutzusammen , iz4 . Thlr . 6 . K . 12 ^ .^.
Nachdem aber auch der letztere Reichs - Abschied äe

^ nno 1654 . § . Vas verflossene / rc - will / daß von denen
aufgeschwvllenen Zinsen / nurZ . bezahlet werden soll ,
die darauf erfolgte Nieder - Sächsische Cräys - Abe
schiede auch solche Lonüituüon ( bis auf des heiligen
Reichs anderweitige Verordnung ) xerxeruirlich zu
seyn erachten / so seynd die Hirschhornischen Erben
nicht emmahl schuldig / das alcerum rsarum der
Zinsen völlig ; » bezahlen , sondern dürffen nur Z. der ,
selben , als

i54 . Thlr . 6 . K . lOZ . § .
neben den Laxiral Manen , welches eine Summsm
insgesamt / als das reäucirte Laxiral

6l7 . Thlr .
UNdlP . sIterius ranti , nemlich

i54 » Thlr . 6 . g^ . ioy . ^.
Zusammen 77 » - Thlr . 17 . K - 8 ? . §.

conüituirenund ausmachen / welche dann der Vors
mund der Hirschhornischen Kinder / in r . Jahren auf
8 . lerminzu bezahlen erbötigist , des Vertrauens
zum Rechte / er werde damit zu hören seyn . SiL » -
denl^. ^ mro !4.

xxxvm .
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XXXVIII . FolgM r . ^ äbellen . EM -
chenzuersehen / wie hochdreJuden ihre un -
terdie Christen ausgeliehene Gelder / wann sie Wu »
cherauf Wucher/ vderJuden -ZinsaufZins rechnen /
in wenig Jahren unglaublicher Weise vermehren / die

Nvht , leidende Christen hingegen erbärmlicher
Weise auspressen können .

ES ist aber ju wissen / daß die Wucher . Juden / wel ,
che den Wochen Wucher gebrauchen / gemeiniglich
die Woche vom Tahler r . H - wami sie sich anders nicht
noch ein mebrerS bedingen / nehmen ; Diese 2.. Wo »
chen -Zinstragen jährlich schlechtweg / und ohne Be «
rechnungdesWuchers aufWucher / vonioo . Rthlr.
; o . Thlr . Z4 - r. lZ. Wesiphä .ischer Müntze / womit
aber ihr uneliärtllchec Geld . Geld noch nicht gestillet
ist / sondern damit sie ibr Geld noch höher ausbringen
mögen / so rechnen sie offt monatlich das Intereste ab /
schlagen solches zum Chiral , auf welches dann das
folgende Monat gleichfals Interesse gerechnet wird /
wodurch sie in kurtzer Zeit pr . uluras uturarum die
8 umlnsin bey nahe in instmtum exrenäiren / und al «
so die armen Christen aufs ärgste aussaugen ; wie sie
sich dann dabep dieses Funds gebrauchen / daß sie das
Geld nicht lange einen solchen lassen / der nicht die In¬
teresse monatlich / offt wol garvoraus abträget / da sie
dann / weil das LaxiwI nur aufgewisse Wochen gelte ,
hen wird / selbiges / samt den erhobenen Wucher also «
bald wieder anzvbringen wissen . Was aber solcher «
gestalt 2.0 . Reicks - Gulden / den Gulden zu 15 . st . oder
Batzen / den Batzen zu gerechnet / gegen 2.. § . wö «
chentlich vor den Gulden Zins in 20 . Jahren Wucher
aufWucher gerechnet / austragen / wird nachgesetzte
labest mit Verwundern ausweijen . 3 m
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Im i . Jahr trägt 1 . Gulden » 2 . H . Wochen Zn ,s

- ff. — ^ - n .
2. Jahr 1 4 6
z Jahr 2 6 —>
4 Jahr 6 8

4x

5 Jahr 8 19
6 Jahr ro 4 —

7 Jahr » 4 15
8

8 Jahr 22 4 8
9 Jahr zz 9 »

K

roJahr 49 » L
» Jahr 74 ' v 7
12. Jahr Ivo iZ 6
iz Jahr 164 , 8 Z
, 4 Jahr 244 7

8
15 Jahr

Z 62 ic >
5 L

16 Jahr 5Z7 ro 5 L
17 Jahr 796 16 ZL
18 Jahr 1OOO IO

—-
»9 Jahr 1749 IO Z !
io Jahr 2592 17

4
Wann nun diese 2595 . ff. 17 . K . 4 . L . mit 20 .

muIrixUciretwerden / sofindetman / daß 120 . Gulden

Gulden / >z . Schilling / 6 ; . Heller .
XXXIX . Folget noch eine andere Ta -
fel / in welcher berechnet wird / wie hoch die
Juden einen Rchlr . zu 21 . st . den Schilling zu 12 . H .
nach Oßnabrügischer und Paderbornischer Wäh¬
rung gerechnet / mit wöchentlich 2 . H . Interesse in we¬

nig Jahren versteigern und bringen
können .

Und
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Und zwar trägt in einery Jahr zu Zins

i Halb -Ort - ^ hlr . — lr - - § - - z
i Orr - - ^ — 2 L
i halber Thaler - - —

4 4
, Thaler - - — 8 8
2. , - « -—

> 7 4
Z - - Thlr . r . 5

4
- - - i rZ 8

5
» < < i> 2. i

46 , - - - 2. ro —

7
2. - 8 8

8 « » - - Z 6
4

9
- B < z - 5

—
IO , - < -

4
L 8

2.O ? - - 8
5 4

ZO , e i> n 8 —

40
- - 16 ro 8

LO - , - 20 rZ 460 , - * 2 -4
16 —

70 « - L8 » 8 8
80 r ? s ZZ —

4

90 « - Z 7 Z
IOO - » 4l z 7—
roo - - 8r> n 4
zov « s HZ 6 6
4>OO s e « i ' 65 I 8
LOO » < 2 .06 7 4600 « » 2.47 2. 6
700 s - 0 2.88 > 8 8
8oo « - ' ZZv Z 4
900 tragen also in - Z7r 9
looo einem JahrJuden -Zms 412 >4 8

Aus obige r . Isbellen ist nun zu ersehen / was für Schliche die
wucherende Juden gebrauche / damit sie unter denChristen ohne
einige Hand - Arbeit in aller Üppigkeit un Überfluß leben mögen .
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XI^ . Gewinn und Verlust -Rechnung .

Lübeck / den ». i ? - -.
Herr Sylvester Elchfeld soll

kr. mit ihm in Compagnie eingekauffte IO . Last
Rocken / so AnkaustS mit Unkosten sis -Rtl . ge¬
kost / nunmehrv aber xr. 670 . Rtl . ausgebracht
worden / von i45 -Rkl .Gewinn für meineHelste 71 »

Diese Rechnung ist mir durch Anweisung aus Hn .
Han s Martens den 8 . «Leo zu Danck bezahlt.

Dantzig / den ? May >7 « s .
XDI . Hr . Johann Walter.

Debet . ! dreäit . >
> 8 . /^xr . an 8 xecies ihm

bezahlt Rthk . 820
xr . ^ iosir . x . c . 96

» 9 . an hiesig Lour . ZOO
Wegen 78 -Rtl . auf

dasLeinfaat aufge¬
gangene Unkosten
pr . seine Helffte Z9

xr . einer Wechsel auf
Lübeck / groß Loo .
Rchlr . so ihm gege¬
ben mit r . x . c . ^ -
xio, thu t 2.04

Rthlr. i4Z9 »
^ ' 19 . zahlte ihm

xr . Csllä 6i

ä . 7 . -^ xr. für fein -
Heisste zu 500 .
Tonnen Leinsaat/
die in Homxs -
ßnieL ^ Rtl . zu¬
sammen gekaufft /
empfangen Rkhl .

, 8 - ä . xr . daß solche
zu 6 . Rtl . wieder
ausgebracht wor¬
den / 500 . Rchlr .
Gewinn thut xr .
seineHelffte

Rthlr .

irz-o

2 .50

1500

__ Rthl . lLOO
Xb. il . invemurE zu Anfang einer

Handlung .
Lübeck / den r . ssn . , 709 .

Inventurium über meine baare Gelder / unverkauffte
Maaren / ausstehende Schulden / fvwol gute / als

Kk zwei -



514 Allerhand
zwnfeihaffte / und endlich Verzeichn ^ niemer Ge -
gen . Schulden :

Anbaaren Geldefindetsich incssss :
Als an doursnt - Müntz Rchl . LOv
an8pecieReichstha !er 2.00
an Ducaten 400 . Stück 800
SnBrandenb . Drittelszu voll 750
an abgesetzte z tels zu voll 410

5um . des baarenGeldes Rtl - 2,670

An unverkauffteWaaren sind noch rm
Keller und Gewölbe verhanden

i . BvtMaivasier / hältl25 . Stübgen /
kostet tz - rzy - 8

» o .Oxhöft Frantz Wein ko¬
stet io . Rtl - pr . Oxhösft ZOO - —

4o . Stück Lacken s 9 ^ Rrl .
pr . Stück , 120 - ^ -

io . Rollen BrasilsTaback /
wägen netto i8Z2 . lk . s
>o . ß . U4Z " -.

y . cfNürnb . Tabacksblät -
ter / kosten der cf sir -Rtl . 2.52. , —

iz9 . 60 .
280 . 724 .

ZZs »
2. Z9 . 67 ; .

izzr . Br . El . coul .
Taffrsi ^ tz . 58Z - 7

140 . Br . El 6 . koch
couleura2z . tz . z85 - -

4oo .Ton . Letnlaal » i2 . tz . 4800 « -

8oro

8 . tz . _ 88r.z
5 . tz . . - 68ZZ

1

n
n
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5 umms transportirt - « i6Zzz »

An ausstehenden guten
Schulden .

Martin .Gartz m Amsterdam ft - 500
rhut , - tz .

Theodor Jacobsen in Lenden xr .
Schluß O . O . W - Sterl . ioo
» ii -r - H . sl pari berechnet

Simon von DeurS in Copenhagen /
so schon verfallen / in 8xecie

Johann Mäyer in Wtßmar / Ziel
ultkebr .

Martin Förster allhiec in 6 . Monat /
laut seiner Obligation in Kronen
zu zahlen - -

Hans Albrecht pr . Maaren / Ziel
täglich in Lour .

Zriverich Meißling xr . feine Obliga¬
tion hat er von mir auf äexoliro
jährlich Mlchaells Rente H . 1500

xr. Jahr Rente von
Michaelis des vergan «
genen bis Ostern dieses
Jahrs 2 6 . x . c . xr . >^ n -
num , rechne e * 45

6oo

12.50

600

N2 . 6

1476 ^
9 7 Z "

8 . H .
- 545

Hinum getragen 5 . H - L44V4



Ll6 Allerhand ?E « /» von
Lumm » von neden hirher getragen - 4404 ir

Folge « Mehr vciriroresr
Michel Baumann Ziel Johonisins .
Ferd . Fürst in ^ ubilnre Marckt zu zah¬

len pr . seinen Wechsel in Lüneb . ; .
m ksnco habe ich stehen

5 um . gewisse LKeÄen H .

Ungewisse Schulden sind :
Ulrich Weiß / Rohtgärber tz . zro : 8
SalomonBusch / Zinngieffek 440 : 5
El . Neubauer in Danzig 2-82 :
Lev . Hirsch /Jud inFrf . a . d ' Od .795 -7

5 . ungewisser Schulden H .8umML 8ummarum H .
Meine dreöiwres sind :

Andr v . Dahlen pr . so von ihm s äe -
pollto s 4 p . c . Jo . ReNt H . 6oo :

pr . z . Jahr verfallne Rente von
Joh . an bis ult . vec . n .

79 v

' 820
L7Z2
L97L4 rr

»8Z6 - 4

8 . tz . 6n :
Lm .kernnrä . mParis fl -845 - 845 :
Georg Rieftnstein in Leipzig

Rtlr 84 - r 8 . ggr. . 154 : 4
J -Wilh - Tassnger inNurnb .

xr . Schluß unser L . L .
484 : ; v . Kr . 969 :

Oi como k'rLncom in Ve -
netis Rtl . i ; 86 : n : ß roM . 415 9 : 8

8umma der Lreäitoren H . 68Z9
kettiret Mtk an gewisse und ungewisse

LKeÄen H . 1471 '

rr

4
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x ^ iil . Etli ändere kormu ! eines Oene-
rsI - lnventLrü über Waaren / baare Gelder /

^ Alv - us.dkLsliv - Schulven / wie auch liegende
und fahrende Güter / inFrantzösifcher

Müntze auSgerechet :
Lrocsrä Gold und Sllber . StüM von aller¬

hand Gattung .
dk .) .i Z5 , Elin krocsrä von Gold und

2 . / Sllber2zO . st . die Elle ß .

z . 20 . Elin ä . 2 2L . st . die Elle

^ Z8 ; - Ellna ir . st.
5 »^

^ 27 ^ 6 . 2 ro . st .
8 . 2. 1. Ellen Sammet mit güldnen

Grund .
9 . 15 . Eklen ä .

' ; 6 . Ellen - 22.4 st.
Schwartzen und couleurken

Sammet .
dl . ro .izz ^ . Ellen schwartz Sammet ,

n . ^ 219 . st .
I2 . lz . »4 . z . Stück 2 . HaarSamethalten Ellen s 17 . st .
16 . 10 ^ Ellen sckwartzer Sammet

4 - Haar 215 . st .
» 7 . 18 - 19 . z . Stuck Carmesin rvht/

haltenz7 ? . Ellen2L4 . st .
» 0 . 21 . 2 . Stück z8 - Eüen grün 6 .

2 20 . st.

1050
LOQ

462

277
IQ

864

6 z . - 5

5 - 4 5

161 5

904

760

Üt 24
15

I ' rLntg .
^ ranlp . 8 .



5 -8 Allerhand 7-,,-^ /« v - n
1 rsn 5p . - - fk - 6lr4 ; , 5 ^

Sckwary und gefärbte plüfck . !
N . LL . LZ 2. 4 . Z5 - Eun schwach 3 1L ff. 42.O

L5 . iL . Elln Z . Cacmesln ais . ff . ! itzo
16 L7 . 2 . Srück grau r>8L . Ellen - !

- o . ff . 185
Schwary und färben Atlas .

N . Ljj . Ly , L . S - ück schwach chenue «
ier Atlas ; 8 L - Ellen 3 8 - ff. zcZ

zo . 15 . Ellen Z . Carmest « 3 io . ff . 150
zr . ZL . Stück blau / halten zo .

Ellen38 . ff . 1o . sZ . > L55
Z4 . LL . Ellen äiroLio -1 !

nischweiß . ! 4i ^ .§llns6
Z5 . 15 . Elln Z blau ! ff . io sZ. 169 15

L6 . 4z . E - Z . in 4 .Reste ^
Geblümte Atlas / so wol stkwary

als allerhand Gattung .
^ - Z7 . Z8 - ^ 9 - 40 . schwach Atlas , hal¬

ten 50 ^ . Ellen 35 . ff . ZO4 >L
41 . bis 4 ; . 4 . Stück couleurt Z

51 ^ . Ellen 3 5 . ff . 2.58
Schwary und färben glatte

Tobrn .
!^ . 4 ; . 44 . r9 . Ellen schwach 3g ff . LZL

45 . 46 . 47 . Z9 . Ellen Zwo grün »
5 - ff - ! 9 >'

48 bis 49 . 44 ^ . Ellen Zwo blau a
6 . ff . 268
50 . bis 54 . 57 » . Ellen Zito roht 3

5 . ff. 2.88

IO

1k3Nix >. -tz - 9740

-5

'rsnHi .



Verkauf / Lo « E ^, L5 Rechnungen .

1 ?r 3 nlp .Schwary und Farben geblümte
Tobin .

^ . 54 - 55 - 25 . Ellen schwach s 12. . fs .
56 . bls59 . z ; Ellen ä . 3 i ^ . sE .
59 . 60 . Z5 -E - 6 . blau u . grün 3lo .ss
Mooren so wolschwaryals

Farben .
bl . 6r . bis 64 . : 8chElln schwartz 3 5H

64 . bis 67 . 4 » ; . Ell . ä . coul 3 y . fs .
67 . bis 71 . 56 . Eli - allerhand Loul .

25 . sk - , ^
71 . 72. . 2. 4 . El !na . 36 . fs .

An Spanischen Tuch .
In 4O . Stücken schwach und coul .

12. 00 . Ellen 3 nZ - fs .
An allerband Seiden Banden / so mir

lamkleinori3l Eink auffs gekost
8umm3 aller Waaren ss .

Veb ! tore8 , sowol gewisse / zwei -
felhaffte / als böse .

Gewisse .
Jacob Schultz / den 6 . >/l3ji fällig in

Crvnen w - Zvo .
Peeer Andreas / so schon

verfallen 4 : 40 : 15 : 4 .
Wilhelm Crantz / fällig

Lioner ^ uguülMarckt 5 ) 9 : 14 : 8 -
Frantz le Blanck / so schon

verfallen 640 : iz : 6 .
8um . fs.
Iranlp .

5 ' ?
9540

ZOO

4 : 9
Z 5 °

141
r 88

2H 0 5
»44 »5

l ) 8 oo

5 : 9

2.580 :

l

5721

Z » 5 ^ Z

6



L2.O Allerhand ^ -» « /« von

Zwerffelhaffte .
Paul Drach st. 700 .
Johann vorville Z4O .
Peter Trvqvet 2-Z7 -

Böft .
Christoph Sorgemcht st . 740 .
Martin Zahleschlecht 9 zo : io
Thomas Bergauf LIO
Nicolaus Aehrviel IOO
Jacob Unsichtbar IZO .

Zl ^ r ;

» r -77

6

st .
In ^ sMrisi an ba<mm Gelbe verban¬

den an unterschiedlichen Müntz-
Sorten

rHIO lO

54O ro
8urmns der Maaren/ Schulden und
baaren Gelder in ksL sf
Noch habeich ro . Marck Silber- Ge -

schirr / dieMarck s r8 st-
Meine ^ obilis schätzeich
Ein Haus am Fisch - Marckt ist

rsxiret

Z575 »

rZo
41 OO

»5000

8 umms meiner LSeÄen st 55rze

Davon gehen ab folgende
Oeclitores .

FranßTrauwohlhat bey mir in äe -
xoütojährlich mitS . x . c . Michael

lis



Verkauss/ co « ^ « , , vc .
liszu verrenken fs . 1500 .

an Gottfried Schmidt bin
ich / laut meiner aus¬
gegebenen Obligation
xbr . fällig in Crvnen 1000 .

an Jacob Sparsam 1400 .
an Paul Reichenbach 1100 .
An Großirer und Hand «
rvcrcks ' Leuten bin ich /

laut Einkauff - Buchs
schuldig r

Wilhelm Messekurtz 940 : 6
Nicolao Liederlich nzo : io
Francisco Wercksche « 1410 : 4
Dem Diener und Haus -

Gesinde .
Meinen Diener Thomas

für den Rest seiner Be¬
soldung bis an diesen
Tag Ivo .

anJacob meinen Jungen 6 o .
anSybilla meinerMagd 72-

8umma8 . . iosi ;
l^ eKirtpr . mein Kapital ff . 4krvS 6

Bey dem Inventario , welches über eines dan ^ ve -
rottirenden Kauffmanns noch verhandelten
LlkeHen gemachet wird / ist folgendes in Ob¬
acht zu nehmen i Daß man erstlich alles baas
re Geld / was er in der cassz hat / verzeichne / je -

Kk 5 doch /



512. Allerhand Form « /» V - n
doch / wann envan einlgezu gerreuen Händen hin -
terlegte Gelder oadey zu finden / solche nicht mit in
der Verzeichniß einbringe / sondern ihrer nur
pro memoria gedencke .

( r.) Müssen alle noch im Laden oder Gewölbe verhan «
dene Maaren / item , diejenigen / welche in aus «
ländischen Lagern unter fremden kaÄoren
noch ulwerkaufft liegen / verzeichnet / und nach
ihrer Maaffe / Zahl und Gewichte / » nnotiret
werden .

( z) Alle HÄiv - Schulden also eingechrilet / daß
man wissen könne / welches gute / zweiffelhaffte
oder böse sepn ; irem , ob solche von verkaufften
Maaren / cesüombus , Wechsel «Briefen /
Obligationen , Src . herrühren / und ob bey einer
oder der andern ein .würcklicheS Unterpfand ver »
Händen .

( 4) Muß alles Haus «Geräht und fahrende Güter / es
sey Gold / Silber / Zmn / Meßing / Kupffer / Lei «
nen / Betten oder höltzecn Xlobilien , Scc . gese «
tzet / undlpeciLciret werden .

( 5 ) Auch die Häuser und andere Land - Güter / in dem
Preise / wie sie geschätzt werden .

Jn Snmms , man muß alles / was ein ksllit im
Vermögen hat / aufzeichnen / Wann er auch
etwas Geld zu Unterhaltung seiner kamilie ,
für die Zeit / als sein sicher Geleit währet / zu «
rück behielte / soll er davon / um weitere Ungele ,
genheit zu vermeiden / aufrichtige Meldung
thun .

Wann
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Wann nun die Verzerchniß aller ^ ^ iv - LsseÄen

ein gezeichnet worden / müssen auch die ksstive
geschrieben werden / als :

( i) Was er der kullir von seinem Weibe zum Hey «
raht -Gut / und was er ererbt/ geschenckt oder an «
Vers bekommen .

( 1. ) Was er für Zinse <Gelder schuldig ,
sz ) Was er ln ObIigLti.onibu8 und Buch -Schulden

schuldig .
( 4 ) Was er für HandschrWen / Scheine oder Wech¬

sel -Briefe / die er lourniret / und welche mit krc>-
rett zurück gekommen sind / schuldig .

( 5 ) Maser seinen Bedienten / Hausgesinde und Ar ,
beitern / die keinen Schein noch Handschrisst von
ibm haben / schuldig ; und in 8 umms alles / wo «
mtt er andern Leuten verhafftet ist .

So nun ein solches Verzeichnis ein kallir, um de «
sio leichter zum äccorä zu kommen / selber ma «
chet / soll er es unten am Ende mit folgenden
Worten veri6ciren -

Ich Unterschriebener bekenne hiemit vor allen / de «
nen eS zu wissen gebühret / daß diese obbemeldre Ver¬
zeichniß aller memer ^.Äiv - und ? 3süv - L8e§i:en
wahrhafftig / und daß ich weder etwas darinnen aus¬
gelassen / noch einige Personen / welche nicht meine
wahre oder rechtmäßige Gläubiger seyn / demselben
einverleibet habe .
d?ö . Man könnte ibn auch darzu setzen lassen : So

wabr mir GOTT heissen soll und sein heiliges
Mort .

XUV



Allerhand L ^« «/» von5 ^ 4

XI . IV. Folget die Form einer kii -ncc ,
Handels -Zustand muß

Folgende LKeÄen sind von dl.
welcher den 6 . April ausgetreten /
noch verbanden / so den creäirorr-
bus müssen ausgeliefert werden :

( i ) Liegende Güter.
Ein Haus in der Gaffe dl . dl. zum

Schwanen genannt / geschätzt für
st . r.oooO

Ein Haus und Gut zu
dl . dl . 6502

EinStückFekd / haltend
ro . Morgen 4500

Zlooo

sr.) Fahrende Haab / Gold , und
Silber - Geschirr .

An Geld in st. nz 4 : .ro
iL . Marck io . Untz Sil «

ber . Geschirr / fürrb .st.
dieMrck Z5z : io

st." " ^ 488
^ ranlo . ZZ488
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Ae solche über eines e - nc,
^ >lsz gemachet werden .

Lreöikoren / svwol privile§irte / ver «
unterpfändrte / als nuai LKirv .

xraxtinrü »

(i) krivilex 'irte auf liegende
Güter .

stimmetauf das Haus di . di . ihme
di . di . eigenthümlich zuständig an «

Frantz di . di. für den Rest /
ft ihm für das von ihm
gekauffte Haus reüirt Lav

Peter di . di . Mäurer für
den Rest der Arbeit an
bemeldtem Haufe von
Grund neu aufgefühs

Maria di . di . für ihre Aussteuer be ,

gewiesen

ret
Ludewig di . di . Zimmer¬

mann für Arbeit an be¬
meldtem HaO

8roo

fi ) Verunterpfanhete Schul¬
den .

F 'rrpH .



52.6 Alkrkano von
Iransp . von .neben st - j z ; M

( ; ) waaren und Hausraht .
Die Waaren geschätzt st .

114 ^ 2 : 10 : 4
DenHauSraht 594 ^ : 9 : 8

st -

( 4 ) Sckulden aufunretfckredllche
Vebitores für weckst ! Brie »

ft UNS Sckeme .

Ein Wechsel aufN . st . - 400 )
In unterschiedlichen '

Handschriffrenund
Scheinen 11140

( 5 ) Sckulhem ' tt demIourn3l auf
unterickledllcke - hne Hand »

fckrlffc und Sckern .

Betragen sich also die guten Mittel

( 6) ZWerftelhafsie Scku ! »
den .

In Scheinen und Handschrifften
st . Z545o : io : 6

Jndem ^ ournal 1142 : 5 :
st - "

- 8Z75

14640

1540

6804z

Z65OO

l ' ränlp . tz . 104644

»5 6
io 6
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Iranip

Maria dl . Hausfrau
so ihr in dem Ehe «Oin -
trsÄ den z . ) sn . ver »
versprochen worden s^. Zovo

Jacob dl. dl. laut Obli -
ALtion vom ro . ^ xril
1695 »QOOOPeter dl . dl . laut Ver «
trag vom Lo . ^ ulii ^ o.
> 697 . 9000

8ipv

ir -
( z ) ? nvi ! eAirte auf bewegliche

Mittel .

2 .70O0

Frantz dl . dl . propriew -
rius des dl. dl . feines
Wohn » Hauses für z .
lermin HauS - Zmse

s^. I 2. O 0
Der Diener Besoldung 750
Der Mägde Lohn izo
Dem Becker für Brod Z50
Dem Metzger für Fleisch 4 ) 0

_ ss -
l ^rsnH .

( 4) Verbriefte Schulden / sowsl
in mir kroreü zurück gekomme
nen Wechsel - Briefen / als in

Schein ' und Handschrift
ten bestehend .

2.860
Z8260

517

Irsnsp .



5 ^ 8 Aller vsn
^ rsnlx . 8 . 1046Z4

( 7 ) Böse Schulde» .
In Schein « und Handschriften

st. 2.5450 : 12. : 6 .
Jm ZournsI 5Z2. : 4 :

st -
DieMeQi . sotvol gute alözwetffel -

hafte und böse fl -

25982

i ; o6i7

(8 ) Verlast/ so ^ . ^ . ge ,
itttm .

Im Schift die Hoffnung / st in 8a -
lee gesuncken fl . 25400

In einem andern / durch
die Capers genommen 6200

Unterschiedlichen kan -
qverotirern nachge¬
lassen 454Z0

fl . 770Z0

( 9 ) Wechsel und Interesse .
AZom Anfänge seiner Handlung / biS

an seinkallernent bezahlt 62545

(io) Haushakungs » Unkosten
zehen Ichrher . 65400

io

fl .

»6

ro4 ? 7 / iS

8

Iranlo .
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Irsnlp .
vion ^ Lo 14 . K für einen

ihm auf Lion tournir -
tenWechsel / svmitkro -
reü zurück gekommen /
groß st. i2. OOo :

Frantz 14 .14 . laut Schein 74vor
Niclausi 4 . i4 . gieichfqlS 2. 2.000 :
Peter 14 . 14. 2.5000 :
Jacob koirer 6450 : 10

z 8 o 6 v

st. 71850 ro

( 5 ) SchuIden / laut Buchs .

Paul 14 . 14 . Seiden » Ar »
beiter st. 550

Nicolas Posettientirer 750
Jacob 14 . Wullweber 12. 60

st- 1560

Streitige Lreäitores . HZ470 io

Josephs . prsetenZiret 4500
Qement ^ . xrserenäiret izoo

st . 72.00
»2.0670 ro



Allerhand pE «/» vanLZv

Aus dieser vUsntz über dieLSeLten eines 8 « n -
qveroutirendm ist zu ersehen / daß seine gerähtesten
Mittel / etwa « 63000 . st . dasjenige hergegen / was er
schuldig / fast noch einmahl so viel/ nemlich lroovo -st.
austrage ; Wird es also/ wann eszum ^ ccorägleich
durchgehends mit aller creäiroren Einwilligung
kommen solle / auf 50 . p . centin circa auslauffen.
Man stehet auch daraus / welche Creäitores die Prio¬
rität haben ; Was aber solchen vor andern nuäis
^ kiroßrsxkariis oder oräinairen Lreäitoribus für
em Recht Zuwachse / ist anderwms/ da wir ex pro 5e 5-
1o äe pr - ferentiis creäitorumgehandelt / weitläust -
lig erkläret worden .

komukr des zum Haupt -
Buch / oder N . I . r . Lcc .

Einige setzen den Tauff. Nahmen ruforderst ins
^ lpkaberk ; ist aber am rahtsamsten / daß der
Zunahme , als welchen man ehe / als den Taust-
Nahmen wissen kan / unter feinen gebührenden
äixKabetKs - Buchstabm gesetzet werde .

Christoph Arnolds 9 .
Michael Amstng

Jacob

Jsaac

8 .
Lsnco L . L . f. A .

Bertram in
Hannov . kir .'

Bertram allhierf. r5 «
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M
W-

verkauff / Rechnungen, z-zi
c .
Laüä Lonto toi .

! , 2«,

v .
Jo . Fr . Dahlmann

Diedr .
L .
Engelbrecht 5 56 ,

' k° .
Everh . Förster inBraun -

schweig s 60 .

6 .
Gewinn un Ver «

lustk. r9 .

Jacob Hartmann f. 2. 4 .

I . .
l >LZioLontof . z-.

xr .
Meyer in Berlin

L66.

Hans Neubauer sr ^.

Friedr.

Michel IHartmannf . 86 .
Handels Unko¬

sten k. ir .

. , ^
LlM Mart , Zeron̂ rui sz5 «

Lübberk
Daniel

Kohlmann L .zr .'
Kirchringk. 40»

Jeron .

Andr .

Peter
Ich -

0 .
Oöwaldk. ez

k .
kerM f. il .

cr^ .
( jvirmi f. 17.
ÄVikSseldt- ZL.'

L .
J . M . Reimers in ZeS

! s 9 ) »
Georg Reimers inAltm»

burgs. 70.

8l s- AsmuS
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AsmuS Sperling 5 rz .
Matth . Schmidt. 17.

Wilh . Taffinger k. r6 .
ZZ58 .

X.

X -

V .
Verlust und Ge¬

winn 5. 19 .
Unkosten Conto

tu .
vv .
Waaren -Conto

k. z .Wein - Conto
t. 4i .

Wechsel - Conto
k. iz .

David
2 .
Zunner inFrf.

k. 6r .

koimMedieHandels - BWer / undm
denselben gewisse Posten und kubrigven
formiret werden / und zwar erstlich die

täglich zu gebrauchende Cladde.
1709 . den 2.5 . ^ srtii Lübeck .

Hr . Hans Oßwald hat empfangen
Contantju zahlen

lv . Dz - xerlumirteHandschU a 4 -Rtl . 40
» 8 -
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r8 - ä .

Mit Heinrich Dreyer einen Wechsel
auf Leipzig geschloffen / großzoo .
Rthlr . Motels / welchen ich zu Last
Hr . Egers auögegeben / um dafür
nach Abzug 17 . x . c . in Lanco von
Dreyer zu empfangen Rchl .

zo . April .
An Christoph Seybold geliefert 60 . kV .

Theess . Rthlr . Rthlr .
Dagegen von ihm empfan -

gen Zoo . lk . Ftfchbein a

Ehe man die Handels , Verrichtung zu schreiben an ,
fängt / pflegt man / um die Erhaltung Göttlichen
Segens / etwan diese kormslien zu gebrau¬
chen :

' dels - Verrichtungen Glück / Heil und Segen / und be¬
wahre für Schaden undUnglück / um JEsu Christi
willen / Amen .

n . . st .
den Rest am Gelds

Rthlr . iva

Rthlr. zoo

Milk M Nahmen Gottes diese meine Cladde oder
Zournsl angefangen ; Der verleihe zu allen Han «

Llz Po -



5Z4 Allerhand ^ « « /» von
P0steN - kormier - BUch

Dienet / drein der Claddenur conkusund pro ^se -
moriLaufgezeichnete Posten mit gutem Bedacht , auf
zrerliche ZtaliänischeManier , in Ordnung zu bringen ,
Md unter gebührenden Debet und Oeäir in dvppel «
tm Postenzu stellen / als folget :

^ 0 . 1709 . den L5 . l^ artü inLübeck.
HansOßwald sollH . lLv . anWaaren

an ihn verkaufst / contanr zu zahlen /
LO . Dz . xerfumirte Handschue 3 4 .

Rthlr . H . ir -O
Will man dem Oßwald keine Rechnung geben

mden Haupt - Büchern , und die Monats - Verrich -
tMg soll gleichwvl eingeschrieben werden / so fetzt man
seinetwegen conto pro 6iver6s , Debet an Maa¬
ren / so Oßwald bekommen ; und wann er hernach be¬
zahlt / setzt man LalL äebetan conto pro äiveriiL hat
Oßwald bezahlt , so viel rc .

18 - öito .
Folgende L . Debitoren sollen H . 900 . an Egers

Erben in Leipzig , als nemlich
V ^ nco

rraskrterch auf ä . Egers an Henrich
Dreyer oder Oräre auf Sicht zu
zahlen ZOO .Rthl . inLeipz . courant , IW . tz -
wofür mir Dreyer nach Abzug 17 .
x . c . in Lanco schreiben lassen Rchl ^ 2.5 6

I -.2Alc> conto
ist pr . äsläo obigen Wechsels für I '

sAio Verlust abzuschreiben 4 Z

s8 .

4

IL

Wasdieko ' mirung Ockers und Orc -iits anbeianget / ist solche

aus unser » Probierstein der Bvchhalter zu ersehen . Zour-



Vekkauff/ cE4 «,, öc . Rechnongen . 5Z5
Journal

Ist nichts anders / alsein rein abgeschriebenesPosten «
kormir - Buch / in welchen nicht mehr/ wie in diesem / et «
was ausjustreichen oder zu verändern zugelassen ist.
Vor der Journals - Post wird cinStrich gemacht / über
welchen man eines einzelen Debitors , und unter den «
selben eines einzelen Oeäitoris HaupteBuchStol . fe«
tzet . So aber mehrals em Debitor , werden solche unter
des creäüori ^ Zahl unter den Strich bey ihren Nah «
mengesetzet .

Haupt- Buch
Bringet einer daselbst gemachten Waar « oder Perso,
newRechnung in Debet was empfangen / und in Lre -
äit was ausgegeben worden / als :

HerrIohann
Debet oder soll E

, 709 .
) un . 8pr . z . StLa «

ckenlhmverkaufft
Z . f- 8 .

ro . anDslü , zahlt
ichihm baar - 9
an Rocken C . - ro «2.

^ uß - 9 - ? r . Wech¬
sel aufLeipzig

pr . 8s !äo bleib ich ihm
schuldig / s» ichhieher
tft vcdiro , UNd Üllfs

neue gegen über oder
s .68 . inLreöiro bringe

8 . H .

15

96

150
7 ZO

470
I 44 d

Lreäit oder soll haben
1709 . H .
sulüi ; . pr .

14 O . T 0 N -
nen Lem -
Saat u
>5 - tz -
Jour . 5 9 , r rios

654
2. 1 OO

» -Tragt
aufs neue

allhier vor

gegenüber

stehendenLsliio

Ll 4

654

8 L



5z6 Allerhandvsn
dkL . Oben zuöberst des Blats setzt man auf beydrn

Seiten 1709 . in Hamburg oder Leipzig / vor
dem Striche die Zahl des Monats Tages / wann
etwas gehandelt worden . Etlichegebrauchensich
desWörtkeinsxer in Debet und ^ reäir , etliche
An und Von / so auch am deutlichsten / als n . n .
soll Debet oder an Maaren / an Casts : dl . soll
haben / von Maaren / von Castä. Nicht undienlich
ist es auch / wann man im Übertragen aus demIour -
n -rl ins Haupt » Buch / mit wenig Worten denKern
und Inhalt der gantzen Post / die weitläuffug im
Zournal stehet / anzeiget / als etwan inEmschrei «
bung der Wechsel / wie hoch die Summa und der
I ^ io , wemzu Last / in was für Müntze / rc . nur
alles kurtz / daß es auf eine Zeile kommen könne ;
dann mehr müssen nicht gemacht / oder das Haupt »
Buch ins Journal verkehret werden - Was aber
in vielen Stücken solches für Nutzen schaffe / wird
die Erfahrung gnugfam an die Hand geben . Ich
lasse auch zu Ende jeder eingeschriebenen Zeilen das
Ioürnal - k'olio , wo die Post daselbst stehet / wie ne¬
ben zu ersehen / mit beysetzen / weil es manchmahl
mißlich ist / insonderheit / da grosse Handels -Ver¬
richtungen sind / nach den Datis allezeit eine Post
zu finden . In den zween erstenStrichen vor der aus ,
geworffenen Summa stehet dieZahl deskolüdesje »
nigen / an welchen die Rechnung schuldig / oder von
wem sie in derselben Poff die übergetragen ist / haben
soll / nemlich / wo solches kolio im Haupt - Buch sie ,
he / welches grossen Nutzen im keicontriren hat .
Endlich / wenn man fremden Ausländern Rech ,
nung hält / in deren Landen eine andere Müntz -Sor ,

« /



Verkaufs / 6 , « ^ »,, Rechnungen . 5 ^ 7
ie / als in vem unftigen gebräuchlich / pflegt man die
fremde Rechnung in inwendig gezogene Striche
folgendermaßen zu setzen :

Herr Michael weiß in Leipzig
Soll oder voit Soll haben oder Volk ävoir

I 70 K. » k . >70 ? .
tz .

kebr . z. ihliiaN Zpecis ^ Aji s . pr . das pro -
gesandt daar vcnu seiner Wolle

Rthlr . zoo .' 6 900 komt ihmRt l<soo : 14 zvoc »
pr . / ^ io s 14 p - r8 . pr . seinen

c . gegen hie - Wechsel von
sig Lour . 4r :

>r6 Hr . Löchner
>8 . bezahlt pr . k. 10 . 1500 : >s 4 s 0 »

selne ^ sliKn . pr .8slö .bleibt
^ r Schmid er mir schul -

lsso : S 4652 dig / soichal -
ro . pr . düstet - hierin Lrc -

ro provenu clico UNd aufmeinerIuch - neue Rech -
ten hiesig NUNg in De -
Lour . >. f . ip . 764 : 2

»4
r ; s ; bico bringe is6 ; ! 46 ?

8 Rthl . r6s6 .°8 . tz - 7969 8 . Rtl . r6rs : d . 7§6s
läsjl rz . Trage

Von gegen -
über - stehen
der Rech
nung bey
heute -lsrc»
gesandter
Lour . Rech
nung aufs
neue in Debet I56 ; k 46s

Ll ;



5Z8 Allerhand

> sr s

soll
, 709 .
r . ssnurrii pr . Schluß Vs

rige « Jahrs und Mo¬
nats Rest in estl »

Marck isso :
is . pr . Lonk . tzrr -

kaust
ls von Alexander

Fürst empfan¬
gen

auf 600 . Rthlr .
zteis / soich ge¬
gen Cronen
eingewechselt /
von Jude Si¬
mon Hirsch /

em¬
pfangen - - r .
p . c . 7 « :

iFekr . ausksnco
baar gehöhlt 489 : 8

9 . abermahl pr .
conrLnr ver¬
kaufst

>7 . zahlte Jacob
Iacvbsen

cä88ä - Buch.
Zanunrius .

8 . Marckz84r :

l . kedr . pr . Sch ' Uß
Vorigen Monats
reltirt baar in
LLkl » Marck >; rrn5 k - br .

Soll haben
^ 709 .
Zan . 7. pr . Egers

Wechsel an
Stockfler zahlt
inCronen H .

8 - in ksnco an
8p . eingebracht

tvpr . eingewech¬
selte 6oa . tz .Cr .
gegen ztelswvr «
aufLir - pc . zu¬
geben muffen

er - zahlte au Ismael
denIudepr .Waar .

noch an öiverü
Waaren / lautClad -
de / pr .Lonk , rireill -
gekaufftfür

rs . zur Haushaltung
hergegeben
ZurHandels - Unk .

pr . Färber - Lohn in !
diesem Monat

8 . Marck .
Ist in Osffs zu kurh /

soaufUnkosten ab -
schretben

Noch reltirt baar / so
auskünfftig Monat
Vorträge

L . M .

2,510

Di



Verkauft / L5c . Rechnungen . 5Z9
Dieweggesandtek^ Auren und verkauffreRechF

nungen können entweder in dasLopey - Buch / oder
Cladde / oder auch in die eigentliche knAure - Lopezt -
Bücher/ coxuret werden .

62nco - BU (8
wird eben gehalten / wie das cM - Buch.'

Lsuco soll Soll haben
I70Y .

kiiij ! brachte ich baar in k . ^ » i>14 . holt ich baar
Lpec . Marck soo : heraus 7?!

ro ließ mir P . suniiio . ließ jchanIo -
Von Porten Hann Wolters pr.
schreiben pr . Garßens aus Am -
Maaren sso : sterdam auf mich

sun . 7 . ließ mir gethane ^ - rrr
Ludwig Bec - schreiben looo
celer pr . Ber - » . noch an Abensur
trams Von Au - pr . von ihm Mit io.
spurg seinen p . o . ^ Aio einge -
Wechsel schrei - wechselte Cronen 6ooben rsoo : is . an Albrecht Er -
s - verwechselte hard pr . Maaren /
Ich an Juden sovvnihmgekaufft 8rrMoses Levin — —

, ooc >. H . ztelS 8 . ^ .
» lü

wofür er mir sun . ult . pr . 8sl <to
nach Abzug rv . bleibt in ksnca , so
pr . c . in lisnco gegen über aufs
schreiben lassen 8 ; ; : ; neue vertrage Is07

8 . Marek 47rz : r 8 . 47r ;

sui . i . pr . gegenüber -
stehenden vsnco -
Schluß neuen
Vertrag tz i

Wech



540 Allerhand ko ? -» «/« von
Wechsel -Buch .

Wird auf unterschiedliche Manier gehalten / die beste ist / daß
man einen so genannten c » moir Ca ' endersin welchemNeMv -
vats - Tage allezeit mit einem gewissen Zwischen - Rckum / in wel¬
chen man schreiben kan / unterschieden ) mit weissen Papier
durchschiessen lasse/ nnd beyledem Tage / an welchem ein den
oder an uns scccpkikter Wechsel verfällt / solchen Wechsel / des¬
sen 8UMM3 , an wen / von wem / auch in was Gelde / er zu bezah¬
len / beyschreibe : Es muß aber geschehen / so bald man - cce -
prirt/ oder scccpuren läßt / damit nichts vergessen werde . Von
solchen also von oder an uns scceprinen Wechseln stellt man
nichts zuBuche / bis sie würcklich von oder an uns bezahlet wor¬
den ; Dann ob man gleich den Emittenten / oder auch de »
Wechsel - Lonro so lange dafür crcMeiren / oder auch dem n ^ s-
ssnten oder auch Wechsei - Ooneo so lange dafür äebiriren wvlte /
so ist es doch eine unnöhtigeWeitläufftigkeit / sintemahl / gleich
wie ich den WechselvordemVerfall - Tag nicht schuldig zu be¬
zahlen / also binich auch nichtschuldig / solche eher / alsbtser
würcklich zu oder aus der eslla geflossen / oder mit /tblixnstion ,
?, anco -Abrechnung vder Waaren / bezahlt wvrden / einzuschrei -
ben ; Da ich dann mit i . vder r . Posten zukommen kan / welches
aufdie andere Weise mehr Schreibens erfordert Eben die
Beschaffenheit / die es mit den verfallenen Wechseln hat / die hat
es auch im Emiren der - Lliv - und psckiv -verfallenen Schulden /
immassen dann solche noch leichter / wo nur eine ordentliche Mo -
uat - ki >sntz gezogen wird / zu ersehen ; Und muß ein Kauffmann
Viel zu thun haben / der sich nicht / was in diesem vder jenen Mo¬
nat für Schulden ( insonderheit / wo es gute sind / ) berfällig / er¬
innern solle : Die LreMmrcs werden sich ohne dem wvl mel¬
den . WirwollenjedochdrnUngeübteneine kleine Anleitung
mittheilen .

Zu empfangende ,
l -m . is . vvn Fr Heiden R . 70

, 8 . von Ivh Simon p ? o
Ostm . inztrlsvonHn .

Or . ksdeicio sc >c>
xr . HauS - Zmsvenra . ^ ILO

Rthlr . >78 o

Zu bezahlende Gelder -
1an . ro . an S - Reiß Rtl . 4 ro
; <- an Frtd . Wentze lbcrg r , o
5/ lLkk . aN I^ .lckcdcr pr .W 60a
Ostm . pr . Verfall. R . an I^ . >sc>

anLalariisanda . ^ 1̂ . rro

1600



Verkaufs / c . Rechnung ^ . 54t
Leipziger Meß vebiwren undoreck -

toren Le5contre - Buch .
Leipziger Oster - Marckt 1709 .

Herr westest .
Soll

1709 . zahlt ihm baar
Rthlr .

Noch mit Gegen »
Rechnung

Soll haben
? r. in Michaeli

Ivo Marckt jhmeab -
gekauffte Waa ,

150 renin ^ telsRkhl .

pr . Anweisung auf
den Juden Al -
berti 42. 0

Rthlr . 670

äiro kauffre aufs
neu von ihm laut
MarcktsClabde
ZielNaumb . k ? .
Marckt Nthl .

670

Zro

Daniel Albern Jude von Prag .
Soll Soll haben

Oster , Marckt , 709 .
xr . in Michaeli Marckt

» 708 - gekauffte
Waaren RA

Aauffte er aufs
neu an Waaren /
Ziel Michaelis ,
Marckt zu zah¬
len

nz6

478

Oster , Marckti7v9 .
pr . meine ^ stiZn .

an Hn . West ,
Hof 42.O

Zahlte baar 140
Seinetwegen von

Hn - Smal 245
an 'Waarm von

ihm empfangen 175
k>r . ein Wechsel

aufHamburg . r66

Rthlr - nz6

Waa -



54r _ Allerhand ^ E /« von
Waaren - Kes -

Wird abermahl auf unterschiedliche Manieren ge¬
len / und zwar ist die Form einerley / die ich über meine
doch müssen jede L parke gefetzt / und nicht con -
dienen darzu / daß man gleich wiflen möge / wo unser
Maaren hingekommen / und also jede Stunde und
könne . Esgehetaber in kleinem Ausschnitte / da offt «
gemessen werden / nicht sowol als bey Großirern an /
feiner Leute sich zu verlaßen wissen / und aus gutem
in einigen bey Kleinigkeiten verkaufflen Maaren
an Mann gebracht worden oder nicht . IW . Etliche
re wiederverkaufft wird / dabey / welches aber nicht
Buche schon ausweiset / was gewonnen oder verleh «
keine gethane Unkosten norm / daß also der Bal¬
der blossen Maaren / Untersuchung bewenden läßt .

Meiner eigenen / oder Herrn n . n . in
Maaren kekon -

vedet
Einkaufs oder Empfang .

Eisen Leinsat Wein Luch Flschb . M Rocke «

Lour .f. s.

kück»
eiM

MM !
culiirü !
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Verkaufs 6-« ^ »,, v'c . Rechnung . 54z
concro - PuE '
halten / deren wir einige hier nachgesetzt anweisen wvl ,
eigene oder über Lommiskon - Waaren führe ; Je ,
tnnäiret werden ; Dergleichen Ketconkre - Bücher
eigene / oder die uns anvertrauete ^ ommiskoa -
Augenblick Rechnung und Kelicjvs davon abstatten
rnahls etliche Ellen Band von einem Stück ab¬
sondern ein ins klein Handlender muß auf die Treu
Cslculo , fleißiger Aufsicht und Nachdencken / selbst
mercken können / ob solche rechtmäßig veräußert und
setzen auch den Emkauffs ' Preiß / und wie die Waa «
richtig / weil die Maaren , Rechnung im Haupw
ren worden ; Zudem sind in dem Kelcomre - Buch
cuius nichtjustseynkan / und man eö also besser bey
Folgen hiervon einige k'ormularis :
Dantzig mir zugefandter CommisLon -
-tro - Rechnung .

dreäit .

/ « ur.

Eisen I Lelrisat
Verkauffoder Ausgab.
Wein Tuch Fischb . Käß j RockeniM



544 Allerhand
1

Debet

Auferne an , -
Miner eigen ( oderHerrn

R-escontro -
Sol Empfang oder Wein Rocke L 9 S D Preis RthdsS

Etnkauff. Orh . Last S 2
>70§ .

-r Rt .
jun . 7 . von I - LtZnc ge - 1-^,

kaufft / Ziel6 . Mon . 4v S L4 zoo
io . von Jeronymus

Meyer conrsnr 48 70 / ; 4 ro / r
14 . von Asmus

^ 6

Scherer gegen Ro -
cken gestutzt LO ; ; 66 o

is . sandte mir Christ .
Otto 6 r s

ZIV
- 4 . aus Londen em -

pfanaen so pr . lözv
- a . nvchvonHambnrg

pr . conrsnr LI 6 irS
Von einen Danßi -

ger Schiffer 6e> 40 L400
zc>. von HinrichLrau -

wol / Ziel z. Monat 80 rr 1760

S . dereingekaufften oder
empfangenen Waar iro 108 LO so 70 s ;

97ZS

Don gegenüber aufs
neue vorgetragen / so
unverkaufft

8 ->̂ 40 so ; o

Hch
Lick

I7>»-

/As

M

MI
Lill ^

r,.5

M

!«.« L

r >ink
Kd»

Obenstehende kelcontro Rechnung ist um so viel
ranr , Zeit und ksrntto , Ein » und Verkmiff / darunter
und Oeäk keine Linien unterstrichen werden / damit / wenn
kaufst werden / man es alsdann sehen könne / was gewon »
lohren / sn den andern Maaren hergezen gewonnen wer¬
fe / welche ihrer Kosten nach inLreäireingebrachk / wer »
liegenden dommisston - Waaren berechnet .



Verkaufs/ 6o « E ,, L§' 6 . Rechnung . 545
dere Manier .

1^ . Lommi8tIon - ) W (Mkll
Buch .
Lreäic Sol haben/ Wein Rocke § L »

D Preis Rthl .
Ausgab oderVerkauff. L>xh . Last p ' W

>70 ? . Rt .

Jun . 8 . an einen Dänis . A
Schiffer comsnr

20 A 24 480
aufgefüllet iL

i 4 . an die Beckers
contsnr verkaufft » z 40 iz 4 v

^ u§ . , 4 . anAsmusSche -
rer anThrr gestutzt , 4z

45 z 660
is . an Ier - Wilhelm

ZielzMonat 10 -s LjO

24 , pr . contsnr anei -
nen Fremden 20

ZV
6oc>

nach Leipzig an Eg -

gers inc / omils ge -
sandt / bcrechiieden
Kosten nach ) , f- 6o ,

< 0 s zoo
zo . an Eaton und Ro -

cken / an Friderich
Wagner Ziel 6Mo - / 4s
nat / lautjour . f. 66 . Lv 4V 1. 7 1180

s . derberkaufftenWaar 63 ro 4° 60 4 ^ 10
8 . der unverkauffte » 8§L 4° 5° ZV r ;

i2c 107 LO
!

s0 >70 8 ;
-

zierlicher / weil unterschiedliche Konditionen , als l7on -
begriffen / die Preisen dabey 1peci6cirt / und in Debit
die aufs neu vorgetragene unverkauffte Maaren gar ver«
nen oder verkehren ; wie dann an dem Ther alibereit ver -
dentDienackLeipzig inLowmiskongefandtenStrümpf»
den nun hinführo unter den im Leipziger Lager unter n .

Mm Von



546 Allerhand v - n
«BönLilantz .

Solcher ist entweder eine monatlicher 8pecisl - oder ei¬
ne jährlicher Oeneral - Kilantz , und fürnemlich ge «
macht / wenn man in dem Haupt - Buche auf einer je¬
den Rechnung das wenigste ( es sey gleich in Oeäic
oder Debit ) von dem meisten abziehet / unddasUber «
bltebene unter desselben t ^onw Nahmen in Debet oder
Creäit setzet / nachdem es nemlich in einem von Viesen
beyden übergeblieben . D >e Form ist diese :

Lilsnrirt ult . e^ xril . 1709 .
Debitores .

Rthl . 500 .
Maaren in §e -

nere - 890
Wein in lpecie 7ZO
Phikipvon Porten

inLsuco »870
Hans Schindler

inz . Z2 .0
Job . FinckinH . 2.9O
I ^ sAio Lonto 75
Haushaltung 12.2.

Rthl . 5797

dreäitores .

Hans Rewolt äep
Christ . Schütz / pr .

Londen Wechsel
den z .^ ssji fällig

JürgöGrund / ver¬
fallen in Lour .

Heinrich Löser in z .
ult . ^ unü

Abraham Leopold
xr . Waor

^ Rthl7

jRthl .
! ZZ40
IOO0

57G

zrs

2.2. 7

Z4O

5797

Wann also in Lllantz auf beyden Seiten Debet
^und creäit sich gleich befindet / so ist zu vermuhten /
aber nicht gewiß zu ttaruiren / daß svlcherrechtgema -
chetsey .

Von dem dopür - Buch ist schon an einem andern
-OrteMeldunggechan / ist auch sehr leicht zu führen /

daß



Verkaufs Rechnungen . 547
daß es keiner weitern Anweisung bedarff; Was sonst
von andern Büchern in der Handlung möchte nöhrig
feyn / wird einem jeden die Nohtdurfft und Erfahren¬
heit von selbsten anweisen .

Nur ist von dem Brief- copüren noch dieses zu
wissen / daß etliche Kauffieute / um der Mühe überho¬
ben zu seyn / in dem copür - Buche nachzuschlagen /
wenn sie an diesen oder jenen ihrer LorreHonäemen
geschrieben / hinter denselben ein ^ Ipkaberifches Re¬
gister über ihrer correlxonäeuten Nahmen halten /
unter welche sie jeden Post -Tag dem Datum nach ein¬
zeichnen / wann sie an ihn geschrieben / auch wo der
Brief in demLopür - Buch anzutreffen / so keine un¬
ebene Xteckoäe ist .

VII .
Vollmachten / Kompromissen ,
Osiionez , "I? r3N8LÄione8 ) OonationeZ
inrer Vivo8 , Oon3 .cione8 morN8 caula ,

KllUffMüNNß ? arerc , ? rocekätione8 ,
Ketor1ione8 UN ^ ex»3rätione8 .

welchen angefugr
Unterschiedliche Suppücjven

UNdKlag - l . ibe ! ! en .
L Gerichtliche Vollmachten / welche je «

wanden um Schulden ( entweder in der Güte oder
Gerichtlich einzusordern gegeben werden .

^^ Emnach mir EndS - Benannten einige Bürger
und Einwohner der Stadt dl. dl . Nahmens

Mm a.



548 Vollmachten ! L't'.
L . c v . von unterlchiedlichen Jahren her bey

2.000 . Rkhlr . als 550 . 8 . 960 . d . ; 9O . und v .
ivo . R ' hlr . schuldig gewesen / bis anhero aber weder
durch freundliche Ermahnungen noch Bedrohungen
mit dem Gerichts - Zwange / zur Bezahlung haben kön «
non bewogen werden ; Meine Gelegenheit aber nicht
zulaffenwill / langer nach dem Gelds zu warten / viel «
weniger persönlich dahin zu reisen / und solches einzu /
fordern ; Als habe ich den Edlen und Wohlgelahr «
ten Herrn Mcolaum Capricornum , btyder Rech «
ten Lanäiäätum , weil er sich um die Gebühr willig
darzu finden lassen / die von obbemeldten meinen ve -
ditoribus in Händen habende vocumems , als
vbli§2tiones , Rechnungen und Wechsel « Briefe /
samt dieser Vollmacht zugestellet / und Krafft derselD
ben ihm Gewalt gegeben / besagte meine ausstehende
Gelder in der Güte von ihnen zu fordern / oder im
Verwegerungs -Fallegerichtlichzu erpressen / inmei ,
nem Nahmen meine Nohtdurfft Klags weise im
Rechten vvrzubringen / des Gegentheils Antwort anß
zuhören / gegen solche zu excipiren / den Krieg zu be¬
festigen / auch alle meine Nohtdurfft und Gegenwehr /
m welcher Gestalt dieselbe möchte benennet werden /
zu üben und auszuführen / mtt Bewährung und
Beybringung derselben durch Zeugniß oder in an «
dere Wege / wie es die Rechte zulassen » Auch den Eyd
für Gefährde / samt allen und jeden andern zimllchm
Eyden / in meine Seele zu schweren / samt aller ande «
rer meiner Nohtdurfft im Rechte vorzuwenden / zu
fordern und zu gebrauchen / im Rechte zu beschliessen /
End -und Bey- Urtheil zu bitten / zu hören / die anzu «
nehmen / von denselben und allen andern Beschwe «
rungen sich zu beruffm / zu axxeMren / Apostel zu for¬

dern./

Wii
zeliül

Ml

sM ,
Jßk
sM
«M

lr »»l

lügav
Plilŝ

»üi / i



auch uni) 549
dem / solche ^ ppellarion anzubringe , ' / Ladung dar -
zu erlangen / und dieselbe ^ ppellarioii und Haupt -
Sacke zu vollsühren / auck einen oder mehr Äffer An -
wald ihm nachzufttzen / solchen zu wiederruffen / den
Gewalt / sooff esdieNohtdurfferfordern / undeöihm
gut bedüncken wird / wicder an sich zu nehmen / auch end¬
lich alles und jedes m bemeldter Sachen zu handeln /
thun und vornehmen / was ich selbst hätte handeln /
thun und vornehmen können . Sv er auch noch einer
grösser » Gewalt / als diese ist / würde nöhnghaben / ft-l!
ihm solche hiemit auch ercheilet seyn / als wenn es von
Wort zu Wort dieser Vollmacht inleriret wäre . Ich
will auch alles / was obbemeldter Herr dspricornus
entweder gütlich oder gerichtlich in meinen . Nahmen
handeln wird / für genehm / und als wann ich eS
selber gethan und gehandelt hätte / halten und achten ;
Insonderheit aber ihn in allen Schad - ! oß halten /
sonderlich wegen der Last / welche man zu Lateinisch
nennet äe l^ risägnäo Sr ^ uärcatum kolviBey
Verpflichtung meiner Haab und Güter / beweglicher
und unbeweglicher / und dieses alles sonder Gefäbr -
de . Mkündlich habe ich diese Vollmacht eigenhän¬
dig aufgesetzet und unterschrieben / auch mit meinem
Pittschafft bekräffliget / so geschehen Erfurt den 8 - Zu -

ii . Ein andere -
^ Ch lg . l^ . zu bi . , für mich / meine Erben und Erb -

nehmen / urkunde und bekenne hiemit / demnach
bey der Regierung zu lg . in meinen angelegenen
Sachen ich eines Rechts - verständigen Bedienten
und Bevollmächtigten bedarff / daß ich derentwegen
den Ehrmvesten rc . bittltch ersuchet / mir bedient zu seyn /

Mm z und
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ündVollmacht von mir an und auf sich zu nehmen »

Auch auf dessen willfährige Erklärung ihm hiemit

und Krass ' dieses Vollmacht und Gewalt aufgetra¬

gen und gegeben haben will / daß ermeinentwegenzu

allen und jeden angesetzten Vorbescheiden und Ter¬

minen erscheinen / meine Nohrdurfft Vorbringen /

Gegentherls Einreden vernehmen / mündlich unv

schrtfftlich handeln / excipicen / Gewehr fordern / und

selbst nach Gelegenheit angelvben / ) uramenta6efe -

riken / reieriren / acceptiren / litis conteüation

thun / und auf des Gegencheils Gerhane gebührlich

verfahren / Dilation suchen / Urkunden recvZuolci -

ren undzu recoAnolciren bitten / Beweist und Ge »

gemBeweß führen / krobations - Lxceptions - UNd

andere zuläß - ae Schriffen verfertigten und überge¬

ben / zum Unheil Messen / selbiges zu eröffnen bitten /

conrumsciren , Unkosten liczviäiren / um Lxecu -

rion anhalken / und da dergleichen Lxecutionwider

Mich angeorknet würde / rechtliche Lxcextiones , so

zuläßig und paratam executionem hindern / dawi¬

dergebrauchen / selbige prosecjviren / und auch darin¬

nen zum Beschluß und Endurcheil verfahren / inson¬

derheit in acht nehmen / daß in Summarüslllumma -

rie in orclinariis aber nach Gelegenheit und Noht «

dursst xroceärret werde / und in Summa alles andere

zu jederZeit thun / vornehmen und verrichten solle /

was die Sacke und der krocels erfordert / und ich

persönlich zugegen selber verrichten könnte / solle und

möchte ; Wozu und sonsten / da eremer mehrern Ge¬

walt / denn hierinn begriffen / benöhtigt seynsoll / ich

ihm dieselbe hiemit / jetzt / alsdann / und dann / alsjctzt /

cum potekate 1ub6ituen6i , lubüitulionem rs »

vocauäi , aliisc ^ve lölitis üeutilibus claululis , ge «
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geben / und was also seine Lon - und 8ubüimirke ge -
chan / auch versprochen und gehandelt haben / solches
unverbrüchlich / genehm / ramm Le §ratum zu halten /
auch sie desfalls Schadloß zu sprechen / mich verpflich¬
tet haben will / bey Verpfändung meiner Haab und
Güter / so viel hierzu vonnöhten / getreulich und ohn
Gefährde . Urkundlich habe ich diese Vollmacht mit
meinem eigenen Händen unterschrieben / und mit mei¬
nem gewöhnlichen Pittschaffk bekräfftiget / svgeschehen
zuN . denrc . ^ o . Scc .

ui . Noch vollkommener ist nachfolgende
Formul -welche in Braunschweig -LüneburgischenGe -
richtenswann einer von dem principslen zu allen Sa¬
chen / die er wider den andern hat zum Anwald bestellet
und verordnet wird ) gar gewöhnlich ist .

bekenne und chue kund män -
8^ 3 nigliche mit diesem offenen Briefe / daß ich / für
mich und meine Erben / zu Vollführung der bey der
Fürst !. Braunschweigif. Regierung zu Zell / gegen
und wider Christian Braun / hievorigen / jetzigen und
künffligen eingeführken Sachen / den Ehrenvesten
und Wohlgelahrten Hrn . Georg Bayer / beeydigten
Cantzeleymnd CammerGerichks - krocurawren / zu
meinen und nach meinem Tode meiner Erben un -
zweifiichen krocurLtoren und Anwald also und der¬
gestalt / conttiruire und fetze / daß ich zuforderst alles
undjedes / was durch ihn / und andere von ihm Lb -
üituirte Anwälder / oder sonsten / in angeregter Sa¬
chen meinetwegen gehandelt werden wird / ratistciren
und genehm halten will / und daß darauf ermeldter
mein Anwald in erregter Sachen süive k kasüve

Mm 4 bey
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bey meinem Leben in meinem / und nach dem Tobe in !
meiner Erben Nahmen erscheine / allerley processe ;
dawider einbrmge / fori äeclinatorias und andere i
Lxceptiones übergebe / libellire , litem conteüire ,
stticulire , relponäire , ) uramentum veritstis ,
maliNX , calumnire , äanäorum , relponäenäo - ö
rum in lirem asseAionis , LÜimationi8 , pur ^ a -
tionis , in fupplementum probationis , expen - f
larum , äamnorum Sc Interesse , auch emen ziemli - i
chen / in Rechten zugelaffenen und mit Unheil und ^
Recht aufgelegten Eyd / eriamk litis äeciforum ,
in meiner und relxeAive meiner Erben Seele erstar¬
re / allerleyBeweißernbringe/ derowegenalleNohl -
durfftverhandele / dieselbe vertheidige / wider des Ge - ^
gentheiks Beweisung / auch sonsten / excipire und
rclpeKiverepIicire , äuplicire , triplicire , stZills
Lc MLNus recosnossire oder äiKcire , in contu¬
maciam proceaire , dieselbe purere , zu Bey ' und
End -Urtherl beschlteffe / die zu eröffnen bitte / anhöre /
annchme / darwideriüpplicire , appellire , auchre -
üiturronem in integrum , so es vonnöhren / begehre /
Lxpenstr8 , äamna Lc Interesse , äeü ^ nire , selbe zu
taxiren bitte / auch was in der Haupt - Summa raxi -
ret und erkannt / erhebe und annehme / dafür qvirire / >
sä executionem aÄive proceäire , biszu endlicher
Vollstreckung der Urche ! / auch passive , da di' e Urchel
mir oder meinen Erben zu wider ergingen / und dar¬
auf wider mich ober sie in executionem proceäirel i
würde / von meinet oderihremwegen alleNohldurfft /
bis zu endlicher Erörterung des punKi executio -
ms , verhandele / einen ober mehr Neben - oder Affker -
Anwaide / so offt ihin beliebet / con - und fubüiruire / d
revocire / auch alles andere handele / thue und lasse /was
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was ich selbst zu gegen / uni) nach meinem Tode meine
Erben / jederzeit handeln / thun und lassen könnten
oder möchten ; Und da ermeldter mein Anwald einer:
weitern Gewalt / als hierinn begriffen / bedürfftig wä¬
re oder seyn würde / dieselbe will ich in meinem und mei¬
ner Erben Nahmen ihm hiemit am allerkräffngsim
und beständigsten / wie das vermöge der Rechte und
6e tt ^ Io obbesagter Hochsürstl . Cantzeley geschehen
soll / kan oder mag / auch gegeben haben . Und was
also ermeldter mein Anwald und seine 8ubüimirte
handeln / thun und lassen werden / das verspreche ich /
für mich und meine Erben / stet / fest und unvrrbrüch ,
lich zu halten / auch mehrgedachten meinen 'Anwald
und seine 8uküituirte aller Bürden der Reckten /
xrTlertirn tMsästtonis , äe Mäicio Mi Stuckes »
wmlolvi , zu entheben / und allerdings Schadlvß zu
halten / bey kräfftigster Verpfändung meiner Haab
und Güter / soviel jederzeit hierzu vonnöhten seyn wer¬
den . Zu dessen wahrer Urkund habe ick End - gemeld -
ter diese Vollmacht mit meinen eigenen Händen unter¬
schrieben / und mit meinem gewöhnlichen Pitschafft be¬
siegelt / rc -

IV. Vollmacht / svelche die Gläubiger
eines Falliten gemeiniglich Lbren zu Un¬

tersuchung eines IHliimentL äexutirten
Lommiffäriis zu geben pstegen .

(^^ Emnach es mit des / den 12. . Zunü dieses Jahrs
^^ / allhier ( oderinK . ^ . ausgetretenen
liment eme solche Bewandtniß hat / daß noch unter¬
schiedliche seiner lLKeÄen verhanden / welche die vie¬
len Schulden / mit welchen ecübcrhäuffet / mcheini -

Mm 5 ger
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germassen erleichtern möchten Uns EndS -Unker «
schriebenen / seinen allhiesigen Oeäüoribus aber / die
Zeit und Gelegenheit nicht zulassen will / der Unter¬
suchung seiner LKe -Hen persönlich beyzuwohnen /
und was darinnen zu unserer Bezahlungcontribui -
ren könnte / gebührend zu ob5erviren ; Als haben wir
dazu / in bestmöglichster und kräftigster Form / als es
immer geschehen kan und mag / den Edlen und Wohl «
gelahrten Herrn Kl . Kl . als unfern Deputaten und
Vollmächtigten / erbeten und ernennet . Bevoll¬
mächtigen ihn hiemit / Krafft dieser gegenwärtigen
Zeilen / daß er unsertwegen / gleich / als wann wir
selbst zugegen wären / was bep diesem kÄliment zu
unlerm besten gereichen kan / untersuchen / die Versie¬
gelung der LKeÄen , wann einige verbanden sind /
aufheben / alle /^ Äiv - und ? Mv - LüeÄen verzeich¬
nen / davon / wie auch von den Büchern / Briefen und
Pap -eren / so zur Erläuterung der Sachen unsers ge¬
meinen Schuldeners dienen können / eine 6eneml -
Nachricht einnehmen / und InventZrium machen
möge . Er soll auch Macht haben / das allbereit von
dem kallirten Kl . Kl . ausgegebencn Verzeichniß fei¬
ner LKeÄen und kalliv -Schulden genau zu exa -
miniren / die Waaren und Klobilien in seinem Hau¬
se zu verkauffen / und die dafür gekommene Gelder in
des von uns insgesamt darzu erwehlten Herrn Kl . dl .
Hände liefern » Alle /^ Äiv - Schulden desk'alliren
mag er in unserm Nahmen einziehen / und die darzu
benöhtigte kroceäucen gebrauchen / auch alle Über¬
gaben oder deMones , Renten / ObliZationes ,
Handschriften / Scheine / und andere Documenta
mehr / von des Dalliren seinen Debitoren genau
examinirm / und auf solchen Fuß mit der 6energl -
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Versammlung der Gläubiger schliesten / was er uns /
als seinen krincixalen / am vorträgllchsten zu seyner «
achten wird / welches wlk / als von uns selbst gechan /
achten und genehm / ihn auch qvn / frey und Schad «
loß halren wollen / vor allen / so dieser LommisLon we »
gen ihm einiger Schade oder Unlust Zuwachsen könte .
So soll er auch für seine Mühe von jedem Hunderte /
das unsEnös -Unterschriebenen aus diesem kalliment
wird lälviret werden / 5 . p . c . haben / jedoch / daßer -
alsdann dieReismnd Gerichts Kosten selber ertrage /
uud weiter anuns nichtsxreerenäice : Jmmastener
dann / Krafft seines uns deswegen emgehändigten Re¬
verses , solches ihm gefallen lasten / wir aber unser
SeilS haben / zu Bekräffngung obgemeldter ihm in
Koc passu eingeräu mter Vollmacht / dieses alles eigen «
händig unterschrieben / und unsereHandelS - Pitschaff«
ten vorgedrucket. So geschehen Berlin / den 6 . 8ep -
tembr . 1709 .

v . Kurtze Vollmacht / einem A <lvocaw
( unsertwegen gerichtlich zu handeln )

gegeben .
ich Ends -Benanntcr in Schuld / Sa »

chen wider Kl . Kl . Klage angestellet / und aber
wegen Entlegenheit des Orks beyHochfürstl . Negie¬
rung nicht allezeit / wieich gerne , weite / in Person er «
scheinen kan / so habe ich den lir . Herrn der Nech »
ten IUent 'iLten / zu meinen Gevvllmächngken be «
stellet / dergestalt und also / daß er alle die inksccauss
angesetzten lerminen in meinem Nahmen beluchen /
zuförderst gütliche Handlung pflegen / Vorschläge zur
compoütion selbst thun / oder vom Gegemhcii an ,

hören /
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hören / in Entstehung Derselben aber schriffnund münd «
sich / als wäre tch seibsten zugegen / chun und handeln
solle und wolle / alles cum claululis soliris Le confve-
lis , rati Le Aratt , auch cum irbera lulMtuenäi , lub -
üitutionem ^ ve revocanäi , toties ^ vories . Es soll
auch mein Herr Gevcllmachtigter Macht haben / su -
rsmema zu äe - und releriren / zum Urtheil zu schließen /
dessen Eröffnung zu begehren / dawider Lulpenüv -
Mitteleinzuwenven / zuprorettiren / und alles oaszu
thun / waö ich selbst rhäre / wann ich zugegen wäre ;
Treulich und ohne Gefährde / auch bey Verpfändung !
alles meinen Vermögens / so viel hierzu vonnöhten . z
Urkündlich habe ich diese Vollmacht für mich und !
meine Erben geschneben und unterschrieben / auch mit
meinem gewöhnlichenPuschaffle besiegelt / so gegeben j
und geschehen zu N . den rc .

VI . Ein ander eines Vvrmun -
Des / emem MvoLLten oder kroLurato-

ren erthcüet / /vüoriunt genannt . ^
(?HCl) Ends Unterschriebener urkunde und bekenne

hiemit und in Krafft dieses / daß / nachdem ich
wegen meines Pupillen d^ . von d^ . dl . Kl . einer Ab »
rechnung halber zu dl . gerichtlich belanget worden /
jedoch meiner vielen Geschässce halber vor hochgedach -
tem Gericht in Person nicht wol zu erscheinen ver »
mag , daß ich lir . Hn . dl . Mum dienstlich ersu ,
chet und gebeten / meo nomine vor mehr » hocher »
wehntem Gerichte / so effr es begehret wird / zu er¬
scheinen / und meines Unmündigen Nohtdurffc treu¬
lich zu beobachten ; Gestalt ich rhme Herrn dl . hiemit
unbkschrätlckcs Vollmacht cum libem Lr äe ratoLc

gra -
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xrato mheilet haben / und demselben in allen Schad »
lvß halten will / doch mit dem Bedinge / daß derselbe
vor allen Dingen auf einen gütlichen Vergleich col -
liimren und sich bemühen möchte / daß aus der Sa «
chen kein weitläufiger krocels entstehe . Da es aber
gleichwol nicht zu vermeiden / so gebe ichwehlgedach -
tem meinem Herrn ^ Äori , lurorio nomine Voll¬
macht und Gewalt zu excipiren / äupliciren / qva -
äruplicicen / und ferner Zurameuts zu äe - und re -
feriren / dieselbe abzuschweren / zum Urcheil zu schlief»
sen / dasselbigeanzuhören / darwider 8ulpeu6v - Mt »
tel zu gebrauchen / und alles das zu thun und zu lassen /
was ich selbstev persönlich von Rechts wegen thun
und lassen könnte . Mkündlich habe ich dieses äQo -
rium lurorio nomine mit eigenen Händen unter¬
schrieben / und also ausgefernget . /^ Kum zu dk.
denrc .

vn . Eine andere kürtzere .
claululis , ratiLcZrati , I3ri863tionis , lub «

^ Üirurionis , cke - Lr relakionis ^ uramenti , Sr
cum libera , bevollmächtiget den edlen rc . in der
zwischen ihmeBekl . und Kl . in streitigen Schiffs -
karr - Sachen vor Hochsürstl . Regierung allyier
schwebend / daß er sich solcher krocek - Sachen / als
seiner eigenen / es sey Gericht oder ausser Gerichtlich /
seinem besten Verstände nach annehmen / und selbtge
zu glücklichem Ende führen wolle und solle : Gestalt
jhme dann pro meäiersre seines konorarii jetzo so
bald io . Rchlr . ausgezahlet worden ; Die andere
Helfe soll Hrn . Bevollmächtigten / so bald der Streit
zum Ende / es werde auch die Sache gewonnen oder

ver -
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verlehrm / ebenmäßig io . Rthlr . ausgefertiget werr
den ; Treulich und ohne Gefährde . Zu Urkund Hab¬
ich dieses und Vollmacht eigenhändig
unterschrieben und besiegelt . Senatum Kl .
dl . Src .
vm . Noch kürtzeres / jedoch bvllstän .

diges und Vollmacht .
/ ^ Orn OaululL rari , grati , recoßnolcenäi , a »
^ reüanäi , compromittenäi , äeratocavenZi »
lubüikuenäi , ^ uittanäi , lolutionern recipienäi ,
für mich / meine Erben und Erbnehmen / gebe ich EndS -
Benannter Vollmacht Herrn Kl. n . wrder ^ . wegen
, - « Rthlr . Schuld bey der Hochfürstl . Cantze -
ley Kl . zu thun und zu verrichten / cum libera potettate ,
was der Sachen Nohtdurfft allenthalben erfordern
wird . Stralsund / den rc .
Klö . Will man einem Anwalt noch zugleich aufeinen

andern Lslüm durch eben diese VollmachtGewalt
einraumen / so setzt man unten darunter : Obige
Vollmacht will ich auch auf den dalum dl . Kl . er¬
streckt haben / als wann solche von Wort zu Wort
interim wäre .

IX. Vl) N Lompromillen Ml ' Mltlß.
Oomxronüls oder Anlaß/ Kraft welcher sich
zwo Partheyen auf einen Ober -Mann / auch jeder
Theil auf zween Schieds - Männer / beruffen / vor
denselben auf gewisse Terminen schrifftlich zu han¬
deln / auch beyde Theile bcy ihren Ehren undTreuen
angeloben / was durch den Ober - Mann und SchiedS -

Männer lWäim und gesprochen wvrdm / getreu -
lich / beproco . fl . Straffe / nachzukommen .

3 »
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^ >U wissen : Nachdem sich einige Zeit her grosse Ir «
rungen unv viSerentien zwischen Hrn . Zutto

Reymers und Hn . Adrian -krrooläi . einiger Schiffs »
Pack . Rechnungen wegen zugetragen / deren sich bey «
de Thelle / nach offtmahls gepflogener Handlung / dan «
noch bis anhero nicht vergleichen noch vereinbahren
können / daß sie ( damit solche Irrungen und Gebre«
chen einmahl abgeholffen werden möchte ) beiderseits
ein Lompromils und Anlaß / so sie und ihre Erben bin «
den soll / verabredet / eingewilliget und verglichen ,- AIS
nemlich : ES soll jeder Theil zween besondere ^ rbirros
ihm erwählen / beyde aber zugleich einen Ober Mann ;
Wie sich dann auch Zuüus Reimers den Hrn . Peter
von Sanden und Andreas Kvrff / Hr . Adrian ^ r -
noM aber Hrn . Levin GutsmuhtsundHerrnMar «
tin Neubauer / erkohren / zum Obermann aber dem
Hn . kohcarxus Irenseus beliebet und angenommen
haben .

Diesem relxeÄive erkiesten Ober - Mannesoll je «
der Theil innerhalb Monats Frist seine Beschwerden
und Forderung / so er gegen den andern zu haben ver -
meynet / in äuxlo abgeschrieben / verschlossen zuschi «
cken / und der Ober - Mann dieselbe Beschwerden
dem andern Theil übersenden / woraufdann ein jeder
Theil / ohne einige aufzügige Einrede und Lxcextion ,
in nechst folgenden Monate seinen Gegen » Bericht
gleichfals dem Ober - Manne äuplirt übergeben soll /
welcher solchen Gegen - Bericht jedweden Theile / mik
Zustehung eines Monats Frist / zur keplic soll über¬
senden ; Wann dann keine Erneurung geschicht/ soll je¬
dem Theilezu beschliessen vergönnet seyn .

Nach geschehener k7 onclu 6 on , so jedweden oder
bepden Theilen Beweisung vvnnöhten seyn würde /

soll
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soll solches in zweyen Monaten ge ' chehen / und nach
verhörter Zeugen und dessen Auslage Eröffnung soll
jedem Theile Loxis davon zugcsiellet / und welcher
Theil eö vonnöhten / in einem Monat nach solcher
Zustellung dawiderzu excipiren gehalten seyn / hier¬
auf im nächsten Monate der andere Theil repliciren /
und ferner feine Nohtdurfft beybringen / worauf der
Obermann und die vier Schiedö >Manner die Par -
ihepen zusammen beschreiben / und solche / sd viel mög¬
lich / in der Güte zu vertragen suchen sollen ; Wann
aber solche nicht statt finden solte / sollen alsdann be -
meldter Ober - Mann und Beysitzer innerhalb Mo¬
nats Frist / durch ihren willkührlichen Spruch und
I^suäum die Partheyen über ihre Gebrechen undvik-
ferenrien entscheiden / welches beyde Theil ohne eini¬
ges Verweigern / ^ ppelliren / Keäuciren und 5up -
xliciren / ( immassen sie sich denn aller andern Beyhülf-
fen freywillig verziehen und begeben / ) ihnen sollen ge -,
fallen lassen / und demselben gebührend nachleben .

Im Fall sichs auch begeben würde / daß der Ober -
Mann / odereiner von den ^ rbirris , in währendem
Kompromiss und Anlaß mit Tode abgehen / oder
sonst aus redlichen Ursachen / der Handlung auözu -
warten / verhindert werden solle / alsdann sollen die
Partheyen einen andern Ober - Mann erwehlen / oder
auch die Parthey / welcher von ihrer Seiten ein
SchiedsMann abgegangen in jetzt - gemeldter Zeit
einen andern an des abgegangenen StelleprLlenri -
ren . Wann auch die Sache aus beweglichen Ur¬
sachen dermassen verhindert würde / daß sie in be -
stimmterZeitnichterörtert werden könte / sosollenObec -
Mann und Veysitzer Gewalt und Macht haben / den
Anlaß oder Lompromils zu proroZiren und zu Ver¬

as
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M
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MN . So auch eine Partey Wider solches des Ober -
Manns und derBeysitzer I- Mäum und Spruch in
einigem Wege thun und handeln würde / soll diese !«
bige / so vfft sie daö thäte / dem andern Theil m - -
Gülden zur Straffe verfallen seyn / solches auch will¬
kürlich erlegen und entrichten / und nichts destoweni -
ger der Spruch in seinen Würden und Kläfften
bleiben .

Daß aber dieses Kompromiss , wie solches von
Wort zu Wort oben lauter / mit unfern guten Willen
beredet / beschlossen und aufgenchtet worden sey / wir
auch selbigen / insonderheit / was der Obermann und
Beysitzere läuäirenundausfprechen werden / getreu¬
lich Nachkommen / und allen GegelExceptionibus ,
wie solche auch Nahmen haben mögen / die uns kömen
zustatten kommen / hiemit renuncüm haben wollen /
bekcäfftigen wir / bey unserer Ehr und Treu / an Eydes
statt / auch bey Verpfändung unserer Haab und Gü¬
ter / mit unserer eigenen Unterschrifft . Magdeburg /
den /^ pril . ^ 0 . 1709 .

( Q . 8 . ) Adrian Hrnoläi . ( L. . 8 .) Mus Reimers .

x. Ein anders / aufeinm mündlichen
keLelsgerichtet .

^ I? Jr Ends - Benannte bekennen öffentlich / und
chun jedermann / dem daran gelegen / mit die¬

sem Briefe zu wissen / daß wir ( demnach zwischen uns
einige Zeit her / wegen einiger streitiger Maaren und
Wechsel / ein grosser und schwerer Rechtö -krocels
entstanden / zu gütlicher Belegung desselben / ) auf
Veranlassung einiger guter und wohl meynender
Freunde / auch zu Verhinderung fernerer Unkosten /

Nn uns
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uns zu einem willkührllchen Kompromiss ( aus ei «
nem Obermannunv 4 - Schied6 - Männern beste «
hend ) verglichenund verstanden ; Jmmassen dann ich
Peter von der Kanne den Wohlgelahrten Herrn
Heinrich Kurtzfuß , Z . v . und den Wohlfürneh «
men und Großachtbahren Hn . Diederich Rebmstock
zu meinen Schieds - Männern / ich Tobias Glaser
aber den Edlen und Wohlgelahrten Herrn Sebasti¬
an Francken / dieser Stadt 8yn6icum , und Herrn
Claus von Bosteln / vornehmen Kauff- und Han¬
delsmann / zu den Meinigen / wir beyde Partepena¬
ber / im Fall diese erkiesete ^ rbirri nicht unter sich ei¬
nig werden könnten / oder wir bey ihrem Ausspruche
nicht acqvielciren Wolken / den Herrn von Großbach
zu unfern Ober - Mann wollen erwählet und erkvhre «
haben / dessen oder derer Aussprüche nachzukommen
wir ohne einige Wiederrede / Lxcextion oder Ver¬
wendung einiger Privilegien , Freiheiten oder Le »
nestcien , als denen wir hiemlt freywillig und wohlbe -
dächtlich renunciireti / getreulich / an Eides statt /
insonderheit das erste mahl bey baarer Auszahlung
fünff hundert Rchlr . Straffe / das andere mahl aber
bey Verlust unserer Haab und Güter / für uns und un¬
sere Erben geloben . Urkündlich sind dieser Veranlas¬
sung dcey gleich - lautende gemacht / jede mit unfern Pit¬
schafften verwahret / eigenhändig unterschrieben / und
zwey davon uns / das dritte aber dem Hn . Ober -Man -
nezuaestelletwordm / so geschehen Cölln / den8 - ^ r-
rü >709 .

(i. . 8 . ) Tobias Glaser . (I. . 8 . ) Peter von der Kanne.

XI. m -
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Xl . Urtheil oder Ausspruch / tn com -

promLttirter Sachen ,
streitigen Sachen / so sich bis anhero zwischen

Herrn Peter von derKanne eines/ und HerrnTo -
bras Glaser andern Theils / wegen einiger Maaren
und Wechsel zugetragen / darüber die Hn . n . bc. n .

zu Schieds -Leuten erkohren / und daß ih¬
rem I^ auäo oder Ausspruche sokte nachgelebet werden /
von obbemeldten beyden streitenden Parteyen / bey an¬
gehängter Straffe / comxromirciret und angelobet
worden / erkennen besag « Schieds Leu « / aufgnug -
jam eingenommene Verhör , und Lxsmimrung des
gantzen Handels / für recht / daß re .

l^ k . Hier wird nun der Spruch gesetzet / welcher
über die gantze Sache von den zuSchieds / unV
Ober -Männern erkohrnenGelchrtenundKauff-
leuten gefälletwird .

Deß allen zu wahrer Urkund ist dieses Urtheil mit ob ,
genannter Schieds - Leu « aufgedruckten Jnsiegeln
verwahret / und von ihnen eigenhändig unterschrie ,
den worden / so geschehen Cölln den rz . Junü 1709 .

N . von Grvßbach . ( 1^ . 8 . ) 8 . Francke .
( Q . 8 . ) Diedr . Rebenstock . (l . L .) Henr . Kurtzfuß .
( I. .8 ) Claus von Bosteln .

XII . Ein ander Kompromiss , auf
nrbitrnristhe Schieds -Leute

M ^ IeEnds - bmann « bekennen hiermit / demnach
wir wegen eines Schiffs -Parts nun eine ge¬

raume Zeit her bey hiesigem Hochweisen Nahte ? ro -
Nn 2. cek
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cels gesühret , worüber an beyden Theilen viel Geld
und Kosten aufgegangen / und zu besorgen stehet , es
dürffte dieser Streit sich noch auf eine lange Zeit hin¬
aus erstrecken ; so haben wir uns endlich vereinbah¬
ret und verglichen , daß ein jeder von uns einen seiner
Freunde zu sich nehmen , vor demselben seine Sache
erstlich mündlich , zum Versuch einer gütlichen Lom -
xolmon , verbringen / in dessen Entstehung aber mit
zwo oder drey gewechselten Schrifften gegen einan¬
der verfahren , die verschließen , und auf eine
unparteyische fuMen - kacultät oder (^olle§iuin
Rechtlichen Ausspruch verschicken lassen wollen ; Mit
der Verpflichtung , daß / wann alsdann ^ uäicim wer¬
den wird , und dermassen gefällig feyn solle , als wäre
es von einem Hochweisen Naht also ausgeredet und
gesprochen worden . Wir geloben auch hiemit . und
inKrafft dieses Lompromiiles , daßvon folcher8en -
rentz wir bey zo Rchlr . Strasse nicht abweichen ,
vielweniger von der eingelangten Seiuentz an höhere
Ort sxpelliren wollen ; Und dieses alles treulich und
ohne Gefährde . Zu mehrer Begläubigung haben
wir beyderseits diesen Kompromiss eigenhändig un¬
terschrieben , und mitunsern gewöhnlichen Pitschaff¬
ten versiegelt .

XIH . OZliones .
^ Ch Ends «Benannter bekenne hiemit / nachdem

Herr Philip Hartmann von Königs , See , mir
schon bey ; . Jahren her vier hundert Rthlr . schuldig
gewesen , auf deren Abtrag er wenig oder nichts ge¬
dacht , ungeachtet er gnugsam iolvenäo ist , daß ich
Herrn Nrcodemo Freytag solche meine Schuld - For¬
derung , Krafft dieser Lesüon , wissentlich undwohl -

bedacht -
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bedächklich überlassen / und samt allen von Hartmann
in Händen habenden Documenten gegen ein ander
L ^ vivalem überaeben / wie solches belier Form in
den Rechten geschehen kan und mag ; Also / daßer /
Herr Nicodemus Freptag / hinführo mit gedachtem
Hartmann dieser Schuld wegen handeln und schaf«
fen / auch chun und lassen mag / wie es ihm selbst gefal -
len / undvomäglich seyntvird . Jmmassen ich mich
Kcafft dieser CesLon alles Anspruchs / so ich auf ge¬
dachten Hartmann habe / wie auch aller Rechten /
Freyheiten und Privilegien , welche diese Cesüon
möchten umflossen können / freywillig / getreulich und
ungezwungen / willverziehen und begeben haben . So
geschehen / rc .

(I . . 8 .) n .
XIV .

^^ ^ Emnach mir Ends - benannten ^konsteur An -
öreas Willig vor 2» Jahren her / für unter -

Wedliche von mir erkauffte Maaren und emige / sei¬
nem eigenhändigen Scheine nach / »hm baar geliehene
Gelder / auftichtiger Schulö / an Capital und lntereste ,
laut hierbeygehender Rechnung / schuldig werden
, 250 . ( schreibe tausend zweyhundert funffzig ) Rchlr .
in hiesigen gangbaaren Courant - Geld « / solcheaber
einzutreiben meine Gelegenheit und wenig übrig ha¬
bende Zeit nicht leiden will ; Als habe ich wohlbedacht ,
lich diese Schuld / alseine richtige / gute und tüchtige
Forderung / dem Hn . Stephano Cratzen abgetreten /
und daß er hinführo mit obgedachtem meinem nun -
mehro gewesenen Debitoren / gütlich oder gerichtlich /
als überfein eigenes / schalten / handeln und walten
möge / wie ereSgm befinden / und es ihm belieben

Nn z wird ;
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wird ; Will chm auchssolche Post der 12 . 50 . Rthlr .

als eine guce / tüchtige / exi ^ ibeleoder zahlbahre For «

derung gewehren ; Jedoch länger nicht / als von ästo

an vier Monar / nach welcher Zeit / so Herr Stephan

Cratz im Emmahnen besagter Schuld nachläßig seyn

solle / ich nicht mehr dafür gehalten oder relxonläble

seyn will . Es hat mir aber besagter Herr Cratz / m

Beyseyn zweer Ends -umerschriebener Zeugen / die

gantze Schuld / nachAbkürtzung 6 . p . cent . für seine

Mühwaktung / Zeit - Versaumniß und baaren Ver -

schuß / welche ich ihm auch gerne gegönnet / richtig be «

zahlt / also / daß ich Ursache gehabt / nechst Übergabe des

Andreas WilligsOriZinal - Scheine / zu seiner meh¬

ren Versicherung / dieses des 6 on 8 - Inürumenc

( damit er in allem Fall auf seinen Debitoren execu - .

tive klagen könne ) mit ihm aufrichten ; Ist auch sol¬

ches dem Debitors gebührlicher Massen inlinuiret

und kund gemacher worden . Und dieses alles ohne

Arg oder List / so geschehen Magdeburg / den 15 - OÄ .

»709 .

( D . 8 . ) N . N .

XV . VüNl 'ransLÄionibus .
IransaÄion über krXtenüones .

Ou wissen / demnach sich zwischen uns Ends - be -

nannten / alsmirTobiasWeinstock eines / und

Herrn Lucas Helmreich andern Theils / wegeneineS

unter Bornholm gestrandeten Schiffs / und unserer

darmninGemeinschafftgehabten Güter / unterschied¬

liche prZerenstoneg , ( davon die Meinige zu Ende die¬

ser iranssÄion , subI ^ itera betragende acht¬

hundert funffzig Rthlr . courant , die Seinige aber
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sub I- lrerH . betragende 6Z5 . Rthlr . zu sehen ) er »
augnet / welche leichklich wegen ein und des andern
Theils scheinbahrer Gerechtsamkeit zu einer Zweifel »
hassten Rechts -Führung hätten gedeyen können ; Daß
wirausLiebe zum Frieden / unv um alles / was unsere
gepflogene Fceundschaffl slteriren und schwächen
könnte / aus dem Wege zu räumen / aufguter Freun »
deEinrahtenundinihrerGegenwart / uns ohnewei »
ters Gezeugniß / wie dieser von uns eigenhändig unter »
geschriebene Vertrag ausweiftt / vertragen und ver¬
glichen .

Nemlich / daß Hr . Helmreich mir noch zweyhun »
dertsiebenzig Rchlr . mnerhalbZ . Tagen bezahlen / und
was aus den geborgenen Gütern / wann die Berge »
Kosten davon abgezogen worden / kommen wird / zu
gleicher Theilung gehen solle ; Womit dann alle ( die -
ftr Parthey wegen) zwischen uns enthaltene Mißhel »
ligkeiten / und beyderftitige prEnliones , sollen auf»
gehoben / c ^ üret / und deren / unter was krsttexres
auch seyn könne / nimmermehr wieder gedacht werden /
welches wir alles bey unfern wahren Ehren / Treu und
Glauben / geloben / und steiff und unzerbrüchlich zu hal »
ten versprechen . Zu mehrer Bekrästtigung ist diese
IransaÄion in äu ^ lo verfertiget . Sv geschehen
Stettin / den 2 . 4 . 1709 .

( I^ . 8 . ) Luca6 ^ elmreich . ( L. .5 . ) Tobias Weinsiock .
I^IK . Hier können nun die rrLtenlion « sul ) L L

spec >6ciret angesi 'ihret werden .

XVI . IrLNLLÄion svegen S ( I) ulö -
Forderung .

wissen sey hiemit / demnach Herr Melchior Lie -
oM bemhal mir Gottfried Reichenbach / wegen vor

Nn 4 drep
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drey Jahren abgekauffter und in seinen Nutzen vero
wandter guter gangbahrer Waare / tausend Rthlr .
benebenst dreyjähriger aufgeftdwollener Rente / wel¬
che 3 5 . 9 . c . hundert funffzig Rthlr - beträgt / und also
in allem nz-o . Rthlr . schuldig geworden / wegen erlitte¬
nen Feuers - undSee - Schadensabermcht in vollkom¬
menen Bezahlungs - Stande ist : Daß ich aus Christ ,
licher Liebe und LonüZeratton ihlne obbemeldte Rsn <
te und Ivo . Rthlr . vom Spital erlaffe / jedoch daß er
aufden Uberest gleich jetzo ( wie er dann auch bey Aus -
fmigungvieseSwürcklichgethan ) zweyhundert Rthlr .
die übrigen sechshundert aber in z . lerminen , als be¬
vorstehenden Ostern / Johannis und Michaelis / dieses
Jahrs völlig entrichte / und dieserwegen gnugsame
Bürgen stelle / welche hier Endsmnterschriebene beyde
Herren / alsHr . PaulQttv und Christian Frischmuht
feynsollen / die stch als selbstschuldige / bep Verpfän¬
dung seiner und ihrer Haab und Güter / für ihn ver¬
schrieben / welche beyde Herren auch als Zeugen der
dreyhundm funffzig Rrhlr . Nachlaß / so ich ihm ge ,
than / hiemit seyn sollen ; Womit dann von uns vieren
insgesamt zur Unterschreibung dieser l ^ ansaLUonln
äuplo geschritten worden / so geschehen Münster / den
2.Z . kehr . >709 .
PaulOtto 1 alsBürgen Gotlfr . Reichen »

Sr ^ und bach .
Christ . Frischmuht / 1 Gezeugen . Mich . Liebenthal .

XVI ! . Ejne andere .
Ou wissen ; Demnach Herr Christian Maurer
<0 ftinUnvernwgenvorgeschützet / daßerdiesechS -
hundert / ( mir Zriederich Reinholtzen von 5 . Jahren

her
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her schuldige ) Rchir . nicht bezahlen könnte / es wäre
dann / daß ich ihm gewisse lerminen setzte / und eini «
gen Nachlaß gönnete / als Habs ich mich endlich bewe ,
gen lassen / und dahin ( durch diese meine eigenhändige
Schrifft ) erkläret / daß / wann gedachter Mäurer
nur jetzt zweyhundert Nthlr . baar / und bevorstehenden
Ostern noch loo . Rthlr. erlegen würde / daß ich als¬
dann allen fernem Anspruch an ihn / wie auch die allbe¬
reit imenäirte Rechts -Klage und leichtlich zu erhalten -
deLxecntion wolre schwinden lassen / hingegen dievon
ihm in Händen habende Obligation annulliren und
wieder ausliefern . Im Fall aber / daß er mit Bezah¬
lung der jetzt und auf künffngen Ostern verabredeten
lerminen , jeden von roo - Rthlr . säumig feyn solte /
feste ihm diese -1r3N33Äion nicht zu statten kommen /
vielweniger ich länger an dieselbe gebunden seyn / son -
sondern mir mein Recht und gantze Forderung an ihn /
gerichtlich oder aufandere Weise zu suchen / Vorbehal¬
ten bleiben . Urkündlich ist diese IransaÄion in äu -
xlo verfertiget / und von uns beyden eigenhändig un¬
terschrieben . Und weil jetzt eben auch die Bezahlung
derr-oo - Rrhlr . geschieht / daßichFciederichReinholtz
solche wohl empfangen / von mir bescheiniget worden .
Ulm / den zo . H,u§ . ^ 0 . 1709 .

XVIII . UMSLÄWN oder gütlicher
Vergleich .

Welchen ein / um Schulden einzufordern /
von seinem Herrn ausgesandter Diener / mit einen sei '
nesHerrn Debitoren / jedoch unter dem Bedinge /

in so fern es sein Herr oder Principal für genehm
halten würde / geschloffen .

Nn * Zu
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MU wissenrDemnach michEnds -Unterschriebenen /
sW- Lralmum Gutknecht / meinHerrund Princi¬
pal , ^ uguüus Wunderlich / Bürger und Handels «
mann in Lüneburg / hieher in das Königreich Schwe «
den / und absonderlich in die Stadt Nicöping / gesandt /
eimge Schulden / und unter andern auch bey Herrn
David Reiß sechshundert Rthlr . einzucassiren / daß
ich bemeldten Herrn Reiß wegen erlittenen See «
Schadens in unzahlbahrem Stande angetroffen / und
dannenhero nichts mehr von chm an Geld und Gel -
des - Wehrt / als vierhundertRchlr . erpressen können /
welche jedoch unter einer solchen (Eäirion so lange
bey einem lerrioniedergesetzet worden / bis ich / daß
Herr Reiß mit solchen seine völlige Schuld wvlte ab «
getragen wissen / würde q viriret / und seine Rechnung
als völlig bezahlt unterschrieben haben / widrigenfalls
ich es zur gemeinen klastarnund LoncursderLresti -
rorcn solle kommen lassen / und erwarten / ob solcher
mir mehr als r . zusprechen würde. Weil nun mei «
nes principalen Gelegenheit nicht ist / mich mit schwe «
ren Unkosten lange auf ungewisse Federung alihier lie «
gen zu lassen / als habe ich besagten Herrn Reiß völlig
um die Schuld qvirirel / und die LSeÄen zu mir ge¬
nommen / verspreche auch innerhalb 14 . Tagen meines
krincipals Katistcation und Genehmhaltung dar¬
über einzubringen / oder die empfangene Maaren und
Gelder wieder von mir zu geben . Nicöping / den 8 -
Hunü ^ . 1709 .

Lralmus Gutknecht .

XIX .
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' XIX . Vertrag /
Darinnen zweer Handels -Leute visseren -

rien durch gute Freunde und erkohrne Schieds -
Leute verglichen werden .

Ir Ends -genannte bekennen hiemit öffentlich /
demnach sich zwischen Herrn Robert Berckley

und Jacob Watson ein Zwiespalt / über einige sechs ,
hundertRrhlr . welche dieser von jenem prLwnäiret /
selbiger aber nicht vermeynet schuldig zu sepn / erhoben /
solcher Streit auch zu einer kostbahren Rechtfertigung
gedyen / welche wir / als beyderseits gute Freunde / lie ,
ber in der Güte beygeleget / und die alte Vertraulich ,
keit unter ihnen wieder hergestellet sehen möchten ; Als
haben wir es endlich durch grosses Bemühen dahin
gebracht / daß / rc .

des . Hier wird die ganße Sache und ihre Vergleichung er »
zehlet .

Womit dann beyderseits alle Irrungen aufgehoben /
geschlichtet / vertragen und abgethan seyn und bleiben
sollen / inmassen sie dann beyde / für sich und ihre Er ,
ben / uns bey Hand gegebenen Treuen und Ehren /
an Eydes statt zugesaget / gelobet und versprochen ^ die ,
sen Vertrag in den vorgeschriebenen Worten / so
viel er jeden verbinden chm / für genehm / wahrhaff,
tig / stet / fest und gantz unverbrüchlich / zu halten /
darwider in Ewigkeit nimmer zu reden oder zu thun /
oder zuzulassen / daß darwider geredet oder gechan
werbe ; Zu welchem Ende sich beyde Partheyen aller
und jeder Gnaden / Freyheiten / Lxceprionen . Aus ,
zügenund Behülff / wissend , und wvhl ' bedächtlich
verziehen und begeben . Dessen zu mehrer Urkund sind
dieser Verträge zween gleich - lamende verfertiget /
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von uns als guten Männern unterzeichnet / wie auch
von ihnen selbst unterschrieben / und jedem ein Lxem -
xrlar zu seiner Verwahrung zugestellet worden . Leip ,
zig / denz . 8epr . 1709 .

( I. . 8 .9 ^ . 8 . ) ^ . I^ . und ^ . ^ .

Mw

Mid
XX. Lm anderer / ln schärfferer

Form .
^ Und und zu wissen seyhiemitjedermänniglich /

O V dem daran gelegen / daß / nachdem eine Zeitlang
her / zwischen Herrn H, . eines / und Herrn k . andern
Theils / ein schwerer Rechts -Streit entstanden / wel «
cher beyden Theilen s die vielfältige Unkosten unge «
rechnet ) zimlichen Verdruß und Ungelegenheit ge¬
macht / daß endlich beyde Partheyen / um die gute
Freundschafft zwischen ihren Personen und ksmilien
wieder herzustellen / folgenden Vergleich unter sich
placiäim und eingewilliget / nemlich / da wvhlgedach «
ter Herr an ö . auf « , - Rthlr . krTten -
üones gemacht / welchem Herr 6 . aus diesem kun -
öamem widersprochen / rc . daß endlich beyde Par¬
theyen einig worden / daß k . an -4 . - - - bezah¬
lensolle / womit alle desselben An - und Gegen - Forde¬
rungen und ? rTtenliones , ste mögen herrühren / aus
welchem kunäamenre sie wollen / gäntzlich sollen cas -
üret / annulliret und morü6ciret seyn / dergestalt /
daß von nun an keinem Theile mehr frey stehen solle /
unter welchem kroetext es auch immer seyn möchte /
neuen Streit dieser Sachen wegen zu erwecken . Jus
Massen dann auch / zu mehcer Fest - Haltung dieses /
beyde Theil entsagen allen und jeden Lxcepüonen ,
Ausflüchten / Statuten / Gewohnheiten / Recht und

Ge -
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Gerechtigkeiten / geist - oder weltlich / die entweder all -

bereit erdacht / oder durch Menschen Witz annvch er¬

dacht und ersonnen werden möchten / nicht weniger

allen Privilegien , Inäulten und Freyheiten / sie mö¬

gen Nahmen haben / wie sie wollen / sonderlich dem

Einreden eines Betrugs / Furcht / Gewalt oder listi ,

ger Überredung / daß die Sache nicht also / sondern

anders fürgegangen / daß ein oder ander Theil dieses

nicht recht verstanden / ir . einer I - xüon oder Ver¬

suchung / groß / grösserer oder am allergrösten / erro -

ricalculi , nicht weniger denRechts - Wohlthatender

I ^ euteration , 8upp1ication , Appellation , Einse¬

tzung in vorigen Stande / auch der gewöhnlichen

Rechts «Regul / daß ein gemeiner Verzicht nicht gel¬

le / wann nicht ein absonderlich vorhergegangen / und

jn8umlna allen denjenigen / dadurch dieser Vergleich

auf einigerley Weife Hintertrieben / durchlöchert oder

intringim werden könnte oder möchte ; Jnmassen

derselbe nach seinem würcklichen Verstände festiglich

also gchalten / und zwischen beydenTbeilen ein abson¬

derliches Recht seyn / auch vim Inürumenri qvÄ -

reimgisti haben kund behalten soll ; Gestalt dann

über dis beyde ,1ranligenten ein ander zugeschwo¬

ren / und Krafft dieses Zuschweren / diesen Vergleich

in allen und jeden seinen kunLken und Llaulüln

ehrbar und unverbrüchlich zu oblerviren / so wahr

ihnen GQtt der allmächtige und sein heiliges Wort

helffen solle . Solle aber / dieser scharffen OauluI

ungeacht / k . obige eingewilligte Zahlung nicht

prompt und in vorbestimmter Zeit prMiren / so soll

auch an diesem iransaQ nicht mehr gebunden /

sondern ihm frey zugelassen seyn / als wann niemahls

einiger Vergleich getroffen / fein Recht völlig zu pro -
leavi -
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leqviren / auch 6 . den Armen eine wiükührltche Scras-
fe bezahlen / dem Richter aberden gechanenMeinepo
büssen . Daß nundieses also von unsbepden beliebet /
und darüber zwep gleich - lautendeLxemplärisaufge«
richtet worden / bezeugen unsere eigenhändige Unter «
schrifften und aufgedrückte Pitschafften / so geschehen
Leipzig / den 8 - ^ xril - 1709 .

XXI Donatio inrer vivos , hdNNtt tM
Kauffmann stmemFreunde ro° . Nthl .

verehret .
HMUnd und zu wissen sey hiemit / daß ich Ends - Be «

nannter bey gesundem Leibe / Sinn und Ver «
nunfft / aus freyem Willen / ungezwungenundunge «
drungen / dem ehrbahren und wohlvornehmen Herrn
Peter Kurtzen / meinem insonders lieben Freunde /
zwey hundert Rchlr . verehrt / auch würcklichzugestel«
let / also und dergestalt / daß er und feine Erben solches
Geld / von nun an zu ewigen Zeiten / frey und unge «
hindert / als sein Eigenthum soll gebrauchen / und da¬
mit nach seinen Willen handeln / schaffen / schalten
und walten möge / wie er will ; Welches ich auch nicht
zu wiederruffen gedencke / wann ich gleich inArmuht
verfallen / oder gedachter Peter Kurtz nach diesem ge¬
gen mich undanckbar jeyn solle ; Sondern ich gelobe
diese vonarion , für mich und meineErben / unzere
brüchlichzu halten / und zwar bep guten Treuen / Eh¬
ren und Glauben / mit Verzeihung aller Rechten /
Privilegien und Freyheiken / wie mir solche zum
Wiederruff zu statten kommen könnten oder möch -
len ; Wie ich dann zu mehrer Bestättigungdrese ge¬
genwärtige vonstion eigenhändig unterschrie¬

ben /

W
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den / unv mit meinem Pitschaffle bekräffliget / N . n .
dm6 . ^ u§uüi .

n . n .

xxn . Eine andere .
^^ Emnach mein gewesener Diener Johann Gott «

schalck mir etliche Jahr lang treulich und fleißig
in meinen Handels - Geschäftien gedienet / und nun
Wlöens ist seinen eigenenHandel anzufangen ; Als
habe ich ihm zu Belohnung seiner treue « Dienste /
aus freyem ungezwungenen Willen / heute äato ge -
schencket und übergeben sechshundert Rtblr . in hiesi«
gem guten gangbahren courant - Gelds / also und
dergestalt / daß gedachter Gvttschalck und seine Erben
solche 8ummsm , als ihr rechtmäßiges und wolgewvn «
neneS eigenthümliches Erb - Gut / Macht haben fol «
len zu gebrauchen / zu veralieniren / damit zu schalten
und zu walken / wie es ihnen gutdünckenundgefallen
wird / ohne daß ich oder meine Erben zu ewigen Zeiten
einige krLtenlion darauf haben / oder diese Do¬
nation , wenn es gleich zugelassener Ursache we¬
gengeschehen könnte / wiederruffen mögen : Zu wel¬
chem Ende ich mich begebe aller mir dieserwegen zu¬
kommender Geist ' UNd Weltlichen Lenekcien , wie
solche Nahmen haben / oder unter was krLtext sie
auch geschehen mögen ; Habe auch umen -gesetzten
Kaiserlichen geschwvrnen Norarium gebeten / diese
meine selbstgeschriebene / und mit meinem Munde
bey guter Vernunfftbekrafftigte / Donation zu lesen /
selbe in 66em 3r lettimoniuinzu unterschreiben / mit
seinem Notariat - Siegel zu bekrafftigen / und die Ab¬
schrift ! davon seinen krorocoll einzuverleiben / das
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Donarions - Inürument aber gedachtem Herrn Jo *
Hann Gvtrschalck zuzustellen / rc .

xxm . Eine andere .
Da man ihm Vorbehalt / die Donation zu

wiederrusten .
NACH Ends ' Benanmer bekenne / daß ich ausson -
8W derbahren bewegenden Ursachen / bepgesundem
Leibe undVernunffr / Hrn . Kl . N . aus freyem Wil¬
len und eigener Bewegung / verehret / zugcstellet und
übergeben habe / Rkhlr . vierhundert / solche für sich
und seine Erben / ohne einzigem / meinem und meiner
Erben / Anspruch / unter was krscrexr solcher auch
geschehen möchte / zu ewigen Zeiten / als sein ei -
genthümliches Gut zu gebrauchen ; Es wäre denn /
daß ich / welches GO « verhüten wolle ! in solche Ar ,
muht geriehre / daß ich solche vierhundert Rchlr . wie ,
der an mich zu ziehen höchst nöhtig Härte / oder das be ,
sagrer b-l . sich undanckbar erwiese / mich höch¬
lich schmähet - und injuriirre , Gewalt mit Schlagen
und Verwunden an mir übete / mir grossem Schaden
an meinem Gute zufügte / oder nach meinem Leben
stünde / auch wenn michGOtt / der ich jetztunbeerbet /
Hernachmahls mit Kindern gesegnen solle - In die -
sen erzehlren Fällen will ich Macht haben / mein ge -
schencktes Geld wieder von ihm zu fordern / es sey
in derGüte oder mitRecht / so gar / daß mir auchim
Verwegerungs Falle seine Haab und Güter / wie er
sich dazu ( mit dem über dieses l 'nürumenr gegebenen
Keverle) anheischig gemacht / mir und meinen Erben
sollen verhasster und verbunden seyn . Da aber ge ,
dachter Fälle keiner erfvlgeke / immassen denn / bey



suchund 577
^ meinem hohen Älter und gedachten !>l. alleMge «

gen mich bezeugter Treu und Devotion , nicht zuver ,
muhten / bleibet diese Donation allerdings in ihren
Würden » Dannenhero auch solche von mir / in Ge -
genwart des hierzu erbetenen Norarü und Gezeugen /
unterschrieben / und mit meinem Pitschasste bekräffti ^
getworden .

MM

M !«

M »

W '"

XXIV. Kcvers MgM solcher
Donation . -

t^^ Emnach mir Ends -Benannten der Edle und
GroßachtbahreHerr bi - aus freyer Groß¬

mütiger und Christlicher Bewegung / zu Anrichtung
und Fortsetzung meiner neuen Handlung / vierhun¬
dert Rchl . verehret / solche auch ausser auf gewisse dem
Donation ? - Inürument inlerirte Fälle zu ewigen
Zeiten nicht mehr zu fordern für sich und seine Erben
gelobet und versprochen / als sage ich dem Herrn Do -
natori zuförderst schuldigen und gehorsamen Danck /
verpflichte mich auch darneben / im Fall ich bey seiner
gantzen Lebens -Zeit solte undanckbar in Worten oder
Wercken erfunden werden / oder gedachter Hr . Do¬
nator in Armuth verfallen / oder mit Kindern von
GO » möchte gesegnet werden / daß ich ihm alsdann
4 . Wochen nachdem ers wird von mir begehret haben /
solche 400 . Rthlr . zu Danck wieder zustellen will ;
Welches ich bey meinem ehrlichen Treu und Glauben /
auch bey Verpfändung meiner Haab undGüter / hie -
mit bekräfftige / urkündlich meiner eigenen Unten
fchrifft undPitschafft .

( D . 8 . )

So XXV .
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XXV . Form einerandernvonsrion .
^ Ch Lurckaräus Sax lhue kund männiglichen /

daß ich / aus rechter unwiederrufflichen freyen
Gabe / wie es umer den lebendigen beständigst seyn
mag / übergeben habe / und in Krafft dieses Briefes
ven meinen / aller meiner Erben und Nachkommen /
Händen / Besitzung / Nützung / Gewehr und Gewalt/
übergebe dem Ehrbahren Herrn Heinrich Friesen
und seiner Liebsten / meinem Garten vor dem neuen
Thor gelegen / solchen / nebst allen ihren Erben und
Nachkommen / forthin ewiglich zu haben / zu nützen /
zu geniesten / zu besitzen / hinzugeben / zu verkauffen / zu
versetzen / und mtt solchem als mit ihren Gütern zu
schalten und zu walten / wie es ihnen gm düncken
wirdUnd solches alles ungesäumt / ungeirm und
ungehindert / von mir / allen meinen Erben und Nach ,
kommen / für welche und mich selbst ich mich gemeldten
Gartens und aller Eigenschaffl / Besitzung / Nü¬
tzung Rechtens und Ansprach / hinführo ewiglichem ,
ziehe / begebe / auch gelobe / diese freye Ubergab unter
Lebendigen ohne Eintrag und Wiederrede zu halten /
und solches bey meinen wahren Worten / Ehre und
Glauben . ZuUrkund / rc .

xxvi . vonLno , harilin ein Vater sei¬
nen Sohn in die Handlung einsetzet.

Achdem ich Ends / Benannter / in Betrachtung
meines hohen Alters / weltlichen Geschähen

mich numehr zu entziehen gedencke / dabeyaber in reiste
Betrachtung gezogen / wie mein jüngerer Sohn Ni¬
kolaus mir grosse Dienste in meiner Handlung erzei ,

get /

chm

Me
M
nirck

W / be

M
« AZ
ft Dm
chtz

Wch
W

ch/Wj



auch und RlagE, 6 e-//e». 579
get / und es ihm Vielmahls Mit dreien Reiten unv Be¬
schwerlichkeiten blut - sauer werden lassen ; A 's habe ich
ihm / dessen zu einer Ergetzlichkeit mein Wohn Haus
und Kupffer / Handel / aus väterlicher L ebe und Huk-
Le / frep als sein Eigenthum geschencket und verehret /
also und dergestalt / daß er ( wie ich in Ends - Umer «
schriebenen Norsrii und zweper Gezeugen Gegen¬
wart erklärhet / auch solches Krafft eines letzten Wtl /
lens will gehalten haben ) besagtes Haus und Handel
voraus als sein Eigenthum behalten / und solches nicht
in die gemeine Erbschaffls Klaüä , nach meinem To¬
de / mit einzuwerffen verbunden sepn solle / Jedoch
soll er nicht Fug und Macht haben / das Haus oder die
Handlung / so lange als Männliche Stamm - und Na¬
mens - Erben verbanden sepn werden / die denselben vor¬
stehen können und wollen / von derksmiliezualieni -
ren / bey Straffe / daß im dawider Handlenden Falle
dieKauff. 8umm3 an die nechsten Stamm - und Na /
mens ' Erben solle verfallen sepn . Urkundlich sind die /
fer vonstions - Beschreibungen zwo gleichlautende
verfertiget / und von mir / meinem Sohne / dem Herrn
Notario und beyden erbetenen Aeugen / eigenhändig
unterschrieben / und mit Aufdruckung der Signeten
bekräfftiget worden .

XXVII . vonariones Morris
KAUnd und zu wissen sey hiemit jedermänniglich /

daß ich / heute untengesetzten ä ^ rum , vorEndS ,
Unterschriebenem Käpserltchen Nowrio und darzu
erbetenen auch unterschriebenen Zeugen / ausgesaqek
und mit dieser meiner eigenhändigen abgefahren Vo -
narions - Schrrfft bekräfftiget habe / daß ich meines
Bruders Sehne / und gewesenem Diener / Michael

-So r N . N.
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^s . meinen wohl - eingerichteten Tuch - Kram /

swie solcher an meinem Sterb - Tage / wann die zum
Hause benöhtigte Trauer -Kleider erst davon genom¬
men worden / stehen wird ) vermachet / und als emr
Gabe unter Lebendigen / die aber erst nach dem To «
de ihre Krafft erlanget / freyen Willens / unge¬
zwungen und ungedrungen / übergeben habe / also /
daß er nach erfolgtem meinen seligen Todes . Falle
sich der in dem Kcahm befindenden Maaren eigen «
thümlich anmassen / und ohne meiner Erben Einrede
damit nach seinem Gefallen schalten und walten mag .
Wofern auch solche Donation , Ubergab und Schen¬
kung / eines Mangels halber / als eine Ubergab Mor¬
ris Laulä , nicht gelten möchte / so will ich doch / daß es
als ein l- e§3tum , 66ei Lommiüum , oder gemeiner
letzter Wille / gültig und kräfftig seyn soll ; Im Fall
ich / welches ich mir ausdrücklich will Vorbehalten ha¬
ben / in meinem Leben nichts darinn andern / oder solches
gar oder zum Theil abthun und wiederruffen solle .
Urkündlichrc .

XXVIII . Eineandere / Mischen Men
unbeerbten Eheleuten / da dem Längst -

lebenden die Güter vermacht
werden .

(? HCH Eustachius Cornelsen und Sabina Cornelsen
feine eheliche Haus Frau bekennen einhellig / und

ein jeder besonders vor sich selbst / für uns / alle unsere
Erben und Nachkommen / demnach wir in einem
glücklichen und friedlichen / wiewohl unfruchtbahren /
Ehestande / bis auf den heutigen Tag gelebet und keineandere
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andere / als erliche weuläufftige Seiten >Freunde / zu
unfern Erben haben / dannenhero auch beyde sämtlich /
und ein jeder besonders / mit unfern Gütern / nach
Jnnhalt gemeiner und auch gefreyter dieser Land - und
Stadt Rechten/ unsers Gefallens thun / schalten und
walten mögen / daß wir beyde Eheleute hierauf ( und
weil wir sonderlich bedacht / daß etwan um ein - oder
anderer Ursachen willen / auf unser eines oder beyder
Absterben / unterunsernSeiten - Freunden viel Wi¬
derwillens entstehen möchte ) mit zeitigem Rahre und
guter Vvrbetrachtung / in Krafft dieses Briefes /
sreywillig und ungezwungen / zu den Zeiten / da wir
solches thun mögen / bey gesundes Leibes und guter
Vecnunftlseyn / einer dem andern unsere Haab und
Güter / in Krafft einer Donation Laula mortis ( das
ist / einer Übergabe oder Schencke von Todes wegen )
garund gäntzlich übergeben / vermacht und geschen¬
kt « haben ; Ubergeben '/ vermachen und schencken /
auch . hiemit wissentlich berührte unsere Haab und
Güter / jeeiner dem andern / also und dergestalt / wel¬
cher unter uns / über kurtze oder langer Zeit / muTode
abgegangen / daß alsdann deme / so noch im Leben ist /
hinführo ewiglich / nichts davon ausgenommen oder
hindangesetz « / selbige bleiben / und eigenthümlichzu¬
fallen sollen / also daß derselbige / so unter uns beydcn
im Leben bleibt / mit solchen unfern Haab und Gütern
nach allem seinen Willen und Wohlgefallen / mit
Verschencken / Vermachen / Verkauften / Verpfän¬
den oder in andere Wege thun und lassen mag / als mit
seinem frey eigenen Gut . Und an diesem allen soll kei¬
ner aus unserer Freundschafft / wer ex auch fepn möch¬
te / oder jemand anders von unsert oder ihrentwegen /
unshindern oder irren . Obauch diese unsere Dona -

-Oo z rion
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ticm , als eine solche / nicht Krafft oderWürckung ha¬
ben möchte so wollen wir doch / daß solche an stakt un «
fers ietzten W . llens / LoäiciUs , oder sonst einer recht «
mäßiger Übergabe / in höchster und beständiger Form
geistlichen und weltlichen Rechtes / Krafft unvMacht
haven solle . Dessen zu mehrer Urkund / rc .

Was zierliche l ' ettLmentL , Heyrabts -Ko -
tul und Ebe - Beredunqen / zu Larem tionrraÄus losz .
trimomsles , item Hochzeit Kindkauff undLeich - Be «
gängniß Briefe betrifft , gehöret nicht zu unsernKauff«
Manns - Lorrelponäenten / sondern ist aus anderer
gelehrter Leute häufflg am Tage liegenden Sckrifften
und Briet Büchern zur Genüge zu erlernen / und mu -
tstis mutqfläis nützlich zu gebrauchen : Miewol wir
auch darzu hin und wieder eine kleine Anleitung zu ge «
den / nicht unterlassen haben .

XXIX . Do » Kauffmanns - k - rcrc.
/ "tHuserkaussetvon ^ lexanäro eine auf8empro -
^ nium habende krserenston , groß von 1002 .
Rkhlr . wofür / weil8emxronius für einen schlechten
Beza ler gehalten wird / er cajus 500 . Rihlr . und
also nur die Heisste der prrtenäirten Schuld bezahlet /
der Hoffnung lebende / daß er die gantze Schuld mit
der Zeit noch wvl von 8empronio exwr ^ viren / und
derselben habhafftwerden wolle » Welches aber / da es
dieser erführet / will er mehr nicht / als die von Lsjo aus «
gezahlte 500 . Rchlr . bezahlen / und also für alles / was
Alexander aus ihn zu xrrrenäiren gehabt / yviriret
seyn . Ob nun solches mit Fug und Reckt angehen
könne / wird meiner Herren hochvernünssiiges Gut «
rüncken erfordert .
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antwortet

LMEilKauffieuteTbun und Wandel auf Gewinn
und Ver ' ust bestehet / also / daß eine Waare / wel -

che ihnen ro . Rrhlr . gekostet / wann sie insgemein zu
steigen anfängt / und nicht in Monopolisten Hände ist /
wvlfüriO . und mehr Rchlr . soesder Marckt -Gang
mit sich bringet / kan ausgebracht werden ; Zudem auch
täglich dergleichen mit Oblißarionibus , welche doch
liyvich und von guten Leuten ausgegeben worden / ge ,
schiebet / daß solche mit einem ziemlichen Nachlaß an
dem ^ spiwl verkaufst werden ; Als urtheileich / jedoch
unmaßgeblich / daß8empronius schuldig sey / die tau¬
send Rthlr - voll ( wo er sie anders rechtmäßig schuldig
ist / ) zu bezahlen / und darauf keine ketlexion , daßA -
lexander solche Schuld für 500 . Rthlr . verkaufte ( wel¬
ches gewiß nicht ohne erhebliche Ursachen wird gesche¬
hen sepn ) machen dörffte .

V . antwortet .
8empronius erst von Lgjo befraget worden /

ob er /lelexgnäro die 1000 . Rthlr . schuldig zu
seynqestehe / dieser sich hierauf beweißltch darzu beken¬
net / seinUbel - bezahlen aber darbey kundbahr gewesen .-
So hat Lsjus , als ein Kauffmann / die Schuld gar
wohl an sich kauften können / 8empronius aber ist
schuldig / diegantze Schuld zu bezahlen / weil von sei¬
nem Oeäitoren nicht das Recht / sondern nur die Per¬
son verändert worden .

L . antwortet .
rBwvl in gemeinen Käyserl . Rechten / und zwar
^ lecunäum le ^ em Xnaüaüanam , verboten /

daß der Debitor nicht mehr für feine Schuld bezah -
Oo 4 len
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len solle / als der <ües6onLriu5demLeäemi Dafür ge»
geben / jedoch / welldieGewohnheltenunterKavsseu «
ten / als Netzes non lcrixtT , solches vielmaylsbisan »
hero zugela >sen / und ja billig ist / daß einer / welcher nicht
den Nahmen eines ksllüen / oder dem man Armuht
und böser Bezahlung halber etwas Nachlassen / tragen
will / zu voll / was er schuldig ist / bezahlen muß ; M ist
billig / daß 8empronius , wo er hinführo unter ehrlichen
Kauffleuten noch Treu und Klauben finden will / die
gantze Schuld / in so weit sie liqviä ist , abkrage ; Es
wäre dann / daß dHus , in Ansehung / daß er merck ,
lichbeyder degston pro6riret / aus Freundschaffiet «
was Nachlassen wolle . Dieses wäre meine unmaßgeb »
liche Meynung / der ich mich doch billig einer bessern un »
terwerffe.

v . antwortet .
-lAt Alexander / als ein Wohlhabender / oder auch
^ von 8empronio seinen gewesenen Debitors

weitentlegenerMann /den dajum zu begünstigen / ihm
des8empronü Schuld für disHelffte gelassen / ( und
wenn es auch weniger gewesen wäre / sintemahl ein je ,
der über sein Km äilponiren mag / wie er will ) so ist
dennoch 8empronius gehalten / die gantze Schuld zu
bezahlen ; Dann also ist es der Kauffreute Gewohnheit
gemäß .

L . antwortet.
.̂Ein erfordertes weniges Gutdüncken / ob 8en>

^ pronius dajo die für die Heisste erkausste
Schuldgartz bezahlen solle / istdieses : Daß / wenn
d3ju ? von ^ lexanclro die ? rLtenffon aus8empro -
niumm Bezahlung staufür Loo . Rchlr . aufweiche

ihm
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ihm Alexander vielleicht schon lang verhaffkct gewesen /
oderauchzu Lompenürung grosser dem ^ Iexan6ro
erwiesenen Dienste / angenommen / soist8emproniuL
selbige gantz zu bezahlen schuldig ; Es wäre dann /
daß Alexander wäre ein wucherischer Mann gewe «
sen / hätte 8empronium sehr übersetzet / die Schuld
der tausend Rchlr . wäre nicht liqviä , er hätte sie dem
(Ho nur abgetreten / weil dieser mehr Macht / als er
har / dem 8emx>ronio die Bezahlung abzuzwingen /
oder daß keine förmliche Lesüon und Abtretung der
Schuld vor sich gegangen / und daß cs keine Erkauf«
fung besagter Schuld gewesenwäre . AufsolchenFal!
wäre 8empronius nicht mehr schuldig / als nur das
ausgelegteGeld dem (Ho wieder zu bezahlen ,- Und
wann ja Alexander was wolte an der Schuld fallen
lassen ( insonderheit / wo sie noch etlichen Umständen
nach / nicht allerdings liyviä wäre ) wäre er eben so
nahe dar ; » / als der (Hus , um die Vortheile des Nach «
lasseszu gemessen .

XXX . Hamkurglscheßparere.
H In Hamburg stellt unterm 4 . k' ebr . aufc4 - Ta «

ge Sicht seinen Wechsel Brief zu Lasten L . in
Amsterdam aus / zahlbahr an v . wegen dervon8 . em -
pfangenen Valuta : 8 . versendet den Wechsel « Brief
vhneVcrzug / V . aber erfordert die ^ cceptation nicht
eher / als den - r. . Husäem , da es schon den 7dm hätte
geschehen können ; vermag doch die Zahlung nicht zu
erhalten / weil dl . den ersten Mertz insolvent gewor «
den ; wird also erfahrner (lambisten 8enriment
dienstlich erberen /

Oo 5 r
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L . Ob nicht den 8 . seine unumgängliche Schuldig »

keir dahin angewiesen / den Wechsel Briefdurch
erste Post / wie er auch gechan / nach Amsterdam
zu versenden ?

L . -Ob v . in Amsterdam der ^ cceptation nachzu «
sehen befugt / und nicht vielmehr dieselbe fertig /
und vor Abgang der ersten Post nachHambucg
zu suchen / auch bey Verweigerung zu xroteüi -
ren schuldig gewesen ? Und ob dann

z . Beyvorbeschriebener Beschaffenheit / v . durch
k . an den 8e§reL rechtmäßig suchen kön¬
ne ?

AtUf freundliches Ersuchen / mein 8enriment über
obigen Wechsel - (lalümzu geben finde ich ( ' .)

daferne der Wechsel -Brief OvLÜiones äireAo an
v . in Amsterdam zahlbahr ge , teilet gewesen / daß 8 .
solchen bey der ersten Post dahin zur /^ ccepration-,
an v . versenden ( wie er gechan ) müssen , ( r. . ) v . dar¬
auf nicht befugt gewesen / der ^ ccexrarion nachzu¬
sehen / sondern hat (nach hiesigen Saluten zu reden /
k . r . tit . y . Ltt . L . ) durch sechs tägige Verzögerung
sich ein krLzuäicium selbst zuaezvgen ; jedoch aber
müste meines Bedünckens ( ; .) die von 8 . empfan¬
gene Valuta vor der Hand in locum terriurn äepo -
niren / oder dafür Laution stellen / und im übrigen
v . belangen / wegen der dabey vvrgegangenen l^ e -
^ li ^ ence , und dadurch lua culpa verursachten Ver¬
hinderung / daß L . nicht eher vor seiner ^lanqvirung
zu der Bezahlung nach Wechsel - 8ryl har können
conürinßiret werden / denn daß man I) . fort so plat¬
terdings illainauäito conäemniren solte / lasset sich
-nicht thun / sondern solches muß sich in krocesiufin -



aucb und 587
den / VennNeAlFenris unius alters nocerenonäe -
bek , ex vuIZatis . Desesist meine Meynung / 5slvo
meliori . Hamburgdenrz . l^ arc . 1701 .

Asus vorgestellte dreyFragen / bin ich unterschrie -
benerderunvorgre >fiichen Meinung : ( i . ) Wei -

len der Wechsel - Brief (^ vXÜionis an v . zu bezahl
len gelautet / L . solches allyie nicht aufbalterr mögen /
sondern unverzögerlich an ihn nach Amsterdam zu
versenden / ( wie auch geschehen ) und dieses um so viel «
mehr / weilen diese Parthey aufOräre von geschlos¬
sen ist . ( 1 . ) So ist v niä) t befugt gewesen / ohne sich
ein krLjuäicium auf den Hals zu ziehen / den Wech¬
sel - Brief gantzer 6 . Tage / ohne die ^ ccexcarion zu
fordern / bey sich niederzulegen / wie solches dieser
Stadt - Buch in dem vonJhro Wohlw . Herrn Lude «
wig Becceler angezogenen ^ rriculo klaclich ergie «
bet . sz . ) Damit auch v . nicht unerhöret conäe -
mniret werde / bin ebenmäßig damit einig / daß die
Valuta von äep " niret oder Kaution davor gestel -
let / und es folglich mit v . wegen dieser NeßliZence
ausgemachet werde : dennoch mich gerne einer bestem
Meynungsublrümrende . Hamburg / den zo . r^ arc .
> ^ 0 . 1701 .

lf obige Frage -Puncken ist meine wenige Mey -^54 uung mit obiger Herren ihren vollkommen einig /
und zwar ääprimum , daßk . sehr wohlgerhan / auch
schuldig gewesen / den auf 14 . Tage Sicht an v . zu
zahlenden Wechsel - Brief bey der ersten Post nach
Amsterdam zu senden / um äccepmion und Zah¬

lung
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lungzu procuriren / zumahlmer durch dessenZurück «
Haltung den natürlichen Zahlungstermin , dazu er
meines Erachtens keinesweges befuget / eigenmächtig
würde geprolon ^ iret / und dadurch dem Ausgebers ,
aufs höchste gepr ^ usticiret haben . Da er aber durch
prompte Übersendung stchbefcepet / wirdsich muff
sengefallen lassen / die vonk . empfangene v ^ iuw vor
der Hand / bis zu Austrag der Sache mit v . dessen
Lxceptione 3 , wie billig / gehöret werden müssen / ent «
weder in tertio locozu äeponiren / oderwenigstens
davor gnugsame caurion zu bestellen .

Die andere Frage aber betreffende / halte / daßv .
so bald der Wechsel - Brief in seine Hände gekommen /
allerdings schuldig gewesen / gleich aufEmpfangden¬
selben Tag davon die ^ cceptarion zu procuriren / wi «
drigens zu proreüiren / zumahlen der e . so wohl als v .
in Amsterdam wohnhsfft / und also der Wechsel -Brief
an dem Ort / da erzu zahlen war / angelanget / er v .
arte!) keinesweges zu ? rHuäitzvvn ^ . denZahlungs -
lermin zu prolonßiren befuget ( wie er gleichwol ge «
tkari / ) folglich an Mangel der Zahlung des aufprimo
r^ artii erst ausgetretenen e . in so weit Schuld trägst /
daß er selbige nicht ehe procuriren / und ihn noch vor
seinem Falliment nach Wechsels -Th-Io dazu com
ürinFiren können .
! Daraus dann die Antwort auf den zten Frage «
kunLk Herfliesset / daß nemlich ^ . Recht habe v . zu be «
langen und wegen des dabey durch seine Schuld ver¬
ursachten Schadens sich an ihme zu erholen . Doch
unterwerffe ich mich gerne einer bessern Meynung .
Hamburg / den 4 . Hprii . Ac>. , 701 .
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HsUf die aus Vorgesetzter 8xecie lEi gezogene z .

Fragen / meln8entimemanbegehrtermafsen /
jedoch unzielschlich zu geben / erachte ich

Lälmsm , Daßk . allerdings schuldig gewesen / den
Wechsel - Brief HvLÜionis mit erster Post nach
Amsterdam abzusenden / weil ihn -^ rr . L . lir . 7 . ? 3rc .
2. . hiestges von Wechsel - Briefen Handlenden 8tL -
wri dahin anweiset / denn wie nach deffelbigendemli «
chen Laut die ^.cceptation ungesäumt gesucht wer «
den solle / also muß unstreitig ein gleichfertige Ver «
schickung vorher gehen : so daß 8 . hierunter sehr wohl ge «
than / und sich als desv . klanäatarius wegen würck «
lichen geleisteten Fleisses ausser aller Verantwortung
gesetzet .

Ist v . keinesweges befugt gewesen / der
^ cceptarion Frist zu geben / oder nachzusehen / dann
der sich um die Kauffmannschafft sehr verdient ge¬
machte / und in noch lebende I - kkoon -
len , hat in denz . und rz . §§ . des X . Laxirels seines
Wiüelüyl angerahten / uc expertus Kuberws ,
Sich sonder Tyt -Versu ^ m / und sonder Uitsicll /
darum zu erwerben / auch in diesem x . daxitel die aus
dem Widerspiel bewachsende krsejuckicis zu wohl -
gemepnter Warnung nahmhafft gemacht . Es hat
auch v . hierunter zum Nachtheil des Schemen so
vielweniger säumig seyn können / weiln in jedem
Wechsel ein Ksanchrum , welches exaÄistimä äi -
ii ^ entiä exaLbiorem erfordert / involviret ist / wel «
cheö ich mir nicht träumen lasse / sondern bey dem
Rechtsgelehrten Jeremia Keulnero , Kelponäents

Schastshausen / OilpurZtione äe Lsm -
büslk . 2.9 .

Zi/ /r«/Z<r/Z <rZ?ZE «r
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mir vorgeschrieben fiade / mit deme auch unsere 8 ra -
wra , ? 3 rt . L . Hr . 7 . ^ rt . n . genau übereinstimmen /
daß ich anderer 8 wcurorum ü: vä . welche alle ein¬
hellig befehlen und behaupten / daß die ^ cceprnüvn
aller Wechsel - Briefe ( die da in l^ormn alsaäsrs »
oder auf Sicht eingericht / wohl 6 iKeriren können /
darum aber doch nur einerley Recht haben und be¬
halten ) ohne einigen Verzug gesuchet werden müsse /
und solle / anitzo geschweige / weil ich es behänderer
Gelegenheit umständlich angeführet und bewiesen
habe .

Mn also /4 . meines Ermessens kein ve -
xoürum angemuhtet / weniger per ? roceüum exe -
curivum angefochten werden / weilen v . durch seine
Nachläßigkeit stch incgpgbel gemacht / den Kegels
an ihm zu suchen / wie der Hte § . des Preußnchen
Wechsei ' Rechts / mit Zustimmung des rren H . der
erst vor r . Monat jung gewordenen Dantziger
Wechsel -Ordnung also wörtlich es äeciöiret . Sol¬
le aber v . den /4 . nichts destoweniger / oder auch ex
slio dsxire zu aöiioniren suchen / muß /^ . bestmög¬
lich sich äelenäiren . Es wäre aber hertzlich zu wün¬
schen / daß dergleichen Weitläufftigkeuen und Ver¬
bitterungen / durch heilsame / deutliche / und vernünff-
tig abgefaste Verornungen einmahl ein starcker Rie¬
gel vorgeschoben würde . Hamburg den i .
1701 .

Andreas Leser -

OU Folge dem freundlichen Ersuchen / über obgesetz ^
ken casum , und den beygefügtendrey Fragen /

me .ne wenige Meynung unvorgreiflich zu erössnen /
habe ich beydes fleißig erwogen / und befinde : Weil ^
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in Hamburg gegen empfangene Valuta von 8 . da¬
selbst seinen Wechsel - Brief und zugleich nebenst sol¬
chen / naiürlicher weise / unstreitig an besagten 8 . ein
Ksanästum von Versendung solchen Briefs ; nicht
weniger / und durch unfeblbare Folge / Xsauäawm
krTlentatinnis , und äeäito moäo , procuranZ «
^ cceptatiouis , auch ferner pasüvX 8olutiouis an
v . in Amsterdam j als welchem der Briefzugesandt /
und remittirt werden solle / gegeben / daß alle beyde /
nemlich 8 . und v . durch Empfang und kLlxeQive
Jnnebehaltung solches Wechsel « Briefes / beyderley
r^ anäatL übernommen und sich dardurch zu derosel «
den gehörigen Lxxeäition verbunden gemacht ha¬
ben . Wennnunsowvll / diegesundeVernunfft / und
unterschiedliche am Tage liegende Wechsel -Ordnun¬
gen / nächst dem die accurateüen , und der Wechsel -
Sachen kundige Rechts - Gelehrte / als auch diewah ,
re H5ance und Praxis vorsichtiger / und erfahrner
Handels - Leute / sonderlich Cambiüen , über dieses
viele ausVersäumniß kundbarlich enWndene Schä¬
den / einmühtig dahin weisen / daß alle und jede Wech¬
sel - Briefe / die nicht auf Messen lauten / sie mögen
sonst eingerichtet sepn / wie sie immer wollen / wie auch
alle mit denenselben offmbahrlich verknüpffteklanäa -
ta , citislliML Lxpeäitionis , oder also beschaffen
seyn / daß man im geringsten nicht damit zu zögern ha¬
be / sondern solche Briefe und ^ranäaw , so geschwind
es nur möglich / expeäiren das ist / versenden / prr -
5enrirm / auf dem Fall verweigerter ^ccextationo-
der Zahlung / alstfort protettiren / und daskrorett
an den Ort wo die Wechsel « Briefe Herkommen / zu
rück senden müsse / alles Krafft der grossen Verbind¬
lichkeit und Gefahr / welche an diesen und andern

Xssn -



5Y2. Vollmachten / London ,Wn , LS' -'.
^ 3nä3tis haffttt ; so beantwortet sich die erste Frage
hieraus zu vollem Gnügm : daß nemlich den k . seine
unumgängliche Schuldigkeit allerdings dahin ange¬
wiesen / den nunmehro streitigen Wechsel « Brief
durch erste Post nach Amsterdam zu versenden / gestalt
er Jnnhalts dieser Frage angefügten OrmluI auch
gekhan / das von wohl erfüllet / nicht
weniger den v . bestens bedienet / und sich also dis -
falls von aller Verantwortung Ilberiret habe .
Hätte nun v in Amsterdam / nachdem er den Wech «
sel - Brief (^ LÜioms mit gedachter erster Post /
unzweiflich bekommen / ( allermasten der vorgestellete
dalus nichts ins Gegentheil meldet / auch sonst keine
andere Ausrede und Entschuldigung in diesem ksllu
etwas gelren kan ) feine unumgängliche Schuldig «
keit eben also beobachtet / und das klare ^ lanäatum
äe prLlenwnäo des welches ibme ( dem V . ) durch
den zu Händen gekommenen Wechsel - Brief / und
desselben Jnnebehalmng / nunmehr oblag / ohne eini¬
gen Verzug behörigermasten expeäim / so wäre an «
itzo nicht nöhtig auf diezweyte Frage zu sagen / daß er
v . der ^ cceptation nachzusehen nicht befuget / viel¬
mehr dieselbe alsofort / und vor Abgang der ersten Post/
nach Hamburg zu suchen / auch bey Verweigerung
zu xroteüiren / schuldig gewesen : doch weil dieses
letztere nicht geschehen / sondern v . durch seine Zöge «
rung bloß allein verursachet / daß der ^ ccepwnr c .
vor seinen Austritt der kurtzen Zeit halber / zurZah -
lung nicht krässtig gnug hat angehalten werden mö¬
gen ; Daher dann der Schade erfolget / als weiset sich
die Antwort aufdiezre Frage / vvnselbsten : daßnem »
lich bey vorbeschriebener Beschaffenheit / der v . weder
durch 6 . als welcher / nach richtiger Vollstreckung
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des von übernommenen I^ Lnägü von des Brie¬
fes Versendung / gar nicht mehr mit der Sache zu
ihun hat / noch sonst auf einige Weise an ^ . den ke -
xrek rechtmäßig suchm können ; Vielmehr bedienet
sich /^ . deS bekandten Spruchs : Learikosüllenres ,
wegen der empfangenen Valuta : könnte auch / wann
solche nicht würckilch in seinen Händen wäre / sondern
er / wie eSwol geschehen mögen / durch desv . Zöge¬
rungen und öiKerirte krselentatlon - selbst den Scha¬
den gelitten hätte / den v . /^ Äione b^ anäari belan¬
gen / und sich alle 83tisf3Äion von ibme versprechen/
denn jeder krrlemant nimmt ein I/lanäarum auf
sich / das Geld einzuziehen / daher er der Gebühr ver¬
fahren / oder / da er etwas versäumet / den Schaden
tragen muß . Johann Jacob Heydiger / im Unter¬
richt von Wechsel / und dessen Rechten psZ . 70 . So
lehren auch die gemeinen Rechte / daßinklanäaris
der höchste Fleiß und Sorgfalt anzuwenden / widri -
genfalls aber / das allergeringste Versehen / levik-
Lms culpa , gut zu thun sey / wie jeder / der durch
Nachschlagen sich darinn belehren will / leicht wahr¬
nehmen kan . Nichts weniger ist gewiß und bekann¬
ten Rechtens / cjuocl non a§ere , Sc non reÄe a§e -
re einerley feyn / wann jal) . etwa von endlich gesuch¬
ter / underhaltener ^ cceptanon was einwenden wol -
te - Ein mehrerS finde ich in den vorgegebenen Calu
und Fragen nicht / enthalte mich also fernerer Weit¬
läufigkeit billig / und unterwerffe auch dieses einem
besser gegründeten Gutachten . Hamburg / den 5 .
funil >701. Marx Friderich Stenglm .

Olgends den Ersuchen wegen oben - gemeldlerr
Wechfel - Lslu , ist meine unvorgreiffliche Mey -

P p nung
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nung / daß k . nach seiner obliegenden Schuldigkeit
gechan / indem er den Wechsel - Brief mit ersterPost
versandt / conle ^ venter weiln er damit Nichts verse¬
hen / ist er auch nun von allen Ansprüchen frey / und hat
sich allein v . in säumig erwiesener prrelentMon , und
xrocurirter ^ cceptation des Wechsel Briefes / die
er doch mit aller ersterPost zu ersuchen schuldig gewe¬
sen / xrLjucliciket / vormöge 8tat. tlgmb . ? art . r .
Dt . VH . ^ rt . i.. Also / daß weder schuldig ,' die
Valuta an k . wieder zu geben / noch k . oem v . des¬
wegen 53tisf3Li :lon zu schaffen / allein muß sich O .
aus das Versehen an L . halten / wie solches nicht al¬
lein Vo§t äe dsmb . pgA . 99 . Leioo . exl/ lo !vler -
cstorum gründlich ausgesühret / sondern auch davon
mit mehrern zu lesen VoÄ . I^ enrici ^ ixKels Da -
Lisrvon Wechsel - Briefen / 8eÄione VI . 177 .
Sr 178 - da er unter andern auch den Amstervamschen
^Villeleeur äe ^ nno 1661 . und etlicher praÄico -
rum Zeugniß ^ .nno r66z . auführet . Und ob er
zwar daselbst nur von Versaumnrß der kroteügnon
m ffiecie handelt / so gehet doch die Meynung dahin¬
aus / daß alle Nachläßigkeit / die der kreelenram be¬
gehet / allein ihme zur Last falle wann er anders nicht
erhebliche Ursachen anweisen kan / die ihn von seiner
Schuldigkeit abgehalten . Mit dem übereinstim¬
met das Xnno i68r . ans Licht gekommene Dänische
Wechsel - Recht ; wiewol ick mich einer bessern Mey -
nung willig umerwerffe . Hamburg / den 14 - jumi
^ o . i7vk .

Frans Gerhard Schröder
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XXX. Ztaliänischeök -icr ^

^ l 8 upplica riverentemente II 88 ri . CambiKi Sc
^ we ^ otianri äella venersbile kiarrs äi Venetia ,
äiäaril Coro pruäentis 6 mo parere :

lmo . 8 e I conrenuro äel 2-8 - p ^ raArafo , cavato
äalla re ^ olarione äi Cambii per la cittaüc 6 ereäi
Cip 6 a , 6 a contorme allo üile äi Cambii ?

lläo . 8e Imeäemo oräine ven ^ a commune -
menre co6 inelo St oäervaro , e per conle -
c^venra po6a Sr äebba e6er pratticato ancbe in
Hvelle piarre , ove non cene iono preci6 üa -
turi ?

Koilotto lcrittib ^ e ^ otianti äella ? iarra äiVene -
tis 6amo äi parere , cbe il para ^ rafo bräetto in pro -
po6ro äi Nettere cii Cambio 6a ottimo , Lc anco ne -
ceäario äi pratticsr6 in Hvalunqvepiarra . pere -
vitar 1e conlu6oni Sc liNAii äe 'i ca6 poäono lucce -
äere tra ! i contrsenti , alia rilerva pero äelli ie-
oventi punti äa eüere in ag ^ iunta äi conformitä
äickiariti :

Cbe le äi Cambio 6ano lpeäite sl Iuo§o äe -
üinato col piu pros6mo Corriere , cbe partaäal -
la äata äi ^ velle äal luo§o äove lono con6 -
gnate .

Cbe la rickieüa äel ^ accettarione 6s al meno
fatta nel Ziorno , ckepartir äeueI oräinarioCor¬
riere con le lettere , Sr venenäo riculata äebb »
6 cavare il proteüo » Sr inviarlo col Corriere
Üe6b .

Cbe il proretto äel pa ^ am , äebba e6er fatto
äoppo la lcaäenra äel 'lempo äelle lettere Lc
ßiorni äi riipetto » lecunäo l ' ulc» e prattica ri -

Pp r, Iper-
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lpettiusmenre ä ' o ^ ni piarra , Sr l^ eäirlo co ! piü
proslimo oräinario Lorriere , come üiprs .
jok 'ranc . üubbilono äiparere comelopra .
jo ^ lell^ äs Verrsrrano lono äel iüello parere .
jo ^ eoäoro 1 ambani 5ono äell iüello parere .
jo Weüenaopelfonoäelmeä . parere .
jo ^ närea Keäaeto lono äell iüello parere .
jo 610 6iorgio Lkeckel lono äell iüello parere .

Oio 6iacomo kommer lono äel meä . parere .
jo 6eorgio Lro . kruckner Kino äel iüello pa-

rere .
jo 6io lom . kottenliolker 5ono äel meä . parere
jo krsnc , Lkriü . ^ mbtman lono äel ' iüello pa -

rere .
jo kllippo Alberto üaä lono äel meä . parere .
jo Lraüno Hopfer lono äel meä . psrere .
jok ' ranc ^ voAgäro lono äel meä . parere .
jo lvlgttms Zauber lono äel meä . parere .

XXXII . Ein ander VcnelitimscheS
ksrere .

-T Cläres ä ' klambur ^ o fg rratt » in kreslauis
per donto äi terra Perlons lotto li i8 >

üo äe Volleri 500 . in leoäoro oä oräine , eäi
lolleri 400 . in Leläre oä oräine ; Sc lötto li
li . äel üello mele äi lolleri 500 . in lVlarco oä
oräine . Velare Sc ^ arco lpeäilcono aäirittu -
ra per kreslauia le loro Nettere , ne orcenZono l'
accettatione , Sc 1ulle <; vent3mente il paßamen -
to . Xsa Ilreoäoro , lenra manäare prontamente
! a äi Cambio in Lreslauis per l ' sccettatione ,
cercs in sltre pisrre Is lus conuenienra , enon

com -
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comparilce in Kre8lauia 1a 6i Lambio le non i !
eiorne äella lcaäenLa , ( mentre le äette rre Nettere
ai dampio cantauano ä 4 . fettimane 6ata ,) enon
trouü ricapito , percke ^ iä era palele lacaäutaäi
czvello , acki atteneua il 6ebito . ? er Io cke
pretencle leoäoro äi ellerne rimborlato 6 ' ^ n -
ärea , äarore clellaclitlambio , ^ valeloreculäcon
il lonäamento , cke leoäorokabbi mancato alle
parki , ckeliconueniuano , perckelekaue8liman -
llato prontamente a lare accettare la 6i dambio ,
comekaueuano katkol ' altriäue , lärebbellataac -
cettata , Lr fulleczventamente pa ^ ata , come e le -
qvito äiqvelleäe ^ IIeri 400 . äell ' iliellö ^ iorno ,
Sc äell alrra äellilolleri 500 . äelle ^ venteoräi -
nario .

Dal cke 6 äeZuce , cke le lulle üata manäata an -
cor ella in tempo per I ' accettatione , come Zoueua ,
Lrcke coMportalo llileäe ! ne ^ ocio , larebbe üata
sccettata , Lc pagata come I ' altre .

klora li äomanäa i ! pruäente parere äe 88ri kle -
Zotianti äella piarra äi Venetia , le La tenu -
to 3 lattsfare ä leoäoro il ritorno äel äebito äelli
^ lleri 5OO . tornati inproteüo , opurelelpettia
leoäoro per Kauer mancato äelle lue äillFenre
in tempo äebito .

8tante il narrato äi lopra lono äi parere ^ o
cke leoäoro kauelle 0 -

blißo ä ' inuiare prontamente a Lre8lauia il ri¬
capito äelli lolleri 500 . all ' accetatione , come
communemente 6 practica lacenäoli piu Leäo -
le , cjvanäo lono au oräcne pa ^ abili , per man -
äarne inmeäiate una perl ' accettatione , a6ne äi
non loZiacere 3 pre ^ iuäicii , Lr puotere cauta -

Pp z men -
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mente proLurare äell girre le proprie conueni '
enre , oue piu creäell poslicompiire , neüguen -
äo cro fatto , Lc per wie negii ^ enrgellenäocom -
pgrlo il ricapito in kresi ^ uig in rempo cü ' erg
pgiele ia caäuw 6i ^ veiio , g cui atteneua iiäebi -
to , per il cke non su , ne poteua percontoö ' ellö
ellere sccetwto . Kon c^vo pero ellere
tenuko s fgtisfgre il ricornoäei 6ebiro preresoäa
leocloro contro äei c^vaie miliw pure ! ' allem -
pimento 6sro alle aitre äue Leäoie g savore cle ! ! '
oräine 6i Velare , öc cli Il/larco , non oüsnte cüe
uns ä ' elle tolle clel seqvenre Oräinario äi czvel -
Is conse ^ naw ä leoäoro , Is c>vale per cro äo -
ueua tanro piu incontrarela lüg 6ne , le ueniua
lpeäitg con ls äonuta älligenra . Kimetten -
aomi .

Limone Oio ^ sIIi . Cornelia vsn l ' e ^ Iin ^ en .
krgncelca k^ erstti » )>izkri » I^ sulrer .
Antonio krsmo . îotki . 6io . Oise . Sommer ,
krsnceico kourell » 6io . I 'omsto kolrenliokkek .
^ urciio ^ nton . cle 8srlreri . LrssmoliopKcr .
Leitrer öc I ' smlrsiü » Oio kLttiU » Letiorer .
^ nzelo 2sni . ^ Iellsn6ro är VcrrsrLSno .
krrncelco krscsüeui .

liaino clel meäelimo karere .

Verteutscht .

/^ Käregs in Hamburg trgslirt / vor Rechnung
^ eines andern nach Breßlau / unrein >8 ^ u ^ utt.
5O0 - Rrblr . in lüeoäorum oderOräre , und 400 .
Rrl' lr . in OLlarem oder Or6re ; und unter dem r r .
Ljugäem andere 500 . Rlhlr . in klarcum oder
commits .



(iXlar und ^ larcus »enden ihreBriesegerade nach
auch und A !ag « 599

Breßlau / erhalten ^ cceptation » und folglich
Zahlung : Ikeoäorus hingegen / ohne daß er den
Wechsel « Brief fertig nach Breßlau zur ^ ccepta -

eiuU rion sende / sucht aus anderen Plätzen seine Bqem «
Ml! L lichkeit / und erscheinet daher der Wechsel ' Brief in

Breßlau nicht eher / als am Verfall - Tage / ( dann al -
>E le ; . Wechsel Briefe lauteten auf 4 . Wochen äara ; )

daherv er auch nicht mehr accexrim worden / weilen
>°M der Fall dessen / den diese Parreyen angieugen / bereits
kch ruchkbar war . Es ptXtenöiret also Ikeoöorns

die Wiederbezahlung von dem Ausgeber dev Wech -
sel - Vriefes -^ näres , der sich weigert / mit Grunde /

küW daßlkeoäorus zu thun unterlassen habe / was ihme
!i» doch gebührece ; dann wann er den Wechsel - Brief

fertig zur Xcceptakion gesandt hätte / wie die andern
beede gethan haben / so wäre derselbe sccextiret / und

- folglich bezahlet / wie es geschehen ist mit den 400 .
.. Rchlr . von gleichem Tage / und mit densOo . R ' hlr .

von folgendem sräinari ; Daraus sich crgiebet / daß /
wann auch jener zur rechter Zest zur ^ ccepwtion ge -

« . lauffen wäre / wie es die Schuldigkeit und der Han «
M « dels - Gebrauch mit sich bringet / so wäre demselben /

wie den andern / ^ ccepwrion und Zahlung wieder -
fahren . Wird also der Herren dre ^ otiancen des Ve -

' nenanischen Platzes hvchverständigeeGutachten gebe -
ren über die Frage :

Ob ^ ncsreas gehalten fey / demHaeoäoro wegen
Retour in prokeü der Rthlr . 500 . 8 atis 5i 6 ion
zu geben / oder ob selbiger auflkeoäoro beruhe /
weil er in rechter Zeit den geziemenden Fleiß un¬
terlassen har ?

Pp 4 Auf
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AufvorstehendeEczehIungba » tchkrancelcokub -

bi derMeynung / Laß Haeoäorüs schuldig gewesen /
den Wechsel -Brief der 5O0 . Rrhlr . aisobald nach
Breßlau zur /^ cceprarion zu finden / wie es durch -
gehends zu geschehen pfleget : Dahero man mehrere
Wechsel - Briefe / wan selbe an einenllommlsi; gerich «
tet werden / auSsteöet / damit einer davon ohne Auf¬
schub zur ^ ccextation gesandt / krLMclitz verhütet /
mit den andern aber anderwerts / nach Belieben / die
eigene Beqemlichkett vorsichtig gesucht werden könne
wann er aber dieses nickt gechan / und also / wegen die «
ser Nachläßigkeit / der Wechsel - Briefin Breßlau erst
zu der Zen / da der Fall dessen / den diese Parte ») an -
gienge / bereits ruckbahr worden / angelanqet / und
eben darum nickt sccepriret ist / auch vor Recknung
des Verunglückten nicht acceprirt werden könnte :
Als tsi /^ näreas dlöfals zu keiner 83tisf3Äion verbun «
den / denn es streitet wlder 'I ' Keoäorum , die erlangte
Richtigkeit der beyden andern Wechsel - Briefe des

und klarer , vhngeachktt einer davon noch ein
orämarr spater / als devIbeoclori , ausgegeben wvr ^
den / welcker so viel gewisser gute Endschaffl solle vor¬
gefunden haben / wann er mit schuldigenFleiß verschickt
worden wäre .

5 imone OioZallr mit den 14 . LonlortM
»st gleicher Meynung .

XXXIII . Hcimkurgische p - rcic .
Hamburg wurden von /^ . an k . verneZo -

ürt zwey Wechsel Briefe / beydegctraslüt von
C . aus Bremen den 2. 4 . ^ prU . geäatttt / ei «
ner ir . und der andere io . Tage ckara » brpde aufv .in
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in Amsterdam / L . nun sendet iaur seiner Aussage /
selben Tages / da er die Briefe an sich gekaufft / als den
2. 6 . /^ pr . 6 . solche äireäie beyde anL . nach
Amsterdam / die ^.cceptarion und Zahlung zu forde¬
ren / so er auch mit dem ersten / rechter Zeit bewerckstel «
liger / welcher dann von v . geaccepürt und folglich
bezahlet worden / verzögert aber den andern Brief
zur ^ ccepwrion zu proäuciren / bis auf den 7 . / 17 .
rckgjl als letzten kePier - Tag / da man des Orts all¬
bereit völlige Nachricht haben können / daß d . als
Irallent zu Bremen / gkLllirt war / forderende die
^ cceptation und Zahlung dieses letzteren Briefes
selbigen Tages laut kroteü zugleich derer sich aber v .
zrveiffels ohne obangesührter Ursachen halber gewo¬
gen / dem zu Folg besagter Brief nach Hamburg mit
krorett zurück gesandt worden . Ist demnach die
Frage :

Wer Kapital , kroteü - Kosten / Wechsel und
Rück - Wechsel nm andern exxentis zu zahlen
schüldigftye ?

Wann auf obengesetzte Pecies faLU ich Unterge -
schriebener meinBedencken ( pärere ) zu melden bin er¬
suchet werden / so gehet solche dahin / daß zwar das
daxütäl des ĉ vLüionirten Wechsel - Briefes lammt
kroteü - Kosten / Rück - Wechsel und übrigen Lx -
xenüs zu forderst an k . entweder lub cautione
zahlen / oder in loco rerrio äeponiren / k . aber vöüi -
gen Beweist führen müste / daß der Wechsel qv -M -
onis von ihme / so zeitlich an L . äireLie auf Amster¬
dam gesandt worden sey / daß die krselentMon des¬
selben allda nicht dürffen so spät erst als geschehen be -
werckftelliget werden / sondern dieselbe früher und

Pp 5 zwar
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zwar zugleich mit den einen acceprirten und bezahlten

We » sel - Brief erfolgen können . Wann L . dessen

gründlich überwiesen werden kan / und er also dic ^ e -

cepkation folglich / da dieselbe etwa reluliret wäre

worden / den ? roreüin pr ^ uäicium tcrrü , solange

daß inzwischen vielleicht mehr als ein Bote von da auf

Hamburg abgegangen / wider alleWechsel Rechte ver¬

absäumet hat / iss L . IN culpa unddurch folchene ^ Ii ' .

gence des daraus entstandenen Schadens emtztge Ur¬

sache . Falls nun L . hierinn schon nur kaQor oder

rchanäatarius gewest / so lauten davon hiesige Statuts ,

Part . 2 .. lit . lr . ^ rt . Z . also :

Ein jeglicher / so einen Befehl auszurichten / über

sich genommen / ist dabey allen möglichen Fleiß

anzuwenden schuldig / und derowegen / so durch
ferne Schuld / Fahrlässigkeit / oder Ver -
fäumniss einiger Schade geschicht , ist er den¬

selben zu erstatten verpflichtet .

Und wie Olpianus saget . L . . magna 2.2.6 . ff . cle V . 8 .

maZna neZIigenria culpa eü Ist aber diese

kemcssa für des L . propre Rechnung geschehen /

so hat er ihme selbst zu dancken / daß er sich solchen

Schaden durch seine Nachlässigkeit verursachet / und

kan also weder aufL . noch auf ^ . einig keZrels suchen /

sondern ist H . befugt die an k . entweder lub cautione

bezahlte / oder loco tertio 6eponirte Gelder wieder

zurück zu nehmen / sintemahl vermögeäestn . k ' orenll

darprov . p . I . c . iZ . ä . rz n . 4 . dlleßli ^ entia unius

alteri non äebet nocere . Des einen sein e Nach¬

lässigkeit soll dem andern nicht zum Schaden ge¬
reichen .

Ich gebe zedoch / dieses mein gantz unparteyWes
5en -
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^ dennmem gerne nm ein besseres / Hamburg den ro -

8eptembr . 1695 .
L« ^. L ^ cce/e»'.

Unterschriebener ist mit obenstehende von Ihr .
Wohl «W . HcrrI. uäevvi ^ Lecce1erwvh ! ' abgefaßtek
Mcynung einig / und unterweiffe sich gleichfalS einer
besseren . Hamburg den - . 06 ^ , 695 .

Johann Cordes .

Untergefchriebener consormiret sich ebenfalls mit
des Irr . Herrn I^uäeviß Leccelers wohl -angeführre
Ksriones und 8enrimenr in dieser Sache / und unter «
gieber sich indessen ebenmäßig gerne eines besseren .
Hamburg 8 OÄobr . ^ o . 95 .

Johann Srlhoss.

Untergefchriebener ist wegen dieserSacheebenmäßig
derMeynung von Jhro Wohl . Wießh . Herrn 1- uäe -
>vi§keceeler , sich dennoch einer bestem lübmittiren -
Vk . Hamburg säi 2.1 . OÄobr . 1695 .

Ob zwar t laut vorstehender speciei faäil , » . auch
den Wechsel ' Brief c^ vsessionis gleich nach geschehe «
ner dleßotianon nach Amsterdam zur ^ cceptaricm
gesandt / und alw so wvl den guten Naht des zwar bey
viel gering geachteten / durch seine mühesame und
gründliche Unterweisung aber / um junge der Kauft «
mannschafft ergebeneLeutesichsehrv. rdientgemachren
Z . pboonlen , welcher in seinem wohl -ausgearbeiteten
vvissel - Stylgegenwärtigen ^ sumgleichsam besorget /
wannercax . lv . K . n . saget :
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„ Len 6ever Zoer voorückrißk , Zar ky Inn¬

rer tyät verkam ä ' acceptarie laat vorderen :

„ Wan t ' b ^ versuym en een onZercusseken ob -

„ komenäe on ^ e ! e§enbeZr van Zen Irecker M

„ Zen kerroc ^ ene niet xvillen accepreeren » Ziele

„ vooren , in Zien Z ' ^ cceptatie ionZer Vir -

„ üel ZevorZert wäre . verliebt niet ^ eZiMcuI -

„ reerr louZe bebben , Lee . Und am Ende folget die

„ dringende kann : immers en in alle Oeval Z '

„ Acceptarie Feprocureert bebbenZe , so bee 5r

„ men txvee verob ! i§eerZens voor een : Und in

„ dem proprer juniores , oder vielmehr wegen

„ W >cdtigke >t der Sache / noch mahl erinnertä ' eer -

, Ke kriven ter üonr , en fonZer Virüe ! verlon -

„ äenre vverZen , om Ze Acceptarie te vorZeeren ,

Lrc . gefvlqct / als auch der Anweisung des in

Lambial - Rcchten hocherfahrnen Lapkaelis Ze

"Lurri in ^ aÄatu Ze dambiis , vilputat . r . .

nvTÜ . 2.. tz . ii . ^ XcprLienratio6rttatim > deme

Vogt Ze Lambiis 1b . 7 . lit . c . verbis : 8olet au -

tem talis praelentatio lirerarum cambii in irre -

Zularibus 6eri üatim , beyliimmet / und derschrge /

prielene 8amuel 8trykius in seinen daurelis Lon -

rra ^ tuum te6 :. z . cap . 5 . Ze Cambio H . n . urrhei «

let : lieceptisitac ^ ve literia cambialibus prima cu -

ra eii prsekentantis , ut iiterL , abillo cui saüa eü

traila acceptentur . So erfordert auch LoZe Ze

k !ambiis H2 . 6 . 1. 1. ( ) voZ praekentario in irre -

ZularibusüarimiieriZebec . Ja dieersl i68z . aber «
einst im Druck herausgekommene Wechsel -Ordnung
der Sradt Leipzig / hat den - .8 - § - mit denen derben
Worten .

, , Wechfel -Briefe / so nur einfach oder löla ausge «
stellet /
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stellet / sollen ohneVerzugan gehörigen Om abgesen¬

det werden / rc . genaue nachgekommen / mithin / «was beMicoIao äe pgsseribus , 6e lcriptura pri -
vawlib . z . ( ; . 40 . 6e literis cambii H . SZausLslä . in

l . L . ff . äe psÄl8 angeführet stehet .

Ltrstio tunc ea poteff effe , quomamperlite - "

ras seceptatas äicitur ^ vLäslN copula - "
tio conlenlug äuorum 6muIwnei , con6äeriret "

hat / also / daß 8 . vorseinePerson gantznichtsversehen ;

So hat hingegen sein ^ 2nä3tariu8 L . durch den star -

cken Fehler / daß er von zweyen Wechsel - Briefen ei¬

nen fertig / wie es sich geziemet / den andern aber nicht /

acceptiren läffet / culpL IgtX sich schuldig gemachet /

c2uriu8 potuir enim neZomre , Lr iä fscere ne -

ßlexir .

incivilem 2 . . d . äe furti8Lr lerv . corrupt .

Und ruhet dahero der klar am Tage liegende Schade

aufihme / denn es lehret ja die Vernunfft und also das

Recht der Natur / daß in Kl3nägri8 und ^ äminiürs -

rion anderer Leute Sachen / gar vorsichtig zu verfah¬

ren / und sonderbare Sorgfalt anzuwenden seye / auS

Ursache / weil man sich sonst Verweiß / Feindschafft

und andern Verdruß auf den Hals ziehen würde .

Wäreaberjemandso unverschämt undhingewvxffen /

daß er dergleichen Lonlegvenrien wenig achtete / so

kommen jenem die geschriebene allgemeine Rechte zu

statten / und verordnen solches deutlich / mit dem An¬

hang / daß wo ein XsanZ3wriu8 in seiner Verwaltung

yicht gethan / was sich gebühret / eromnLmculxsm

gUt zuthun gehalten seye .

L ,. 2 .z . v . 6e kegul . ŝurig .

u . iz , Sr Li . L . ^ lsnäati .
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^ nlaläus äe ^ nlaläis äe Lomrnercio Sc ^ er --

cstura chlLurlu 62. - n . l5 - l6 . per vä . ibi glle -
Zaros .

Kan derohaiben der Unterschriebene nicht begreiffen /
HVOjure zu der Nessitution von Lapltal , proteü -
Kosten / Wechsel und Ruck - Wechsel mit an »
dem Lxsienli5 angehalten werden könne / sondern er
giebt auf die Frage hiernit seine Antwort undunvvr -
gretstliches Narere dahin / daß / wie L . vor angeführ «
ter maffsn negligiret / daß nicht ein Wechsel -Brief
wieder andereacceptiret worden / und dadurch zu gu¬
ter Richtigkeit gelanget seye / also aufihmealler daher
wachsender Schade ruhe / hingegen auf kei¬
ne Weise vor seinLnäossememweüer zu antworten
habe . Doch wird hiemit gründlicherer Belehrung
eine ehrerbietige und danckbahre 8ubmisLon Vorbe¬
halten und zugestanden . Hamburg / den n . dkov .
1695 .

Andr . Leser .

XXXIV . Vl ) U ? roteK 3 tionibu 8 .
krotettntio . oder Bedienung / wegen eines

unternommenen ^ rretts ,
Hochgebietender Herr / rc .

kan nicht anders / als mit grosser Bestürtz »
und Verwunderung vernehmen / daß sich

unterfangen / einen Errett auf mein Vermögen zu
legen / und dadurch meinen Creäic nicht allein / son¬
dern auch mich selber zum höchsten zu schwächen / und
zu beschimpften . Weil ich aber / GOtt Lob ! lolven -
sso bin / und der Errett an stch sechsten ein extrsoräl -
nsriumNemeäium , die gegentheilige Schuld -For¬

derung
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derung auchtheils ungeständig / therls ätlpurirlich ist /
so proteüire ich wider solche Xrrctt - Vccsiattung lo -
lennimoäo , behalte mich dessen Ahndung hiemitxer
expressum bevor / mit Bitte / angeregten Errett ex
oKciozu relaxiren / undGegencheil zu einer oräinair
^ Hion anzuweisen / damit lch nicht Ursache habe / mich
an höherm Om deswegen zu beschweren / und meine
Lomperemi ^ uris contra c^vemcunc^ ve darwider
anzufuhren ; versehe mich gerechter Verordnung / und
verbleibe / rc -

Wi>z
» ick
itL

^I>l

XXXV . Eint (ltldkpe ? roretiärion , fy ^ -
M nicht zu rechter Zeit versandter

Güter.
Boniteur .

^Anndemselben meineaus der Leipziger Micha -
' eliö -Meß abgesandte Güter allbereit / laut

Aussage des Güter - Bestätters und der darüber abge¬
hörten Fuhrleute / ersten Nnvembick geliefert / auch
vorlängst dem Herrn die schleunige Sxeämon des¬
jenigen / was ihme auf unsere Rechnung würde zuge¬
sandt werden / höchst recommenäict worden / des¬
sen aber vhngeacht der Herrsolches sogarne ^ Iigirt /
daß besagte Güter ob weil Schiffs , Gelegenhett ge¬
nug vorhanden gewesen / in dieWochen bepihm gele -
gen / bts endlich der darüber einfallende Frost die Ab sen¬
dung gäntzlich verhindert und dadurch uns in Gefahr
gesetzet / daß wirfolcher unserer Güter vor Weynach¬
ten / ( da doch der beste Verkaufs damit gesche¬
hen solte - nicht hafskig werden könnten / darüber aber
niemand anders als des Herrn seine ^ egli ^ en-
ee anzuklagen haben ; Als soll er uns auch für alten dar -
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aus erwachsendenSchaden schuldig und gehalten seyn :
Massen wir uns alle unsere deßwegen zukommende ) u -
ra wollen relerviret / und oblucrum cestansLoäri -
mnum emergens feyerlichst prorestiret / auch Br »n»
gern dieses den Kayserlichen Kotiiriumreyvirirctha »
ben / daß er diese unserekroteüsrion dem Herrn ink -
nuircn / ihren Jnnhalt mündlich in Gegenwartzweyer
Bezeugen repemen / auch darüber / daß solches Arsche »
hen / ein glaubwürdiges Instrument für die Gebühr
uns ausfemgen soll / welches dem Herrn zur Nachricht
diene / von

n . N . undN . N .

XXXVI . Von « . crorlioo - Schriffttll .
Kerorsto ist eine Schrifft / darinn einer die inZurien
und Schmäh - Worte / so von einander auf ihnausge -
gossen worden / demselben wieder in denBusem schiebet .
Es sind aber zweperley inMien , die eine ist verbaüs,
«ZVX verbis 6r, da einer zu des andern Schmach und
Verkleinerung Ehren -rührige Worte ausgeust / oder
mitSchriffttn / Pasqvillen / rc . eines andern ^ » ro -
rität / Ehreund guten Leumund / verletzet » Dieandere
ist realis , <̂ VL re 6t , da einer zu thätlicheHand an dem
andern legt / ihn beschädigt oder verwundet : Und soll die
sterorüon - Schrifft alsbaldund vhneVerzugaufdie
ausgestvstene Schmäh » Worte münuiret werden /
sonsten ist die ketorüon nichtig / d »e Injunen - Klage
wird auchnichtig / wann der Geschmähere mit der Per¬
son / von deren er geschmähet worden / darüber freund¬
lich redet / mncket und iffet / oder derselben die Hand
aibt/ rc .
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kormular tlNtk sl) l (I ) tN I^ ecorüon -
Schrisft.

?Emnach mir Ends - Unterschriebenen von ver <
-> trauten Freunden Eröffnung gethan worden /

obsolte aus boshafftigem und vergalleten Ge¬
müht / ohne einzige habende Ursache / leichtfertiger und
verlogener Weise mich an meiner wohl hergebrachten
Ehre dergestalt verunglimpfft haben / gleich wäre ich
einer von den falschen Müntz «- Verhelern und Beför «
derern mit gewesen / welche schmähliche Beschimpf,
fung aufmich ersitzen zu lassen / ich keinesweges gesinntt
bin . Als schiebe ich besagtem N . Kl . Krafft dieses /
solche seine übelgebrauchte Schmähungen in bester
Form Rechtens zurück in seinen verlogenen Hals /
schätze und achte ihn auch solange für aller Schelmen
Helffers Helffer und Diebs - Gesellen / bis er mir / wie
reche / darchm und beweiset / daß ich mit den falschen
Müntzern jemahls die geringste Kundschafft gepflo «
gen / und mich deren verübten Verbrechens theilhafft
gemacht haben solte : Jmmassen ich zu Rettung mei «
ner Ehre besagtem diese Schrifft / zu einer Recht ,
gegründeten NetorLon , durch Klotsrien und Zeu ,
gen in sein Haus / und damit zugleich Ln feinen schänd ,
l ichen Rachen schicke / mit VorbehaltungMer meiner
Nohtdurfft / Wie ich denn auch dadurchmeines dis »
falls habenden Rechtes mich durchaus nicht begeben
haben will . 5ign3tum , den rc.

XXXVII. Andere Keimilon - Schrifft /
von einem ^lotarlo gethan .

AOreuch offenen gefchwornen Käpserk . Klorano
und gegenwärtigen Bezeugen / erscheine ich n.
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N. und thue euch hiemit zu Beschirmung meiner wohl ,
hergebrachten Ehren / guten Leumund und Deputa¬
tion , in der allerzierlichsten Form / Weise und Maaß/
als solches immer beschehensoll / kan und mag , nvht -
dürfftiglich für und anbringen ; Wiewol nicht allein
in den geschriebenen Käyferlichen Rechten / sondern
auch in des heiligen Römischen Reichs Lonüitutio -
nibu8 , Kesormationibus , -Ordnung / Abschied und
Schatzungen / hochlöblich / nützlich / heilsamlich und
wohl versehen / gesetzet / geordnet , auch bep hoher ? « n
geboten und verboten worden / daß niemand den an¬
dern , wes Standes oder Wesens der sey , weder mit
Worten noch mit Wercken , die zu seiner Ehren , guten
Leumunds , Herkommers , Standes und Deputation ,
Schmählerung gereichen möchten , antasten , injurii -
ren , schmähen oder verläumden solle ; So hat doch
dessen unbmachtet i>l . N . wie ich nechst Verschiener
Tagen vnn einem meiner Anverwandten und andern
glaubwürdigen Leuten berichtet worden , mit Hindan -
setzung derFreundschaffk , welche bis anherounter uns
gewesen , verleumderischer Weise , und wie (^ lu -
mnianten zu thun pflegen / lästerlich von meiner Per¬
son geredet , als hätte ich rc . re -

Wann ich mir nun solche Schmähworte / damit
er mich ohne Ursache an meinen Ehren angegriffen /
nicht ohne sonderen Schmertzen zu Gemühte gesüh¬
nt / mir auch nicht gebühren will / wo meine Ehre und
bisherige Deputation nicht Gefahr leiden soll , darzu
still zu schweigen / und solches also ungeahndet hmge ,
hen zu lassen ; Massen die Rechte selbst eum , qvi fa-
rnam neAi§it , cruäeIem nennen ; Als sage undbe ,
zeuge »ch hiemit , . auf das beste und zierlichste , als sol¬
ches immer beschehensoll , kan oder mag / daß erd-l . N.
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mir mitsolchen Worten Gewalt und Unrecht gethan /
weswegen ich ihme dieselbe ( nicht arümo inMianäi ,
sondern zu nohtwendiger Ve5en6on und Rettung
meiner Ehren guten Leumunds und keputmion )
in feinen Busen geschoben haben / und ihn für einen
lslva venm Lec . solang und viel halten wolle / bis er
probiren / wahrmachen und darchunwird / daß ich ein
solcher Mann sey .

Hierneben will ich mir alle Rechtliche Mittel und
Vorcheil dessemhalben xer exxrellum relerviret
und Vorbehalten haben / auch Herrn dlorarium Amts-
halber reqvirirend und ersuchend / nicht allein diese
meine nohtwendige Honoris äelenlionem ihme dl.
^ . zu inünuiren / sondern auch über dis alles mir eins
oder mehr inttrumenw , und so viel ich deren bmöh -
tiget bin / für die Gebühr aufzurichten und mitzuthei -
len / rc .

XXXVIII . Eine andere Form -

^Annich / so bald mir des dl . dl . gegen michaus -
' gegossenen Schmäh - Woree zu Ohren gekom -

men / selbige ihm gleich wieder in feinem Busem ge¬
schoben / mit dieser ausdrücklichen Erklärung / daß
ich ihn so lang und viel für eine solche Person / wofür er
mich gescholten / halten wolle / bis er zu Rechte gnug -
sam auf mich erwiesen würde / daß ich derselbige
Mann sey ,- Und dahero gehoffet hätte / er würde sol¬
che ketorüon , wie ihm gebühret / und redlich ange -
standenhäkte / alsobaldgleichfalswürcklichzuHertzen
und Gemüht geführet / und gebührenden Weg und
Mittel des Rechtens gegen mich vorgenommen / nicht

Oq r, aber
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aber stracks durch einen Norsrium eine vermeynte
nichts -würdige Gegen - «.etorlion , wider die slleZir -
tS Rechte und Lonüttucionen , prLpoüero oräine
mir haben inünuiren lasten : So muß daraus erst «
hen / daß seine inrenrion allein dahin gerichtet sey / wie
er / ehe und bevor er obbemeldte Schmach gegen mich
ausführe / mich gerne zum Kläger machen wvlte .
Weildanner / derviKsmsnr , nicht wieder rew »
qviren kan noch mag / sondern obgemelte mir zugefügte
Schmach zuförderst Rechtlich gegen mich ausführen
und erledigen muß / so laste ich angeregte vermeynte
kerorüon bey ihrer Nullität / luiyvität und Unwehrt
beruhen / und sage nochmahlen / non animo iryu -
rianäi leä xurßsnäi Lr 6e5en6enZi , daß ich es so
lange / bis er mich zu Rechte gnugfam bezeuget und
überwiesen / bey voriger meiner Ketorüou gäntzlich
verbleiben lasse .

Hierauf so bitte und begehre ich von euch / dem Hn .
Nowrio , solche meine Erklährung dem OiKsman -
ren öffentlich zu inünuiren / zu verkünden / und im
Faller die anzunehmen sich verweigern würde / solche
ex otlicio an dieThüre zu hefften / auch mir hierüber
eines und mehr offene und gewöhnliche Instrumen¬
ts um die Gebühr zu verfertigen und mitzutheilen / de¬
ren ich mich im Fall der Nvhtzugebrauchen haben
möge / rc .

XXXIX . Vl) N 8ep3r2Üoni !) U8.
5ex>srationes sind beschriebene Verträge / welche
zween oder mehr eine Zeitlang in dlompsZuie zu¬
sammen gestandene Kauffleute / wann sie sich / entwe¬
der eines Todes Falls - der unter ihnen entstandener

Miß -
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Mlßh ^lltgkeit wegen ( oder weil die compaAnieT-
Jahre zu Ende gelausten / irem vieler andern Ursachen
wegen mehr ) von einander trennen und lepariren /
und also ihre bisher in Gemeinschafft gepflogene
Handlung entweder erworbenen Reichchumö halber
gar aufheben / oderjeder einenTbeil derselben hinfüh ,
ro unter seiner eigenen Disposition , ke6§o und
Gefahr / aus Gewinn oder Verlust zu führen / auf
sich nehmen wollen / unter einander aufrichten und
beschreiben ; Wobey dann solche sich leparirende
Gemeinschastter unterschiedliche kra- camiones ei ,
ner gegen den andern zu gebrauchen / und gewisse
Lonäitiones zu bedingen pflegen / welche der Sepa¬
rations - Beschreibung einverleibet / inFranckreich und
an vielen andern Oettern mehr vor öffentlichen Ge¬
richten enreZiüriret / an theils Orten inTeutschlan ,
des aber vor l^ ocarienund Zeugen / auch wol vor dar -
zu erbetenen urpartheyischen Kauffleuten / verfasset
und beschrieben werden .- Welches dann auch / inson ,
derheit aber wegen der Lorrelponäenten und anderer
Leute / mit welchen die gewesenen Lompa ^ nonsge ,
handelt / sehr nohtwendig / auch allbereit in Franckreich
Lurch Königliche Verordnung / daß dergleichen Sepa¬
ration publice , und mit Zuziehung der Gerichtege ,
fchehen sollen / geboten worden . Wir geben hierzu
an einem andern Orte unser unmaßgebliches Gut -
düncken / wie dergleichen Separationes in unfern Teut ,
schen Handels -Städten in einer bessern Form kön ,
nen angestelletwerden ; Hierüber wird es uns gnug
feyn / nur ein Formular , nach welchem / mutatis mu -
tanäis , andere können verfertiget werden / anzuwei «
sen . Man muß sich aber in Verfertigung solcher
kormularien meistentheils nach den indemLompa -

Ä q Z ßme -
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gnie - ContraÄe , beschriebenen Puncten / und was
etwanbeyder Separation neues zu bedingen sorge -
kommen / richten / und alsdann denAufsatz folgender -
Massen machen :

Ends -Unterschriebene thun hsemit kundund
zu wissen / bekennen auch für uns / unsere Erben

und Erbnehmen / daß / nachdem wir bepdsrseits aus
erheblichen ( N6 . dieser oder jener ) Ursachen ( oder
weil unser Compagnie - ContraH zu Ende gelaus-
fen ) relolviret / die unter uus bls anher gestandene
Compagnie aufzuheben / und hinführo jeder seinen ei «
genen Handel fortzuführen / daß wir dabey folgender
Puncten und CorMionen seyn einig und schlüßig
worden :

( i ) Theilenwir nach Proportion unserer Einla¬
ge / die bey dieser Separation sich befindende baare
Gelder / Maaren / Schulden und Gegen - Schulden /
also und dergestalt / daß ich zwey Drittel des baa -
renGeldes / nemlich nach dem küantz - und Calla -
Buch / auch würcklich verhandenenConranten .Looo .
Rthlr . pr . Calla , ( die ich auch würcklich empfangen )
ich k . aber ein Drittel / nemlich iooQ . Rchlr . ( die ich
gleichfalls würcklich empfangen / und uns dannenhers
gegen einander gebührend qviriren ) zu mir nehme ;
Desgleichen auch mit den vorhandenen Maaren /
welche den Kosten nach im Invencario lpocillciret /
undm z . gleiche Theile getheiler worden / durchs Lvß ge¬
schehen .

Mit den Schulden aber ist diese Eincheilung un¬
ter uns gemacht worden / daß ich ^ alle die guten
^ Äiv- Schulden / betragende 2.500 . Rchlr . zu voll /
diezwerfelhaffren aber / betragende 1600 . Rkhlr . mit
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lo . p . c . kabat , so 1455 ^ . Rchlr . ausmacht / anneh «
mcn / und dagegen der eompaßniekastiv - Schul -
den / betragende 2.Ooo . IWr . zu bezahlen / mich ver -
obli ^ iren i Und weil alsdann noch l 955 r . Rthlr .
überblerben / wovon k . sein drittes Theil beträgt 6515 .
Rtblr . solche ihm ebenfalls nach Abzug 4 - x . cem . thut
6i6K . Rthlr . quszahlen soll ; Welche 8umma , daß ich
L . vonHn . ^ . richtig empfangen / ichhiemit ^ virire
und bescheinige .

( r) Haben wir verabredet / daß ichden Oester «
reichlichen Handel gantz allein behalten / die Botzner
Messen allein beziehen / ich 8 . aber derselben mich gäntz «
lich enthalten / auch daß diese dle ^ otienauf Herrn
Zevolviret seyn / den CorrespontZenken unter meiner
Hand aviüren solle . Dagegen bleiben mir 8 . die
Leipziger und Franckfurrer Messe zu bauen / und die
Floren Band -Handlung allein fortzutreiben frep / also /
daß Herr -k . stch nicht mehr damit meliren / vielmehr
aber alle unsere bisher darinn gehabte Kunden auf
mich verweisen solle . Daß aber diesem hier obbemeld «
ten von uns bcyderseits möge nachgelebet werden /
verbinden wir uns in ixecie wegen dieses ArticulS /
im Fall der Übertretung / zu einer Straffe von 2-00 .
Rthlr . jedesmahl von dem Lvntraveniemen an den

^ verletzten Theil zu bezahlen ; Wiewol dem Herrn
diedorrelponäentz mit solchen mir zugefallenen I) e -

^ biroren so lange / bis er die aufstch genommene von ihn
' einzucasürende Schulden wird eingetrieben haben /

frep und ungehindert bleibet . Auch ist diese geschlos¬
sene separate Handlung nicht länger als auf IO .
Jahr extenäiret / nach deren Verlauffesjcdem frey
stehen soll / es sep in Oesterreich / Botzen / Leipzig oder
Franckfm / und was Orten der Welt / auch in was

Äq 4 Kl » -
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^ lsnuLLturen es will / sein Handels -Glück zu suchen
und fortzusetzen : welches er aber bis dahin / unter was
krsetext es auch immer geschehen möchte / ( solte es auch
inäu-eQe unter eines Oompgßnons oder Mit « In -
tereüemen Nahmen seyn ) bey obiger Straffe nicht
befugt seyn soll .

( z ) Gibt Herr mir 8 . aus sonderbahrer hierbey
bedungener Abreve / iooo . Rthlr . auf Vepo6w ,jähr¬
lich Lands - üblicher Gewohnheit nach mit 6 . p . c . zu
verremen / worüber ich ihm eine eigenhändige Obliga¬
tion ausgefertiget : Und zwar ist dabep verabredet /
daß jedem Theil frey stehen soll / besagte Gelder nach
Vermessung zweyer Jahren dem andern ein halbes
Jahr zuvor / ehe die Zahlung geschehen soll / lvßzukün -
digen .

s 4 ) Weil von den in Lintz / Botzen / Leipzig und
Frankfurt habende Gewölben / theils derHaus ' Zinse
schon verfallen / tbeils ehestens verfallen wird / so soll sol¬
ches alles fürdieRechnung desjenigen seyn / dem diese
Gewölbe hinführo zum Gebrauche zufaklen .

( 5 ) Bleiben die Handels - Bücher und Briefschaff¬
ten / wie ste tempore leparationis gewesen / in Herrn

als Besitzers desLonroirs , Gewalt ; jedoch in so
fern Herr k . darinnen sich zu ersehen nohtig haben
würde / soll eS ihm allezeit ohne Widersprechen ( wie -
wvl ihm allein / und keinem seiner Bedienten ) zugelas¬
sen seyn -

( 6 ) Ist dieser 8eparation8 - (?ontr3Ä von uns
beyden bisherigen Gesellschaftern / in Gegenwart vier
hierzu erbetener und hier Ends -Unterschriebener Ge -
zeugen verabredet / geschlossen / ausgefertiget und ne -
benst uns von ihnen unterzeichnet / auch dabey angefü -
get und beliebet worden / daß im Fall diese 8ep3rarion

wegen

LH
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wegen Irrung und Spaltung unter uns sich eräu «
gen solle / wir die Strert »Sache jetzt -gemeldten vier
Gezeugen oder andern unpartheyischen Kauffleuten
zu äeciäiren / und darüber zu erkennen heimstellen /
auch an deren Ausspruch / bey willkürlicher Straffe /
uns halten wollen . Welches alles geschehen ohne
Arg oder List / bey ehrlicher Treu und Glauben ; Dan «
nenheroauch die dontraÄen in äuplo verfertiget /
von uns mit unserer eigenhändigen Unterschrifft und
Pittschafften verwahret / und jedem Theil eines zuge «
stellet worden / so geschehen Cölln am Rhein / den 6 . Zu ! .
1709 .

N . N . ( I^ . 8 . ) X . X . ( Q .8 .) ^l . ^ . ( L. . 8 . ) Scc .

kormuiäNL unterschiedlicher 5uppli -
l^ven und Klag -I- ibellen .

X ^ . 8uppiic , UM einen so genannten
Eisernen / oderFristungs - Bnef / sonst

auch () vinHvennel genannt .
AUerDurchläuchtigsier / Großmächtigster / Un -

überwrndllchster Römrscher ^ äyjer / Aller -
gnädrgsier Herr .

Käyserl . Majest . gebe ich allerunterthä «
ÄW nigst zu vernehmen / wie daß ich durch vieler «
Hand Unglücks - Fälle in Schmälerung und Abbruch
meiner Nahrung gerahten / und seither den Anfang
meiner Handlung durch böse Leute / Krieg / Raub /
Branrisund Schiffbruch / in vielerhand Unglück /
ja in dem Verlust meines gantzen Capitals / gesetzet
worden / also daß ich nunmehro nicht capabel bin /
meinen ( m mich hart , dringenden ) creäiroribus ,

Qq 5 wie
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wieichwoll wolle / einGenügen zuleisten . Wann
aber diese Leute / meines beweißlich erlittenen Scha¬
dens ungeachtet / gantz keiner kailon Skat noch
Raum gebm wollen / sondern durch gerichtlichen
Zwang und Beschimpffung meiner Person / die um
mögliche Bezahlung zu extorqviren suchen / welche
ich aber nicht jetzt / jedoch mit der Zeit / zu leisten capa -
ble seyn möchte / so fern nur mit mirinGedultgefehen
und mir / ( mich ein wenig wiederzu erholen und mei¬
ne Schulden einzucasüren ) Zeit und Raum gegönnet
würde :

Als gelanget an Ewr . Käpserl . Majest . meinaller -
unterthanigstes Flehen und Bitten / mir umbGones
und der Gerechtigkeit willen einen Anstands - oderFri -
stungs ' Brref / lub claulula , 6 xreceg veritate ni -
tantur , allergnädigst zu mheilen / und solches um so
viel mehr / weil Stadt und Land -kündig / daßichdas
Meinige weder verspieltoderverschlemmet / fondern ob -
erzehlter Massen durch unverseheneZufalle / zurück gese -
tzet worden . So wird auch meinen Herrn Oeöitori -
dusdadurch an ihren habenden Rechten und Gerecht¬
samen nichts benommen / und sollen ste bey gedultiger
Nachwart / ausser der Zeit keinen Verlust haben .
Hierauf nun Ewr . Käpserl . Majest . allergnägigste
Antwort unterthänigst erwartende / verbleibe ich in tieff-
sterDemmh

Eurer Ratierlichen Majestät / als meines
Altergnädigsten Räysers und Herrn /

Mer - nnterthänigster / aller -gehorsamster
und allcr - demühtigstcr Knecht /

dl .^l.
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K8 . Solche vou Käyseri - allerhöchster Majestät

ertheilke (^ n ^vennellen , oder fünssjahuge Fri «
stungs - Briete / welche auch manchmal ) ! nur auf ein
oder 2. . Jahr gebeten und erlaubet werben / haben die

^ Krafft , Last ein solcher damit begabter und begnädig »
> ter Kauffmann / im qantzen Römischen Reiche frey /

und von seinen Lreäitoribus unangetastet / handeln
und wandeln mag ; Dahingegen von Reichs - Chur »
und Fürsten oder Städten mheilte eisernr Briefe
nicht weiter den Impetranten / alösvweitdesErthei -
lendcn lerritorium gehet / schützen können . Die
darum geführte Llauküla , /

, ist zu verstehen / wann es sich in der That also ver¬
hält / wie der8upp1ic3nr vorgebracht / nemlich / daß
er nicht durä ) seine eigene Schuld / sondern durchun -
versehene Zufälle um das Seinige gekommen ; Son «
sten solche erhaltene Schirm -und Frist » ngs Briefe
wieder angefochten / und so der hohen Obrigkeit das
Ontrarium bewiesen wird / umgestvssen werden kön »
nen .

XU . Eine andere Ferm einer
Fristungs

Durchlauchtigster Fürst / gnädigster
Herr !

/A AZ . Hoch -Fürstl . Durch ! wehmühtig zu hinter »
bringen / kan ich keinen Umgang nehmen / wie

daß meine Handelung / ( welche ich lange Zeit GQtt
Lob ! mit Ruhm undEhren gesühret / auch viel tau¬
send zu Eurer Durchl . Zoll - und Mam , Kammer
contribuiret / manchen ehrlichen Handwercks ,
Manne sein Stück Brvd und Nahrung grschaffet / )

durch
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durch die jetzt eingefallene schwere und Geld lose Zei»
ten / auch die im Lande FrasüeendeKrlege - 'rryublen ',
erlittene Lsn ^ verorren , Feuer - und See » Schadm /
in solches Abnehmen gerahren / daß ich mem Leben in
grosser Betrübniß zubringen / und nicht / wieichwvl
wolte / meinem NeMen gleich und recht thun kan .
Wie aber selten ein Ungiückallein kömmt / sondern ei »
nesdem andern aufdenFußnachfolget / anddleHand
bietet ; Als ergehet es nnr jetzt auch / indem meine Lre -
tlirores ohne einige Contiäeratton mich drangen /
exeqviren und gerichtlich verfolgen / mit Inkaüri -
rung meiner Perlon / ^ rreüirung meiner Güter /
und andern dergleichen Beschwerlichkeiten mehr /
hefftig dräuen / eben dadurch aber mich ausser Stand
setzen / meine noch ausstehende Schulden einzucasü -
ren / die noch rettirende Maaren zu versilbern / und
ihnen und mir Vortheil und Nutzen zu schaffen .
Wannaber / Durch ! . Hertzog / gnädiger Herr / der
allerhöchste GOTT darum den Stand der hohen O -
brigkeit eingesetzet / daß Nohtleidende unter ihren Flü¬
geln Schutz und Schirm in Zeit der Noht und An »
fechtung suchen sollen / so bin ich gezwungen wegen der
Unbarmhertzigkeit meiner Gläubiger auch daselbst
Zuflucht zu suchen / und wider ihre Gewalt Eurer
Durch !, um Schutz und Schirm anzuruffen : Nicht
zwar / daß ich gedächte meine creäiwres um
ihre Forderung gantz und gar zu bringen / sondern / daß
mir nur auf einige Jahr / Zeit möge vergönnet wer »
den / benöhtigte Sorgfalt für ihre Bezahlung zu tra »
gen . Wie ich nun solches von der hohen und Lands¬
väterlichen Mildmnd Varmhertzigkeit Ewr . Hoch -
Fürsil . Durch ! , zu erlangen verflösse / als werde ich
auch nicht unterlassen / mit demühtigem Hertzen / für
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der » hohe Wohlfahrt und Prosperität / langes Leben
und Gesundheit / den höchsten hertzinniglich anruft
fen / und mich Lebenslang in tieffster Demuht erwei¬
sen / rc .

xr . ir8upx >icei „ esKauffmannS / Ml -
chem seine Güter wegen verfahrnen

Zolls conksciret worden .
Durckläuchttgster Hery - g / gnädigster

Herr !
W . Durchl . muß wehmühtig zu verstehen geben /
wie daß gestern / als meine Maaren durch Ew .

Durchl . Marck Flecken Neubruck gefahren / und
unwissend des Orts Zoll - Gerechtigkeit stch bey dem
Zöllner nicht angegeben / derselbe besagte meine Maa¬
ren in Errett nehmen / und bis anhero noch nicht rels-
xiren lassen .

Weil mir aber dadurch / wegen instehender Meß ^
Zeit / ein grosser Schade zugefüget wird / alsodaßich
dieses Vorzuges wegen in den äußersten kuin solle
können gesetzet werden ; Also gelanget an Ew . Hoch ,
fürstl . Durchl . mein demühtigstes Bitten und Fle¬
hen / mir Barmhertzigkyit wiederfahren zu lassen / und
dem Zöllner anzubefeM / daß er mir meine Maaren
und Güter / gegen Erlegung des gebührenden Zolls /
( welcher nur darum verfahren worden / weil man die
Zoll - Gerechtigkeit niche gewust ) wieder frey geben
müsse : Welche hoheGnade / wie ich ste gäntzlich vonEu -
rerHochfürstl . Durchl . Oementz zu erlangen deraller -
unterthänigsten Hoffnung lebe / als werde ich auch
nimmermehr ermangeln / für Deroselben Durch ,
läuchtigste Person und ihres gantzen Hoch , Fürstl .

Hgu ,
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Hauses Wohl - ergehen zuGOitzu seufftzHündmich
jederzeit zu erweisen / als

Ew . HochFürstl . Durch ! .
de ,nichtigster und gehorsamster Knecht .

N . N .

Xl. ui . Ein anders / um die keiäxi' lMg
gestrandeter Güter zu bieten .

Durch ! . Fürst / gnädiger Herr !
MW . Fürst !. Durchs . wirdZweiffelsvhnseynre -

feriret worden / wie daß bey jüngst - gewesenem
harten Sturm und Ungswiner / mein Schiff
bey Nacht - Zeiten unweit Heiligen Haven gestrandet /
und des andern Tages darauf durch die harnen Wel¬
len in Stücken zerflossen worden / also / daß ich kaum
samt andern kussnßiern mein Leben / und etwas weni -
ges meiner Güter / retten können . Da nun in so be¬
trübten Zustande billig mir / als einem verunglückten
Manne / nicht mehr Hertzeleyd hätte sollen zugefüget
werden / so haben sich doch die unbarmhertzigen
Bauren / welche mir besagtes aus dem Schiffbruch
errettetes Gut bergen geholffen / desselben aus einer
vermeynten Strand - Gerechtigkeit eigenchümlich an -
gemästet .

Ob ich nun wol solches / wie weitste dazu tunäi - ^
ret / an seinen Ort gestellt / und in seinem Wehrt und
Unwehtt bewenden lasse / so weiß ich mich doch auch
wol zu bescheiden / daß in solchem harten Strand -Rech »
te heutiges Tages viel gelinder gehandelt wer¬
de ; Insonderheit aber / Laß Ew . Durch !. Welt - be¬
rühmte ciemenltz und Gütigkeit jederzeit mit verun¬

glück
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glückten Leuten Mitleiden getragen : Welches ich dann
auch durch diese demühtige Zeilen aufdasumerthäm ' g ,
sie über mich will erbeten / und anbey gebeten haben / daß
obbemeldten Bauren anbefohlen werde / mir meine
wenige Haabseligkeit / gegen Abtragung gebührenden
Berge -Lohns / abfolgen zu lassen .

Solches nun von Ew . Fürsil .Durchl . hohen Gnade
zu erlangen verhoffende / verbleibe ich in tieffsier De ,
muht / rc .

Pre -

Ä »

-Ä !

XI- IV . 8upvlic , UM ein ? rivi1e§ium zu
einergewissen zu erhalten .

Durchlauchtigster HertzHg !
M ^ Ann von den Staats , Verständigen für eine

sonderbahre Maxime will gehalten werden /
nützliche r^ anutaKuren in einem Lande einzuführen /
durch welche die Unterthanen zum Fleiß und Arbeit an ,
gehalten / viel Müßiggänger und Bettler in Brod
gesetzet / Nohtleidende ernehret / die rohe in einem L an ,
de fallende ksaterialia conlumiret / des Lands , Her ,
ren Zölle erhöhet / die Fremden zum Einkauffins Land
gelocket / und tausend andere Beqvemlichkeiten mehr
dem Vater , Lande xroöuciret werden mögen ; Als
habe ich auch meines Orts / als ein getreuer Umerchan /
das Meinige bepzutragen niemabls ermangeln wollen /
und zu dem Ende zu einerLackemkabriqve Ansialtge ,
machet ; Alswelche bis anheroin hiesiger Stadtge «
mangelt / so gar daß die rohe Wolle häuffig ausgefüh ,
retworden / die daraus Hernachmahls LbricirteLacken
aber um so viel theurer habe müssen wieder insLand ge «
schaffet werden ; Welcher krolic Lw . Durch !. Unter .

tha «
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rhanen hinführo durch meine inbriqve zu statten kom -
men kan .

Wann aberDurchläuchtigsterHertzog / Gnädiger
Herr / dergleichen ^ nufaöiuren einen grossen Ver¬
lag erfordern / und meine gute Intention samtmeinen
daran setzenden Mitteln leichtlich könnten zunichtege -
machr werden / wann noch mehr neben mir sich setzen /
und einer dem andern nach der Nahrung trachten / die
Maaren wegschläudern / Arbeits - Leute abspannen /
undalsodas gute Merck auf einmahl wiederins Ste¬
cken bringen sollen : Als gelanget an Ew . Fürsts .'
Durchl . mein demühtiastesBitten / mir daskrivile -
xium über vbgemeldte gnädigst also zu
coriceäiren / daß ich innerhalb ro. Jahren / ohne von
jemand Eintrag zu empfangen / bemeldte ^lanuEur
allein fortsetzen möge .

Ich verspreche dagegen / nicht allein gute Maare zu
fgbriciren / sondern auch selbige in dem Preise an hiesige
Einwohner zu verkauffen / als sie solche von Fremden
nehmen müssen ; Worauf nun Ewr . Hochfürstl .
Durchl . gnädigste Kelolution erwartend verbleibe ich
in tieffster Demuht / rc .

xl. v . Gegen - 5upr>iicderEmtvohner /
um solche KlunuLÄur nicht zuzulassen .

Durchlauchtigster Heryog / gnädigster
Herr !

Nachdem esLand - kündigist / daß di. di . seinem ei -vd - genen Berühmrn nach bey Ewr . Durchl . üm
ein krivileZium ( eine Lacken ^ nufaÄur gantz al¬
lein aufzunchten ) angehalten / so haben wir Ends *
Benannte Ewr . Durchl . Bürger und Einwohner

hie -
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hiesiger Stadt für nohtwendig erachtet / Ewr . Durchl .
unterthänigst zu erkennen zu geben / was grosses Unheil
ein solches ^lonopolium nach sich ziehen würde / und
folglich luppUcsnäo um dessenEinstellung demühtigst
einzukonimen .

Es wird aber zufordersi von dl . dl . imenäiret /
die im Lande hin und wieder sich befindende Meister /
welche jetzt noch um ein billiges vielmahls ein Stück
Zeugeseinliefern / in seine Devotion zu zwingen /
also / daß sie verpflichtet seyn sollen / für ihn gegen
schlechte Belohnung zu arbeiten / und also aus freyen /
gebundene Leute zu werden ; Die im Lande gewonnene
Wolle wird er nur zu einem ihm anständigen Preise
an sich zu bringen suchen / da vielmahls in der Frem¬
deein höher Preis / ( welches hiesigen Unterchanen /
als die sich meist von dieser Waare nehren müssen /
trefflich zu Skaten kömmt / ) dafür zu haben : Zuge -
schweigen / daß / wann einmahl die Fremden von hie -
sigerLorrelponäentz und WoliewKauffsolten abge¬
trieben und abgewehnet werden / selbige nicht leicht
wieder in der Folge möchten herbey zu bringen seyn .
So ist auch hiesiger Land -Handel so beschaffen / daß
viel im Lreäir bestehet / die ausschneidende Kramer
unter so viel tausend zu Marckt .Zeiten zu kauff ge¬
brachten Stücken die Wahl und das Auslesen frey
haben ; welches bey deö dl . dl. und
räonopolio nicht würde zu hoffen seyn . Es möcho
te auch dadurch der Laratco einiger andern Land -
Waaren / welche gemeiniglich mit Zersetzung emigeS
baaren Geldes / gegen Lacken verstutzet werden / auf
gehoben / und andere inconveniencien mehr / die

Rr hier
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hierzu erzählen zu weikläuffttg / eingesühret werden ;
Daß also mit guten Fug und Recht an Ewr . Fürstl .
Durch ! , unser aller - demühtigstes Bitten und Fle¬
hen gereichet / Supxlicanten mit seinem gesuchten
krivilegio abzuweisen / und die Sachen in üam <̂ vo
zu lassen . Hiedurch werden Ewr. Durch ! - dem
gantzen Lande eine fondecbahre Gnade erweisen /
EndS Unterschriebene aber insonderheit / nach Aner -
wünfchung beglückter Fürst !. Regierung / jederzeit
verbleiben / rc .

Xl^ VI . 8uvvIicUtMNtN , ei¬
nen auf flüchtigen Füssen stehenden

Kaufmann mu ^ rreüzu belegen -
H - ckEdle / Veste / Gestrenge / Hock - und

Wohlgelahrte / Hock und wohlrvksse / in -
sonders Groß - günstige Hoch , gebietende
Herren !

.<WWr . und Hochweisen Herr ! , können
TM wir unterchänigst zu hinterbringen nicht unter¬
lassen / wie daß bk . bk . uns insgesamt Key 4 ^ 00.
Rthlr . für baar empfangene Gelder und conwme
Maaren / schuldig worden / deren Bezahlung bis -
herv mit guten Worten noch Bedrohung genchtli ,
chen Zwanges von ihm hat können extorqviretwer¬
den . Wann aber jetzt aus allen Umständen undge -
wlß >ei' ngezogener Kundschafft erhellet / ob stehe dieser
Mann auf flüchtigen Füssen / und werde erster Ta¬
gen das Thor suchen ; In solchem Faü aber das krre -
venire unserer Seiten Zuspielen allerdings nohtwen -
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dlg und rahttam seyn will : Als gelanget an Ewk.
Wohlweise Herrlichkeiten unser demühtigstes Bitten /
diesem der Flucht wegen verdächtigen Manne seine
noch hier habende Güter / ehe solche anderwertS hin
rrsnlporriret werden / zu arrettiren / und zwar so lan¬
ge / brs er uns um unsere erweißliche Forderung völlig
wird concenriret haben . Hiedurch werden Ewr.
Hochweißheiken hinführo dergleichen bösen Bezah¬
len / den Weg ihrer Boßheit auszuüben / versperren /
und unsren grossen Schaden abwenden / ihnen selbst
aber ( wie bis anhero geschehen / / den Nahmen für das
Heil ihrer Unterthanen sorgender Lands -Väker con »
lerviren / und uns dadurch verpflichten Lebenslang zu
ftpn /

H - ch , Ed ! »
dl . dl. dl. dl

Xl. vn . Klag - Ubeli eines Kauff-
manns in Ing' urien -Sachen .

gleich sowol in göttlichen als weltlichen
Rechten bey grosser und schwerer k« n verboten/

niemand an seinen wohl hergebrachten Ehren zu
schänden und zu schmähen » So hat doch dessm un¬
geachtet / sich dl . unterfangen / mich am verwichnen
Dienstag / als den 6 . KHus . m Gegenwart unter ,
schiedlicher ehrlicher Leute / auf öffentlicher Strassen
im Vorbeygehen für einen Lurrendreyer und kgn -
qverots - Bruder auSzuruffen / auch mir nvch darzu
nachzuschrepen / ich gehörete an den Galgen . Mann

Rrr . ich
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ich dann / ohne Ruhm zu melden , mich allezeit der Ehr
und Redlichkeit beflissen / und dahero diese -rtroeiMmas
injuria mir billig zu Hertzen gezogen : Als bitte Ewr.
Hoch - Edl . rc . sie wollen besagten Injurianten nebst mir
emeS gewissen kurtzenlermins vorfordern / und auf
diese meine Injurien - Klage ihn zur Larke§orischen
Antwort anhalten / auch darauf aussprechen und ers
kennen / daß er nebst Erstattung der Unkosten / vor Ge «
richteinen öffentlichen Wiederruff thun / und miteiner
tapffern nahmhafften Straffe / andern zum Abscheu /
belegetwerden möge . Solches ist den Rechten gemäß/
undichverbleibs / rc .

xi. vm . Eine andere Klage /
Lx le ^ e viffLNiari .

/VWr . Hoch ' Edl . Lxcell . und Herrlichk. gebe ich
^ hiemitunterdienstltchzu vernehmen / was Mas¬
sen / N . N . mich bey unterschiedlichen Kauffeukm rra -
äuciret und äistamiret / ab wäre ich ihm rooo . Rthl .
schuldig / könnte auch und wvlte nichts bezahlen / im «
Massen ich vhnlängst einen Wechsel auf blosse 400 .
Rthlr . mit krorett hätte zurück gehen lassen . Wann
dann durch solche falsche DiSamarion mein 6reäit
geschwächet / und ich dahero in meiner Handlung über
die Massen gehindert werden möchte / so bin ich gemüs«
siget worden / besagten N . K . ex I- . äiKsmariQ äe
iu§en . manum . zu beklaaen / und gelanget darauf
an Ewr . Hoch - Edl . Lxcell . und Herrl . mein unter «
dienstliches Bitten / sie geruhen mehr besagten dl-
vor Gericht anhero zu ciriren / daß er seine Be -chul «
digung gegen mich le§irime auöführen und wahrmachen
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M machen müsse ; Widrigenfalls / und da er weder er-

scheinen / noch etwas darunter darchun würde / ihme
ein 8ilentium Perpetuum aufzulegen / und in d »e

^ Unkosten zu conäemniren . Verbleibe fürsohoch -2 geneigte Verfügung / wie sonst allezeit / also auch Le -
benslang / rc .

» U «!

xux . Eines KauffmannS gemeine
^ Errett - Suchung bey Gericht .

MI Jahren her / laut hiebey gebender copeylichen Oblißs -
^ tion , welche mit dem Originalim conrinenri kan er¬

wiesen werden / 500 . fl. ohne bisher vertagte Imer -
elle , rechtmäßiger Weise und ohne einige Gegen - Eln -
rede schuldig . Wann ich dann vernehme / ob solte sich
derselbe von hinnen zu begeben gesonnen seyn / auch zu

y ?,' dem Ende sowol mobilia als immobil ! » verkauften /
E daß , ch also besorgen muß / ich dürste endlich nach Di -
U !U ürsbirung seines Vermögens das leidige Nachsehen
V sehen haben ; So gehet an meine Hochgeehrte Herren
>> ^ mein gehorsames Ersuchen / sie geruhen besagten mei »

nem Debitor ! z-uinkibiren / daß er von seinen Gütern /
DM es seyn liegend oder fahrend / weiter nichts verslieniren
iE möge . Unterdessen will ich mich bemühen / ob ich bey

ihm in der Güte zu meiner Zahlung gelangen könne /
P M mir dabey alle Rechtliche NoHtdurst vorbehaltend /

und verbleibend / rc .

!W,/

Rr ; l. .
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l- Etneandere ^ rM - Suchung .
k . ?.

beygeschlossener copeyüchen Obligation ge «
ruhen dieselbe zu ersehen / was Massen mir ^ . dl .

fücabgekauffke Maaren looo . Rkhlr . schuldig wor¬
den . Wann dann dieser mein Debitor je mehr und
mehr in Abfall seiner Nahrung zu gerahten scheinet ,
und mir dannenhero zu vigiüren gebühren will / damit
ich zu dem Mennigen förderlich gelangen möge / als bin
gemüßigck / dessen Vermögen / insonderheit seine Kram ,
Maaren / mit Errett zu beschlagen ; -Bittedannen »
hrro um einen Schein solches beschehenen Errette «
halben / und erbiete mich denselben von 14 . Tagen zu
»4 . Tagen gebührend zu verfolgen ; Verbleibe dane¬
ben rc .

I^ l . Dlt Mtykt Arrestes kroic -
cuüon .

<^? X§mnach ich vor 14 . Tagen / als den , o . ^ uguki
kors 8 - sntemeriäiana , widerdr . einen ^ rreÜ

üus dessen Kram -Waaren gelegek , auch darüber ge¬
wöhnlichen Schein / wvfür ich gehorsamen Dancksage ,
erhalten / als xroleqvire ich hiemit besagten ^ rreÜ ie -
cunZg vice , mit Bitte / diese meine krolöcutionaä
^ Lba beyzulegen / und mir darüber einen anderweiten
Schein großgünstig erlheilen zu lassen . Hierfür bin
ich/ wteauch ftnsten / jederzeit re .
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I-.H . Dlt ztt ^ rrelies - prolecurion , liehst
Überreichung des ^ rreü - I^ ibeUes .
W . Lxcell . erinnern sich hochgeneigt / was mas-

TKr sin ich zu zweyen unkerschiedenenmahlen auf
meines Debitorisbl . Kcam - Waaren einen ^ rreü ge¬
legt / und darinnen dem gewöhnlichen ^ rrett - 5rylc»
nach gebührend verfahrend ; Wann dann nunmehro
nöhklg / daß ^ rrettatus vor Hochfürstl . Regierung
vorgeladen werde / so überreiche ich hiemit ^ ibellum
^ tteÜLtorium , mit unterdienstlicher Bitte / sie geru¬
hen in dieser ^ rreü - Sachen einen kurtzenleimin zu
xrrc6§iren / meinen Debitoren , darauf zu ciriren / und
was sich disfalö pro juttiria gebühret / mir hochgeneigt
wiederfahren zu lassen / rc .

l . IU . ^ rreks - Ubell .
k . k .

^ » Wr . Hoch - Edl . ^ ls ^ nif. und Herrl . gebe ich
hiermit unterdienstl . zu vernehmen / welcher ge¬

stalt ich / besage beygeschloffener Original - Obligation
bl . dl . für lOOO . Rchl . bedungener Waaren geliefert .
Ob ich nun wol solchen meinen Debirorem der Zah¬
lung halber vielfältig erinnert / so hat doch derselbige
sich daran nicht gekehret / mir auch nichteinmahl ge¬
antwortet / vielweniger einen Anfang zur Zahlung
gemachet »- Dannenherogemüßigetworden / auffti -
ne Kram Waaren / welche ziemlich ins Abnehmen
gerahtm / einen würcklichen Errett zulegen / wie ich
dann solchen Errett zu zweyen unterschiedlichen mah¬
len lexirimo moäo proleqviret Bitte derowe -

Rr 4 gen
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Sen gehorsamst / Ew . Edl . Hochw . Herrlichkeitgeru «

hen / besagten bl . » ebenst mir eines lermins Vorzug i

bescheiden / dessen Erklahrung hierüber zu vernehmen / '

und gestalten Sachen nach die Lxecurion aufcs -

xiwl , Interesse undUnkosten / Wider ihn zu erkennen ;

Imploraro äeiuper blobilissmo Domini ) uäicis

oKcio , pro lär ^ issmL ) uns gc ) uüitiL aäminiürs -

tioneSec . ^

I^ IV . 8u ^ Iic , UtN lN wreZrum reliimi - ^
retzu werden .

p . p .

^ ^ >W - Lxcell . undHerrlichkei ' t wollenJhr bemüh , ^
tigsi vortraaen lassen / welcher gestalt ich Endü ,

benannter junger Mensch / der ich noch nicht memer .5 .

Jahr erreichet / von bl . bl . in einem Kauff ContrsH

arglistiger Weife hintergangen / und weit über die

Heisste versetzet worden / und dannenhero jetzo ( da ich

solchen dlontraK zu säimpliren hart von ihm gedrän ,

get werde ) wegen meines Unvermögens / und des mir

daraus zuwachsenden Schadens / das benekcium !

keüitutionis in integrum , und daß solcher LontrZA

gäntzlich mögere5cinäiret werden / demühtigst zu su ^

chen / groß nöbtig habe . Als gelanget an Ew . Lxcell .

und Hochw . Herrl . mein umerthänigstes Bitten und

Flehen / gegen meines Häverkrii Bedrängen /

weil ihnen zum Theil die gantze Sache bekandt / mit

ir elcinäirung bemeldten mir höchst , nachtheiligen

dontrsLIs mir zu Hülffe zu kommen ; Welche hohe

Wohllhat Lebenslang mit aller Devotion zu erkennen

ich jederzeit schuldig und geslissen ftpn werde / der ich j
verbleibe / rc .
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I-V . Gerichtliche ^ Lurions - Be -
ftelümg .

.(MW - - - - geehrtestem Befehle gemäß /
. ZlKr habe ich nicht unterlassen wollen / zu Abwen -
! düng der wider mich angestelleten Lxecurion , ( weil

doch meinHerr Gläubiger anders nichts als gnugsa -
me Versicherung zu diesem mahle von mir begehret /

! sonsten aber noch ein Jahr lang mit mir in Gedult zu
stehen sich so mündlich als schriffrlich erbomyalles mein

. Vermögen / an beweglichen und unbeweglichen Gü »
> tern / wohl gedachtem Herrn cum conüiruro - xo ^
k fellorio zu einem wahren und Uttfehlbahren Unter -

pfände dergestalt zu zueignen und übergeben / daß / wo¬
fern ich denselben binnen Jahr und Tag nicht beftiedi »
gen würde / er so dann diesesUnterpfandes ohne wei¬
tern gerichtlichen krocels , alsein Eigenthums -Herr /
sich anmaffen / auch folglich damit zu schalten und wal -
ren Macht haben solle , Ew . - » » gehorsamst
bittend / sie geruhen diese csution Hoch -Obrigkeitk .
Amts wegen zu con6rmiren / und dieselbigesodann
meinem Herrn Lreäitori auöhändigen zu lassen . Hier »
für verbleibe ich Ew . rc .

I^VI . Bitte UM ^ ubkakacion .

Em selbiĝ i ist unverborgen / wie weit es mit mir
und meinem Schuld - Mannegerahten / und

daß ich alibereit vorm Jahre in sein Haus und Hoff ,
auf
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auf der neuen Straffen gelegen / gerichtlichünmitti -
ret worden . Weil ich aber jetzt baaren Geldes de «
nöhligek / und mir mit mehr Häusern wenig gedienet ,
zudem auch befahren muß / eschörfften andere dreäi -
cores , so einen Ständer an dem Haufe haben / ibrer
Zinfen halber / welche Jährlich höher hinauf lausten /
mir solche Last auf dem Halse lasten ; Derowegen ge «
langet an « « » mein dienstliches Bitten / Er wolle
nach serlauffenen diesem Jahr obbesagtes HauS /
nach ergangener Besichtigung und erblicher isxs -
rion , um den gewürdigten Preiß öffentlich lübka«-
ttiren / und auf das dritte Boht es dm Meistbieten¬
den käuff und erblich zu schlagen / mir aber das
Kaufs Geld so weit ich darzu vor andern berechtiget
bin / zustellen lassen . Solches ist Rechtens / und ich

' verbleibe , rc -

Ende des allzeit -fertigen Handels -
^ » ten erster Therl .
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